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Zur Literatur
über den heiligen Norbert

Detecta ILMANS, medio saeculo decımo NONO, 1NOVa qu  -
dam Vita Sancti Norbertl‚ qUa€E 1} accepıt Vita », NO
a commotı Sunt Vvarı) E  VIr1 docti. Inquirendum enım erat de valore
objectivo-historico la  =) Vitae qUam Vitae Ay atque de habitudine
mMuLua, admıiıttenda ve] NO inter e Vitam iıllam HOC
praecıpue evenıt ultimis decenmnuis saeculi; proxime praeteritı.

De illis inquisıtionıbus autem optımam exposıtiıonem, synthe-
ticumque Conspectum valde persp1icuum edidit Teplensıis MVMIANNL,

Praem., In periodico Literarischer Handweiser zunachst ür alle
Katholiken deutscher Zunge, AIX: 1890 504, Sp 297-304

Cum CONSDeECLUS iıste difficillime nostrıs diebus obtiner:i possıt,
utile Judicavımus, cConspecium iıllum bibliographicum, optime CON-
fectum, ıterum prelo multiplicare.

Neben dem heiligen Bernhard VO Clairvaux besass In der
ersten Hälfte des l Jahrhunderts In der eutschen und fran-
zösiıschen Kirche meınsten Ansehen und FEinfluss der Nor-
ert Geboren 1085 AU.  CN dem Geschlechte der Grafen VO

Gennep bei Cleve) und ZU geistlichen Stande ECIZODCH, führte
als Canonicus Xanten en zıemlich weltliches Leben., biıs 1n
seinem oder Lebensjahre 15) durch Eirrettung au Todes-
gefahr ahnlich dem Paulus gvänzlich umgewandelt wurde. Barfuss
und armlich gekleidet, Z ach Fimpfang der Priesterweihe als
Bussprediger Niederrhein un ıIn Nordfrankreich umher un:
gründete 1mM Jahre 1121 clen ach der ersten Niederlassung (Pre-
montre, Praemonstratum, 1mM W alde VO Coucy, Dep Aisne) be-
nannten Prämonstratenserorden. Im Jahre 1126 wurde Erz-
bischof VO Magdeburg und starb 1154 nachdem als der einfluss-
reichste Rathgeber des Kaisers Lothar diesen 1mM Jahre | 133 ach
talien begleitet hatte, wobe] Innocenz als rechtmässiger Papst

Anaklet I1 anerkannt und ach Rom zurückgeführt wurde.
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Begraben In der ariıenkirche Magdeburg, dıie als Eirzbischof
seinen UOrdensgenossen eingeräumt hatte, fand der Heilige 1m Jahre
1627 als Magdeburg protestantisch veworden wWal, se1ne leibende
Ruhestätte 1n cler Kırche des Klosters Strahov (Mons Si0n) Prag
und wur de bei dieser Gelegenheit feierlich unter die Landespatrone
VO Böhmen aufgenommen.

Schon bald nach seinem Hinscheiden wurden mehrere Bio
graphien des Heiligen gyeschrieben, VO denen die ach der gewöhn-
lichen Annahme auf AÄAnregung Hugo S, des Nachfolgers Norbert's
1ın Pre Nr (D entstandene 1m Orden allgemeine Verbreitung fand
Diese, gegenwärtig Vita genannt, wurde ach zahlreichen and-
schriften 1m Jahre 1695 VO den Bollandisten herausgegeben, mıt
beigefügten einleitenden und kritischen Abhändlungen, sowl1e mıt
Erzählung der Ueberführung der Gebeine ach Strahov (Acta anCcC-
torum Junii Iom Nachdruck 1867 Paris und Rom bei Palm  e  M
Von spateren 1t die durch die Aufhebung vieler
Klöster 1n Deutschland und Frankreich selten geworden sind,
fand die meilste Anerkennung die och Jetzt geschätzte VO Huco,
Abt VO Eistival In Lothringen: Vie de Norbert Luxemburg
1704) ; S16 ist auch vorhanden in mehreren lateinischen VUeber
seizungen, davon eine VO einem Norbertiner des och bestehenden
Stiftes Selau ın Böhmen unter dem Titel V ita Sancti Norbertkti.
(Prag 1732 Fol®°)

Im | Jahrhundert entdeckte Roger Wilmans eıne zweıte,
Au  N dem ehemaligen Stift Havelberg stammende Bıographie des
Heiligen (V1ta A) deren Abfassung ıIn die /eit VO

verlegte, während die Handschrift dem | Jahrhundert angehört.
Vita enthält neben sonstigen besonderen Nachrichten auch Banz
bestimmte, bisher unbekannte Angaben ber den Zug Lothar’'s ach
talien und wurde daher 1856 als eine wichtige Quelle für die
Reichsgeschichte ın die Monumenta (Germaniae )) aufgenommen
(M XIV, oder Scriptores AIl 663 ff.) Da Vita eınen g -
rıngeren Umfang hat und hie un da wörtlich mıiıt übereinstimmt,

hıelt iılmans dafür, aAss als eine spatere Erweiterung VO

anzusehen sel. Als Gründe, aru der Bearbeiter VO Ihatsachen
AaAaus nicht aufgenommen habe, führt Wilmans 80 Es wurden
Stellen ausgelassen, welche der Würde des päpstlichen Stuhles ab
träglich eın konnten (nach widersprach nähmlich Norbert 1n Rom
dem Papste entschieden, als dieser dem Kaiser au Dankbarkeit die
Investitur zugestehen wollte), oder welche den evangelischen (°Ka-
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rakter des Ordens sehr betonten, oder endlich, weil Angriffe der
Gegner befürchtet wurden.

Die ersten Schrittsteller, welche ıIn besonderen Werken ber
den heiligen Norbert VO beiden Biographien Gebrauch machten 5}
aren Joh SCHOLZ und Franz WINTER 1865 Scholz, eın
schlesischer Katholik, lieferte als Doctordissertation eine knappe,
aber gründliche Arbeit, VO der jedoch 1UTr der Theil (Vita

Norberti, institutoris Ord Praemonstr., Hnostea Archiep. Magdeb.
ars Dr0T. Breslau ; CII‘&SS, Barth Cp 45 gedruckt VOTI-

liegt, ca der Verfasser die Absicht hatte, cCie a Abhandlung
deutsch herauszugeben. Er verzeichnet (nach LEUCKFELD, AÄntiquti-
tates Praemonstratenses. Magdeburg un: Leipzig, 1721 auch cdie
altere Literatur und steht hinsichtlich der beiden Handschriften auf
dem Standpunkte Wilmani’s und In der Gesamtauffassung selbstver-
ständlic auf dem der katholischen Kırche, die Norbert als heilig
verehrt. ach denselben Girundsätzen schriebh 1865 Franz WINTER,
Prediger Schönebeck, das orössere Werk Die Prämonstratenser
des 12 Jahrhunderts und ihre Bedeutung für das nordöstliche Deutsch-
and Berlin, Schweigger. 286 S Vereinzelte Stellen lass—en In dem
erf deutlich den Protestanten erkennen doch zeıgt be] allem
Freimuth doch viel Sachkenntniss, 1 iebe un Hingebung für
Norbert und dessen Stiftung, ass der Katholik kaum besser
wünschen annn

Auch Winter hält der Glaubwürdigkeit der Vita fest.
Dagegen bezweifelt FRIEDBERG In Halle Die Narratio de electione
Lotharfdi ıIn den Forschungen zu deutschen Geschichte 1801 75-89
(Göttingen 1868 die W ahrheit der ıIn erzählten Lreignisse In talien
H und hält und für ziemlich gleichzeitig. uch Eirrnst
BERNHEIM, Lothar IIT und das ormser Concordat. Strassburg 1874
4} meınt. ass diese Eirzählung der Viıta nıcht unbedingt
Glauben verdiene, während MÜHLBACHER, Die streitige Papstwahl
des Jahres 130 (Innsbruck 1n einem eiıgenen AÄAbschnitt (S |180-
ZII die Glaubwürdigkeit des betreffenden Capitels sorgfältig

Die fleissige und 1m besten Geiste abgefasste Dissertation VO' TENCK-
HOFF, De Norberto, Ord Praem. conditore et Archiep. Magdeb (Münster 855
43 5.) erschien gerade eın Jahr VOLr dem Drucke des Wilmans’schen Fundes un:
konnte diesen Iso och nıcht benutzen. och sichert das der kurzen Erzählung
(S 1-20) beigefügte reiche Quellenmaterial ( 21-43 der Schrift einen bleibenden
Wert, dass S1e unter Anderen bei Madelaine (s unten) sehr oft cıtırt Wll.’d
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prüft un: Zzu Schlusse erklärt: Die Hauptpunkte des Berichtes
der Viıta werden sıch als historisch sicher festhalten lassen ))

Im Jahre 18/4 veröffentlichte Richard KOSENMUND e1ine beson-
dere Schrift über Die ältesten Biographien des h[ Norbert Berlin,
134 S5.) ach eingehender Untersuchung gelangt diesen Lirgeb
nıss : Nicht alle Auslassungen können Aaus den VO Wilmans ansC-
ührten Gründen erklärt werden vielmehr fehlen 1n auch solche
Stücke VO dle der Tendenz des Vertassers VO ftörderlich
gEeEWESCH waren. und sınd nach iıhm selbständige Veberarbei-
tungen eiıner älteren Biographie, die mıt bezeichnet wird. |)ie
CGirösse un Bedeutung des Heiligen INUSS auch dieser Schritftsteller
anerkennen aber erwähnt ausführlich un: zustimmend frühere,
schon bel den Bollandisten verzeichnete, Aeusserungen VO Gegnern
Rupert VO Deutz., Abälard) 9 und WI1IEe Norbert selbst herabgesetzt
erd‚ beschuldigt Rosenmund noch mehr dessen achfolger
Hugo, die beiden Biographen, Ja den aNZECN UOrden der Lüge un
Heuchelei.

In der Besprechung dieser Schrift stellt sich Wiılhelm BERNHARDI
(Zenaer Literatur Zeitung, 1875, Nr 26) autf die Seite VO Wilmans,
da d1e Beweise Rosenmund’s nicht zwingend selen ; insbesondere
ist mıiıt Wilmans darın einverstanden, ass das entschiedene Aut
treten Norbert's bei dem Römerzuge ın mıt Rücksicht auft dem
Papst übergangen worden SeI; ass daher der wichtigste Grund
für d1e Aufstellungen Rosenmund s entfalle.

LEingehender referirt 1880 der agdeburger Gustav HERTEL In
den Forschungen zur eutschen Geschichte 587-599) Er haält
die Sache och nicht für abgeschlossen un: pflichtet Rosenmund
darın beı, ass Viıta keıin einheitliches Werk sSel Sie besteht ach
Hertel Au ZweEeI1I Theilen VO verschiedenen Vertassern. Der erste
Theil (Cap. 1-47) ist VO einem französ. Prämonstratenser ach
dessen eigenen frühzeitigen Aufzeichnungen abgefasst und enthält
spatere Einschaltungen (zum Beispiel die Erhebung de T Reliquien
des heiligen Gereon Köln, d1e Frzählung VO dem Treiben
Tanchelm’s ın Antwerpen), W OTraus sich die vorkommenden deer
sprüche erklären. Der V erfasser des I1 Theiles berichtet W1C  H-
tigere Vorfälle, un ZWAal, W1Ee AU.:  CN anderen Quellen nachgewiesen
werden kann, wahrheitsgetreu : Wal, da ber deutsche An-
gelegenheiten cCcNau orJlentirt ist, eın Prämonstratenser,
wahrscheinlich 1m arienkloster Magdeburg. Diese beiden Theile
verband ann (vielleicht In Magdeburg) zwischen DES 4 un 1 161 eın
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Compilator, vermehrte Cieses eın Werk durch lose angefügte Eir-
zählungen, tälschte., verwiırrte und erfand ohl och auf eigene
and Wunder un Reden se1nes Helden, eın Vertahren, welches
der Verfasser der Vita wiecderholte ). Den Urheber der wichtigen
Aufzeichnungen ber cden Zug Lothar’s 3.Ch taliıen gylaubt Herte!
1n 1gger, dem ersten Propste des Marienklosters, finden., der
möglicher WCISC Norbert begleitete un nachher a 154 Bischof
Vo Brandenburg War

Dass sıch 1n der Sache nıcht bloss reıin akademische
Frörterungen handelt, zeıgen usselr Rosenmund die Schlussworte
Hertel’s S 559) (( Seit RBERNHARDI 1n seinem Iothar UÜon Sunpplinburg
eiıne wahre und gerechte Charakteristik VO dem wen12 1ebens-
würdigen und ehrenhaften Norbert gegeben hat, ist für immer der
Gilorienschein zerstort, mıiıt dem eCcCue1e Geschichtschreiber auf Girund
der Vita TIUH: gernNn den hochmütigen, unduldsamen Mann umgeben
haben .

Mit dem ler genannten Werke VO Wilhelm BERNHARDI! : TLothar
vVO  - Supplinburg (Leipzig 1879 1n der Sammlung e Jahrbücher der
eutschen Geschichte, herausgegeben von der historischen Com-
miıssıon be1 der bayerischen Akademie der Wissenschaften) sind WITr
bei jenen NECUESIECEN Schrittstellern angelangt, die des heiligen Norbert
ın grosseren Geschichtswerken gedenken. eın mächtiges Luingreifen
1ın die Weltgeschichte iıst nähmlich cdler Grund, be] der
Regierung Lothar’'s nıcht übergangen werden annn Bernhardi:i ist
WERCNHN der Darstellung der Zeitverhältnisse während der Wirksam-
eıt des heiligen Norbert unentbehrlich, entstellt jedoch den Cha.:
rakter des Heiligen 1NSs Gegentheil. Man wird aum fehlgehen, Wenn

Ina die Ursache dieser Abneigung wenıgstens theilweise in dem
Culturkampfe sucht, der Z.U!C /eit der Abfassung des genannten

Buches gerade aufs heftigste entbrannt Warl. Wohl Nur deshalbh ist
dem Verfasser unbegreiflich, WI1e eın dem Papste und der K1rche

unbedingt ergebener Kirchenfürst auch mıt Kaiser un Relch
ehrlich meınen könne. Bernhard:i ISp 301 ann clem Heiligen
nıcht verzeihen, ass der einfÄussreichste Rathgeber Lothar’s War,
und ass Lothar d1e sich in dem Schisma bietende Gelegenheit ZUrT[r

Demüthigung cler Kirche nıcht benutzte angeblich eın schwerer
Fehler des Kaisers )

Der ungefähr | Jahre später VO:! demselben BERNHARDI geschriebene Artikel
Norbert 1n der Allgemeine Deutschen Biographie (Bd 24) ist dagegen recht INass-
voll gehalten.
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Bei weıtem würdiger und gerechter 15 che Behandlung Norbert’'s
un der kirchliche Verhältnisse überhaupt be] iılhelm VON CAHESEG
BRLECHT, 111Geschichte der eutschen Kaiserzeilt 5 Aufl
Braunschweig 1869 ; und besonders Bearbeitung 1877
Und auch Hans PRUTZ 1ın der neuesten Darstellung dieser Lreignisse,
Staatengeschichte des Abendlandes Im Berlin 1885 be-
kämpft ohl die Kichtung des heiligen Norbert, ist aber weıt davon
entfernt, seıne Handlungsweise miıt Bernhardıi au  N gemeınen Vo
t1ven abzuleiten, sowle auch mıt Recht hervorhebt, welcher Vor-
theil au  77) dem /usammengehen mıt Norbert und den gleichgesinnten
Kirchenfürsten für Lothar un: für das Reich erwuchs, während
Bernhardı:i selbst dieses übersieht.

Hier S1e och eine Arbeit des bereits genannten HERTEL an  —
schlossen: Leben des heiligen Norbert, Erzbischof Uon Magdeburg.
Nebst der Lebensbeschreibung des Gottfried VO Kappenberg un
Auszügen Au  CN verwandten Quellen. ach der Ausgabe der Monu-
menta Germanilae Historica übersetzt (Leipzig 1881 1ın der amm-
Jung Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit. In eıner kurzen
FEinleitung legt der Vebersetzer se1ıne oben gekennzeichnete AÄn-
sichten ber d1e Handschriften un ber Norbert s Charakter ın
och grosserer Schärfe dar ; 1M Vebrigen ist das handliche Buch
sehr brauchbar, da auf 188 Seiten die anze Vita A! einıge
Capıtel au ferner Finschlägiges AaUus HERMANN, Von den Wundern
der heiligen Maria Uon Laon, sowl1e DDas Leben des Grafen Gottfried
UVO  x Kappenberg und Die Gründung des Klosters Gottesgnaden
bietet, nebst den notwendigsten Anmerkungen un einem sorgfäl-
tiıgen Register.

Es ıst natürlich sehr dankenswerth, W as protestantische Gelehrte
A U: Liebe ZUr Wissenschaft be1 Aufhellung der Geschichte des
heiligen Ordensstifters und Erzbischofes geleistet haben allein ihre
Forschungen führen häufig Lrgebnissen, die der Katholik nıcht
annehmen kann. Deswegen und nach dem Grundsatze (( AÄAudiatur
et altera Dars I3 UuSss mıiıt Freuden begrüsst werden, aAss die
neuesten Schriftsteller, die sich dem Gegenstande zugewendet haben
wıeder Katholiken, un Wäar Prämonstratenser, sind

DCI' Höllander VAN DEN ELSEN, derzeit SDupprior 1mMm Stifte
Berne Heeswijk ın Nordbrabant und Rector des Gymnasiums
daselbst‚ veröftentlichte ın cler Zeitschrift De Katholiek hierüber
mehrere Aufsätze., un ZW. De Norbertus zune biografen
1884 September) ; De iwee ude Biographieen Uan den Nor-
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bertus 1884 December un 1885 ärz). ach eıner eingehenden
Besprechung der älteren | teratur ber den heiligen Norbert
wobe] WIr auf eın ausgezeichnetes vlämisches Werk VO

|Sp 302| VAN DER STERRE (aus dem Jahre 1623 Prior un
spater Abt des Prämonstratenserklosters St Michael 1n Antwerpen,
das Hugo VO Eistival der S5prache WEBRECNM nıcht benützen konnte,
aufmerksam vyemacht werden führt der Verfasser Clie deutschen
Specialwerke weıst die allgemeine Angriffe der Protestanten,
hre grundsätzliche Läugnung der Wunder, zurück und untersucht
hierauf die Abfassungszeıit der beiden Lebensbeschreibungen. Er
zeıgt, ass einzelne Thatsachen der Abfassung VO zwischen
4S un 1161 (Wilmans) widersprechen, ass überhaupt nıcht
auf einmal und auch nıcht VO einem Verfasser geschrieben eın
könne ähnlich Rosenmund und Hertel), un stellt sodann die
Hypothese auf dass das Jahr | 140 bereits eiINe Biographie
bestand, welche spater auf verschiedene Art durch verschiedene
Personen erweıtert und vervollständigt wurde‚ W OTauUsSs Vita 1n
der gegenwärtigen Gestalt 1150 und FESS oder 1160 her-
vorgingen D Von ılmans Gründen. weshalb der Bearbeiter ‚d}

manches übergangen habe werden die beiden ersten widerlegt,
der dritte anerkannt. Als wahre Beweggründe, VO denen cder eAaATr-
beiter VO sich leiten liess, werden aufgestellt : Es sollte ın
Norbert in all selner Grösse un Heiligkeit der Nachwelt überliefert
werden, daher die Lobreden aut sSe1INeEe JT ugenden das Werk sollte
ferner YAdE Vorlesen In den Klöstern gee1ignet, sollte (wie auch
Rosenmund bemerkt) eın Eirrbauungsbuch se1IN, ass sorgfältig
Alles ausgelassen wurde, Was diesem /wecke hinderlich WaTl! oder

eın schien endlich wurde auch noch auf den Kaiser Rücksicht
C  MIMMNCN, da der Verftasser ohl eın Franzose, ClaS Buch aber ür
alle Klöster bestimmt wWar

In rel weıteren Aufsätzen under der Veberschrift : De Nor-
bertus Rupertus (Katholiek, 1886 Aprıil, 1888 Februar, 1889 Juni)
erortert ELSEN sodann die befremdenden Angriffe, welche Rupert
V'ON DEUTZ 1n der Schriüft, In regulam Benedicti bei Migne,

Tom 1 70) Norbert richtete. Indem Elsen Rupert’'s
Altercatio Clerici et Monachi anknünpft, Aindet unter Benutzung
anderer Streitschriften bei Migne 67-170), ass Norbert ach
seiner Bekehrung 1m Vebereifer allerdings sich W1e AÄAndere

hohe Anforderungen vestellt habe ; erklärt aber auch die
herben Aeusserungen Rupert's Au  N eıner gereizten Stimmung ıIn
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Folge des damals al Gemüther bewegenden Streites: ob Clericus
oder Monachus Rupert un die übrigen Ankläger Norbert s auf
der Synode Fritzlar (1 | 18) warten diesem NO dass predige un:
das Mönchskleid ag ohne seinem Besitz entsagt haben und
ohne Mönch sSe1InNn ; S1e wünschten seinen Fintritt In eın Kloster,

den unbequemen Sıttenprediger unschädlich machen. Norbert
hingegen wollte, eben ungehindert predigen können, ın keinen
Mönchsorden eiıntreten und stiftete einıge /eit darnach eıinen e
Orden., nıcht für Mönche, sondern für Cleriker, deren Hauptauf-
gyabe nıcht das klösterliche Leben, sondern Predigt und überhaupt
Seelsorge W alr und och ist Als nu Dar der NCUE Orden nıcht nach
der Regel des heilıgen Benedict, sondern ach jener des heiligen
Augustinus gestiftet WAar, und als auch einzelne Mitglieder VO

Mönchsklöstern bei Norbert aufnahme fanden., dauerten die An
orıffe fort, indem Kupert un: seiıne Genossen als eine uNe!r-

hörte Neuerung un als eınen Rückschritt bezeichneten, eın
Monachus eın Clericus werde. Diese Untersuchung der Fehde mıt
Rupert 1efert auch einıge Anhaltspunkte für die Biographie des
Heiligen und ist wertvoller, als der Verfasser 1ler NEUE Bahn
brechen musste, weil auch das weniıge, wWas ROCHOLL, Rupert
UOon Deutz. Beitrag VADRE Geschichte der Kirche 1rm 2 Jahrhundert.
(Gütersloh 1886 339 S;) In untfreundlicher Weise hierüber bietet, ihmnıcht bekannt W al

Im Jahre 1886 veröfftfentlichte der unermüdliche VAN DEN FELLSEN
die Eirgebnisse se1ner Forschungen über die beiden Bıographien auch
1n deutscher Sprache unter den Titel Kritische Untersunchengen
über die Lebensbeschreibungen des heiligen Norbert in den Magde-
burgischen Geschichtsblätter (S 329-354 lateinisch verfasst, VO der
Redaction übersetzt). H1er trat der Verfasser WIe auch bereits
1ım Katholiek 1886 237) angedeutet hatte, mıiıt einer ©UN AÄn-
sicht hervor, die sich durch fortgesetzte eigene Studien und
durch die eitrıge Unterstützung seıtens der UOrdensgenossen au  CN
der flandrischen Provinz gebildet hatte, und mıt welcher auch das
schöne un: ausführliche französische Werk Histoire de saınt Norbert,
(Lille Descläe de Brouwer, 1886 560 5°} VO Godefroid MADE-

Prior von Mondaye ın Frankreich, im Wesentlichen überein-
stimmt. Da cler Aufsatz deutsch un daher leichter zugänglich ISt:
geben WITr NuUur die Resultate. Obwohl die Lücken 1n Vita erklärt
werden können un: daher ın dieser Beziehung nıchts der Annahme,
ass auf beruhe, 1mM Wege steht, hält der Verfasser AaQus
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anclern Gründen dennoch für wahrscheinlich, ass nıcht äalter ist
als B ; und da ohnehin gegenwärtig feststeht, Aass AU:  N einer
alteren Vita zusammengeschrieben ist dafür entscheidet sich auch
ATTENBACH ın Deutschlands Geschichtsquellen 1rm 5 Aufl
1886 IL, 235) un: da fernet dle einzıge davon erhaltene and-
schrift AUl  CN dem | Jahrhundert stammt, häalt Va den E lsen
$ür sehr wahrscheinlich, ass nıcht VOT dem 13 Jahrhundert VOCI-

fasst ıst, sowıle ass die esonderen Nachrichten, welche VOTL

OTaus hat, AU.:  N anderen Büchern oder Briefen entnommen sind,
W as für verschiedene Stellen thatsächlich nachgewiesen werden ann

enthält einıge fehlerhafte Angaben, ist aber 1m CGanzen ıne glaub-
würdige Quelle.

/ur Vervollständigung der |L.teratur ber den heiligen Norbert
NENNEIN WITr och eine Biographie ın lateinischen Versen au  N dem
Jahre 1886 VO dem berühmten bte VO T ongerloo Joh Chrysost.

SWERT 1887), ferner einıge 1n erster Reihe der Eirrbauung
dienende Lebensbeschreibungen: eine deutsche VoO Alb TENCK-
\OFF (Münster 1865 für die reitere Jugend bestimmt), eine böhmische
VO Dominik CERMÄAK 1n Strahov (Prag 1877 eiıne englische
VO (JEUDENS (genannt bei Va den LEilsen) und den Neu-
druck der französischen des Maurice PRE VO Jahre 1889
(Namur, Douxfils). Endlich ist Ostern 1890 VO dem mehrgenannten
holländischen Prämonstratenser VAN DEN “FLSEN eine wissenschaft-
liche Biographie des heiligen 1mM Druck vollendet worden, betitelt :
Beknopte Levensgeschiedenis 0Uan den Norbertus (Verlag des
Stiftes Averbode 1n Belgien. 414 welche durch dxe Güte des
Verfassers dem Unterzeichneten ach Absendung des vorliegenden
Autfsatzes zugekommen ist und, soweıt das Werk och durchgesehen
werden konnte, den gehegten Erwartungen vollkommen entspricht.
Es bietet eine einfache, siıchere un ruhig fortschreitende Erzählung,
un: Quellennachweisen 1mM Hinblick auf das umfangreichere Buch
VO Madelaine absıichtlich NUur das Nothwendiegste. So besitzen nNUunNn-

mehr die Holländer und die Franzosen Je eın au  N dem Orden her-
VOTSCHANSECNCS, dem jetzıgen Stande der Wissenschaft entsprechen-

Die W orte att sind (C Mag AL diese Annahme (Rosen-
mund’s) uch vielleicht nıcht durchgängig haltbar seln, sind doch hne Zweifel
verschiedene Bestandtheile der Vita verarbeitet : und dem Werth des
geschichtlich Wichtigen zweifeln, scheint eın ausreichender Grund vorhanden

seın » ,
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des Originalwerk ber das | eben un Wirken UNSCTIS heiligen Ordens-
stifters.

Man sieht, herrscht 1 Prämonstratenserorden, der iın seınem
westlichem / weige durch dle französischen Revolution, 1m östlichen
durch che Kirchenspaltung un: die Säcularisation schwer geschädigt
wurde un: seıt dem Tode des etzten Abtes VO Premontre und
zugleich Generalabtes L Ecuy 1834 ohne Oberhaupt Wal, wieder
CH«c Leben besonders seiıtdem der Orden 1n Folge der Erwählung
des dermaligen Abtes VO Strahov ın Böhmen ZUuU Generalabte
1883 wieder geeinıgt dasteht.

Zwe1 Wünsche können WITr bezüglich des hıer behandelten
Gegenstandes nicht unterdrücken. Der erstie geht dahin, ass die
beiden alten Biographien durch Separatausgaben zugänglicher DGC-
macht werden möchten... / weıtens wünschen WIT, ass für alle
literarische Mittheilungen, welche VO dem noch ımmer zahlreichen,
1in seınen Niederlassungen VO Ungarn bis nach Frankreich und
Eingland reichenden Orden ausgehen oder denselben betreften,
irgendwo eın Mittelpunkt gyeschafftfen werde, WEeNN nıcht anders
möglich, durch Anschluss eıne schon bestehende / eitschrift, W1€E
sich auch die Cistercienser che Studien und Mittheilungen der
Benedictiner angeschlossen haben

Oswald MANNL. Praem. (7)



La Spiritualıtä di Norberto

] JALLA RSIONE PREMONTRE

« Felix nımırum qu1 mundı culmina
spreviıt

a) La conversione.

Venne per Norberto ı] mMmoOoMmento dell’incontro CON Dio ; für
incontro personale, avvertito decisivo PeTr 11 resto della SUl. ıta.

Che CSSÖo S12a avvenuto nel modo arrato dalle biografie ha
POCa ımportanza Dio A}  DUO servırsı di lampı tuon]ı COINEC cı qualun-
que altro naturale 19124 ODECTAIEC la trasformazı9one di un anıma.
Secondo 11 racconto della Vita Norberto, dalla em  e
e sbalzato da cavallo sulla strada di Freden, sentiı rımproverarsı
interiormente la SUÜU.:  Q condotta disordinata Ipse autem de CQqUO
CUul insederat prostratus, OCEe quası arguentis audıre arbitra-
batur. Per QUaIn ad el 1am ad poeniıtudinem VETISUS,
revolvebat verbum psalmistae dicentis : Desine malo et tac
bonum z

La vericıditä dı questo TacCcConto s1ıcura per la magg1o0r rte
deglıi storıcı cComıiınclare dall’autore della Vita che presenta ı1
fatto ın 18598  aV scenografia direi quası artiıficiosa, ess] hanno Cercato di
etitere ın luce possibile parallelismo tra la conversione dı

Paolo quella dı Norberto
racconto della S1 TO perö soltanto nelle biografie :

A Additamenta Fratrum Cappenbergensium ad V itam Norberti posteriorem,
MCGH, 55; AIl, /06

ıta A, 671
d MADELAINE, CIit. [, 31-35; DPETIT, La spiritualite des re-

montres, ADRIAANSEN, ida de Sao Norberto,
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le altre fonti riteriscono Y fatto della cConversione Za indicarne
le cCırcostanze sulle qualiı taccıono due codicı della Viıita

questo silenzio 11 prestito LrOpPO evidente perche S1
O: prestar tede un  0)) sımile notızla. Forse biografi vollero ın
questo modo splegare l improvviso mutLamento interiore di Nor-
berto ; mutamento COS1I radıcale fü davvero IMPrOoVVISO
SSO (D presentato cOos!], dalle fonti perche tale dovette apparıre aglı
occhı de!1 contemporane! abituati vedere ın Norberto Y g]o0vane
r1CCO brillante che, COINE abbiamo vısto, S1 concedeva
PUL 9108} essendo possibile OIMOSCET:! 9 travaglıo attraverso 11 quale
Norberto gyı1unse alla converslone, (D tuttavıa certio che essa fü DIC-
parata. Questa Convınzıone Palc fosse 91a ın un de!] prim]
storiografi (( divina miıseratio fragilitatis humane conscıa secularıa
e1lus studıa pacılenter tolerabat, quem ın continentiı Vas electionis sıbı
uturum previdebat 2

S] DUO g]jungere unl  0 Sa  DIU esatta cConcezlone della vıta NO

soltanto attraverso 11 dolore anche attraverso i} placere €  C  me le
ricchezze, poiche l insoddisfazione 4 VUuUuOtLO che CNEITa il loro
abuso, aCulscConoO d desiderio della felicıitä, spingono alla Vera ricerca
dı CSSa, TEAaNO nell'anıma 1l bisogno dı Dio Cosi accadde Nor-
berto le parole CO le quali "autore della Vita 1nızıa il TaCContfio
della Converslione, sembrano giustificare questa ipotes1i ( quibus
(ricchezze > placeri) dum diu habunde potıtus essel, accıdıt ul  Q

dierum.
mot1ivo profondo del mutamento interiore Clı Norberto sta

1n questi1 due avverbiı diu ) , habunde ) , che esprimono nella
loro concisa chlarezza la stanchezza la no1a dı C10  CN che fino
allora lo VEeVa distratto divertito, Cı CUl OTa SCODrIva l’insuf-
fhicienza Ia vanıta.

Di fronte questa SCoODPerta Norberto, ConN la generosıtäa che glı (D
proprıa, S1 me decisamente per un  Q vıa UOVa (D nella psicologıia
del peccatore aVvVer SCINDIE present]ı u01 peccatı quan(to pıu chiara
(D la COosclıenza che egli ha dı ess], DIÜ forte sente il bisogno
dell’espiazione : Norberto ha 19 la Su posizlone, NO sS1
ferma ın considerazion] inutili, traduce subito plano pPra-

ONO due codici della biblioteca di Bourgogne, al Bruxelles, ul de AIL,
l’altro della fine del secolo.

Fundatio Monasterii Gratiae Dei, MGH, 55 P 686
%} ita AP 671
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t1CO 11 proposıto Cı Converslone : conscılentıia interlorıs hominis
aCccusante, timore De] Correpius carnıs cConatus edomare el mundı
glor1am epente calcare cepıt habitumqaue sımul CUu moribus DE -
mutavıt, prioremaue hominem Cu artıbus Uul1s EXUTLUS tunıca eit
cılicıo0 asperrimo induit, Tavem Deo penıtenciam PIO cCommıssıs
ul1s in multa spırıtus trıbulatione retriıbuens %

ale proposıto investe la vıta Norberto V1 sapra restare
fedele fino alla santıtä G, sulla ase dı questa tedelt  a, la grazlia poträa
pDIU facılmente attuare il s Wl} plano Cl Conquısta f>  = C trasformazione 3}

nımato dall’ entusiasmo dall’ardore proprIı dı convertito,
egli NO G1 volge DpıU indiıetro, NnoO riıtorna au Dassato, lo rıcorda SO]O
quanto basta per costrulre Ci1 ESSCO presente dı santıta iın e1US-
dem Converslon1ıs propnosıto el habıtu deliberans PETSCVEIATL HG € pOost
an semel 1ın aratrum mıssam reirospectare, quod videbatur 1In-
choasse necessiıtate lam tenuıt cepit CX usu el volun-
tate °

Inesperto nelle vIie dello spırıto, Norberto Ml consıglıo Clı
uOom1nı tempratı alla vırtu 10) — studia Cı attuare 8! SUÜl: TOgramma
dı rıtorma interiore Oosservando la vıta costum1ı dı monacı, chiericı
ed eremuitı quorumlibet regularıum et monachorum et anachore-
Larum et inclusorum diligenter Inquırens, exemplo ad
anterlıora extendebat -} Siegburg, specialmente, So la
direzione dell’abate Conone, Norberto CONOSCE la 2101a delle prıime
conquıste 12)

S1 rıtira per Q107Nn1 dopo | ordinazıone sacerdotale
31 esercıta nel SerV1Z1O dı Dio del ACIO miıinıstero }

% Fundatio Monastefu ( ratiae Dei, MGH, 686
3 (C Proposuit vıa 1MoOoris Dominı deinceps NO recedere in ıpsa DCI-

mutaclıone irreprehensibiliter constancıa perdurare ad nNnem Aidelis »
Fundatio..., 686

Gesta archiepiscoporum Magdeburgensium, MGH, AIV, 412
: Cfr ita 671
Z ıta A, 6/2
”< Monasterio Segeburgensi et sanctae conversatiıon1ıs abbati Cononi tamı-

liarem reddit, CU1uUs doctrinis et institutionıbus Ooptımıs ın timore et
Dominı: profecit H ıta A, 6/1

18) « Ibhi ın servıti1o Dei NeCNON 1ın executione sacerdotalıis officu SCS PpCI
quadraginta dies exercuıt » ıta A, 672, Ul ( quadraginta 1es torse
ricordo evangelico; interessa COIMUNGUE il tatto Cl questo rıtıro cCompiliuto iın
monastero benedittino; SSo influi cCertamente sugli sviluppi SUCCESSIVI della spIr1-
tualitä di Norberto.
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Perche Norberto NO rımase Sıegburg Avrebbe potuto LrO-
ValiIe in quella fervente comunıta monastıca i} modo dı soddisfare
11 SUÜU: ardore dı penıtenza ; 110 CIa quella Ia sSul. vocazlone,

Sıegburg egli S1 ferma solo PE CONCretiare uo1 proposıtl, PeTr
riıfornirsı dı energıe spirıtuali attraverso la meditazione 11 COINMN-

diretto CO Dio (D significatıvo che, dopo questo rıtıro, egli
rıtornı Aanten, e cerch; dı attırare canonı1cı Cl; quel Capitolo al
SUÜl:  ® ogramm dı perfezione 14) Norberto VEeVa Cerio meditato ın
que1l Q107N1 sulla dignitä de] chierico suglı obblighi della profes-
sione canonıca OTra sente i} bisogno Clı riıchiamare l attenzione dei
confratelli sulla necessıta dı Vvivere all altezza dı quella vocazlıone.
La reazlone dei canonı1cı fu ostile ; ess1 dovettero stupıre dell’au-
dacıa dı quel neo-convertito qı Cul ben OIl10  Vall precedenti
CO quale diritto venıva rimproverarlı, eglı che fino ler1ı era

vissuto pegg10 dı loro? Kıdono quındi de1 ervorı di Norberto S1
vendicano in modo volgare de] U zelo INnopportuno CUMQUE
huilus reıl assıduitate quibusdam molestus esset 3981  (> irrısıones
sustineret, inter multas calumpnias quodam humlilıis förtunae VIro
facie sputıs illitus est )) 15)

Davanti questo insulto Norberto dominarsı sefiza tuttavıa
attegg1amento superlore la SUl: reazlıone a’} anzı PTO-

ondamente ana accepta hac contumelia continuıt 1pPpsum
et conticult : detersaque facie DPro memorI1a peccatorum SUOTUMM
maluit OIa DCO lacrımis indulgere qUam ultioni 9)

Quel PIO memorla peccatorum SUOTUMm ) , (D probabilmente
1iNC1sSO col quale i} biografo uol attrıbuire mot1ivo soprannatu-
rale le acrıme di Norberto ca PU d; vıista pscicologico, m1
sembra pIU esatto splegare quel plıanto COINE naturale risent1-
mento DECI L insulto ricevuto

prımo apostolato d; Norberto S1 conclude dunque CO

INSUCCESSO egli intu1 la necessıitä Clı perfezionare StESSO DPEI ren-

ere DIU persuasıva, attraverso l’esempio, la SU.:  (& parola >  > S1 DUO
PENSATIC che sS1a questo un  ® de!] motıvı che lo indussero an  rıt1ı-
rarsı, per due annı], nella solitudine dı Fürstenberg. Qui Norberto
sSsa nel siılenzio0 nella preghiera le linee essenzialı della Sul. Spir1-
tualıtä * la descrizione che dı aquesto periodo 641 ha lasciato "autore

1'1) ıta A, 672
15) I!bid
16) Ibid.
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della Viıta COS1 eficace da escludere ognı cCommMmMento (( DE
bıennıum In suburbio Sanctensı1 Moratus est apud ecclesiam qQUuUa:  —
am, qUaAC 1urıs SUl erat sıta ın mMontfe quı Vorstberg dicıtur ; ubı
quası solitarius oratıonı el lectionı sanctaeque meditationı aCaIlls,

1e1uUN11s et vigılıs COI DUS macerabat, cottidie in altarı aACIO holo-
causta medullata offerens B

Solitudine, preghiera, mortificaziıone, ÖOI l sacrıfiıc1ı0 Euca-
rist1co ONO le caratteristiche della vıta interlore dı Norberto. che
rtıtroveremo COINEG noftfe costantı negli sviluppı1 SUCCESSIVI della SUu.

spiritualıitä. Lgl prolunga la preghiera anche durante la allora,
nel silenzi0 dı le COsS«e rıcerca ı1 SU!: 10, ascolta la VOCE®,

gode Ia (( multas etiam noctes insomnes ducere sole-
bat omniımodis ftructuosum vigiliarum lıcet ın CX -

cıtatione COrporis ravem et temptationıbus plenum 18)
La tentazıone ecNNeE infattı, la Ca  DIU pericolosa NDET Ia vıta SDIr1-

+unale lo scoraggiamento ; quando C} l me CO generosıta 9124
le V1IE clı Dio inevitabile ] esperienza de!] proprI limitı : € 81
chiede allora la santıta NO S12a un utopla la s 1{1  Q realizzazıone
NO sS1a condannata restare nella sfera dell ideale. Qualche COSa

dı simile accacde Norberto contıgıt, ut dum quadam NnOCIie

pervıgıl Oraret Deo dirıg1 et adiıuvarı proposıtum SUUÜUIMN), deficiens
COTrDOIC dormitans, INanu maxıllam sustentaret, antıqguum hostem
subito adesse audıviıt insultando clamantem E.1a $ ela multa UUaAC

proposulstı 4UO fine SpPETAS consummarı, quı He  ® 1n unı1us noctis DIO-
pOosıto EISECVECIATIC valuisti 19)

E possibile che Y demon10 abbla approfittato cı mMOoMento dı
stanchezza PCI CEICaAIlEe 8l far retrocedere Norberto dalle SUÜl!l  D ec1-
S10N1, (D torse pIU logico vedere d VeTO motivo dı questa enta-

zione nella sensıi1bilitä stiessa del santo.
La Vita lascıa che ın quest1 annı Norberto 51 fosse

o1ä orıentato la predicazione ; questo ınfatti un del cCapı
d’accusa che glı vengoNO imputatı ] concıilio riunıto Fritzlar SO
Ia presidenza Cli Conone dı Preneste. La rıunı1o0one, nNnOotLa il Madelaine,
NO sembrava VeTre altro SCODO che discutere condannare di
OVO Ia condotta dell imperatore E nrico la Chiesa *

11) ıta A, 673
18) ıla A, 673
19) I!bid
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l invidia gliene Creare altro canonı1cı Cl Xanten V1 CCOIL-
SCIO domandando che sS1 procedesse Contro 11 fanatiısmo dı Nor-
berto 20) Che quest] avversarı Ossero canonı1cı cı AXanten NO POS-
sS1amo aftfermarlo COIl S1CuUrezza. La Vita parla soltanto dı

aemuli tre an le CCUSE che ess] INOSSEeTO Norberto
|) L essersi L ufhcio della predicazione
2) La pretiesa Cı condurre vıta relig10sa éenza PP  enere 11ES-

una comunıta
3) uso dı vestito OVEIO mentre Viveva NCOTAa nel

mondo z}
La giustificazione di Norberto (D basata argomentı]ı presı

dalla Scrittura dalla Iradizione (( S] de praedıicatione imputor,
scr1ptum est S] qu1s convertı ecerit peccatorem ab TTOre vıtae uae€e

salvabıt anımam elus mMorte et operıet multitudinem peccatorum
Jac 20) Potestas autem praedicandiı ata est nobis SUSCCD-
tione sacerdotil, CUu. diceretur Accipite potestatem et estote rela-
OoOres verborum Dei S51 de religione requlror, relig10 munda et
immaculata apud Deum et Patrem aec est visıtare pupillos et
viduas ın tribulatione et immaculatum custodire ab hoc
saeculo. Postremo S1 de agıtur, prıimus Eicclesiae pastor docet
oOS, qula NO ın veste precl1osa acceptum est OIa Deo nde
lohannes Baptista vestitus legitur pılis camelorum et Cecıilia cilicıo
induta ad ArlNeN.. Plasmator etiam hominis in exordio mundı dae
NO Uurpurcamn vestiem, sed tunıcam pelliceam fecit el dedit 32

Inutile CEICcCaATEe scappatoıle, K3  s  CecIVa ı] Petit ;: dal di vısta
cCanon1co questa difesa era debole. Norberto 110 VeVa NCOTa T1Ce-
Vuto uflicialmente alcuna missione per esercıtare tale apostolato ;
egli Non distingueva poterı ricevutı CO l ordinazione sacerdotale
dal potere dı g]urisdizione ato da]l superliore ecclesiastico 23)

Le ftonti NON dicono che S1a SLatia pronuncılata qualche sentenza
Contro Norberto | incıdente dı Fritzlar olı fece comprendere la

(( NOI'I est Propheta ine honore, E  Nn1sıverıtäa del detto evangelico
in patrıa SWl  Q el iın OMO SU.: - la necessıitä dı mettersı]ı alle
dipendenze della gerarchla, condizione insostitubile PEr assıcurare

2B) MADELAINE, Histoire de Norbert, Ie
21) Cfr ita A, 673
22) Ibid
28) PETIT, La spiritualite...,
2 A) Matteo, XUIL,
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la feconditä del SÜ}: apostolato videns Ne  C verbo Nne eCre PTO-
ficere hominıbus terrae ıllıus, lam PEIECDIE proficiscı intendens... 29)

Norberto 51 spoglıa C O, rınunc1a alla Casa, alle ricchezze,
al beneficı ecclesiasticı, all’ereditä abbandona AXanten per SCIMMNPIE,
portando COIl Se solo poch!ı denarı le vest1 sacerdotalı (( ecsecr-

vatıs tantummodo sacerdotalibus indumentis et modico argento in
aestimatiıone decem duobus fratrıbus comıtatus ın nomiıne
Dominı ıter peregrination1ıs arrıpult )) 22

D’ora innanzı Norberto segulra | esempl0 degli apostoli ; Ia
Vita fa che ‘ ıdeale della (( vıta apostolica fosse g1a,
iın questo periodo, presente nella SWl anıma. Egli S1 aCCOISEeE tuttavıa
Cl 9(8) pote rıpetere COMME glı apostoli 110585 reliqguımus omnla ))

Mat XIX 28), poliche VEeEVa NCOTa ConN sSe quel danaro rinuncia
quındı anche ad CSSo © xy1unto Huy, lo distriıbuisce al pover]ı 27)
Norberto ha 19 che PeCeI segulre 1} Christo POVEIO (D e6CeSs-

SArıo spogliarsı dı la povertäa ara la ota distintiva della SUWl:

futura istituzione Christi ) , (D questa la DIU bella defi-
nızıone lı Norberto —>  — dei uo1 discepolj 28) Egli NO vıvra DIU sola-
mente da DOVECTIO, lo ara realmente 29)

b) L inserimento nella gerarchia l”’apostolato 1ıtenerante.

C HIC Vas aetern] Verbi, pacısque I11-
nıster firmavit, discordes CONCI-
havit 20

TIre annı dı solitudine. (l meditazıone Cli preghiera, hanno dila-
tato 1} ore dı Norberto alla cComprensione dei valorı Na-
turale : "autore della Vita C1 ha fatto notare SUO1 rapıdı DIO-

75) ıta 673
20) ıta A, 673
*7 ( Praefatum argentum egen1s ıbıdem distribuit, et relicta tempora-

lıum sarcına, tunıca tantum lanea succınctus et pallio amıctus, nudo pnede PCI
horrendas Gr duobus comitibus SU1s ad Sanctum Egydium profectus est n

ita A, 674
28) Fundatio Monasteri: Gratiae ei, MCGH. S5, X 686-anche nel (0)891&

SI ota CO movımentiı dı t1po pauperist1co. Cftr (RUNDMANN,
Eresie NUOUL..., 368

29) PETIT, La spiritualite...,
80) Additamenta Fratrum Cappenbergensium ad V itam Norberti nosteriorem,

MCGH, AIlL, 706
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gressı nell amore dı Dio ne]| quale Norberto ha rıtrovato Ia pa
migliore dı q STESSO | amore (D dı 188 natura espansıvo COINU-

nıcatıvo, CI questo Norberto sente 11 bisogno dı apostolato diretto
che glı offtra la possı1bilıtä dı trasterire q altre anıme la $11. CS  -
rienza relig10sa questa necessıtä del SU! spırıto diventa obbedienza
quando egli chiede ed ottiene dal Papa Gelasıo il m Cı
predicazıone e} (( 1beram praedicandı facultatem obtinult, qUuUam
el domnus pabDa litterarum $SUarum auctorıtate firmavıt 2

Questa notızıa contermata anche da altre fonti Cl ondamen-
tale ımportanza peI comprendere l valore 4 signıfıcato dell attı-
Vvıta Clı Norberto eglı, chierico DeCI educazlione, sacerdote per VOCa-

zıone ; SSUuNMNNlE ca questo mMoMmento ul  Q posiziıone d’avanguardıa
nella Chiesa diventa, 1n certo O, l espressione della SU.:  Q PIE-
Za In quell ambiente Aassetiato dı verıta tormentato dal bıisogno
dı rınnovamento spirıtuale. segretio della feconditä ell opera cı
Norberto sSta ıIn questa docilitä pronta indiscussa alle dispos1zl1on1
della gerarchla ; egli 1nız1la 1} Ssul: apostolato CO atto di obbe-
dienza che rinnOovera davantı al} uUuCCESSOTE dı Gelasıio, Callisto
S1 termerä Premontre Per obbedire alle istanze del VESCOVO Barto-
lomeo accettera dı diventare arCclıveSsCOVO dı Magdeburgo per obbe-
1ıre alla volontä dei legatı del Romano Pontefice. La devozione alla
Chlesa ara la Sa  DIU grande caratterıstica della SW attıvıtä episcopale
egl:; NO esıtera sacrıfıcare uo1 stess1 personalıi interessIı] PEr
ıtendere quelli della Chiesa.

1 )a questo PU dı vısta la condotta di Norberto ha ul  D SINgO-
lare aflınıtä CO quella Cı Francesco d; Assıisı anche Francesco eve
"affermaziıone de!l uUuo1 idealıi 11 della Su ecIa all inse-
riımento nella gerarchla ; Ia mancanzé dı questa obbedienza alla
Chiesa invece attore dı debolezza DeI altre correnti, quella qı
Pietro Valdo, che DEeI esemp10, PUr anımate daglı stess1 idealı, 51
esaurıscono ın breve ın S€ ereticalı prıve di 8808 torte
vitalıtä

Le notizlıe che S1 riferiscono al modo di vıta all attivitä svolta
da Norberto ın quest] annı, ONO assaı prezlose DE la ONOSCEI1Z2:

del SU! prımo orıentamento spirituale. Uno degli aspett1 a  pIU evidenti
del S18{  ®) apostolato, (D lo spirıto dı PDaCct abbiamo vısto COM Nor-

81) ale detto dall’autore della ıita A’ C praedicandı obediencila »,

6/4
82) Ibid
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berto, Der la nobiltä del SÜUl: carattere, godesse dı singolare Celn-

dente sulle DEISONE che lo avvıcınavano : questo contribuil certa-
mente are alla SUl: parola quella forza cli persuasıone davantı
alla quale cadevano O  I rancorı k> discordie. L opera da Iui svolta
in questo a  o (D largamente sottolineata dalla Vita sımul
CUu e0o circuibat castella, vıllas et oppıda, praedicans et eeCOMN-

cılians dissıdentes, ınveterataque odia et bella ad aCe redu-
GCGE1NS 34)

L autore NO 51 limita questa semplice affermazıone rife-
r1SCe molti tattı concretiı che ettono ene ın luce “"azlone pacıfıca-
trıce Cı Norberto ; tuttı lo attendono GCOHIGS l’apostolo della PaCcCe

intelligentes autem eu. paCcıs et concordiae esSse miınıstrum, ob-
Nn1ıXe rogabant 288 apud C paulisper facere, asserentes ın
eadem reglıone mortalıis odi CSSC discordia de qua sexagınta ferme
VIrı perempti1 uerant, eq  C religi0s1s et magnatibus ullatenus pacı-
ficarı poterat S

Con edeltä Norberto ua ıntanto SUO1 proposıtı
nello spırıto dı letteralismo evangelico che caratterızza pO
tutto 4 travaglio ascetico dı questo periodo, che ıIn lu anche
logica CONSECQUCHZA della s5U. natura totalıtarıa che esclude le
mıiısure. ıberatosi] della ZaVOITa dei enı temporalı, Norberto vuole
SSCTIC DOVEIO In modo assoluto ({ nıchi:l QUOQUAaIMM expetebat,
sed sS1 qua oblata tuissent, pauperibus et leprosıs erogabat )) 90}

Dio ha ato OTra S1 TEOCCUDA solo della SUl: glorıa,
certo che Dio penseräa Iuı (( SCSCUTNUS ımırum erat de gratia Dei,
quod necessarla vıtae habıturus esset +£)

Un 2107N0 le vanıta terrene lo avevano stordito dandogli L illu
sione della felicıtä OTra esse NO l interessano S  pIU Norberto guarda
alla terra ed C10 che le appartıene CO soprannaturale Cli-
StacCCOo, tuttı u01 desideri le SU!  g') OI0 ormaı rıpost] ın
Dio peregrinum et hospitem c terram arbitrans nulla
bitionis ota perstring]ı poterat, CUulus tota SPES de caelo pende-
bat S}

as) E, ın chierico Ugo, cappellano dı Burcardo, VESCOVO dı Cambrai, che
segulto Norberto Valenciennes. Cf£r ıla A, 675

sd) Ibid
56) ıla A, 676-677
86) Ibid., 675
87) Ibid
88) Ibid
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Norberto intulsce ch la perfezione della confidenza in Dio
esclude qualsıası rcerca di appogg10 terrenOo ; la nobiltä del SÜu:
Carattere gl; fa stimare vıilta mendicare alut] daglıi uOom1nı dopo VEr

abbandonato DCI Cı Cristo ıle Namque el videbatur,
uL quı omn1ı1a DTO Christo cContempserat, JUOCUMQUE ingen10 vilibus
et abiectis mercedulis inserviret ?)

Per questo egli accoglie \ invıto evangelico aderendovi total-
mente COINE glı apostoli Norberto NO ha bisaccıla, D calzarıi, ne
due tunıche, SOIO poch!: hıbrı ( Daramentı sacerdotalıi <

Lgli Lratta austeramente 11 SsSUÜul 19}  o anche adattarsı alle
consuetudını degli altrı (( aua continua sıbj POtUSs erat, ED  nN1ısı forte

relig10s1s Derson1s invıtatus consuetudıinıbus 1psorum interdum
gereret }

Commenti HDOCO benevolıi, calunnıe, OPPOSIZIONN, NO valgono
farlo retrocedere egli Cl SsSere nella volontä dı D10 torte dı

questa Certiezza continua lavorare - CO  » un  ® zelo alimentato dall in-
tensıta della s vıta interlore della S11 mortificazione operıs
Dei EXECULOT STITreNUUS CSSe 110 desit, vigıliıarum el leiun1orum
patiens, sedulus iın labore... =)

J] utta questa energla spirıtuale Norberto l ’attinge nella PIC-
ohlera ; sapplamo 1a che egli DassaVa molte nott]ı nell orazione ;
non vuole che SUO1 colloquı CON Dio sS1ano disturbati ınterrottı

210rNO la folla ACCOTISa DE vederlo sentirlo 51 annola della
lunga attesa perche eglı, immerso nella preghiera, 110 S1 decıde
mostrarsı ın pubblico S a] CO  NO che olı fa resente la COSa

Norberto rısponde (( Deo serviendum 6ESS«c NO secundum volun-
ate hominum, sed secundum voluntatem Dei 43)

La Asonomia spırıtuale Cl Norberto S1 delinea 1a CO sufhciente
chilarezza da Qquanio le fonti rıferiscono questo peri0do, che In
fondo, d DIU intenso della Sl attıvıta apostolica. SCHIDIE
In un la preoccupazlone dı mantenersı ın CONTLALLO alle dipendenze
della gerarchla  »  E Mortio Gelasıo 11 s1 presenta al UCCESSOTEC, Cal
liısto 81 Der chiedere la rinnOovazıone del mandato dı predicazlıone
l incontro CO questo pontefice a ] concılio Cli Reims, nel 1119 Ccgna
un svolta decisiıva nella vıta C  S nell opera dı Norberto.

89) !bid
< ita A, 675
dl) Ibid
42) [bid., 676
48) !bid.
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c) Premontre.
Valle miıh; Praemonstratum Gquae«e

M1ıNe nofta, Hac magıs arrısıt, nullus ın
rbe IOCI.\S » A

Le fonti DIU ıimportantı Per la ONHNOSCC@NHZ: delle or1g1nı Sfl TE-
montre OIlO la Viıta i} terzo lıbro del ( De VMiraculis Mariae
Laudunensis cı Fkrmanno dı aon AÄttraverso ı1 confronto C 6es55SCc

CO. altrı documenti contemporane!ı (D possibile cogliere motivı
estern1ı (D} personalı che condussero Norberto alla fondazione dı
ordine Lra s  DIU importantı ne!la stor1a della spirıtualitä christiana.
Ho detto che | incontro CO Callisto eCgnNna 18588 svolta decısıva
nella vıta dı Norberto infattı lo stabilirs; del SaAntio Premontre füu
ın parte determinato dall intervento del Papa Un prımo sul
quale glı storıcı discutono (D Callisto abbia riınnovato
Norberto il M dı predicazıone 4 lo Hauck 1} Grundmann
rıtengono Cl 8 d Dereine Ia magg210r parte degli altrı studiosı
ONO per il S1. Questa diversıitä d Oopınıon1 (D dovuta alla apparente
discordanza delle due font] [9)  a cıtate 46) la Vita 1C€e esplicıta-
mente che tale fu rınnovato de SCTatLu SU: C domno
Dapa conterens litteras auctorıtatıs apostolicae, qUasS praedecessore
SsSul Gelasıo acceperai... ab renovarı postulavıt el renovatas

accepıt 47)
Fr!manno C1 informa n  DIU ampılamente SUul fattı ; egli sottolinea,

COMME (D logico, l intervento i Bartolomeo, VESCOVO dı lLaon, PUTre
presente al concıilıo ch Reims. Secondo 1 TraCcCcconto dı Firmanno 1} DeI-

dı predicazıone fu rınnovato acocn 110 Reims Norberto
infattı 110 avendo DOLULO parlare col Papa VEeVa (  O scoragglato la
V1a de]l rıtorno quia Drae multitucine jugıter confÄuentium Civitum
nullus sıb] ad ingressus patebat‚ ristem desperantem

*] Planctus Norbertinus della Biblioteca dı Laon R€S Praemonstra-
Lenses da MADELAINE, c I: 225

x HAUCK, Kirchengeschichte Deutschland, 372. Lipsia, 925
(GGRUNDMANN, Religiöse Bewegungen ım Mittelalter (Hıst. Studien, fasc 267)

Berlino, 935 11 Grundmann ın SUÜl studio pıU recente ammette senz / ’altro
che tale fu riınnovato Cftr Eresie NuUOUI ordini religiosi nel secolo XI
ın Relazioni del Congresso internazionale di Scienze Storiche, ILL, 386

AG) Che questa discordanza sS1a parente stato dimostrato dal DEREINE, Les
orıgınes de Premontre, ıIn RHE ALITL, 947 358-359 364

-17) ita A, G7
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rbe digressum, GQUO diverteret nescıre »  48  — nel pressı del
monastero dı Teodorico s1 incontra col VESCOVO Bartolomeo che,
intormatos] dell’accaduto, promette 11 SUÜUl! appogglo ; C lun Nor-
berto rıtorna Reims, rliesce avvıcınare d papa 11 quale tuttavıa,
110 potendo soddisfare applıeno uO1 desideri PeCI le molte OCCUDPDA-
Z1ON1, rome(tltle di ascoltarlo DIU lungamente durante 1} sogglorno
che farä aAaon (( Norbertus el SOCI11 e1lus ab ePISCODO introducun-
LUr et apostolico colloquio recreantur. Sed qula nımı1s iıbıdem Papa
OCCUDaLuUs 1910} integro desiderilis V€l colloquus satısfacere
poterat, promuittit eidem ePISsCODO, es«c Anito concilio protinus Lau-
dunum ıturum, et Der aliquot 1€eSs ıbı requieturum sufhicienterque
e1s collocuturum, ogatque, ut 6OÖOS praemittat, el ut Lauduni SC

aperlantur admoneat.. venıentem postea s1ıcut promiserat dominum
ofhıcıosissıme, ut dignum erat suscepit tunc et demum Nor-

bertum el SOC1OS e1uUs colloquio 1DS1USs habundantissime saclavıt 49)
L ipotes] dı riıfiuto (Dr dunque da escludere poiche Eirmanno,

DUr dilungandosı nel particoları, conterma ın SOstaAanza la versione
della Viıta A’ anche 9710} 1C€ esplicıtamente che Callisto r1n-
NOVO Norberto 11 IM Cl predicare. Alcuni studiosi PCNSANO
perö che il DapDpa, PUL contermando la missiıone cı Norberto, abbia
manıtestato ul  < certa difidenza la SU.: vıta errante. Questa
opinıone, affterma 4 Dereine, Jung! dallo schiarire fattı, ge nel
L ombra 4 VEeIO motivo che splega | intervento del DapPpDa, 4 sSoggl1orno
invernale del predicatore aAaon la tondazione cli Premontre 50)

are tuttavıa evidente ne] Papa un certa esıtazlone. Un SÜ]l  ®

prec1so ıntervento (D affermato dall’autore della Viıta 11 quale perö
lo attrıbuisce motivo dı benevolenza Norberto sS1 era recato
al concilio pledi udı d SUÜl: volto doveva mostrare segn1 della
ura penıtenza che VVa abbracciato ormaı da quatiro annı, antio
che VeSCOVI > glı abatı present!ı a] concıilio lo esortarono ad Ssere

pIU indulgente Con stesso quibus Cu rogaretur aliquan-
tulum relaxare et indulgere sıbi[ duricia ei asperitate assumptae
penıtentlae, NECQUAQUAIN acquievıt )) Z

AÄncora la Vita C1 fa SapeI«ec che alcun]ı parentı di Norberto
intervennero PreSso 1l pontefice perche moderasse "ardore dı

4E) RMANNO DI LAON, Cil., 655
AD) ERMANNO DI LAON, cit., 655
50) DEREINE, Les orıgınes de Premontre, .g 365
51) ita A, 677
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penıtenza ° 91 37  DUO quindı lecıtamente pPeCNSare che 1} motıvo
dell intervento dı Callisto S12a SLaAatOo NO a  1a di difidenza
per | attıvıta cClı Norberto pıluttosto la preoccupazlıone DE la
SUul.  Q) salute praecepıt ıtaque domnus Dapa I audunensı epI1sSCoDPO
Bartholomaeo, ut Ura e1IUs suscıperet ®)

Questa opınıone sembra ] Dereine la DIU vicına alla verıta
storıca Z la testimon1anza della Vita (D iınfattı contermata dalle
fonti che VEeITIEINO OIa citando.

L’autore della (( Fundatio Monastern (Giratiae Dei e nota che
11 Dahba pro1bi Norberto dı cammınare pledi udı (D assal proba-
bile che Callisto abbia anche ordinato al SaAanio d LL quando
fosse STatiO SpOSSaLO dolla fatica, umile cavalcatura 1n Pa-
ratıonem evangelii paCıs discurrebat, prımo nudis pedibus, postea
1USSu DaDeE calciatus. Quandoque ecliam Eu insuet1 aboris nım1a
Seu lassıtudo ıtınere efhiceret, defatıgato corporIı asello sedens
subvenire CoOonsueverat )) 2

Un ampıla relazıone del fatto la troviamo ın diploma del | 143
col quale Bartolomeo conterma la donazıone fatta Norberto nel

(( AÄAnno Domıi-1120 ricorda le auU!: del SUÜ: sogglorno Aon
nıcae Incarnatıonıs 1120 virum spectabilis relig10N1s Norbertum
nomıne PeI episcopatum Ostirum transıre contigeriıt, CU1uUs ag1No>S-
centes sanctıtatem, honestatem, doctriınam atque facundiam. multis
eu precıbus coegerımus ut apud 110  N hyemaret 56)

Eö StESSO Bartomoleo ın una ettera escrıtta nel | 142 Sansone,
arcıvesCOVo dı Keims, DEr scolparsı dell accusa Clı AaVEIT cCli lapıdato
enı della dioces] di Laon, rıpete NCOTa che Norberto glı fü aCCO-

mandato da Callisto anes Callixtus papa dominum Norbertum,
CU1us memorla ın benedictione est, fiidei nostrae commiısıt ut el
locum traderem. el1usque votıs assısterem 57) Ämmesso che 11 motivo
dell’intervento del pontefice S1a SLTAatiO la preoccupazlıone per la
salute di Norberto, C  C motivo di benevolenza, NO

tuttavıa da escludere che eglıi abbia voluto regolarızzare ] attivitä dı
Norberto afıdandolo al VESCOVO dı aon

52) !bid
58) Ibid., 678
_ DEREINE, L€S origines de Premontre, C 366
55) Fundatio Monasterii Gratiae De  T MGH S5, 686
58) E PAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis Ordinis, Parisı, 1633, 372
57) > 182 col 696-697
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Obbedendo dunque alle PreINUrE e al desiderio de]l DPDaPDa, 11
SAanto a  a l inverno aocn L’autore della Viıta sorvola, al
solito, notızıe dı dettaglıo € dice senz altro che (( deducto el
finıto concılıo VIr Dei apud Laudunum hyemare disposuit 22)

Da Qquanto dicono le fonti eglı 110 DCNSaAVa perö Clı fermarsı
definiıtivamente Bartolomeo che 51 TCOo  aV Clı rinvıgorıire
la salute del Su ospıte fuü conquıstato dalla Sl  &5 siıngolare vırtu

EePISCODUS attenuata frigore el LE1UNIO hospitıs SUull membra nıte-
batur reficere, sed 1ıDse cottidie ab hospite Su rehciebatur spirıtalı
et melliflua verbIı Del relatione. anc ausamn ore nımı10 et
carıtatis ın ıgne assıdue hortabatur C precıbus qu1-
buscumaue poterat, quatınus ın episcopatu SWl  ® vellet INanere z

In un  ® dei documenti {0)  a cıtatı Bartolomeo CESPONE motivı
che lo spinsero far pressione PICS5o Norberto perche restasse nella
SUl.: dioces!] (( qUeCM quanto amplıius loquentem audıvımus, et
famıliarem nobis astrınx1ımus, magıs bonis odoris e1lus fra-
grantia refecti Deinde 1am fere transacta hyeme, C: VIr
He SaAanctius nobis vellet recedere., person1s kicclesiae nostrae, et

quampluribus epıscopatus nostrı nobilibus rogatı (quamvıs
et hoc satıs desideraremus) ut eu 1n nOostra dioces!] alıcubi ad SCTI -

viendum Deo collocaremus, quod V1X tandem, Cdivına gratja O0O0oDE-
rante, ab 1DSO impetravımus &)

LO stabilirsı di Norberto nella dioces] Cı aocn (D dunque Causato
NO da ordine esplicıito, da prec1so intervento dell’auto-  S

rıta ecclesiastica. In prımo mMOoMento Bartolomeo dı affidare
canon1cı cl artino alla direzione dı Norberto >} allıto 11 ten-

tatıvo egli EeNSsSa ul UOVa tondazıone. S sollecitudine del I
COVO per GETCAaTre luogo CONSONO al desider: cl ; Norberto adatto
alla ftondazione dı un comunıtä religi10sa, (D 1ın luce sS1a
dell’autore della Vıta S1A da Eirrmanno 82)

Norberto elegit locum valde desertum et solitarıum, quı ab
incolis antıquıtus Praemonstratum vocabatur <}

Quello era 11 luogo che Dio olı VeVa preparato dall’eternitä

38} ita A, 678
50) ita A, 679
Y LE PAIGE, cıt,, 4723
61) Cfr ita A, 678
62) ita A, 679 FE/,RMANNO LLAON, C 655-656
88) ita A, 679
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perche nella solitudine glı fosse pıu facıle Y CONLALLO 66 ul, perche
insegnasse ad altre anıme cercarlo nella penıtenza nella povertäa
pıIU austere locum video secundum CO IMEUIN, Domine miıhı ante

omnıa tempora pra  um )) ()»1)
Filıppo cı Harvengt, ın ul visıone densa dı iırısmo relig10so,

vedrä confluire Premontre dalle quattro partı del mondo, anıme
assetiate di verıtäa, desiderose della somiglianza col Cristo ; CO la
sensıbilıtä della SWl anıma Norbertina egli scloglierä Premontre

In hac valle clericorum somnolentia et1} SUÜl:  © canto pIU bello
LOrpor NOX1US increpatur ın hac OorIu sollicitudo ad vigilandum et
orandum iınstantıus excıtatur ;: iın hac Christus GE e1s et j9)80 e1s
sustınet taedere et PaVvere, ut et 1ps1ı 110 renuant poenıtentiae
molestias PTO sustiınere. Huic vallı Christus benedictionis uae€e

INuUuNeTra superfundit, DeEI anc largo impetu oleum SUae charitatis
dıffundit )) >

| I DFALE ITA PREMONTRE

C Subiectusque 1UZ0 Chnstx‚ pla semiıina
sevıt, de quibus est Ortius mirabilis
undique ructus

allaa) Lo stud10 dell’orientamento spirituale ato da Norberto
cheSui  Q istıtuzlone, PTresupPONeE la ONOSCEeNZ: de!]l motiıvı personalı

lo indussero stabilirsı nella oresta dı Voix Secondo le fonti egli
S1 sarebbe ermato Premontre obbedendo ad un ispirazıone
divına 3} pIU attento di e6essS«c lascıa scoprıre quanta
arte abbiano avuto ıIn questa scelta le SUl aspırazlon1] e  5 uo1 es1-
erl Quando Bartolomeo glı offri la Chiesa dı artıno cercando
di persuaderlo restare Laon, Norberto rıspose ın quest1 termını

NO idcirco.. malores divıtlas Colonie reliquı, ut mınores modo
qUuUaeTam Laudun:i. Non ın urbibus V010© se potıus ın locıs

fl() E PAIGE, cıt., 373
65) FILIPPO HARVENGT, De continentia clericorum, 203, col 838

Additamenta Fratrum Cappenbergensium ad V itam Norberti posteriorem,
MCGH, DE AIIL, /06

Hıiıc remanebo, quon1am locum istum mihi SC1O |)eo SSCcC destinatum » ı,
RMANNO DI LLAON, C 656
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desertis elt incultis ®} L’autore della Viıta definisce Premontre
locum valde desertum et solitarı"um 3 w altrove 1C@e A  DIU ampıla-

mentfe (( erat siıquidem s1ıtus locı asperrımus et omnimodis incultus,
arbustis el paludıbus el caeterıs incommoditatibus CCUDAa(TLus...

FEirmanno descrive le ASPICZZC, ammırato della virtu del —

COVO Bartolomeo che 110 esıta ad aAaCCOMPDAaRNALEC 1{ SW} ospıte AatLira-

quel luoghi ImMmDerVI1 disabitatı sılvestria et 1inv1a loca
UUAEC licet etiam hodie CUu. 1am multis incoluntur : videantur
horribilia, tunc Lamen nımıs erant asperlora el terrıbiliora, utpote
ab OMnı hominum habitatione procul remota, solisaque lupis et aprıs
contıgua *

AÄAd locumLo STESSO Bartolomeo chiama quel luogo inabitabile
valde desertum, quı Praemonstratus dıicıtur, Lunc temporıs inhabi-
tabılem venımus S)

Norberto, che aVa la solitudine la povertäa, le riıtıiene PTrO-
pOosito vıte SUÜU: obnortunum V1 sSsa la Sl diımora.

Vla qualı ano proposıitı clı Norberto aquando S1 fermö YT-
montre ntendeva isolarsı dal mondo condurre vıta eremitıca, CI -

Garee Dio nella contemplazione La Chronica monastern Bertini ))

1Ce@e che egl ın loco raemonstratiı Deo sıbı Ostenso solitarıam
vıitam ducere incepit : Questa notiızla, ata da un  0)) fonte plut-

tarda, NO (D da prendere in assoluto OILO frequenti,
infattı, In questo periodo predicatori ıtınerantı che V1vVvonNnO asceti1-
camente ıIn 3

Sappıamo dalla Vita che Norberto, anche dopo essersı] fer-
MAaALO Premontre, continuo ad esercitare 11 mandato dı predica-
zione - quando Callisto glı PFrODONE la direzione de!]l canonıi1ıcı di

Martino, egli fa pre a ] pontefice che quel Compıto sarebbe
ın CoONntirasto CO la SWl vocazıone Pater reverende, numaquıd

F.RMANNO DI LAON, E1 655
2) ıta 679
>) ]bid., 684
S E:RRMANNO DI LLAON, Cıt.. 656

BARTOLOMEO LLAON, Diploma di conferma della donazione di Premontre
5 PAIGE, Bibliotheca Praem. Ord., 2373

Gesta archiepiscoporum Magdeburgensium, MGH, SS, IN 412
”) [OHANNIS LONGUS YPRA, Chronica Monasterii Bertini: MARTENE,

1T hesaurus Anecdotorum, IL, col 615, Parig], EF
10) Cfr (GGRUNDMANN, Eresie NUuUOU1 ordini 363
s « Lransacta igıtur hyeme, praedicandı gratja TECSSUS » ; ita A, 679
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remiıniscerıs ofhen tu1 vel aboris, Ccul uncC bıs, DECI praedecessores
LUUmM memorlae elicıs, demum PCI te, ad praedicandum verbum
Del destinatus SU. 12)

] uttavıa, Der accondiscendere al desiderio del Papa, s1 dichilara
pPron(to ad quell incarıco, condizione che canonicı aCCet-

tino Ul SUÜU! PrOgrammIna l quale 110 PUO veniır INENO Za aVC
danno della proprıa anıma 13) NO pondus, sS1 tamen Cano-

Nn1ıCcC1 iın eadem COmMMOrantes ecclesia anc vivendi formam tenere

NO refuglant
PTIO-Questa ftorma Cı ıta basata Soprattiutto sulla povertä

posıtum etenım nosirum est, aliena NO9 ra GE placı-
tationiıbus vel 1ust1c11s secularıbus vel quer1mon11s nullatenus re  C
tere, PIO nullis ıllatıs IN1UTN11S 1vVve dampnıs ullum vinculis anathematis
innodare, sSe ut breviter concludam, secundum sanıorem intellec-
L:  ] PUIEC evangelica et apostolica vıta praeelegı vivere ))

SE nel due annnı passatı Fürstenberg Norberto eIad vissuto
((( iuxta: mandatum evangeln )) OTra egli compendia uo1 PIO-

evangelica et apostolica vıta VEposıtı iın ul  b sola espressione
possibile cogliere atiraverso questa espressione contattı

CO  > i} clima spirituale del : IJa quan(to le tonti riıferiscono
sull attıvıtä dı Norberto, PDaIc risultı chiaro che la ıta evangelica

assolutael apostolica richiedeva 1918 Iu soprattutto due COS«C

poverta miınıstero della predicazlone.
JT uttavıa, esponendo al canonı1cı di artıno gli obblighi che

devono accettare mettendosı So la SUu direzione, Norberto insıste
sulla povertä Za mınımamente AaCCENNAaT:! alla predicazlione ; la

evangelıca institutio da luı presentata quel canoniıcı consıste
nell'imitazıone del Cristo, nel disprezzo del mondo, nella povertäa

imıtatoresvolontarıa, nell’accettazıone di inglurıe derisionı
Christıi, cContempftores mundıi, _ voluntarıı!, ad obpropria
et contumelias, ad irrısıones, ad famem et sıtım et nuditatem et

12) ıta 678
18) Ne ın ullo lurıs mel SSc iudicer, assentio, salvo nımırum proposıto INE:

CU1US prophanator Siıne anımae INECALESC gravı detrimento nullatenus SS;cCc valeo »’

ita A, 6/8
ll) Ibid
15) ıta A, 6/8
16) [bid., 675
= Cir (3RUNDMANN, LEresie ©  © NnUuUOUL ordinı..., 377-389
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Cetiera huiusmodi patıientes,.. praeceptis et regulis anctorum Pa-
Lrum obedientes... 18)

Vla questo SCVCIO TO2rTramma egli, personalmente, aggıunge
la predicazıone perche, OINE abbiamo vısto, sente dı tradıre Ia SUl.

vocazıone trascurando “eserc1z1o0 dı quel miıniıstero. Se Norberto
aVa la solitudine NO intendeva quıindi rınunc1ı1are all apostolato
diretto fosse SLaALO cıstercense, OSSCIVa 11 VPetit, egli avrebbe DIC-
dicato lo STeSsSo COINE faceva Bernardo #23

COINE Bernardo tornava Clairvaux DEr rıtornirsı Cı energle
spirıtuali, Os1 Norberto, dopo le tatiche della predicazlone, tornava

Premontre DET distendere l anıma nella solitudine prepararsı
HUOVE conauiste. la Vita attesta cCOstiantemente ch anche
quando intorno lu1 moltiplicarono discepolıi, egli continuo
predicare 20  — secondo Y Dereine, L intervento dı Callisto { 1 dı
Bartolomeo inducono Norberto congıungere due attıvıtä ; quella
di predicatore che restia SCH1PDTE la pıU Importante, quella dı maestro
di vıta spirituale ; questa costitulsce adattamento NO un  0V

modificaziıone profonda dell ‘ ideale primıtivo 2
S] PONE allora altro problema ıdeale prımıtıvo cı Nor-

berto era la predicazıone ıtınerante, DECNSAVa egli, fermandos:ı nella
solitudine dı V Oo1x, alla fondazione dı 18588 Comunıiıta relig10sa Le
parole che Frmanno di aon fa ire Norberto al mMoOomento della
scelta dı Premontre, potrebbero farlo e hıc requles el
sedes miıh; erıt, hıicque DEr De] gratiam salvabuntur multi ))

Secondo Ia Viıta Norberto promiıse che S51 sarebbe ermato
Premontre qualora intorno lu1 31 Oossero radunatı de!] discepoli:
({ ın QqUO, S1 quando daret el Deus SOC10OS colligere,
spopondit ))

Bisogna perö tener DIE  © che S1Aa "autore della Viıta A! sıa
Eirmanno, SCI1VONO COS«E avvenute, quando C10€  / un  0N comunıtä s1
era dı tatto ormata, ed (D quıindiı probabile che ess]1, partendo da
questa constatazıone, attrıbuiscano Norberto l 1dea di un  q)] OVa

fondazione religiosa. Che egli S1 TrOPONESSEC siımıile COmpIto NO

S ıta A, 678
19) PEHTS La stairitualite des Premontres,
20) Cf£r ıta A, 679
2 DEREINE, Les orıgınes de Premontre, 370
22) RMANNO LLAON, CS 655
28) ıta 679
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S61 DUO escludere in modo assoluto, poiche 110 troviamo nelle fonti
alcuna affermazıone esplicıta che Cl; SCAriare tale ıpotesı.
Ma la fondazıone Cli ordıne relig10so, 110 era 1n Contrastio CO

quello che Norberto VVa dichilarato sSsSScIeCC ı} su: proposıto dı
vıta Non VVa egli fatto presenie Callisto 1 che L’ufhcio Clı abate
de!]l cCanoniıc1ı dı artıno ostacolava 1} mınıstero della predicazıone
al quale 1 sentiva chiamato (L’'idea Cı unl UOVa fondazıone Paiec
tosse nel des1ider1o0 Cli Bartolomeo il quale, PEr CcConvıncere Norberto

restiare nella SW dioces], glı VEeVa MOSLratio deserta... et inculta
loca relig10nıque CONgrTUA Z

AÄAnche 11 fatto che S] moltiplicarono subito intorno Norberto
discepoli, NO indıca DET SE che egli intendesse ondare ordine

relig10s0 ; (D COMUNE 1n questo periodo 8l Caso d}ı discepoli che sS1
rTunN1sSCONO intorno predicatorı ıtınerantı creando OVE comunıta
Y DIU NOtLo iıra questiı (D Roberto d’AÄrbrisselle, Ul aquale fü COstretto

radunare ın chiostro discepoli convertitı dalla SUW. predica-
zione l

1a prima cı fermarsı Premontre, Norberto G1 era fatto de
discepoli Ugo cappellano Cl; Burcardo, VESCOVO di Cambralil, lo
VVa segulto ; sappıamo di Lre discepoli mort] Valenciennes,
estenuatı dal viagg10 fatto pledi udi nel rıgore dell inverno :S)
quando Bartolomeo lo incontroö sulla strada dı Reims, Norberto eIa

CUu duobus clericis 3 |_ . autore della Vıta fa perö notare
che a ] mMOomento della SWl Sosta aon, egli era solo solus erat et
SOCcClorum solatio destitutus .

Ben presto perö, COMME altrı predicatorı itınerantı, Norberto S]
trovo cırcondato da molti che, attıratı dal SUÜ!l esemp10 dalla SUl:

parola, lo aveVvVano segulto (( praedicandı gratia9 kamera-
5° venıt, ubı sanctae cConversatıoni1s uae discipulum luvenem
quendam Evermodum nomiıne lucratus est PpOST unc et alios sıbı
SOC10OS ascıvıt, quı radices et undamentum fuere uturae multitu-
dinis, UGUaAEC praefatum virum De] subsecuta est z

Secondo lo Lirens, Norberto NnoO sembrava presentire aftatto

24) F,RMANNO |_AON, cCıt;; 655
> Ctir BAUDRY DOL, ıta Roberti de Arbrissello, E  . 162 col
2ß) (( Protundas nıves u ad transıens et asperrıimas glacies nudis

pedibus calcansı.. », ıta A, 6/4
27) ıta A, 678
x [bid., 679
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dı dover diventare fondatore di ordine religi0so 2) anche 11
adelaine ECNSa ch egli NO V eSsSSsS«e un ıdea precısa della CONBTE-
gazıone che andava tormandosi Premontre 2

l discepoli tuttavıa diventano SCHMDTIE DIU numerosı Maulti
ad verbum exhortationis 1PS1US iıbıdem imitatores paupertatıs Christi
effecti], 1psum secutiı SUnt z}

Non tuttı perö resistono alle austerıtä Cl quella vıta, alcunı LOT-
Nanlo indietro CEercCano dı ostacolare l’opera cCli Norberto qul1-
dam quı alıquando CONverslon1ıs gratja ad eu. CoONvenerant(t, sSe
asperıtatem ordinıs et instıtutionis uae ferre NO valentes retro
abierant, 1ın obproprium 1DPS1US equ Ceu vıdere, He praedica-
tionem e1lus audıre curabant, et populi avorem ahb averier
temptabant )) S

Non IManNncano perö generos!ı che, nonostante la SEVeEeTrTra disci-
plıina, abbracciano la UOVa istıtuzıone : tornando Premontre.
dopo un  ®] de1 uo1 g1rı apostolici, Norberto V1 conduceva cırca
trenta UOVE reclute Lra laici chiericı 3

Lgli avverie anzıtutto lo necessıtä di ul  «} chiesa ın Cul radunare
discepoli 34) 1 TIEOCCUPDA anche della direzione spirıtuale della

OVa comunıta ; le notizıe pIU significative questo rıguardo le
troviamo NCOTa nella Vita

Da predicatore ıtınerante divenuto maestro Cl vıta religiosa,
Norberto raccomanda al discepoli la edelt.  a a] loro proposıto ))

> alla volontarıa povertäa VeESDETE et Inaile verbum salutis admı-
nistrabat, consolatoriis sermonıbus exhortans COS, deficerent
felicı proposıto et spontanea paupertate, qU am susceperant 85)

Per rendere D  pIU eficace la SWl parola, egli traduce plano
CONCreio Uo1 insegnament! (( quod docebat, velut aquila T1OVO-
Cans ad volandum pullos SUOS, operibus praemonstrabat S}

In pr1mo MOMEeNtO Premontre NO S1 segul alcuna regola
particolare poiche discepoli, anımatı dalle esortazıon1 del maestro,

ERENS, Premontres, ın Dictionnaire de 7 heologie catholique, AUIL, col
80) MADELAINE, cıt., i< 116
31) ita A, 682
!2) Ibid., 680
33) ita A, 682
84) ( Habebat et ıpse 1am tunc ın voluntate edificare ecclesiam, iın Qquäa coadu-

natos recıperet ita A, 682
IS) Ibid
BB> Ibid
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credebantNO sentı1vano 11 bisogno dı un discıplina codihicata
quıdam adhaerentes el ratres, sufhcere ad salutem quod ab OIC el1us
audırent, ıta ut NEQUC ordine NEJUE regula indigerent )) 37)

S] DUO credere questa notızıa che OVaA 13508 volta Cı DIU 11
singolare ascendente del santo abbiamo visto che egli ha Caret-

tere volitivo, CapPpaCcC«l d}ı trascınare di dominare discepoli ede-
ValloO ın Iu ul  0V regola vivente Operante.

Norberto pero, che ha ormaı €  [8) cCosclenza della OVa MI1S-
sıone, S1 rende CONTLO che peI assıcurare la vitalıitä della s Ul istıtu-
zione, (D necessarıo Aissare un  0)) dı vıta, alla quale religi0s1ı
PDOSSANO 1Ssplrarsı anche quando SAranno privatı della SUl.: parola S

del SÜ]} esemp10 VIr discretus et proviıdus in pOSs sancta

e1IuUs plantatıo eradıcaretur el fundamentum aquod u  a petram
firmam locare disposuerat labefactaretur, commonult 605 ine ordine
et SINe regula et iıne patrum institutionıbus ad integrum 1918} o
observarı apostolica et evangelica mandata S

L’ideale che egli PrTrOPONE alla OVa comunıiıtä consıste dunque
nell osservanza degli apostolica et evangelica mandata »  y eIia

questa Ia forma dı vıta che egli VEeVa scelto dopo la converslone,
questo 11 proposıtum che VVa manıfestato Callisto I 9 i} DPIO-

Tamma che VEeEVa presentato al canonıicı di artıno. Ea eECcCcES-

sıta Cl adottare ul  Q regola me chliaramente ın luce Ia vocazlone
personale dı Norberto ; (D ıntfattı molto significativo che egli riıfuti
dı aggregaile sSe discepoli ordinı g1a esistent] cl scegliere unl  &D

torma di vıta di t1po eremitico-contemplativo ((( multi quidem reli-
21081 La  e episcopI1l QqUaIn abbates diversa el consılia dederant, alıus
heremiticam, alius anachoreticam vıtam, alius Cystercıiensium ordi-
111e assumendum suadentes 39)

C: UaItro volendo restare fedele allaMa ' 1ıdeale dı Norberto
professione canonıca, sceglie la regola dı Agostino, che eIa allora
considerato i} migliore interprete dı essa profession1 Canon1-
CaS; CUul elt 1pse et quotquo CUu vivere volebant attıtulatı uerant,
inıur1am inferre videretur., regulam qUam beatus Augustinus uls
instıitut afterri praeceplıit. Apostolica etenım vıta, QUaIn in praedica-
tione susceperat, 1lam optabat vivere QUaMMı utique ab eodem beato
VIrO post apostolos audierat ordinatam el renovatam fuısse 22}

l7) ıta A, 683
2 ıta A, 683
BB) ]bid
S I!bid
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Un’ esatta interpretazıone dı questa notızıa DUO ere facılitata
dalla OoNO0OSCENZ. dell’ ambiente stor1co ın Cu] 51 affermö
"ordine premonstratense (D necessarıo anzıtutto distinguere la VOCa-
zlione personale dı Norberto deglı sVviluppi SUCCESSIV], attraverso
quali l istıtuzione d} Premontre aCcCquistö un fisonomia propria
forse 110 del contorme alle idee del ftondatore. Le OpInN1o0n1
degli storıc1ı cırca l indirizzo spirıtuale ato da Norberto al uUuo1 C-
scepoli OLILLO assaıl divergenti.

Lo driaansen consıdera Norberto 11 TECUTSOTE della cosıdetta
vıta mısta )) -} mentre 1} adelaine eCNSsa che eglı, resosı]ı COnto

della necessıta di OPCIaIE 155988  C rıforma nel clero ne] popolo, mırava
Yeare clero modello, disınteressato, POVETIO, Casto mort1-

ficato, dedito interamente, COINE olı Apostoli, alla preghiera alla
predicaziıone S}

Anche lo Erens afferma che, scegliendo la Regola dı Ago
st1no, Norberto ıntendeva ondare un comunıta Cı sacerdoti che
Vivessero mettendo in COINUNE loro beni unendo la vıta cContem-
platıva al lavorı estern]ı del mınıstero 2

Glhi studiı che meglio chiarıscono questo complesso problema
ONO quelli del Dereine 44) del Grundmann 2 secondo il Dereine,
la tes1 tradizıonale, che fa dell orientamento la vıta attıva la
princıpale orıgınalıtä del UOVO ordine, poggla Aası POCO SICUre z
i} Grundmann condivide questa opınıone ed esclude che Norberto
abbia inteso ondare ordıne clı predicatorı <

Questi parerı degli studiocs1 DIU autorevolı: che COSa
dicono le fonti L’autore della Viıita CI ha g1a ato fatto notare
DIU volte che 1i} proposıto )) dı Norberto era Clı vıvere secondo 11
Vangelo l’esempio degli Apostoli abbiamo visto COME eglı g]lust1-
ficasse la scelta Cı unl regola dicendo che Za dı essa NO S1 DOS-
ONO OSSEeTVare glı (( apostolica et evangelica mandata ) . La Vita
invece dı apostolica el evangelica mandata ) , ha «apostolica et

%} ÄDRIAANSEN, cıt.,
< MADELAINE, CI L, 151
48) LRENS, Premontres, ın Dictionnaire de theologie catholique, AIL, col
44) DEREINE, Les orıgınes de PrEemontre, 352-378 ; Le premıerrdo de Premontre ın Revue benedictine, 1948, 84.972
— (3RUNDMANN, Eresie...
dß) DEREINE, C 370
*7 (GGRUNDMANN, cıt., 387
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evangelica instıtut1io e vivere la (( apostolica instıtut1io ), OSSEerTrVa

11 FPetit, sıignıfica 1n questo per10do riprodurre la vıta degli apostoli
della Chiesa prıimıtıva ; evangelica instıtut1o significa predi-

Caie 11 Vangelo nella Doverta &}
Nelle SUl: esortazıon1ı Norberto invıta discepoli pratiıcare C100

che hanno nella loro professione fatta secundum eVan-

gelia et dicta apostolorum et proposıtum sanctı Augustini >0}
Con qualche leggera modifica (D questa la forma della profes-

sıone premonstratense CONsServata nelle c  c di Adamo cot (( Ego
frater offerens trado 1psum.. secundum E, vangelium Christi1,
et secundum apostolicam institutionem, et secundum Canonicam
Regulam Beatıi AÄugustin] 22

Quando SCILVveva Adamo Scot, notla I1COTa il Petit. NO sS1
comprendeva DIU i} di questa distinzione (Evangelium Christi-
AÄApostolica institutio), al dı Norberto Cssxa CTa ben
chlara <) era chilara anche DE Norberto 11 quale, OMe abbiamo
visto, esiıderava viıvere secondo Ia vıta apostolica qUamı ın DT.  —
dicatione susceperat )»

Non bisogna tuttavıa dimenticare che l espressione vıta aPpDO-
stolica equivale ın questo periodo ({ vıta POVECIa 2}

Intese Norberto trasferire al dıscepoli ' ıdeale della vıta aPDO-
stolica ed evangelica )) nel SUÜUll duplice aspetto di povertä e  e di
predicaziıone Vediamo COSa dicono le fonti nel dıploma dı ona-
zione dell’abbazıa clı artiıno al Premonstratens], Bartolomeo
dı Aocn COSs1 definisce Y t1po dı vıta segulto da quella comunıtäa
(( Fratris Norberti qu1ı ın V osagia sılva apud Praemonstratum locum
GCu Magha tamulorum D61 INanNnlu Su canonıca professione eremuit1-
Ca vitam constıtuerat... 2 la sStessa espressione rıtorna in
documento del H25 NCOTAa della SLESSO Bartolomeo pud
rTraemonstratum locum. OVU!:! ordo instıtutus esTt, ın clericalı

48) ıta B, A S: E lunıii, 823
40) PE La spiritualite des Premontres,
A ita A, 684
> AÄDAMO SCOT, De ordine, habitu et Hrofessione canonıcorum Praemonstra-

tensıium, P  A 198, col 479
52) PETIT, La spiritualite... 45. ın

58) Cfr HENU, Moines, clercs, ldics carrefour de la vDIE evangelique,
ın RHE Z 1954, 63-69

54) LE PAIGE, ‚  cit., 446
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habıtu secundum regulam Beatıi Augustinı Domino amulantes, eIe6-

mıtıcam vıtam ducerent &l
Vita eremitıca quındı vıta solitarıa : professione canonıca

10€ forma dı vıta segulta daı canon1c1ı che ıIn questo peri0do adot-
LAanoO CO  . SCINDIE magg210r frequenza la Regola Cl Agostino.
AÄAnche PCI questa regola la vıta apostolica consıste Soprattutto
nella poverta Nemo sıb] alıquid UUIN vindicet proprıum, 1vVve
ın vestimento, 1vVve ın JUACUMLYUEC apostolicam enım vıtam oOpta-
INU.:  n Vvivere S

L’autore del Liıber de diversis ordinıbus el professionibus qUa«C
SUnt ıIn Ficclesia )) , consıdera Premonstratensı1 Lra canonı1cı qu1ı
longlus ahb hominıbus secedunt, et actu et vıta et conversatıone
quantum possunt ab e1s longe facıunt, ut liberius Deo m1-
nıstrent z

Sulle ase dı queste testimonıJanze ‚& enendo resente che altrı
predicatorI1 itınerantı divenutl, COINE Norberto, fondatori Cı comunıtäa
relig10se NO riıchiesero PCI loro discepoli d mandato Clı predica-
zione che eSsSs1ı possedevano, Paic da escludere che Norberto abbia
voluto indirızzare discepoli alla vıta attıva atiraverso | eserciz10
della predicazione della ura anımarum ). Lgli riımase tuttavıa
OSs1 POCO alla direzione de sul: ÖOrdine che glı mancö 1l empo di
darglı orlıentamento definitivo. Alcuni storic1ı PCNSANO infattı che
l indirizzo contemplativo assunto da premonstratensı]ı sS1a dovuto
Ugo di F osses, pr1moO Abate Cli Premontre, che, PUrTFr essendo STaAaiO
VICINO Norberto, VEeVa tendenze dee completamente diverse
dal SsSu:  ® maestro e

Ne1 prım!ı Statuti dell Ordine 110 S1 fa alcun all’aposto-
ato anzı | accettazıone c chiese che Comportano la CUra anıma-
IU (D subordinata alla possıbilitä di TCaATIe accanto ad 6eSsSsSc n ab-
bazıa NO recıpere altarıa ad QUaC CUrxa anımarum pertinet 181
pOossetl eCSs«c abbatia 22

55) E PAIGE, cıt., 320
&P rdo monästerii, edito da DE BRUYNE, Le premiere regle de Benoit,

ın Revue benedictine, AL 1 930, 319
67) Liber de diversis ordinibus et Hrofessionibus qUa«c sunt ın Ecclesia, PL,

25 col 828
58) Cf£r ETIT, La spiritualite... 45-49 AMAY, Vie du ienheureux

Hugues de Fosses, harleroi, 1925,
4S VAN WAEFELGHEM, Les premiıers Tatuts de l’ordre de remontre, ın

Analectes de l’Ordre de Premontre, 913
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Petit fa perö notare che glı Statut] NO dicono C1 S1
DUO ıingannare S1 vuo| ONOSCET! la vıta de!1 priım1ı Premonstratensı1ı
basandos!ı 18308 legislazıone scrıtta. S] sarebbe de]l resto difheil-
mente costrulto insıeme dı prescr1zlon] riguardantı l apostolato,
poiche NO esistevano precedenti 90

Giacomo dı Vitry, descrivendo 11 CcCher«e d vıta dei premonstra-
tens!], 1C€e tra L altro Parochiales ecclesias et anımarum ae6CUu-

larıum ura ıIn Propri1s person1s suscıpıunt s
Ma (D fonte DIU tarda quindi consıderata CO cautela. In

ase alle fonti Contemporanee Paiec INnvece dı poter aftermare che,
Norberto S51 sentıva personalmente chiamato all'apostolato diretto,

Organızzo perö la SU.: comunıtäa secondo gli iıdealıi apostolici ))

adottando la Regola dı AÄgostino, considerata ın quel periodo
] espressione A  pIU autentica della vıta degli usı della Chiesa Dr1ImM1-
tıva

Norberto tuttavıa, secondo la testımonı1anza CoOoncreta dei COMN-

temporane!l, NO S1 liımita ad accogliere le ıdee cCommunı questo
movımento ; la Regola che egli PTrOPDONE al uo1 discepoli S1 Cli-
stingue PeCI L austeritä per le nNOovıta nel a  o discıplinare litur-
91CO. La (( Vita Godeftridi nota che religi0si dı Kappenberg PTO-
fessavano ]a regola Cl; AÄgostino (( quıdem tenore, utı regulam
alıquanto districtius, qUamn eatenus usıtatum tuerat, observarent )) 62)

La notizıa ha d SUÜ! valore poiche Kappenberg, un de primı
monaster]1, CIa molto conoscıuto segulto lo spiırıto del fondatore.
Anche fonti estranee all' Ordine confermano questa testimonlanza

Eirrmanno dı aAaon l’istituzione cl; Norberto sembra molto a  p1Uu
austera dı quella cl AÄgostino (( licet elus (Norberrti)
Beati Augustini dicant tenere regulam, tamen ut eiusdem Beati
Augustini PaCce dicamus, multo rigıdiores, multoque severlorem
videmus esSse«e Norberti qUamı AÄAugustini instıtutionem )) >

Ermanno Cli Tournai 1C€@ che 11 santo, rıtıratosı]ı Premontre,
iıbiıdem Deo Su regula sanctı Augustinı, ımmo multum rig1ldiorı et

artıorı1, servire coepıt 64) Non INaNlcCanoO le fonti polemiche ual-

GO) PETIT, La spiritualite...
81) JACOMO DI ITRY, Historia occidentalis, Moschus, Douai, 1597, 322
82) ıta Godefridi, MCGH, SS. XIL, 516
58) E}RRMANNO LAON, cıt,, 658
l14) ERMANNO DI LLAON, Historia restauratiıoniıs Martini 1T ornacensis, MGH

55, XIV, 315



4() Santa

tiero dı MVMaguelonne, rıspondendo al Canon1c] di Chamouzey che,
disorientatiı dalle novıta introdotte Premontre, glı AaVEVallO chiesto
quale fosse la Vera tradiızione, rlımprovera Norberto dı essersı1ı allon-
LANaAaAtLOo daglı insegnament!] del Santı Padıri mıiratı etiam illius
hominis levitatem qul, ut salva PaCce Sl loquamur, in multis de
corde SW} prophetare videtur Na regulam illam qUuamı beatı AÄu-
gustını Esse affırmat, GQUam nım1a brevitas obscuram et inutilem facıt
et per quamı VOS proposıto NOSIro alıud OVU CHUu transterre
molitur, licet ın quaedam ınt nOostrae regulae convenılentila, tamen
beatı Augustini sicut serlatım scrıpta est, CSSEe denegamus... Porro
canonı1cı ofhen mutatiıonem QUam nesCI10 PCI qJUuas antiıphonarum et

psalmorum varıetates trıfaria um permutatıonem praedicat
SEsSscC sequendam, sacrıs canonıbus et ips1ı beato AÄugustino obviare

3
| canonıcı Clı Chaumouzey S1 ano DUIEC rıvolti Ponzıo dı

utfo Per DYG splegazlon] Ccırca le OV SSCIVAaNzZ la ettera
dı rısposta di questo abate (DA da avvıcınare quella ql; Gualtiero
di Vaguelonne poiche, sebbene 110 V1 sS1a alcuna menzlıone espli-
cıta dei remonstratense, tuttavıa NO solo l occasıone della ettera
(D identica, essa resenta anche un contenuto analogo alla ECCEC-
dente :

Ponzio dı ufo DUr 19{0}  — condannando quelle austerıta dice
che NO OINlO glustificate dalla tradizıone canonıca NECDPUTIE dalla
regola dı Agostino Hinc ıgıtur contentıon] scrupolosae vobiıs
responderı cupientibus Occurrıt quod NO est aliud guı CoNantur

jugum cervicıbus vestrıs imponere quod 110 Cq patres nostrı DOL-
tare potulmus, sed PeI gratiam De] credimus salvarı quemadmodum
Il Quattuor 1gıtur inductionum ratıone propensius inspecta, vide-
licet jejJunı] quotidianı, contınul sılentii, abstinentiae V1INO, vest1-
mentı lane!ı, iıllorum obiection]! aggrediamur obviare, S1 POSSIMUS,
utrıusque subnixı testament:ı eloquio. Qua tamen auctoriıtate SCI1D-
Lum iıllud nobis notissımum regulam esse beatı Augustin! astruant,
hementer mıramur CUu. ıIn auıbusdam vıtae 1PS1US eıusque instıtutionı
aliıorumque patrum quı huijus profession1s auctorem extiterunt pluri-

65) CGGUALTIERO DI MAGUELONNE, Lettera al canonıcı di Chamouzey conservalta

nell’opera C De offictis ecclesiasticis el cetera » Cı ODOLFO Rıvo, ed MOHL-
ERG (Univ. di Lovanio, Recueil de ([ravauX, tasc 42), Münster, 915

66) DEREINE, Le premier rdo de Premontre, ın Revue benedictine,
1948, 88,
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INU videatur eSsSe contrarıum ın Dlerisque et ıta sıt imposıitum ue
obscurum ut V1X aut NUNqUaIMM intelligı valeat ıIn pluribus VEeIO ıta
diversum ut ubige terrarum omnımodoa inusıtatum hat 6"I)

digiuno auotidiano, 1C€@ Ponzio, (D contrarıo al sacrı CcCanon1ı
| astinenza dalla carnı dı g1udalismo 1} siılenz10 continuo 110 (D
prescrıtto dalla Scrittura NEDPUTIE dalla Regola dı AÄAgostino
(Regula tertia) l uso di vest1 dı lana 110 (D gx1ustificato dalla tradcı-
zione ;: lascıamo che quel religi0sı1, conclude l’abate. tendano alle
SUPICINEC altezze., nNnOo1 accontantiomocı delle Salnze COomunı! (( S1
enım ratres 1i ad altiora cacumına conscendere disponunt, NECQUA-
qUamı dissuademus, Lantum ut qu1 STat videat cadat nobis autem

parvula CO sufhcıat, tantum ut salvemur ın 2
queste austerıtä 51 agglıungono anche novıta nel a  o litur-

Q1CO, Ponzıiıo dı utfo NO anca di sottolinearne L assurditä
Iam VeTrO quidve eNOrmı1us 1C} valeat qUamn Ha diurn: NOCLUFr-

nıque Officll discretio qua 136 Romanum Ne monachicum He eccle-
s1iastıcum sequıtur usum 20

Anche pIU UuUro (D Y g1udiz10 di Ruperto dı Deutz i} quale CCUSa

Norberto di aV ro  O: CO le SUÜl: Innovazlon1, 1ı vincolo della carıta
(( RCS enım NOVa est Districtius quıdem NUNC agıtur qUam olim,
sed mMemento illius ab ADpostolo dicti Eit S] distribuero 1ın cıbos

facultates ImEecas, et S1 tradidero COr DUS INECeUIMINMN ut
ardeam, charıtatem autem no habuero, nıhiıl mıiıh]ı prodest. Vera
charıtas socla SCINDECI humilitate incedens Servat unıtatem. Tu autem

Regulae Beati AÄAugustinı adauxıiıstiı quidem districtionem 7°}
Le testimon1anze clı auest] contemporane! tIrOvano 6C  ® ın autorı

DIU tardı, qualı: tuttavıa merıtano Cl; Ssere presı iın consıderazione
Per la serletä dei loro scrnıttı ; Giacomo di Viıtry, scriıvendo cırca

secolo dopo la fondazione 08| premonstratens], COSI1I 1C€e dı NOY-
berto scr1pto autem reguları habitu., ut secundum regulam Beati
Augustinı Domino militaret, CONsuetum vivendi modum , QUaIN Prae-
dictı regulares canonı1cı q  c ad tempora Ha laxius observaverant,
ın et 1ın discıipulis SU1S Coarctavıt, quasdam V a! instıtutiones
addendo, quasdam etiam veteres immutando )) 71)

67) PONZIO RUFO, Lettera all’abate di Chamouzey, 163 col 477
68) [bid., col
89) PONnzıO DI RUFO, Lettra all’abate di Chamouzey, 163, col 480
70) RUPERTO DDEUTZ, Super quaedam capitula Regulae divi Benedicti abbatis,

PE: 170, col 532
71) JACOMO ITRY, Historia occidentalis, 321-3272
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Vla ın che COSa consıstevano queste INnNOovazlon]
Secondo stud1os] autorevoli, le austerıtä che contemporane!ı

rımproveravano Norberto consıstevano nell applicazione integrale
della Regola Clı Agostino 10€ anche dell' Ordo Monastern che
OE abbiamo visto, eiIa caratterızzato da novıta disciplinarı lıtur-
giche, C10€e oscurıta, brevitä, autenticıtä dubbia, possibiıle attrı-
buzione Benedetto, analogıa parzıale CO la regola dı Ago-
st1no (Regula tertia) E

Dereine afferma che ata la stretta rassomiglianza degli us1ı
crıticatı da Gualtiero dı VMaguelonne da Ponzio di uto CO le
prescri1z1on1ı dell Ordo Monasterii, S51 eve concludere che questo

F1 adottato da Norberto ©}
Tuttavıa, afferma 1} Dereine, ] applicazıone letterale dell OM

NO un novıta assoluta, poiche anche prima de]l 120 V1 ONO fon-
dazıon]ı Clı chiericı organızzate questo regolamento Herival,
Qıigny, Springlersbach suprattiutto 1 O für certamente segulto.

quıindi molto probabile che Norberto abbia segulto l esempio0 dı
queste comunıta. Quanto alle possıibili infÄluenze della regola ene-
dettina, meglio dı Citeaux, 1} Dereine eCNSsa che sS1ano0 da escludere.
Le analogie tra due orcdini sarebbero dovute pluttosto un ıden-
t1ca isplrazıone letteralismo, desiderio di vivere secondo la regola
primıtıva, infÄuenza dell’eremitismo, audacıa nella rıforma litur-
g1Ca 74)

Anche | applicazıone dell’ OM 19(0] un novıta, la SUu scelta
pero indıca NCOTa 18598 volta la generosıta la totalitariıetä Cli Nor-
berto.

L adozione cl questo regolamento determinö esıtazlıone, timore,
tiepidezza, Lra olı stess] discepoli (( Cum singuli singulas eandem
regulam exposıtiones et interpretationes, diversas opınıones Aautu-

marent, quod e1luUs scrıpta et aliorum regularıum cra videbant
NO convenıre, aliosque ad tiımorem, alios ad dubitationem, alios ad
teporem inducerent... )) 75)

Norberto allora dı rassıcurarlıi dicendo che le VvIie del

12) Cftr DE BRUYNE, cıt., 326-330 : LLAMBOT, Saint Augustin a-t-ıl
redige la regle pour moines quı porte SO NO: ın Revue benedictine, 111 1941,

42-60
78) DEREINE, Le premıer rdo de Premontre, Coz
14) [bid., 91-92
75) ıta A,
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Sıgnore OILl0O misericordia verıta anche diverse, essec i910)9! OI0

contrarıe ; mutLano glı usı le istituzıonl]1, resta ı1 vincolo della
carıta prıma 51 amı Iddio pOo1 4 prossımo. Non O1l0O le istituziıon]ı

realizzare 11 c2.  o dı Dio, Ia verıta l osservanza del Uo1
comandamentı. la Regola contiene del resto le prescr1zl1on1
necessarle alla salvezza auıd mıramını vel haesıtatıs, CUu un1-
eCIsac vlae Domiainı misericordiae ınt et verıtas tsı diversae MNUIN-

quıid adversae J usSus utatiur et instıtutlo, numquıid debet mutarı
charitatıs vinculum, quod est dilectio Regula quıidem dicıt Prımo
diligatur Deus, deinde DroXimus. Regnum De] NO operatur sola
institutlo, sed verıtas el mandatorum Dei observatıo. Ergo qula de
dilectione, quıia de labore er de abstinentıa Gas;, de vestıitu etl1am,
de sılenc1o, de obedientia et quod invicem honore praevenıre de-
berent et patrem uumn honorare evidenter aec regula determinat,
quid est quod amplius alicuı regularıum ad salutem obtinendam
expediatur 3

Commentiı discussl1on1ı 61 facevano anche sull abıto Norberto
gijustifica Ja 308 scelta sulla ase della Scrittura, ed (D CcCerio iınte-
ressante notfiare fn OVEe Z1ungesse, anche In questio pu la SU.

preoccupazlıone d aderenza letterale A Vangelo alla tradizıone
primıtıva Sı de colore vel grossıtate vel subtilitate vestium hiat
alıqua inter spirital_es contentı1o, dicant quı ab hoc derogandı potes-

accıpıunt, dicant inauam de hac regula, dicant de evangeliı
el apostolorum instıtutione, ubı albedo et nıgredo subtilitasve vel
grossitudo describatur, et credatur 15. Unum est amen, quod testes

resurrecticon1s angeli in albis apparulsse legantur ; auctorıtate VeIO

el us  e ecclesiae poenıtentes in laneıs unt In lane1ıs similiıter ın veterı
testamentfo exıbant ad populum, in sanctuarıo VeTrO raecepto utı
CONSUeEeverunt lineis 7)

Poste queste TEMICSSC, Norberto, COerente COINEC semPTIC,
tıra la CONSCZUENZA pıu logica In LypO angelorum albae vestes, el

In S12N0 poenıtentliae laneae ad arhnem ferendae videntur. In anNnlc-.-

tuarıo autem De1 et iın divinis ofhens lineae NO praetermiıttantur e
Filippo clı Harvengt rispetterä le iıdee dı Norberto Abiectis

mollibus et lineis indumentiıs, laneıs et candıdıs induuntur, ut ın lana
candıda rem1ss10nN1s acceptae gratiam praedicarent, el coelestis gaudıl

7fl) Ibid
17) Ibid
78) Ibid



44 Santa

gloriam praemonstrarent 3} Anche Der lu1 L abito dı lana
(D proprio de]l peniıtenti 11 colore bıanco rende sımlıli; aglı angeli

Cristo che Candor lucis aeternae )) (Sap \VARE 29 premonstra-
tens] quindı (( Christo candıdo contormantur 2

Adamo Scot, CO la squısıta sensı1bilitä della 108 anıma CONiLeMmM-

platıva, amplierä 1 simbolismo dell abito S dedurrä insegnamentı
dı vıta spirıtuale mantenendosı] 1ın sSsostanza sulla linea de] fonda
tore 52

T uttavıa pIU tardı Norberto, cedendo all autoritä alla ONSUC-

tudine, adotterä DECI Se pDer discepoli la tunıca Cı lino OINe gli altrı
canonıi1cı. I_a notizıa C1 (D ata da Ärnone dı Reichersberg (( Pater
Norbertus lanearum tunıcarum ın clero introductor, iıdem ıpse uae

instıtutonıs postmodum exstitit improbator. Etenim Cu esset 1UN10r
cingebat et ambulabat ub] volebat, SICQUE per novıtıum fervorem
et iuvenılıs anımı ı robur in illam simulationem adductus est Cum
autem senulsset, 1lam tactus et1iam archiepiscopus kicclesiae., cedens
auctoriıtatı simul et antıquae consuetudını, tamquam cinctus ahb alıo,
un1ıcas ıpse lineas recepıi1t, simul et uls quı] sıb] parentes erant dis
cıpulis, ur e15 vestirentur praecepit, volens hoc 1psum 1n LOLO uae€e

inst1ıtutonıs clero effecisse sed praeven(tus est mortie et multis
eceptka consuetudo subito auterre NO potuıit

QÜuesto gesto nNnoO (D eINza signıfıcato Norberto rınuncılare,
ad cCertio mOomen(to, alle Su vedcdute personalı ad accogliere gli
usı convalıdatiı della tradızıone ; NoNostante 11 S$SÜU: caratiere INNO-
vatore Norberto possiede ın grado emınente lo spiırıto Cli obbedienza.
Adozione della Kegola dı AÄAgostino, edelt.  a alla professione CanNnloO-

nıca, letteralismo evangelico ed apostolico, queste le idee maestre
sulle quali Norberto OrganızzoO la comunıta dı Premontre.

Ma ara ene scendere al particoları ed esamınare S  pIU da VICINO
la formazione relig10sa da lu1 ata al discepol3i.

b) L, autore della Viıta ha traccıato quadro breve
eficace della vıta che S1 conduceva Premontre, dove, SO la guida
del fondatore, prım1 religi0si realızzavano olı ıdeali apostolicı

7\7) FILIPPO DI HARVENGT, De contingntia clericorum, > 203 col 838
BD) Ibid., col. 840
Sl) AÄDAMO SCOT, De Ordine, habitu et fprofessione canonıcorum Praemonstra-

tensiıum, 198, col
82) RNONE REICHERSBERG, Liber de Ordine canonicorum, 188, col 132
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ed evangelicı rat CIQZO INeNSs oru  9 quı ab inıt1o collecti
SUNLT, S1IC aftecta, ut de corporalıbus CUra et sollicıtudo V1X alıqua
esset, unıyersum VeIÖO studium ad spiırıtualıa contulerant, scrıpturas
divınas sSequ] el Christum ducem habere 83)

puntı essenzıal): SUl quali Norberto elabora 11 SsSu iıdeale dı DCI-
ezione religi0sa ONO l amore Clı Dio, ia CUTra della proprla anıma,
l amore del Prossımo al discepoli egli insegna 1} modo dı attuare
CONCreiamente queste vıirtu Commendabat et1am sSaepIlus trıa
observanda scilicet cırca altare et divina miısterl1a mundiıicıam, —-
CESSUUMmM et negligentiarum in capıtulo et ubique emendationem,

ura et hospitalitatem. In altarı Namdue exhıbet quısque
fidem el dilectionem Del‚ 1n conscılentlae purificatione ura Sul,
hospitum el susceptione dilectionem YOX1Im1]ı )) 84)

Norberto fa dell’osservanza d1 quest1 precett] condizione dı
S1CUrezza DEr 1a comunıta che V1 restera fedele Constanter equl-
dem asserebat nullam umm qUam domum {92  > geTrEe u  a 1d, quod
possıt sustinere, qUae&e aeCc Frıa sollicite studuerit observar )) Z

Queste testimonı1anze della Vita ONO contfermate da fonti
CONteMPOranee ed estranee all’ Ordine Premonstratense. ara quindiı
possibile attraverso 11 loro contronto NS un ıdea DIU completa
dell indirizzo spirıtuale ato da Norberto alla SUWl. istıtuzione.

L’umüiltäa.
Lo [0)  o dell’asces:; crıti1ana (D portare l uomo a ] diretto

C6 Dio, in 13368 Comunılone dı vıta raggıunta attraverso Y DIO2TES-
S1IVO Superamento degli aspett1 negatıvı della proprıa personalıta.
Ognı ftorma Cl spirıtualitä mıra quıindiı SVUOlLiare l uomo d}ı sSe sStesSso
DET ascılar OSTILO all amore Cı Dio : la santıta, anche raggıiunta
pPer vie diverse, ha pre  StO Uun1co ed essenziale umiltä.
Su questa vırtu Norberto volle centrare 1} SUu PTrOgrTramm . Cli perfe-
zione voluıt.. ut ratres OS mentiem omnımoda humilitate repr1ı-
merent )) :

Abbiamo vısto QUaNniO egli raccomandasse | umiıliazione nel Capıl-
tolo delle colpe i} SUl insegnamento tece S1 che discepoli e
excessibus redarguti] ad pedes proruentes humiliarentur )) 2

R.!) ıta 684
Bl) !bid
85) I!bid
8fl) !bid
z Ibid
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Ma ascoltiamo 11COIA "autore del leer de diversiıs ordinıi-
bus unt enım 1Ds1 tales quı humıilitatem integre el DUIC
custodiant, ıta ut HaC viıliora DIO fratrıbus agant, stabula, ut audı-
Vimus mundantes, el caetera contemptibilium ofhicıa PDeT-
hicientes. SS}

Lgli rımane stupıto Cı tronte alla profonda umıiıltä clı que!l reli-
2101 che NO sdegnano glı fhci AAa  DIU vılı : In sebbene ammır] Ia
loro virtu, rıtıene necessarıa un certa moderazıone Aa tan-

La  3 humilitatem sed modum ın omnıbus tenendum 655e DIO-
nuntio. Cum enım audıo sacerdotes et 1psum abbatem ın hoc ordine
Canon1ıcorum... lac de ovıbus u1s mulgere, stabula mundare, V1X
DOSSUMM credere, sed amen Cu hoc vel tandem credo humıilitatem
OIu VEILLETOT el admıror. Video enım ıllos iıdeo ADCIC, ut superbila
In e1s contundatur eit humilitas erıgatur 3

® füu +uttavıa qualcuno ira contemporane!ı che OSO tacclare
Norberto dı superbia dı presunzliıone Abelardo. |.’asceta che,
uscıto della solitudine, fa OCCOTIrTreTrTe le tolle le entusı1asma CO la
SWl  Q CO lo S: parola, PCI lu1 un  ®) stolto simulatore cl
miracolı (( u1ld a aeCc Il dieturı SUNLT, 0UOS hoc tempore in
tantum vidimus TaesumMe«erTre, ut de solitudine ad turbas procedentes,
eicut de ficto relig10n1s nomiıine tumebant, ıta et de simulatione MI1ra-
culorum gratia vider] mirabiles appetebant ©

malora venlıam, elAbelardo ride C antia stoltezza
{la miracula de resuscitandis UUOYUE mortuls inanıter entata

uod quiıdem u  c praesumpsisse Norbertum, et coapostolum e1us
F arsıtum miratı fuımus, et r1sSımus qul C1u parıter 1in oratıone
populo prostratı, et de SUl: praesumptione trustratı, C proposıto
contus:i deriderent, obiurgare Coeperun(t, quod devotionı uae et

constantı Adei inhidelitas obsisteret. calliditas incautorum
excusatıo rivola inexcusabilium 27

a  O considerato, naturalmente, enendo presente ı1 S Ul

LONO polemico canzonatorılo ; Abelardo, NO Doteva giudicare
diversamente la fede di Norberto.

Ma bastano le testimonı1anze delle tonti [9)  a cıtate farcı
ONOSCEOI:! le solide ası sulle quali Norberto volle elaborare la DCI-

88) 213,; col 831
8':i) PL, II col 831
BD) AÄBELARDO, Sermo X AIII, De Sancto ohanne Baptista, P 178, col 605
Bl) ÄBELARDO, Sermo X AÄIII, 1/8 col 605
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ezione sl  Q de!l uo1 figli Premontre, del resto, favorıva
la pratıca dell umiltä ]a povertä delle vestl, L austeritä della vıta,
ı1 silenzlo, | obbedienza., alla quale prımı discepoli NO OPPONE-
VallO alcuna difhcoltä HN dificultatem alıquam obedientiae DL  —_

pO  T! )) 92)

La preghiera.
19ı 2107NO dl no Norberto PICRAaAVa , la solitudine glı eIa

Cala perche glı permetteva di immergersı nella meditazıone, attira-

la quale eglı S] avvVvıcınava Dio diventava CaPDaCcC-l dı COIN-

prenderne mıiıster1ı ((La Spiritualita di S. Norberto  47  fezione sua e dei suoi figli ; a Pre&montre, del resto, tutto favoriva  la pratica dell’umiltä  la povertä delle vesti, l’austeritä della vita,  il silenzio, l’obbedienza, alla quale i primi discepoli non oppone-  vano alcuna difficoltä  « nec dificultatem aliquam obedientiae prae-  ponerent » *°).  La preghiera.  Di giorno e di notte Norberto pregava ; la solitudine gli era  cara perche gli permetteva di immergersi nella meditazione, attra-  verso la quale egli si avvicinava a Dio e diventava capace di com-  prenderne i misteri  « ... tanto vir ille in divinis aperiendis mysterlis  nobis promptior, quanto et Deo propior esse cognoscitur », dice  di lui S. Bernardo (Ep. VIII, PL, 182, col. 107).  Ma la sua preghiera & sopratutto preghiera liturgica. Non bisogna  dimenticare che Norberto & sacerdote ed & canonico regolare. Per  questo egli ama celebrare la S. Messa. Giä subito dopo la conver-  sione si prepara al S. Sacrificio con digiuni, veglie, lunghe medita-  zione  « cum ieiunilis et vigiliis affectus in cripta quadam missarum  solempnia celebraret... » °°).  Ai discepoli raccomandava la cura dell’altare ; all’altare, diceva  Norberto, si monstrano la fede e l’amore che si hanno per Dio °*).  Se volle che i suoi religiosi vestissero di lana per spirito di peni-  tenza, per il culto del Signore e la celebrazione dei divino misteri,  prescrisse l’uso di vesti di lino  « in sanctuario vero et ubicumque  divina sacramenta tractanda fuerant vel celebranda propter mundi-  ciam et multimoda honestatem lineis uti voluit, ıd quod omni tempore  fieri decrevit » °°).  Nl desiderio del fondatore fu rispettato ; il primo rituale di Pre-  montre comincia con questa prescrizione  « Altare ipsum mundis  operimentis semper maneat adornatum ; quod etiam, cum aliqua  festivitas occurrerit, honestiori et preciosiori, sı habetur secundum  differentiam festivitatis, ornamento decorari poterit » °°).  °) Vita A, p. 684.  %) Vita A, p. 672. — «ipse clauso hostio intra cubiculum fere usque ad  horam tertiam orando perstitit ». Vita A, p. 676.  °) Ibid., p. 684.  %) Vita A, p. 372. — «ipse clauso hostio intra cubiculum fere usque ad  horam tertiam orando perstitit », Vita A, p. 684.  %) P. LEFEvRE, L’ordinaire de Pre&montre d’apres des manuscrits du XII et  XII siecle, Lovanio, 1941, p. 5.VITr lle ın divinıs aperiendis myster1s
nobis promptior, quanto et Deo propilor e6esSse cognoscıtur ), 1C€e
di Iu Bernardo (Ep V, 182 col 107)

Vla la SUl  Q preghiera (D Sopratuttio preghiera liturgica. NOI'I bısogna
cdimenticare che Norberto sacerdote ed (D Canon1co regolare. Per
questo egli 8088 celebrare la Messa. 1a subito ODO la ONVETL-

sıone S1 PreDara a ] Sacrificio CO digiuni, veglie, lunghe medıita-
zione GLE 1e1un11s et vıgılıus affectus ın crıpta quadam m1ıssarum
solempnia celebraret... 93)

Al discepoli raccomandava la ura dell’altare all’ altare, diceva
Norberto, S1 monstrano la fede F- l amore che S1 hanno PECI Dio 94)

Se volle che u01 religi0s1 vestissero cl lana PCI Spirıto dı pen1-
enza, DEr ı1 culto del Signore Ia celebrazione de]l divino mıister]1,
prescrisse | uso dı vest]1 dı lino ({ in sanctuarıo Ver©O et ubicumaque
divina SsAacramenta tractanda uerant vel celebranda propter mundıi-
clam et multimoda honestatem lineis utı voluit, ıd quod OMnı tempore
erl decrevit 95  —

desiderio del fondatore fr rıspettato 11 prımo rituale di TEe-
montre comıncıa COoON questa prescrizione Altare 1psum mundıs
operimentiıs SCH1LPDECK maneat adornatum ;: quod eti1am, Cu alıqua
testivıtas Occurreriıt, honestiorı1 et prec10s10or1, sS1 habetur secundum
ifferentiam festivıtatis, ornamento decorarı poterıt e

02) ıta 684
93) ıta A! 6/2 « ıpse clauso hostio intra cubiculum fere uUSQqUEC ad

horam ertiam orando perstitit ), ita A, 676
94) Ibid., 684
95) ıta A, SI iıpse clauso hostio intra cubiculum tere ad

horam ertiam orando perstitit » ‚, ita A, 684
96) LEFEVRE, L’ordinaire de Premontre d’apres des manuscriıts du AIl et

AI siecle, LLovanılo, 1941,
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Un altro estio sıgnifiıcatıvo (D i} V estimenta el lın-
teamına elt Vasa ad hoc parata nullı; alıı Usul cedant sed omn1a
munda, nıtıda, et ad quod facta Uunt CONSErventur ut SCINDECTF studio
recolatur el impleatur illud prophetae Domine dilexı decorem
domus tuae 27

La severıta CO CUul Premontre S1 pratiıcava la povertä, OSSEeIVa

4 Petit era accCompagnato nell ’ uso dei paramentı lıturgicı da ul  Q

proprieta meticolosa.. C190  A che prım1ı premonstratens!ı CeI-

a nel culto Certio splendore (D la loro SLESSAa educazıone CanNnlo-

nıca, la liturgia ıimpronta Ia loro vıta religi0sa, loro attı ONO

cCompıutı OINE rıtı *S}
L’autore della (( Historia Monasterii Viconiensis SCI1Ve de!] prımı

discepoli u1ld autem dicam de assıduitate aboris vel instantıa
oratıonı1s, C: V1X UMQqUaIN aut INanNnus quliesceret labore vel lingua
vacareit a b oratıone nde contigıt frequenter ut pCI nOoCctLes quıies-
CeNnties 1ın lectulis vel psallentium choris interesse vel sacrıs altarı-
bus adstare aut et1am albatorum Catervas procedentes subsequ!ı vel
simıiıle quıd cernerent(T ; evigilantes VeIO CISUMN), QUECIN opprimente
NO dimiserent, adhuc 1in OIe rumınarent 99)

ia preghiera, divenuta pPer que!1l religi0s1 respiıro dell anıma, tras-

ormava la loro esistenza 1n un ode perenNnne alla santıta del
Signore la solitudine di Premontre palpıtava dı cantı boschi
rıpetevano l eco che s uniıva, nel siılenz10 profondo, alla preghiera
Clı le COSsSe vallıs dilecta cantibus propulsata sacrıs qQUOS

ıngemınat 100)'

La pnoverta.
Abbiamo visto che Norberto considerava la povertä COI Ia

condizıone Da  pIU necessarla alla forma di vıta che egli voleva COIN-

durre la Dovertä fu la principale caratteristica della OVa COINU-

nıta La Viıta sottolinea che discepoli cı Norberto NO arrossı1-
Valıo dı vestıito DOVETO Nne  C vilitatem vestium erubescerent 101)

Ibid.,
!8) PETIT, Le purıtanısme des premıers Premontres, ın nal Praem.,

XV 1951, 47-148
28 Historia Monasterii: V iconiensis, MG  an S XXIV 295
1l]0) Planctus Norbertinus. Mss della Biblioteca di L.aon-Kes Praemonstratenses,

ın MANDELAINE, Cit,. I, 225
101) ıta A'V 684
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F  €  —  - "autore della Fundatıo Monasterii1i Gratiae De]i ) , afferma che
Norberto, rıtıratosı Premontre, Pauper pauperıbus Christo SC[I -

viebat 102)
Fra nella volontä del fondatore che SUOo1 religlosı traessero 11

Ostentamento necessarıo alla vıta cdal lavoro manuale ın OCU-
mMentLO del 1125 col quale Bartolomeo dı aon donava Premontre
Y mulino di Barentel, chliaramente questa ıintenzlıone dı
Norberto quı ın clericalı habıtu secundum regulam beati
Augustıinı Domino famulantes, eremiıt1icam vıiıtam ducerent, et de
labore INa uun SUarumı sıb] necessarla proviıderent 103). La siessa

notızıa 31 LITOVAa nel diploma col quale 11 VESCOVO cl aon contferma le
donazıonı fatte al Premonstratensı1 volebat autem saepefatus VIr
CL fratrıbus SUl1S, ut de laboribus INa uum SUarum viverent 104).

Una descrizione pIU ampıla del eNerE di vıta dei prımı PremoNn-
statens!]ı Ia Iroviamo nel Liber de diversis ordinibus et professioni-
bus UuUAS unt 1in Eicclesia Qquesta prezlosa fonte dä una chiara
conferma alle testimonlanze ODIa cıtate (( canonı1cı quı longe ab
hominibus secedunt, Proprius humeris efifa portant, CUu ei SPIN-
tualia quiıbusque SEerIVIS De] mınıstrant et in carnalıbus sıbi 1DSOS
miınıstrantes, victum sıbj de manıbus acquırunt, Sa ProPpris DOT-
tant humerıs, CU. et Deo milıtant ın e1lus sanctuarılo, ıd est ın SAancfia
Ecclesia servlıentes, el quası in utroque fortes el 1ugum Christi
portant, Ne iidelibus decimas vel redditus, quod sacerdotum vel
Canon1corum, clericorumve est extorquent, licet alıquando datae
susc1plant, illos profecto imıtantes, quı accepta potestate vivendı
de E,vangelio quod praedicabant, laborabant manıbus SUlS,

qUuUem gravarent )) 105  —
Norberto che VEeVa sperıimentato ın sSe StESSO Ia forza lıbera-

trıce della Doverta, volle fare Cli eEssa 11 i A DE  DIU eficace per realız-
Zaie la perfezione della vıta apostolica ), alla quale la professione
canonıca obbligava Iu uo1 discepoli Paupertatem eIa

CONstanter amavıt )) 106) (D forse questa la ode pIU Vera che disce-
poli hanno fatto Norberto. Ss1 possedevano ın tale abbondanza

10  . Fundatio Monasterii:i G ratiae Dei MGH, S5.
103 LE PAIGE, CH-. 320
104) !bid., 373
105) PE 213 col 830
106) Additamenta Fratrum Cappenbergensium ad vuıLlam Norberti posteriorem,

MCGH, SS. ALIl, 706
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1} prezl10so tesoro della povertaä, ScCr1verä —  DIU tardı Giacomo dı Vitry,
che quası inebriati dal fermento della uUOVa religione, CO  — Ia f1iamma
del loro ervore incendiavano anche le pıu remote reg1lon1 de]l
mondo lO7)_

La mortificazione.
Conosciamo g1ä la generosıtäa Clı Norberto nell imporsi austerıta

e penıtenze. Aveva scelto Premontre perche quel luogo S1 prestava
assaı ene soddisfare la SWl setie clı mortificazione. Anche
questo DU: la testımonı1anza delle fonti (D concorde "autore della
(( Fundatio Monasterii Gratiae Dei 1C€e dı Norberto che In
multa austerıtate et paupertate carnıs trıvıt superbiam cıbıque
parcıtate 108).

fatto StesSsSo dell’adozione dell’ OM OVa la SUl:  © precısa inten-
zione di organızzare discepoli Der CL di U  0} SCVEeTa disciplina
alla quale, COINLC abbiamo visto, molti NO resistettero. C B nella
Vita un espressione che sıntetizza | insegnamento di Norberto
questo riguardo Voluit quidem praefatus e ut ratres SUul
COTDUS 1e1unNıs macerarent )) 109)

L’autore del (( Liber de diversis ordinibus et professionibus QqQUaC
sunt ın Eicclesia )) r1COoNOSCE che que1l religiosi lo nelle
austerıtä Cum enım amplius vigilant, ljeljunant, algent, et ut
ad digniora venlam, G humiliores et pauperlores PTO Christo Sunt,
SsSu sarcına Ia pılssıma quası altiores et ftortiores ın medio CUrvaftios
intueor... Habent et1am ıIn vıctu el vestitu tantam austerıtatem., ut
ohannem Baptistam imıtarı videantur, quı natius de sacerdotalı
stırpe, consortıa saecularıum fugiebat, et pılis ZONaqUeE pellicea
vestiebatur, et mel siılvestre comedebat )) 110).

Un’altra fonte conferma i} rigore CO CUul S] viveva nel prim]
monasterı dell Ordine : essa NO  —_ rıguarda direttamente Premontre

10 1ACOMO TERS: CiE;: 322-323 princ1plo autem ordinis et

novellae plantationis, Cu acdhuc pret10so paupertatis thesauro abundarent, quası
musto religiossis inebriati et ferventes igne 1lo quem misıt ominus ın erra
ut arderet, deo succens!ı]ı sSunt, quod NO solum vicınas reglones, SEl remotas per
unıyersum ftere mundum provinclas accendebant )

I.DE) Fundatio Monasteri: G ratiae Dei, MGH S X 686 La preghiera
liturgica doveva éssere assal ftamiliare all’autore ;: ((( cıbique parcıtas 1N-
fatti ın versetto dell’Inno di Prima.

10D) ıta A, 684
1\0) P 9 213, col 831
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ul ftondazıone contemporanea Sorta CF cra dell eremita
Guido, 11} quale, convertitos!], 51 CIa rıtırato nella oresta dı Voix
quando Norberto gsıunse Premontre, Guido loco malor1 cedens ) ,
1 era recCcato nella selva Cl Vicogne, OVEe ben presto la SU.:  8 parola
(egli predicava COINe Norberto) 1} SUl esemp10 avVvVeVallo attırato
molti discepoli 111).

La OVa cComunıiıtä adottö glı usı E  e la disciplina di Premontre
le notızıe sul modo Cı vıta che 1ä S1 conduceva OIl0O certamente utili
alla ONOSCENZ: dell’orientamento spirıtuale ato da Norberto alla
S U: istıtuzione T anta quıppe austerıtas erat ın vıctu, quod aestivıs
temporibus, GE legumiına Nnon haberent, trıbulos et gre herbas
perr arva legentes et Proprils humeris advectantes unl  © C folıs
arborum Coctas ın cıbos sumeren.?... rat VeIO vılıtas ın vest1-
bus ut tunıcıs tocıens reclavatıs plerique vestirentur, quod ın dubium
venerit, qua potıus parte inıtı1ıum sumpserınt 112).

prim] statutı dell Ordine redattı probabilmente mentre DEa

vivente ı1 fondatore, ONO ispiıratı un  )] SCVECTa rigida discıplina
prima clı accettare NOVI1ZI l ’abate dovrä far loro asperı1-
atem ordinis 113). digiuno continuo dalla festa dell Eisaltazione
della Croce Pasqua, cCONsente al religi0si solo glorna-
liero. | Ja Pasqua all’ottava dı Pentecoste (eccetto 10rnı delle
Rogazlon1, le Litanie MaggiorI1, le T empora) pastı ONO due 114).

DPer coloro che S31 lamentano del vıtto del vestito ONO previıste
SCVEeTE penıtenze gquicumque de murmur10 c1ıbı vel vel
vestitus in capıtulo clamatus fuerit, trıbus diebus 1n Dane et aQqua
jeiunabit, et quadraginta diebus ab llo CHCrI«e cıbı vel potus abstine-
bıt, de qQUO vel PTO qQUO murmuraverıt, et tres correptiones ACC1-
plet )) 115)

religi0sı1 devono far penıtenza anche dormendo 1ıne tunıca
VEIO, calıgıs et cingulo nullus lacere praesumat, exceptis puerı1s et
gravıter infırmis 116).

111) Secondo la Continuatio Valcellensis della ( Chronica dı SIGEBERTO DI

GEMBLOUX, questo monastero fu tondato nel 125 C Viconiense monasterıum apud
Valentinianas incohatur, quod iınter Praemonstratensia est pulcherrimum »1 MGH,
55, VI, 459

112) Historia Monasteriüi V iconiensis, MGAH, S AXAAXIV, 298
ll.'!) VAN W AEFELGHEM, Les Hremıers tTatuts de l’ordre de Premontre, 37
114) VAN W AEFELGHEM, C 3137
115) !bid., 49
116) Ibid.,
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Adamo cot affermava che queste pratiche ure «D UOVE
COINE le TOVaVano frequenti dıgiun1, le continue veglie, la povertäa
delle vest1, Ia frugalıtä de]l c1ıbo crebra qQUaE exercetis jelunla,
continuae UJUas ducitis vıgıliıae, aecCc qQUam cırcumtertis vilitas ın
habitu, aec QUam sustıinetis asperıtas ın vıctu, aecCcC quam exercetis
parcıtas ıIn affectu 117).

Da QqUantOo sapplıamo sulla vıta dı Norberto, (DA tacıle dedurre
che i} Su: SpIirıto dı penıtenza CIa STALO ben C  m  O da prım1ı dis-
cepolıi. Afferma 11 Petit, che D: Norberto uo1 figli la penıtenza
era un'espiazione dei peccatı della loro vıta passata 118) era
anche logica conseguenza della generosıtä CO Ia quale Norberto
attuava 11 SW} TOgramma dell ardore col quale lo trasmetterä al
discepol).

Siılenzio.
Norberto ava la solitudine ı1 sılenz10 "autore della Viıta

ed Ermanno Cl Aon C1 hanno 1a fatto ONOSCET: le Su  0’) iıdee
questo Divenuto fondatore dı ordine relig10so egli vuole
che 11 sılenzi0 regn] Premontre in ognı luogo 1ın ogn1 [©

voluıt... Juge silentium 1n OMuül1 loco et ın OoOmnı tempore SCI-
varent )) 119).

Quasıi CO  } le sStesse parole "autore del Liber de diversis Trdi-
nıbus.. conterma la testiımonı1anza della Vita Ne VerO0O DCI
multiloquiuma incurrant, ‚uge sılentium tenere, vel a  Ca
loquı dicuntur, uL cultum lustıtlae Oomnıno SEqQuaNnLUr 120).

Filiıppo di Marvengt, che, secondo ] opinione del _  p1IU recente
stud10so della spirıtualıitä Premonstratense, Petit, (D | interprete
DIU fedele del pensiero del fondatore, consacrerä intero ato
al sılenzio : anche per iu ı} sılenz10 (D culto della g]ustızla (( est
enım ut Isaıas dicit, lustitiae cultus sılentium, qula quı lustitlae
exhibere curat obsequium NO potest apud C suficientem gratiam
inveniıre, S1 quidquıd in venerıt praesumıt eftutire 121).

117) ADAMO SCOT, De Ördine, habitu et rofessione canonıcorum regularium
praemonstratensium, PE 198, col 116

118) K La spiritualite..., 260
110) ita Ai 684
120) 213 col 831 DCI multiloquium peccatum incurrant » ul

remin1ıscenza scrıtturıstica, nel Proverbi, infattı, 31 .dice C IN multiloquiis NO.

effugies peccatum » (Prov < 19)
l21) FILIPPO ARVENGT, De silentio clericorum, D 202 col 945
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Nel prim]ı statutı (D CONservata immutata questa volontä del fon-
datore religlos] devono milisurare le loro parole anche quando la
necessıtä ]ı costringe parlare ((La Spiritualita di S. Norberto  53  Nei primi statuti & conservata immutata questa volontä del fon-  datore ; i religiosi devono misurare le loro parole anche quando la  necessitä li costringe a parlare  « ... perveniente vero ad laborem,  non multiplicent inter se signa nec presumant loqui nisi forte de  ipso labore, breviter et necessario et silenter cum proposito seorsum  a fratribus »  122)  . Cosi attraverso il silenzio esteriore i figli di Nor-  berto realizzavano ıl contatto con Dio ; in virtü del silenzio, scrive  Filippo di Harvengt, « homines non hominibus fabulantur, in se-  creto cordis sui Dei familiaribus colloquantur, eiusque spiritali col-  loquio non hominem sed dii efficı mereantur »  123).  La caritä verso il prossimo.  Raggiunta, attraverso l’esercizio di queste virtü, l’'unione con  Dio, Norberto e i suoi figli non si chiudono in un isolamento egoi-  stico ; ciö sarebbe, del resto, contrario alla natura stessa dell’amore  di Dio la cui prima, necessaria conseguenza, & la caritä verso ıl  prossimo.  L’autore della Vita A presenta questa virtü come uno dei punti  suı quali Norberto insisteva maggiormente  « Commendabat etiam  saepius pauperum curam et hospitalitatem »  124).  Perche queste raccomandazioni non fossero dimenticate, egli  le volle fissare in un documento dando ad esse il carattere di pre-  scrizioni precise e determinate : « Decimae Deo ad hospitales de omni  possessione et oblatione fratrum, usibus pauperum dentur. Sic tamen  si summa argenti decem solidos valuerit vel usque ad decem solidos  oblata fuerit, ex _ his decem et octo pauperes per singulos annos  vestiantur, octo per hyemem et decem per aestatem » !?°). Deter-  mina quindi le feste nelle quali si dovranno vestire i poveri sotto-  lineando. che gli abiti devono essere nuovi. Dopo aver ricevuto le  vesti, il povero, se vuole, puö restare ospite per otto giorni  « Ex  die autem quo pauper vestem accepit, usque ad diem octavum, si  remanere vult, refectio corporis ibidem ei exhibeatur »  128).  La carıtä verso i poveri diventa anche esercizio di umiltä :  « In coena autem Domini unusquisque Sacerdotum vel Levitarum,  ı22) R. VaAn WAE]-'ELGHEM‚—OIJ. Cit:; p 39:  12) FıLIPPo DI HARVENGT, De: silentio clericorum, PL, 203, col. 945.  ”4) Vita A, p. 684.  12) Mss. della biblioteca di Laon — Res Praemonstratenses — da G. MADE-  LAINE, op. cit., t. II, appendice, p. 213.pervenıente VeIÖOÖO ad aborem,
NO multiplicent inter sıgna Ne Dpresumant loquı nN1sı forte de
1PSO labore, breviter et necessarıo e sılenter C proposıto SCOISUIN

fratrıbus 122) Cos] attraverso 11 silenzi0 esterlore figli di Nor-
berto realizzavano 1} CONLALLO 8  - Dio 1n vırtu del sılenz1o, SCI1Vve
Filıppo dı Harvengt, homines Nno hominiıbus tabulantur, ın —_

cretio cordis SUu Dei famıliarıbus colloquantur, elusque spiritali col-
loquı10 NO hominem sed dı efhci mMereantur 123).

La cariıta dl fprossımo.
Raggıiunta, attraverso L’eserciziıo dı queste vırtu, "unione C

Dio Norberto SUOI figli NO S1 chiudono ıIn isolamento egO1-
st1CO - C100 sarebbe, de]l resto, contrarıo alla natura stessa dell amore
cli Dio la CUul prıma, necessarla CONSCRUCHZA, (D la carıta 11
prossımo.

L’autore della Viıta resenta questa vırtu OIl unl de!l puntı
SUul quali Norberto insısteva magglormente Commendabat et1iam
saep1us ura et hospitalıtatem 124).

Perche queste accomandazıon1]ı 19108} OSSEeTO dimenticate, egli
le volle fissare ın documento dando ad 6Cs55c 4 Carattere dı DIE-
SCY1Z10N1 precıse determinate (( Decimae Deo ad hospitales de OoOmnı
possessione et oblatione fratrum, usıbus dentur. Sıc tamen
S1 argent!] decem solidos valuerit vel q  C ad decem solidos
oblata fuerit, his decem et OCTIo per singulos
vestlantur, Oocto DEr hyemem et decem DEr aestiatem 125). Deter-
mM1ına quindı le feste nelle quali S] dovranno vestire poverI1 sotto-
lineando che gli abiti devono ssSCcCIe NUOVI1. Dopo NT rıcevuto le
vest1, il DOVECTIO, vuole, DUO restare ospıte PerIr Otto 2107N1 Fx
die autem qUO Pauper vestem acceplıit, qUE ad 1em OCLavum, S1

vult, retectio Corporıs iıbıdem el exhibeatur 128)
Ia carıta poverIı diventa anche esercC1z10 Cl umiıltä

In OoenNna autem Domini unusquısque acerdotum Vel Levitarum,

122) VAN WAEFELGHEM, . op. Cit:.
128) FILIPPO DI HARVENGT, De silentio clericorum, P 203 col 945
124) ıta A, 684
125) Mss della biblioteca di Laon Res Praemonstratenses da MADE-

9 C I1, appendice, 213
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pDOost lotiıonem pedum mendicorum, consılıo praeposıto uUuNnNUuIMMN de
Proprus vestibus 1Ve PPa, 1ve pelles, SC tunıcam, SC  'wr calıgas
1Ds1 charıtative impendant, quı DOstL S  am charıtatem NEQqUA-
qUamn, ut Super1us, Der 1655 septem remaneant 127).

Liber de diversıs ordinıbus )) NO anlca Cl sottolinearre
anche questo aspetto del OVO ordine Sectantur et1am el 1ps1
tantum adventantes hspitalitatem et humanıitatem, ut Abrahae et Lot
consıimıiles dicantur, quı alıquando angelos susceperunt, quı1a hospites
dilexerunt )) 128).

Nella Vita Godefridi (D narrato fatto che testimon1a CO

quanta generosıta prımı discepolij segulssero gli insegnament!ı del
ftondatore Accıdıit die quadam, fratrıbus ad refectionem ıturıs,
CUu hospitibus pauperıbus erogarent quicquid sıbj abstinendo
subtraherent, ut panıs deesset alimoniae 129)

Ricordiamo che ira le ftondazionı dei canonı1ıcı regoları n erano
dı quelle sul t1Do Cl; OSPIZI per pellegrin]ı anche ın questo Norberto
volle evidentemente segulre l esempio0 dı altre comunıtäa.

Sl  ® esemp10 VeVa ınsegnato al discepoli vergognarsı dı
Tattare CO  — debaoli vultus torvıtatem et verborum
asperıtatem etliam contra delinquentes verecundarentur 180)_

Norberto che, appcha convertito, VeVa saputo tacere OmM1-
narsı di fronte insulto volgare ') volle che anche uo1 reli-
21081 pratiıcassero ul carıtäa pazıente

Nell’esercizio di queste vırtu la comunıtäa cı Premontre realiz-
ZaVa la vıta apostolica le critiche €> gıludizı pIU INECINO

ftavorevoli de1 contemporane!ı, (D ımportante significativo vedere
che COSa la gerarchla della UOVa istituzione. Nel 1124
due legati della Sede cardınalı Pietro Leone Gregorio dı

Angelo, davano un prıma approvazlıone all’ Ordine Premon-
stratense riıvolgendosi quel religios1 ess] COSsı1 51 esprimevano

Vos estis qu1ı SAnNnctLiorum Patrum vıiıtam probabilem renovatıs et

Apostolicae instituta doctrinae, primordiis Eicclesiae sanctiae INO-
lita, sSe el crescente Eicclesia 1lam PECNC deleta, instıinctu sanctı

126) !bid
127) Ibid
128) 213, col 831
129) ita Godefridi, MGH, S5, AIl 517
180) ıta A! 684
!.81) Cfr ita 672
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Spirıtus suscıtatıs 132) AÄAnche d Papa Onorio nella bolla CO la
quale ne]| | 126 confermava "Ordine Premonstratense COS1 definiva
la OVa istıtuzıoneLa Spiritualitäa di S. Norberto  55  Spiritus suscitatis »  132)  . Anche il Papa Onorio II nella bolla con la  quale nel 1126 confermava 1l’Ordine Premonstratense cosi definiva  la nuova istituzione  « ... Apostolicae disciplinae sectantes vestigia  mundanis pompis et possessionibus abrenuntiant, et Domino totis  nisibus famulantur »  133).  A Filippo di Harvengt Premontre appariva come una perfetta  ed esemplare comunitä di chierici ; la descrizione entusiastica che  egli ci ha lasciato degli ideali ivi vissuti, & una preziosa conferma  alle testimonianze delle altre fonti  134)_  Dino Suor SANTA.  197 SLE-PAIGE; op- _ Cil,, p- 390;  13): Tbid p 392  '54) « Illic _ quippe tanta clericorum efferbuit sanctitudo, tanta adversus tem-  porales illecebras fortitudo, ut vere in eis vita reformari apostolica videatur, quae  usque ad defectum diutini languoris molestia premebatur. Illic inquam abiecto  saeculo pecuniariae facultatis, exsecrantes mortifera lenocinia propriae voluntatis,  relinquentes eas quae vel habebant vel ambiebant Ecclesiae praefecturas, ducentes  pro nihilo dignitates velocius transituras, tantum studium labori, silentio, pauper-  tatis tantam denique impenderunt diligentiam sanctitati, ut apud eos inveniri posset  et  laboriosa afflictio monachorum,  et sancta et devota religio clericorum ».  FıLIPPO DI HARVENGT, De continentia clericorum, PL, 203, col. 837.Apostolicae disciplinae sectantes vestigla
mundanıs pOompIs et possession1ıbus abrenuntiant, et LDomino totıs
nısıbus famulantur 133)'

Filıppo di Harvengt Premontre apparıva COINE una perfetta
ed esemplare comunıtäa dı chiericı la descrizione entusılastıca che
eglı CI ha lasciato degli iıdeali 1V1 vissut]l, (D un prezlosa conterma
alle testimonı1anze delle altre fonti 134)_

Dino 18(0)4 SANTA.

l!2) x PAIGE, Ci; 390
l-!fl) Ibid., 397
154) C {llic quıppe clericorum efterbuit sanctitudo, anta adversus tem-

porales illecebras fortitudo, ut Dı ın e1s ıta reformarı apostolica videatur, QUa«cC
U ad defectum diutini languoris molestia premebatur. Illic ınquam abiecto
saeculo pecunlarıae facultatis, exsecrantes mortifera lenocinıa proprlae voluntatis,
relinquentes CcCas quae VEI habebant vel ambiebant Ecclesiae praefecturas, ducentes
DIro nıhilo dignitates velocius transıturas, tantum studıum labori, silentio, Pauper-
tatıs tantam denique impenderunt diligentiam sanctıtatı, ut apud ecOS iınveniırı posset
et aboriosa aflictio monachorum, et sancta et devota religio clericorum
FILIPPO HARVENGT, De continent:a clericorum, E 203, col 837



Reformversuche 1mM Stifte Wilten
ach dem Konzil Von Trient

:

Despruets Erzherzog Ferdinand Von ırol

DaS Stift Wiäilten, das miıt der Geschichte der Stadt Innsbruck 3
und der des Landes Tirol CNn verwachsen Wal, schien 1m Spat:
mittelalter dem Untergange nahe elIn. Es tehlte nıcht ohl-
gemeınnten Reformversuchen. Diese mussten aber fehlschlagen, da
entweder eın Ketormwille vorhanden Wal, oder die Visitatoren
nıcht zuständıg BEeWESEN sınd. Das letztere wWar der Fall e1Im Kar-
dinal Nikolaus VO u€es 3} der das Kloster dem Orden entfremden
und der bisherigen Entwicklung entgegengesetzer Rıchtung
steuern wollte “) ach seinem ode 1mM Jahre 1464 wurde der rühere
/ustand 1m Stifte hergestellt. Die Aebte wurden wieder VO Vater-
Abt VO oth bestätigt. Veber Reforme hat INa aber nıcht mehr
gesprochen S Unter dem energischen Fürstbischof VO Brixen,
Melchior VO Meckau ”) erfolgte für Wilten die TOSSEC Wende
Ihm gelang das Kloster VO Ordensverbande gänzlıch loszu-
reissen, W as Nikolaus VO Cues vergeblich anstrebte. Be]l der Abt
ahl präsıdierten Nu Brixner Kommisäre. Die Bestätigung des NeuU-

Innsbruck wurde auf Stiftsgründen gebaut.
LENTZE, Praem., Nikolaus ( ues und dxe Reform des Stiftes

W ilten: In en V eröffentlichungen des Museum Ferdinandeum, Innsbruck, 951
501-527

%) SZANT!  O; Praem., Das Leben 1m Stift W ilten 0DO' Spätmittelalter
bis In die Barockzeit (Ungedruckte Dissertation der Leopold-Franzens-Univer-
sıtät, Innsbruck, 1954 Sff.)

%) SZANTÖ, a. D: Of
2 SINNACHER, Beyträge zu Geschichte der bischöflichen Kirche Säben und

Brixen ıIn T yrol VIIL, (regierte : e
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gewählten AÄbtes erfolgte durch den Bischot VO Brixen. Vertreter
des Ordens wurden nıcht eingeladen. Wilten hatte demnächst cCie
gleiche Stellung, W1€e das Augustiener-Chorherrenstift Neustitt be]
Brixen, cas bis zu Jahre 1907 unter der Jurisdiktion des |)iözesan-
bischofs stand 2l Flr W ilten bliehb 1m anNnzell | Jahrhundert,
das Für das Stitt eiıne /eit des geistigen Niederganges un des wiırt-
schaftlichen Verfalls war

Die Klostergebäude, die eın nıcht sehr aAsthetisches Bild boten
deuteten ın dieser /eit auft eine reiche Fundatıon. Der ınnere Zu-
stand aber ze1ıgte eın wenıg hoffnungsvolles Bild Die Missstände

durch Zwel VUebel bedingt
a) Lockerung der Ordensdiszıplin un
b) durch Unverstand geförderte oder leichtfertige Verwirtschaf-

tung des Klostergutes
Daraus ist ann leicht verständlich, ass der Personenstand des

Klosters immer mehr un mehr zurückging. Man hatte eben kein
Interesse, den Personalstand erhöhen. Es fehlte aber auch die
Möglichkeit dazu. da die eingetretenen auch hätte erhalten
mussen, das wollte INa aber keineswegs LUn

In den /0-er Jahren des | Jahrhunderts vgehörten NEeE Ul Chor-
herren ZU Kloster Wilten °) W enn INa die Liste ansıeht, die
Christophorus Forster., der mı1t e / Jahren in  N Kloster aufge-

SPARBER, Festschrift C 800-jährigen Jubileum des Stiftes Novacella, /
Man ann S1e auf em eınen der gotischen Holztafelgemälde 117 Stitte

Wilten und uch auf einıgen Kupferstichen sehen.
S) HIRN, Eirzherzog Ferdinand 5703  m } Tirol Geschichte seiner Regierung und

seiner Länder., Innsbruck 855/88 100
I SCHAVELLER,; Annales canonıae W ilthinensis ordinis Praemonstratensis

(Handschrıift, unsıgnlert, im Stittsarchiv ın Wilten) Cap Il,.

Udalricus Kriendl, natius Wilthinensis, Abbas humilis.
oannes Saurwein, natus Pago Natters, humilis prior.
Bartholomaeus Abertshauser, parochus ın Patsch et SeN1OT, Qenı1ıpontanus.
Leonardus Neühauser, parochus 1ın AÄmpass, natus Ingolstadiensıis.
Melchior Pellican, natus Mais, SeN1OT In monasterI10, curatusque Höttingensıis.
oannes Pittl, nafus Stubay, parochus Wilthinensis et cantor

Christophorus Sambler, natus Oenipontanus et sacrıstanus amen contractus.
Andreas Alber, natus Bavarus Sechausen et contractus

Hieronymus Pocksdorfer, natius Suevus et SUCCeEeNTOr.
Heinricus Ladstötter Oenipontanus et Reymundus Mondracurt nobilis Bohe

INUuS novıtıl.
Zu diesen se1nt auf negst Liechtmessen khomben obbesagter Christophorus

Forster und Christophorus Zeigel VO Murnau.
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NomMmMeEnNn wurde, zusammenstellte, ersieht INa ass auch der
Senior och eın AÄAmt bekleidete wWarTr Pfarrer ın Patsch. Die
Ursache ann mMa sıch leicht vorstellen die betreffende Pfarrei
hatte bedeutende Einkünfte. Von den Teun Chorherren hatten
wel Körperfehler und S1e konnten wahrscheinlich nıcht ımmer un:
überall eingesetzt werden. Der Nachwuchs wWarlr eigentlich nıcht

schlecht, wenıgstens 1m Vergleich Z.UE ahl der Chorherren nıcht,
wI1e sıch AauU. der oben erwähnten Liste herausstellt.

Brixen wollte die Vebelstände beseitigen und liess das Kloster
1m Jahre 1570 visıtıeren. Diese Visıtation aber zeigte NUur wenı1g
Eirfolg Eirzherzog Ferdinand VO Tiro]l musste nämlich 1mMm Jahre
1575 den Papst einen päpstlichen Visitator fur das Stift Wilten
bitten z}

Im nächsten Jahr wurde ann Udalricus Kriend|] 11) zu Abt
VO Wiılten gewählt 12)

VISITATIONSVERSUCH DES (GENERALABTES JOHANNES [ )ESPRUETS

In dieser Zeit zeiıgte siıch eine Aufstiegmöglichkeit für den
Gesamtorden ach der 38-jährigen Kkommendawirtschaft der Kar-
dinäle Franz VO 15a und Hıppolyt d’Este VO Ferrara ın Pre-
montre :<

ach dem ode des letzteren 1m Jahre S72 konnte der Konvent
VO Premontre wieder eın Oberhaupt ür das Mutterkloster un fur
den Orden wählen. Man erhob Johann Despruets dieser
Würde 14) Papst Gregor I1 bestätigte iıh | Dez 1572
Eir hatte die Aufgabe, die W unden. die die Reformation un das
Kkommendawesen verursachten, heilen. Eufrig betrieb er die

10) HIRN, 4E O: l, 100
11) Udalricus, hujus nomın1ıs secundus, cognomen(to Krendl, W ilthinae natus,

ıta bonus et mıtıs, decimos vinarıos ın Eppan fere distractos sumptibus 110 eX1-
ZU1S conscribi et ın certitudinem redigi curavıt. Tandem CU. ob varıas imbecilli-
tates praelaturam amplius sustinere ı9103} posset, exoneratus est IN0O 585
Praefuit obiit NNO 1589, 15 Januariı tunc In monaster10 grassante
(Registratur des Priors Laurentius Stephanus, Handschrift, unsıgniert 1m Stitts-
archiv, IS eıl 540)

12) Unter ihm trat der vorgenannte Christoph Forster eın
18) Bas Franz GRASSL, Der Praemonstratenserorden, seine Geschichte und

seine Ausbreitung bis v Gegenwart, ın nal Praem., Tom x » 1934, 67
14) Auch Des Pruets; bei Tschaveller: de Bruetis.
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Kanonisazıon des Ordensstifters, die 1m Jahre 1582 auch CI -

reichte. Das Ofhzıum des Norbert, das heute 0Ch gebetet WIFTr  d‚
verfasste der Generalabt selber. Er liess auch issale, Brevier un
Prozessionale 111e herausgeben Vom Papst Gregor FE erreichte

die Wiederbestätigung der Ordensprivilegien, soweıt S1e och
der Zeit 1mM Gebrauch aremn und den Bestimmungen des Konzils

VO ] Trient nıcht wıdersprachen 16) Der tüchtıge Generalabt starb
1m Jahre 1596 2

Nach selner Bestätigung durch den Papst und ach dem (Ordnen
der wichtigsten Ordenssachen begab sıch Johan Despruets ach
Rom (im Jahre 1578 Hier trug ıhm Papst Gregor 188| auf, alle
Abteien und Pfarreien des Ordens E A  viısıtıeren un die Destim-
MUNgEN des Irienter Konzils daselbst durchzuführen.

Auf der Rückreise Juni 1578 S} wollte das Kloster
Wilten visıtıeren, WIEe ihm VO Papste betohlen wurde. Der Abt
Udalricus Kriendl, liess ihn aber nıcht hineıin un betonte., (( ete
mıt sambbt seinen venerabiıli capıtulo die Pflicht, den HCI'I‘ Ydli-
narılo, den Bischof Brixen abgelegt, erkhene also kheinen anderen,
als disen oder dessen Herrn vicarıum 19)

Diese Handlungsweise des Abtes annn als eıne Nachwirkung
der (( Cusanischen Wiırren s betrachtet werden. In diesem Sıinne
berichtet auch Ischaveller (( Herr Cardinalıis de Cusa, Bischof
Brixen... Gottshaus iurısdictione capıtuli generalıs und
dessen visıtatorum eximleret un selbes unmittelbar der beriembten
praepnosıtur Magdeburg, welche immediate sSu iurisdictione
apostolica stunde, Incorporiert habe Nun hat VO selber Zeit
der heilige Orden kheine sonderbare oder doch wenı1g AaCtus 1UrS-
dictionis exercleret In kcclesiam W ilthinensem >

Der Generalabt versuchte den Abt Udalricus überreden.,
K  moge die Visitation gestatten. Eis nutzte aber 1€eSs alles nıichts der

15) LENTZE, Praem., Der Messritus des Praemonstratenserordens.
Sonderabdruck Au den nal Praem., 1951, 25

16) Am Mal 578 (LE AIGE Bibliotheca Praemonstratensis ordinis, Parisıiis,
1633, 732)

17) GRASSL, O., 73 un! 77 BIIL.: L’ordre de Premontre,
Paris 1927, 02

18) Das Datum bei (GRASSL, d. 0 $ (im Jahre 583 ist daher talsch
ID) ] SCHAVELLER, Ca ll.

20) HIRN, G 100 AÄAnm
21) I SCHAVELLER, Ca
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Generalabt MUSSIiE nach Innsbruck gehen und ort eine Unterkunft
suchen.

Wie hoch damals die Bildung ıIn Wilten stand, zeigt die T1 at-
sache, ass Ina die lateinısche Sprache ın Wiılten nıcht verstand
INa musste sich mıiıt Hilfe elines Dolmetschers verständigen.

Von Innsbruck AauU:  n sandte Despruets eiınen Brief ach Wilten,
EırıIn dem den kimpfang bei der Klosterpforte beschrieb 2e)

zitierte Udalricus Kriendl, abbatem e6cse gerentem sich ach
oth siıch VOI ıhm, VOL dem Abt VO oth und VOTL anderen

Verantwortien habe Im gleichen schreiben ernannte den Prior
VO Wilten, Johannes Saurweın 23) ZU Verwalter des Klosters ın
spirıtualıbus et temporalıbus e nachdem der Abt VO seıner Würde
suspendiert wurde.

Der Prior bekam die Aufgabe, eınıge Reformpunkte durchzu-
führen

a) alle Frauen Al dem Kloster entlassen,
b) die ausseren { üren des Klosters ] as un Nacht geschlossen

F halten un eınen Pförtner anzustellen,
C) Sorge tragen, ass die Kleidung, die Zeremonıien, die

Lebensweise gemass der Ordensvorschriften selen,
d) Clie Finkünfte des Klosters verwalten,
e) die Ofhzialen, die VO AÄAbt Kriend! eingesetzt wurden,

entfernen,
f) dem Ceneralabte ber die Durchführung dieser Punkte

Rechenschaft geben.
Den horherren aber wurde befohlen, dem Prior gehorchen

un ihm bei der Durchführung dieser Vorschriften Z.UxE and
gehen <

er Generalabt aber hatte keine LEr bıs Jul: ın oth auf
den Wiltener Prälaten warien Eır beauftragte daher die Aebte
VO oth und Steingaden, den unfolgsamen Abt Kriendl! Z.UrC Rechen-
schaft zıehen, ihn bestrafen un wenn ihnen als angebracht
erscheınt, ih auch abzusetzen und eine L1EUEC Abtwahl eran-

2 Stiftsarchiv Wilten, Lade
28) Als Nachfolger CICS Abtes Udalricus reglerte Das neueste

Verzeichnis der Wiltener Aebte bei [Dr Fritz STEINEGGER, Die Pröpste und Aebte
des Stiftes W ilten, ın Das Stift Wilten. Führer durch Kloster und Kirche, Inns-
bruck, 1958, 77#

24) In dem schon ben zıtıerten Bl'lef VO Juni 578 (Stiftsarchiv, ade
Vg ] SCHAVELLER, Cap
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stalten 2) {Ischaveller aber zweiftelte daran ob wirklich dringende
Ordensgeschäfte den Generalabt daran gehindert hätten, ın oth

bleiben 22) Er meiınt der Generalabt hätte sıch geforchten, der
LEirzherzog Ferdinandt als Castenvogt des Closters ilthau, dessen
AÄArme sich WERECN bezizenden vorderösterreichischen Landen .
strekhte ) , könnte ıhn bei der Bestrafung hindern oder diese gahz
unmöglıch machen 3

Die /itation blieb ohne ırkung Herr bbt Udalrıiıcus SCYC
AauU.: TI yrol nıt hinausgangen und die Herren Commissarnıı haben sich
nıt hereıin gewagt )) y

Der achfolger des verstorbenen Bischofs, Christophorus Ma-
druzıus Johannes Ihomas Baron VO Spaur 2 sandte seınen
Weihbischof Johannes Nas : ach Wilten, den Prälaten un die
horherren VO den /ensuren absolvieren. Allein Herrn Hiero-
N  u ocksdorfter, als welcher entzwischen hinder der hür Urlaub
genomben, und durchgangen wurde diese Gnade nıcht zuteil }
Johann Saurweıin, dem der Generalabt die Sorge das geistige
und materielle Wohl des Stiftes auftrug, wurde Anfang des
Jahres 1579 VO Priorat enthoben un als Pfarrer ach Patsch VeI-

s

DIE LANDESFÜRSTLICHE VISITATION UND HRE FOLGEN

Diese L.pisoden are aber keineswegs ZUT Beseitigung der
Missstände gee1gnet. Der andesfürst Eirzherzog Ferdinand VO

Jirol '£4) dessen Herzensanliegen Warl, Wilten wieder ın alter
Herrlichkeit un altem Gilanz herzustellen, sa sıch genötigt, eine

8 Stifsarchiv Wiılten, Lade | G/1 ] SCHAVELLER, Ca
2l&) Im Brief heisst C negotla ordinis hinc discedere cogunt » (Stifts-

archiv, Lade G/1)
S ] SCHAVELLER, Ca e

» E,benda, Cap
29) Juli 578 (SINNACHER, . d. O., VII 3072ft und 615
>2 SINNACHER, VIL 615ft

SINNACHER, VII 629
32 ] SCHAVELLER, cCap Hırn meinte wahrscheinlich diese « Visi-

tatıon die bald ach Versuch des Generalabts VO Brixen AU: veranstaltet
wurde HIRN, (gk O= E 100)

33) ] SCHAVELLER, Ca
‘34) Siehe Anmerkung
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Untersuchung 1m Stifte einzuleiten. Schon 1mM Jahre 1584
3() OUOktober, befahl ernstlich, In der Frage der Haushaltung un
Güterverwaltung miıt Sachverständigen sıich beraten un ach
den Eirgebnissen dieser Beratungen handeln. Diese Mahnung
nutzte aber nıchts und wiederholte S1Ee | Jänner 1585 2
mıiıt der betonten Aufforderung, die Beratungen mussen ıIn vier
Wochen mı1ıt Lirfolg abgeschlossen werden S Nun arbeitete Ina In
Wilten Pläne AaUS, die mı1ıt wenıg Aenderungen Aprnıil 1585
VO Landesfürsten genehmigt wurden Z Da diese rein wirtschaft-
liıchen Charakters sind, können 1Im KRahmen dieser Arbeit nıcht
berücksichtigt werden.

1e] interessanter sind die Ergebnisse der landesfürstlichen
Visıitation, die die spiriıtuellen Fragen berühren, obgleich die Kom:-
mıssıon in ernster Linie sich m17 der materiellen Lage des Stittes
befasste, cla die bischöflichen Bevollmächtigten be!] der Visitation
nıcht erschienen 2

Die Visıtationspunkte mit dem Aprıil 1585 datiert und VO

Landesfürsten selbst unterschrieben befinden sich 1m Wiltener Stifts-
archiv. 52

Der Gottesdienst soll vorschriftsgemäss gehalten werden. uch
die Stiftungen soll INa nıcht vernachlässigen.

Fın oder ZWEel Konventualen, die aAazu ust haben, sollen
eıner Universität studieren.

Der Prälat moge seine Geistlichen ohne Grund nıcht ausserhal
des Klosters umhervagıeren lassen. Besonders wurde der nächtliche

irttshausbesuch verpont.
In der Nacht soll der Prälat oder der Prior die ] ür des Dormi-

torıums SDEITEN un den Schlüssel sıch nehmen. Ausser iıhnen
darf keiner der Chorherren eınen Dormitoriumschlüssel besitzen.

Die inneren Klosterpforten sind Tag und Nacht geschlossen
halten. En Pftörtner INUSS angestellt werden 40) ; der dem Prälaten
oder Prior melden IN UuSS, wWEer ein- oder ausgegaNngeE g@el1. Nachts

85) Stiftsarchiv Wilten, ade | 1/1 UVeber die Visitation der Habsburger
Landesfürsten 1 Allgemeinen vgl MaAss, Der Josephinismus, L Wlen 1951,

I1#
3ß) ] SCHAVELLER, Ca |
S7) Stiftsarchiv . Wilten, ade 1/2
“ HIRN, d. ad. O= 100
> ade 1/6 (siehe Anhang, Fis sind 1 Stiftsarchiv uch wel

Abschriften vorhanden (Lade 1/5) Von diesen ıst dle schönere niıcht ganz
vollständig.

2 Eine ähnliche Verordnun traf der Generalabt Despruets (siehe
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In uss die Pfortenschlüssel einem der genannten Vorgesetzten
abliefern

Verdächtige Leute, besonders Frauenpersonen, soll INa 1m
Kloster nıcht dulden ©3}

E1n 24  € eıl der Güter iıst verpachten.
Der Grossteil der Dienstleute soll entlassen werden.
De genügend Priester hat sollen die angestellten Kapläne

entlassen werden z
| Ja INa die CGiüter verpachtet, benötigt InNna die Roboten nıcht.

Man soll s1e also für billiges eld ablösen lassen.
uch das unruhige Bauernmahl ware abzuschaften. Der Landes-

fürst versprach, ass seinem Hofgesinde verbieten werde, das
Kloster belästigen.

Die Religiosen sollen nıcht WIEe bisher geschah Speise
oder Irank miıt siıch ın die /elle nehmen. Die Keste, die VO

Esssen übrig bleiben, sollen unter den AÄArmen verteilt werden.
Der Abt soll etlichermal ın der Woche mıiıt dem Konvent speisen,

damıt sehe, wI1e 1mMm Refektorium zugehe.
Qefters als bisher soll der Abt Kapitel halten und ın den

wichtigeren Sachen eım Konvent Rat holen
In der Küche herrschte Unsauberkeit. Schuld daran arelil die

Nachlässigkeit der Köche und Mangel Kochgeschirr. Wenn der
och sich nıcht bessert, I1I1.USS bestraft un wWenn auch dies nıchts
nutzt, entlassen werden.

Die Krankenpflege I11.USS mıt mehr Sorgfalt und Liebe geschehen.
Die Notwendigkeit des Infirmitoriums wurde betont.

Die Konventualen sollen mıt sauberer Kleidung, Wäsche und
Bettwäsche versehen werden.

Die Buben, die eiım CGottesdienst und 1im Chor sıngen, sollen
ebentfalls sauber gehalten werden, damit dadurch das Unge-
ziefer VO Kloster ternhalte.

Der Prälat mOöge Sorge tragen, ass alle Uneinigkeıit und Lieblo-
sıgkeit ıIn seinem Kloster ausgemerz werden.

Dem Herrn, der die Kastnerei und den Keller verwaltet, soll
eın Diener, dem — sicher trauen kann, beigegeben werden.

Die ausgegebenen und verbrauchten Lebensmiuttel sollen DC-
wissenhaft aufgezeichnet werden.

Ebenso INUuss der Diener seıne Rechnungen in eın Buch
schreiben, und wenn der Abt wünscht, ihm vorlegen.

Der Kellermeister INUusSS wöchentlich dem Prälaten Rechen-
schaft ablegen.

Der Abt soll keine überflüssige Bauten aufführen lassen.

4'l) Vgl bei DESPRUETS,
42) In den siebziger Jahren 1579 musste Ina  - S Clle Wiltener Ptarrei

durch einem Weltpriester versehen lassen, da INa selbst keine dazu geeıgnete
Person unter den Chorrherren hatte IT SCHAVELLER, Ca N.
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Man soll SParel). Vlıt dem erspariten eld soll INa die Schulden
lJangsam abzahlen und die (Ciüter wieder einlösen.

Die Dokumente sollen WI1IEe bisher ın sicherer Verwahrung
elın. Die Schlüssel azu haben der Abt, der Prior un der Konvent.

I)Damit 199828 alles gleich findet, <oll der Prälat eın Negister
anlegen lassen.

uch das Konventsiegel 111USS gut verwahrt eın.
Der Abt soll seiıne Kechnungen immer in Ordnung halten, cdamıt

jederzeıt auf verlangen des Landesfürsten Rechenschaftt
ablegen könne 43)

Der Abt Udalriéus Kriend! fühlte sich nıcht fähig diese
Punkte auszuführen. So resignıerte und tührte seine Kränklich-
keıt un Schwäche als Girund =

TIschaveller welss nıcht berichten, ob der Prälat sich
diesem Schritt (( Propr10 mMotu oder alieno impulsu entschlossen
habe E Man hatte 17 Kloster Mitleid mit 1hm und sagte ihm niıchts
nach, da dem CGottshaus oblich vorgestanden, Wa 11UT

einen vewissen Bedienten nıt zuviıl vertirau ete S
Be]l der Abdankung stellte acht Forderungen den Konvent,

welchem jene teilweise als gerecht erschıenen, teilweise aber ab-
geändert wurden S

DCI' Prälat verlangt auch ach der Abdankung gebührende
Ehrerbietung VO allen Seiten.
Veberall 1Im Kloster freien Aus- und kingang.
Seine Verpflegung soll die gleiche sSe1INn, WI1IE die eines zukünftigen
Prälaten. Was EegECN seiner Krankheit benötigt, 1N1USS ihm
vegeben werden. hne weıteres ann ehrliche |LLeute als
Gäste empfangen un: bewirten.

/Zu diesem Punkte konnte der Konvent nıcht ohne weıteres
zustiımmen Man gab Z ass die oleiche Verpflegung haben
IMUSS, wWwI1€e eın achfolger ; MUSSEe aber eiım Jisch des

. Vg ] SCHAVELLER, Cap . | HIRN, a. SS 100 \r Her
INnanil LENTZE, Geschichte d68 Stiftes Wilten, ın Das Stift W ilten, Führer durch
Kloster und Kirche, Herausgeber: [Dr Fritz STEINEGGER, Innsbruck, 1958,
Dr Joseph KESCH, Innsbruck als Stätte der Priesterbildung (ın der Festschrift des

Verlages Felizian Rauch Innsbruck, herausgegeben anlässlich der Hundertjahrfeier
der Wiedereinrichtung der Theologischen Fakultät Innsbruck.. und der Gründung
des Canısıanum »)

. Stiftsarchiv, ade | 1/1 und 1/3
S ] SCHAVELLER, Ca
Aß) Die Forderungen des Abtes Stiftsarchiv, ade EAI Die Aenderungen

des Konvents: ebenda, ade 1/2 Vgl ] SCHAVELLER, Ca
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künftigen AÄAbtes speılısen, Uusser wWwWEenNnn krank sel, oder e2eıin hıs
Zzwel (iäste bei sıch habe
Von dem verlangten | Y hren Wein bewilligte der Konvent

Yhren iissen Wein aber, welchen der Prälat WEDCH seiner
Krankheit benötige, könne haben, soweıt solcher vorhanden
sSe1l Fs wurde aber betont 19888 ür seıne eıgene Person.
Die Zzwe!l Diener des Prälaten sollen VO Stifte verpflegt werden.G Jährlich sollten iıhm 57 Gulden Bargeld EI3 Gulden Für das Vier-
teljahr), Kleidung, Wäsche, Sılbergeschirr, CGiläser, and- un
Giläsertücher vgegeben werden.

Der Konvent bewilligte 198858 4() Gulden 1n Bargeld.
Die wichtigeren Klosterangelegenheiten sollen auch mıiıt ihm be-
sprochen und beratschlagt werden.
Seine früheren Verordnungen sollten nıcht aufgehoben werden.

Der Konvent überliess die Erfüllung dieses Wunsches dem
erwählenden Prälatem.

Abt Kriendl starbh 1m Jahre 5838 während der Pestepidémie.
Man WUuS:  S  te aber nıcht (=  au, ob der est oder eıner
anderen Krankheit starh 47)

ach der Abdankung des Abtes dalricus wählte der Konvent
tast einstimmı1?2 den ehemalıgen Prior 48  — ZuUr /eit Patscher Pfarrer,
Johannes Saurweın ZUE Abt 2) Es scheint, dass weder bei1 der
Resignation, och bei der Abtwahl eın Vertreter des Ordens ın
Wilten anwesend wWar Das Präsidium führte der Generalvikar VO

Brixen. Fs arell ausserdem Zw el landestürstliche V eertreter dabei 50)
Der AÄActuarius verfasste eine Jangatmige Meldung den Landes-
ürsten ber die Wahl 5 |Jarın wird erwähnt, ass der Neuer-
wählte iın Patsch sehr gut gewirtschaftet habe So bestehe die Hoff-
Nnung, dass die üblen /ustände ın der Stiftswirtschaft beseitigen
werde. Der andesfürst wurde gebeten, seine Reformwünsche

da die Konventualen eın genügendes Wissen ber die

41) ] SCHAVELLER, Ca
*®} Vegl 5f
49) Joannes, huilus nom1ınıs 5tus, cognomento Saurwein, Natters, Vvicıno

Pa oriundus, Ud aln .2 SUCCESSOT, sollicitus familias, appıgnorata redimere,
collapsa tam ıIn spiritualibus qUuamm temporalibus restaurare utiliter cepıit. Tandem
assıduis infirmitatibus afflictus, praefuit, viıtam SUaIll abo-
rmosam praematurılorI1 morte Ainivit 1110 1594 primo die Julii

Registratur (Laurentii Stephani) el 541 ] SCHAVELLER, ca

fifl) ] SCHAVELLER, ap.
51) Konzept 1 Stittsarchiv Wilten (vom | Dezember ade | 1/3
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Geschehnisse der etzten Jahre hätten. Der Generalvikar verlangte
keine Aenderungen ın Bezug auf die Disziplin, da meınte, ass

die Fehler mehrer theills allein ıIn den Haupt un Prelathen
gestanden )) o  —

Die Installierung des en Abtes wurde VO Generalvikar
vollzogen. Einer der landesfürstlichen Kommissäre aber übergab
iıhm die Temporalienverwaltung 53)

Gleich Anfang seiner Regierung brach 1m Stift die est
AUS, 1m Jahre 1588 Sje wurde VO eiınem Häflmacher )) ın des
Meierhaus eingeschleppt. Auf Befehl des Eirzherzogs wurde das
Stift VO est des heilıgen Ihomas VO Aquin bis zZ.U Sonntag
ach ÖOstern das Stift ge  IT' 54  — Vorher aber konnten diejenigen,
die sıch anderswo sicherer ühlten, ausziıehen. S50 Z1ng der Prälat
ach Patsch, ZW E1 Diakone ZOgenN 1n das Kloster Stams 55) Im Stifte
blieben 1Ur der resignierte Abt Udalricus, der annn auch starb >8)
der Prior, Zzwel andere Chorherren und der Novize, Marcus Knie-
PasseI 57) Der Pfarrer VO Wiılten, Christoph Larcher ’)8) aber S1e-
delte ın das Leithaus über, die Kranken 1 orf versehen

können 59) Daher ist die Behauptung Hırn’s aum zwingend
Die Jesuiten versahen für die ntAohenen die Seelsorgedienste 60)

Im Stift un Meierhaus starben dieser E.pidemie | Personen.
Veber diese hohe /i;ifter ann siıch aum wundern, wWenn

dıe 16-19 Punkte der erzherzöglichen Verordnungen VO Jahre
1585 VOI Augen halt, die die Unreinlichkeit im Kloster wet-

Im orf selbst starben ZUrr gleichen Zeit Nur achtterten S
Leute 62)

Nachdem die Geftfahr VO Seiten der est vorüber WAaärT, tanden
sich die Religiosen während des Jahres | 290 wieder Z.U|!  pa D Das

52) ] SCHAVELLER, Ca E1:

58) Ebenda.
54) Vom März bis ZuUuU 15 Mal
55) Für diese wurden Gulden als Verpflegungsgeld bezahlt
68) Man wusste ber nicht, ob der Pest der eıner anderen Krank-

heit starb (I SCHAVELLER, Cal 4)
57) Als Abt reglerte
EB) Als Abt reglerte
59) I SCHAVELLER, Ca [1.

$D) HIRN, d. . O., 01t
ßl) Siehe Anhang
*4] I SCHAVELLER, Cap Il. HIRN, ad.,. d., SS 101
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klösterliche Leben aber zeıgte das Bild tiefster Disziplinlosigkeit,
da die Konventualen auf ihrer Flucht der klösterlichen Ordnung
gänzlich entwöhnt ArecK. Das zügellose Treiben der horherren
wurde arger als IS iıne Klausur bestand nıcht mehr verdächtige
Frauenpersonen verkehrten 1mMm Stifte. Dem Aergernıiıs entgegenzZu-
treten lieferte Eirzherzog Ferdinand einıge der ausgelassensten eli-
g10sen dem Bischof VO Brixen, Johann Thomas VO Spaur, ZUE

Bestrafung Aaus Er verordnete, ass INa die Novizen ZUrL Ausbildung
den Jesuiten schicken sollte un betahl die Veranstaltung eıner

sründlichen Visitation °%)
ber diese letztere wWarlr nıcht einfach, WIE sich der Erz-

herzog vorstellte. Er lud auf den Jul: 1590 den Bischof VO

Brixen und den Vater-AÄAbt VO oth 64) eıner Konferenz ach
Innsbruck eINn,; sich ber die Reformmöglichkeiten ın Wilten

beratschlagen. AÄAbt Martin wWal der Konferenz nıcht abgeneigt.
Fır stellte aber die Forderung, vorerst 1m Stifte eine Visıitation Ver-

anstalten dürfen, sehen, W as für Reforme 1m Kloster
überhaupt notwendiıig selen. Ausserdem wünschte eine Versiche-
rung, ass der Bischof VO Brixen ıhn daran nıcht hindern werde 65)

Der andesfürst hegte gute Hoffnungen und teilte dıe ntwort
des Reichsabtes ın Brixen mıiıt 2 Der Bischof 57) aber Wal damıt
keineswegs einverstanden. Er bezweitelte oga die Paternitätsrechte
des Abtes VO oth ber Wilten. Dagegen hatte nıchts ein-
zuwenden, ass der Abt VO oth bei der geplanten Konferenz,

der auch eınen Domhbherrn senden beabsıichtigte, erscheinen
werde. Dass aber Abt Martin in Wilten vıisıtıere und reformiere.,
dagegen protestlierte heftig 68)

Da seıine Forderungen nıcht erfüllt wurden, erschien der Abt
VO oth ın Innsbruck nıcht. Die Konferenz fand trotzdem sStia
dabe!i wWwWarTr an mıt der Person des Abtes Saurwein recht zufrieden
und INa versprach ihm, ass nıcht 1m Stich gelassen werde. Der

63) HIRN, (: D 102
ß\\) Martin {11 Schlaich, reglerte |589-9] (siehe BACKMUND, Monasticon,

81)
65) SCHAVELLER, Ca
fiß) Ebenda
ß7) Siehe Anmerkung
(18) Sein Briet zZu Erzherzog (vom | Juli 1 Stiftsarchiv, Lade

K/1 Vg 1 SCHAVELLER, Ca 61

59) Vom August 590 datiert. Stiftsarchiv, ade K/2Z
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Bischof agte In einem Brief den Erzherzog 69), ass bereit
sel, materielle Hiılfe leisten, wiıe auch Zzwel taugliche Keligiosen
AQaus einem anderen Prämonstratenserkloster besorgen. Er ersuchte
den Landesfürsten, ass die Ssogenannten Jägermahlzeitgelder
dem Kloster entlassen moOge, damıt der Abt daraus die Studien-
kosten seiner Novizen be1 den Jesuiten finanzieren könnte. br Ver-

sprach seiınerseıts Wege suchen, WI1Ie die versetizten CGiüter un
/Zehnte des Stiftes zurückerobern werden könnten.

Die Bemühungen des FEirzherzogs ın Bezug auf eine Dreierkon-
ferenz are Ende des Jahres 1590 doch mıiıt Lirfoleg gekrönt

November erschienen in Innsbruck die Bevollmächtigten des
Bischofs, aber auch der Reichsabt liess siıch durch den Abt des
Klosters St Lucius ın Chur, HMıeronymus Huttler 9) der mıt seinem
Prior und mıiıt einem Sekretär AU:  N oth ZAUE Konferenz kam, VeT-
Lreien }

Der Wiltener Abt:. Johannes Saurwein, befragt, W as für NnOTt-
wendiıg hält, das Stift In die öhe bringen, stellte vIier Forde-
TIuNngen l) Ausleihung einıger horherren. 2) Eirlassung des
Jägermahlzeitgeldes. 3) Steuerermässigung. 4) eld VO

Bischof und VO Orden
Dle AÄntwort der Ordensvertreter War darauf der Orden ware

bereit, ın aller Hinsicht Wilten Z.ULEL Seite stehen, aber Wilten
wollte sıch der Jurisdiktion des Ordens entziehen, WI1e sıch 1m
Jahre 1578 zeıigte, da INna. den Generalabt Despruets nıcht ins
Kloster hineinliess S Man könnte aber keinem Mitbruder zumuten,
ass auch 1U  I aushilfsweise ach Wilten komme, da ler unter
dem Bischof stehen müsste. Wenn aber der Bischof die Jurisdiktion
des Ordens ber Wilten anerkennen würde, ware der Orden
bereit, 2000 Gulden gebührende Kaution aber hne /insen
auf 20 Jahre herzuleihen. Wenn aber diese Forderungen nıcht
erfüllen wollte, könnte der (Orden keine Hılfe eisten.

Die Bischöflichen Gesandten betonten dagegen, ass die bän-
derung des Stiftes Wilten AU. sonders erheblichen Bedenkhen VO

der päbstlichen Heilligkheit beschehen ). Sie versprachen, wWenNnn

alles 1m Alten bleiben werde, könnte auch der Bischof 2000 Gulden

70) Regierte: (BACKMUND, Monasticon, 70)
71) Protokollkonzept der Konferenz 1m Stiftsarchiv, ade 10

Sıehe 5t
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auf fünt Jahre ohne /insen ZU  — Verfügung stellen 29 Sie machten
eınen Vorschlag Z.U[E Kompromisslösung : dem Orden stände das
(( 1US visıtandı el eligendi dem Bischof hingegen das 1US COIN-

firmandı, ordiınandı et consecrandı 74)
Man strebte VO Seiten des Ordens das 1US confirmandı
/um Schluss kam och eın Vorschlag in Frage |) Der krz-

herzog, als Schirmherr des Stiftes, sollte die Oberinspektion ber
die Temporalienverwaltung des Klosters haben Dem Orden
stände auf Grund seiıner Exemption die electio et confirmatıo
des Abtes un die canonıca vıisıtatıo )) des Stiftes 3) Dem
Bischof ware das 1USs authorisandı, ordinandı et consecrandı )) VOIL-

behalten
uch dieser Vorschlag wurde abgewlesen der Bischof konnte

auf das (( 1US confirmandı nıcht verzichten aber auch der Orden
konnte das nsichere und unbegrenzte 1US authorisandı nıcht
anerkennen. So kam INa miıt diesen Verhandlungen nıcht v1el
weıter ©) Bald darauf sandte Eirzherzog Ferdinand eınen Br1ef ach
oth 76  — ıIn welchem den Vater-AÄAbt wel gute Religiosen
bittet. VO denen der eıne Prior, der andere aber 1 heologiepro-
fessor ın Wilten werden sollte. Äusserdem ersuchte den Abt, die
versprochenen 2000 Gulden, oder wenn mögliıch auch mehr, dem
Kloster schicken. In diesem Brief spricht der Landesfürst S'

als ob die oben geschilderten rel Punkte VO Bischof und VO

Orden angeNnoOoMmM  n geWESECN waren 77)
Erzherzog Ferdinand In mıt gutem Beispiel OLA UuS

Jänner 1592 verzichtete auf acht Jahre auftf das Jägermahlzeit-
geld, das jährlich 168 Gulden betrug. Er verlangte aber, ass dieses
eld für Studienzwecke verwendet werde jährlich sollten Zw eı
junge Ordensleute ach Dıllingen oder Freiburg geschickt werden.
Ueber dıie LErledigung dieses Befehls verlangte Ferdinand eine
Meldung VOo Stifte 78)

Ve I SCHAVELLER, Ca
< Vg ] SCHAVELLER, Cap Beim endgültigen Vergleich i1m

Jahre 1655 blieben VO diesen 11UI dle etzten wel dem Bischof (Stiftsarchiv,
ade H/9)

75) ] SCHAVELLER, Ca
atiert VO. Jänner 591 Abschriuft und lateinische Uebersetzung

1M Stiftsarchiv, ade und C
- Vgl ] SCHAVELLER, CapD
78) IT ’SCHAVELLER, Cap Il.
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ach dem ode des Brixner F ürstbischofs, Johann Ihomas VO  ;

Spaur 79), scheint se1ın Nachfolger, der Sohn VO Ferdinand VO
Tirol Kardinal Andreas VO Oesterreich gegenüber oth nach-
gegeben haben Von oth kamen nämlich einıge horherren,
WI1Ee auch einer der Wiltener Konventualen ach oth gesandt
wurde, sıch dort klostermässigen Wandel gewöhnen.
Darauf lässt e1ıne, VO Hırn zıtıerte Aussage des Brixner General-
vikars, Johann W alser schliessen mennn gnediger err Johann
Thomas VO Spaur der rühere Bischof) ett solches nıt be-
willigt 82)

Die Jurisdiktion des Bischofs und des UOrdens wWarTr aber keines-
WEC95S streng abgegrenzt. So konnte der Generalvikar, AÄAlexander
Fabrı 83) be] seıner Diözesanvisıtationsreise einen Wiltener Chor-
herren, Ferdinand Oftenhauser. Ma1 1594 entlassen. Der Ent-
assene wWar eın Adeliger AU.:  N Innsbruck, wurde VOoO dalricus
Kriend] 84) heimlich aufgenommen und ohne Wissen des Konvents
Z.Ur Profess zugelassen. Er Wurde 1m Jahre 1584 zZUuU Priester B“
weiht. Er trank L  c Als eiınmal im Jahre 1586 VOoO öls be-
trunken heimkam, wurde VO dem damaligen Prior, Christoph
Larcher, ZUX ede gestellt. Oftenhausen gab diesem eine Ohrfeige,
wofür auf fünf Tage eingesperrt wurde 85) Was die eigentliche
Ursache se1ıner Eintlassung War, ist nıcht bekannt. Eis 1st aber siıcher,
ass c«um b etlicher Ursach en wille geschehen SCYC, sonderbar
aber, weıl den Wein Salr 16b gehabt hat }

Abt Johannes Saurwein War erst Jahre alt, als Juni
1594 starb. Er ware wirdig DE WESCIH, och lange vorzustehen, ete

auch eltershalber auch wol thuen khinen, dan WAarTre nıt mehr

9) estorben: QÄ. Februar 591
su) HIRN, ad. SE 369-408 SINNACHER, N 625 und

675ft
4] WOLFSGRUBER, Das rixner Dompkapitel 500-1803 Festschrift Ehren

des Fürstbischofs Msg Dr Johannes Geisler (Schlernschriften, 80) Innsbruck,
1951, 275

82) HIRN, O ’ 03
88) SINNACHER, VILI 684 W OLFSGRUBER, 148
84) Siehe

Er hat £diesem mıt eıner zueten Maulschellen geantwortet, hir welche
Grobheit Tag In Cal G6r Gedult tragen mueste (I'SCHAVELLER, Ca 10)

&x TSCHAVELLER‚ Cap
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als Jahr alt, allein die Sorgen haben ıhm das HCI'Z abgenagt,
requlescat 1ın DaCe )) 20

cht Tage ach dem ode des Abtes Johannes veranstaltete
mall iın Wiılten die Neuwahl. Von oth WarTr nıemand anwesend
dabe!i 0} Dauraus ist ersichtlich, ass INa In W ilten 1m Bezug
auf die Ordensangehörigkeıt un die Exemption och ımmer nıcht
1m Klaren WaLr

Der Neuerwählte, Christophorus Larcher, Lrat unter der Re-
glerung des Abtes Udalricus Kriendl ın Wilten eın un wurde 1m
Jahre 1579 eingekleidet. Im Jahre 1584 wurde Prior. Ihm pPasSs-

Während dersıerte die Unannehmlichkeit mM1t der Ohrfeige S9)
Pestepidemie versah die Pfarrei W ılten 90) Hernach wurde
Pfarrer ın AÄmpass 91) Als solcher konnte eLiwas eld c  ’

dan die Herren Parochi foris exposıtı aren nıt sonderbar SO1IR-

feltig, ber 1eNe | genants Absent-gelt den Closter vl bey-
zutragen, Wa  ; S1e eiwas hinderliesen, Ware ach ıhren odt
finden oder al dessen STa Zeiten wol auch zımbliche Passıv-
schulden... )) . DE die Pfarreien eld einbrachten, behielt sıch Abt
Christoph weiterhin AÄAmpass. Er bestellte 1er einen Prokurator,
der die Funktionen während der Woche versah. Er selbst aber oing

Sonn- und Feiertagen hinauf, Gottesdienst halten un
predigen. So konnte manches eıisten, W as seiıne V orgänger nıicht
vermochten kaufte sich ME eın au  N Siılber verfertigtes VE -

goldetes Pastorale 9
Es gelang hm, wWI1e eın Necrolog besagt 93) d  1€e  . Schulden-

lasten des Stiftes tilgen un manche verpfändeten Finkünfte

87) ] SCHAVELLER, Ca
88) ] SCHAVELLER, Cap
85) Siehe
90) Siehe |
Bl) I SCHAVELLER, Ca
92) I SCHAVELLER, Ca) 3B

95) Christophorus Larcher, patrıa qUOQUEC 1 yrolensıis, sedulus pater-familias,
disciplinae regularıs zelator, stuciorum fautor, in rebus agendis mirabilis PDTOVI-
dentiae et parsımonlae singularis : parochiam ın Ampass un.: Cu Praelatura
retinens, eidem concionando alıısque functionibus, quoad potult, ıpse provıdıt,
coeptae ahb antecessore restauratiıon1ıs egreglus proseculor; monasteriıum { m>1 alieno
ab antıquo OPPTESSU penıtus exsolvit redditus oppıgnoratos 110 auCcCOoS rede-
mıt, aedificiıum hOC VU. fundamentis extruzxıt aliaque utilia plurima praestitit.
Praefuit septem % obiit 308010 1601, Juhii (Sepultus ad Divam Virginem).
(Registratur, Laurent. Steph.) eıl 541 I SCHAVELLER, Cd)] Nnl. 11)
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als Kaiser Rudolf VO der Tiroler Landschaft 50.000 Gulden
rückerlösen, w1ıe auch eine, WEeNTn auch bescheidene Bautätigkeit

entfalten 94)
Die Bemühungen selnes V organgers die Wiederherstellung

der klösterlichen Disziplıin und dıe Mebung des geistigen Niveaus
seizte fort, indem Kleriker auf verschiedenen Universitäten
studieren lıess Die Öördern gab der Bischof VOoO Brixen fünf
Jahre lang eine jährliche 5umme VO 100 Gulden gratıs &3
MVlıt welchem Lirfolg die beiden etzten Aebte das Stift Wilten
materiell gehoben hatten, zeıgt die Tatsache, ass 1m Jahre 1597
die 1ürken ın Ungarn torderte, auch Wilten seinen el beiıtragen
konnte :<

Nachdem die acht Jahre vorbeı ar für die der Jänner
1595 verstorbene Eirzherzog Ferdinand VO Tirol das Jägermahlzeıt-
geld dem Stifte entliess, ersuchte der Abt den Kaiser Rudolf die
Verlängerung dieses Privilegs 3 Rudolf { 1 entschied Wilten moge
der Hofkammer 2.200 Gulden leihen und dafür soll die 168
Gulden als jährliche /insen behalten. Der Abt fand diesen Antrag
günstıg und oIng darauf eın %S} Man sıieht daraus, ass die Zeit der
argsten Not für Wilten vorbel Wal VOI zehn Jahren musste
? 000 Gulden fehen 100) jetzt konnte ohne besondere AÄAn-
strengung eine 1öhere Summe der Hofkammer vorstecken.

Diese Eintwicklung wurde och einıgemale gestort : das Stift
Wilten hatte ab er die grösste Krise schon überdauert und die
Eirschütterungen ın der ersten Haltte des 1/ Jahrhunderts, da der
Kampf die Jurisdiktion und Fxemption mıt aller Kraft aufloderte,
konnte dem Ordensleben keine tiefgehenden un Jangdauernden
Schäden anrıchten.

Mit dem Studium wurden dle Unterlagen FARX hohen gelstigen
Niveau des Stiftes Wilten 1m D und | Jahrhundert geschaften.
Mit der Tilgung der Schulden aber wurde der Weg Z den herrlichen

54) ] SCHAVELLER, Ca
05) So dle spateren Aebte Sımon Cammerlander und Andreas Mayr

Vgl SZANTÖO, d. E 33 und 53ft
SB) T SCHAVELLER, ca I1l.

] SCHAVELLER, Ca I1.

DS) Am Juli 600 SCHAVELLER, Cap
99) T’SCHAVELLER, Ca
100) Siehe
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Barockbauten dieser jJahrhunderte, die heute och bewundern
ann, gebahnt.

Abt Christophorus liess die Phantasiebildnisse seiıner V orgänger
auft Leinen malen > Dle me1ısten dieser Bilder haben I1U[ wenıg künst-
lerischen Wert 101). - ür die Geschichtsschreibung des Stiftes ist aber
die Tatsache doch VON Wichtigkeit : S1e zeıgt nämlich die 1LEUE

Richtung . die stolz auf die Vergangenheıit ıst und mı1t Hoffnung
un Zuversicht In die /Zukunft schaut.

Anhang

Visıtationsdekret des Eirzherzogs Ferdinand I1 VO Tirol aus

dem Jahre 1585 (Original).
28 x 34,5 Pergament Archivsignatur/ Wilten / Lade

| 1/6 Seitenzählung kEl  D Gotische Kursive.
Hängesiegel des Frzherzogs ın Wachs gedrückt. Inschrift des

Sıegels Ferdinand v/on/ CGiottes Genaden Eirczherczog Oster-
reich.

Fs sınd 1mMm Stiftsarchiv ıIn W ilten auch Zw el Abschriften VOIL-

handen (Lade | 1/5 ın duplo) die aber die Originalurkunde NUurTr

SINNZEMÄSS wiedergeben.
AÄnno 1585 Reformationss Bevelch Eirzherzogss Ferdinandy

dass CGottshauss Wilthau.
Wır Ferdinand VO (iottes Genaden Eirzherzog Österreich,

Herzog Burgundı:, Steyr, Kärndten, Crain un W ıertemberg,
raf Habspurg und Tyrol, embieten dem EerIsamel Geistlichen,
Unnserm lieben andechtigen Ulrich gegenwurtigen un aıinen jeden
khunfftigen bbht und dem Convent des Gottshauss und Closters
Wilthau Unnser nad un alles Guets.

Demnach WITr als regıerender Herr und anndtsfurst und ermélts
Gottshauss Castenvogt, Schuz und Schirmbsherr au  N Unnserer Ver-
schiner Zeit Visitierung besagts Gottshauss ıIn temporalıbus V -

ordneter Comissarıen Unns ubergebner Relation befunden, das ın
solchem Gottshauss un Closter wol ın Geistlichen als eltlichen
und sonderlichen ıIn der Hausswiertschafft allerlay Unordnungen
und Missbreiüch eingerıssen, dardurch ann offtangeregts (iotts-
hauss und Closter, da solchem nıt zeıitliıchen begegnet un: notwenn-

101) ] SCHAVELLER, Ca I
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dige Fürsehung beschehe, leztlichen al ın Abfall, Unnderganng
und Verderben gerichtet und gebracht.

nnd damıt aber solchem soviıl muglichen furkhomen und aın
cristenlicher, exemplarischer, regulierter und priesterlicher Wannd!l
und Leben, wol 1ın der Temporalitet guelte, nuzliche Hausshaltung
gepflannzt nd angerichtet, dargegen die eingerissnen und
eügenden Mengl, Gebrechen, Beschwerden und Unordnungen ab-
gestelt, reformiert und offtangeregtem Gottshauss wıder afgeholffen
un VOT entlichem Unnderganng und Verderben verhüettet un

werden INUSC, haben Wir, Wır obbemelt als regierender
Herr und anndtsfurst, auch Castenvogt, Schuz un Schürmbsherr.
aın UOrdnung und Keformation, doch auf Unnser gnedigists W olge-
fallen und Wiıderrueffen, WIe In aınem und anderm, soviıl die
Temporalitet un W as erselben anhenngig anlanngt, hinfüro g —_
halten werden solle, furgenomen nnd ist uNnNnser gnedigister und
entlicher Bevelch, das du als Jetzt gegenwürtiger und alle khunfftige
Prelaten und 1r das Convent SO]C]']CI‘ uNnNnserer verfassten Urdnung
ın allen Puncten und Articuln stat und Vest wurckhlichen gelebet
un nachkhumet und euch deren In khainerlay Weiss och Weeg
widersezet. och yemant under euch zuthuen gestattet, nnd das
sıch auch nıt allaın die jezt In vilerzeltem Gottshauss un Closter
gegenwürtıige Conventualn und andere Ordens Personen, sonnder
auch die jhenigen, khunfftiger Zeit dareın auf und AaNgEeNOMEN
werden, hernachbeschribner Unnserer Reformation und Urdnung
CINCSS halten, geleben und darnach richten wıssen nnd
sich nıemants der Unwissenhaijit entschuldigen habe, ist Unnser
OLG onedigister Bevelch, das du jezt gegenwürtiger und alle
khunfftige Aebbht un Prelaten solche Ordnung viermalen 1im Jar,

den Quattembers /eiten, in versambletem Capıtl VOo Wort
Wort verlesen lasset und. wI1e obgehört, miıt allem Fleiss und Frnst
darob haltet.

Und lautet dickherzelte Unnser verfasste Ordnung un Refor-
matıon WI1IEe hernach volgt

Eirstlichen solle der Jjezt gegenwurtig un alle khunfftige Pre-
laten ın allweg un zuvorderiıst darauf bedacht und beflissen se1ın,
damıt der Gottsdienst dem Allmechtigen Lob un Ehr auch der
undation und Reg] EeINECSS mıiıt geburender Andacht jeder Zeit
verricht werde.

nnd dieweıl vl daran gelegen, das die Jugent solchem
underwisen un geleret, damıt das diss alles mıt INeIerMmM Nuz un:
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Frucht durch aın oder IN©  j taugenliche und qualificierte Conven-
tualn d deren bissher nıt wenıge Mangel erschinen, MUgeE verrichtet
werden, solle der Prelat hinfüro aınen oder Wen AU.:  N dem
Convent, dem Studio ust un Lieb bey den Patrıbus Socie-
tatıs oder andern catolischen Universiteten, da S neben der Lehrung
auch ın alner gueten cristenlichen Disciplin CIZO9YEN, soviıl des Gotts-
hauss Vermugen sıch erstreckhen wirdet, underhalten.

Seitemal auch durch das unordenlich hın un wıder schwaiıften
der Geistlichen, sonderlich aber der Closterleüt. anders nıt, annn
böses ergerlichs Nachgedennckhen b61 dem gemaınen Mannn C 1 -

weckht wiırdet, solle der Prelat un Convent sıch esselben
mässıgen un fürterhin unnder inen den Conventualen khainer on

erhebliche redliche Ursachen und sonnderbares Vorwissen und Be-
willigung deren ime furgesezt weder Tag och Nacht ausser-
halb des Closters ın Wiertsheüsern 0Ch anderer Orten finden
lassen.

Im Fall aber aıner oder iIner sıch hierinnen ungehorsam erzaıgen
un der alten ubl hergebrachten Gewonhaiten wurde gebrauchen
wellen, den oder dieselben soll der Prelat oder Prior 8.Ch Gelegen-
aıt 1Ires Verbrechens mıt Eirnst abstraffen.

nnd damıt solchem desto steifter gelebt werde, solle hinfüro
nächtliches weıl der Prelat oder Prior die Schlüsse] YABS Dormi-

tor10, wWann beschlossen, sıch en un SONNsSten Jjemants
SOIChCII TI hürn Schlüssel haben nıt erlaubt‚ sonnder e  ote
eın

Desgleichen solle die inner Closter Porten Tags, Nachts
erschlossen gehalten un bey erselben aın Portner bestelt

werden, welcher jeder /eit deren Personen, Au  CN oder eingeen
werden, dem Prelaten oder Prior, befragt, derwegen Bericht

geben un nachts dem Prelaten oder Prior der Schlüs] —
stellen schuldig eın

Der Prelat un Prior sollen auch muglichisten Fleiss und Sorg
furwennden, damit weder durch och andere des Convents
CYECN W eibs oder andere verdächtige Personen in das Closter B
ZOYCN, oder SONNSten Gemainschafft gehalten werde.

Demnach ma. auch A us gewiı1sser Erfarung un augenscheinlich
soviıl befindt, das die Hausswiertschafft, WI1Ee der Zeit gefiert
würdt, höchstem Nachtl, Schaden nnd Verderben des Ciotts-
hauss raichen thuet, solle demnach der Prelat un Convent. mıt
Rat, ılf un Beystanndt lıTres Gottshauss Urbars Ambtman und
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Kichters, d1e (.üetter und VMavereien, Inhalt Unnsers VO drıtten
dıts Monats Aprıilıs derwegen aAaUuUSSganngne sonnderbaren
Bevelchs, ZWAaYeCN guetten, ehrlichen und verirauten, auch Paw V -

stenndıigen Personen Bestanndtweiss und auf aın Anzall Jar hinlassen.
nnd wWann annn die (iüeter un Mayereyen also hingelassen

SCYEI, solle der Prelat den Schaffiner, Tortenknecht, Jjezıgen VOI-

heyraten Kellner, ıtem das Gesindt 1n der Mlayrey Schmid, uer-
knecht, dessgleichen Schweinhürt un Pueben 8 ıtem dıe Hennen-
diern nd wWas dergleichen fur Dienstleüt beurlauben.

nnd wirdet neben dem Convent, 1n welchem der Zeit 15S in
zehen Personen, Priester un anndere Ordensleüt un den Schuelern,
die 1mMm Chor helffen., iıitem dem chuelmaister, Ambtman, Pfister,
auch die Mulle versehen aınem Peckhenknecht und Pueben,
ıtem dem Koch, Kuchenpueb nnd Spüeler und annn aınem Mars-
taller, Kellerjungen, Portier und beeden Vlessnern, auch aıner Per-
O1l Seüberung des Leingewants, das Gottshauss dissmals mıt
Gesindt genuegsamb versehen eın.

Die Caplän, bisshero eıim Gottshauss erhalten (weil an

der /eit m1t Priestern der Notturfft ach befasst)‚ sollen ıres Diensts
entlassen werden.

Denen Personen, Kobaten schuldig, solle auf dissmals
fur lıITre Dienst aın gewlsse Summa Gelts, als nemblichen aınem
Hueber drey Gulden, Lehner un Söldner sechsunddreissig Kreizer,
järlichen auf Gallı des Urbar Ambtmans Hannden erlegen und

bezallen bevolchen werden.
nnd annn die Robaten also aufgehebt‚ wirdet der Un-

Costen, järlichen ber das Paurnmal auferlaufft, auch eingestelt
nd erspart, WI1Ee Wir annn auch gnedigist bedacht eın wellen, das
beruerts CGottshauss mı1t dem Z/ug hinfüro verschont werden solle
Im FHall aber das Gottshauss durch unNnNnser Hofgesindt oder anndere
Personen uberloffen und in aınıcherlay wWelss beschwerdt oder
ainmıcher Aussgab und Verschwenndung angemuetltet werden wolte,
solle der Prelat unns dieselben geburents einsehen thuen haben
nambhafft wıssen machen.

Auf das auch ın aınem und annderm alle Unordnung abge-
schafft, we11 wir „soviıl bericht worden, das etwan Well'l un: Brot,

dem Convent un anndern täglich geraicht, ausserhalb des CGiotts-
hauss verkhauftt oder sSsonnsten hingeben und dardurch dem Cotts-
hauss daS Jar hinumb nıt aın gerings enttragen worden, demnoch
solle der Prelat un: Convent sich khunfftig mıiıt der notturfftigen
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Spelss und Iranckh 1Nel geraicht wurdet benüegen und das
uberig rat un annders nıt WIE bissher beschehen VO Tisch
11r / ellen tragen sonder den Armen VO dem Gottshauss bishero
unnderhalten auch andern das Allmuesen beturfftig, gedewen
und wıderfaren lassen oder SONNsSten SCIH  300 Brauch autbe-
halten werden

nnd soll der Prelat der Wochen etlichen mallen bey dem
Convent Retectorio en damıt sehen Ikhan Wa  77 tur Urdnung
und Dissciplin Nne und anndern gehalten werde

Dessgleichen soll vilernennter Prelat auch Ööffter dann bisshero
beschehen Capıtl halten und da wWas wichtiges furfüelle, jederzeit
M1L Vorwissen und Rat des Convents hanndlen

lle Unsauberkhait bisshero durch Unfleiss der Sch und
Mieng] des Kuchengeschürs furgeloffen solle der Prelat oder Prior
abstellen und dem Koch, Fall sich farlessig
wurde, ernstliche Straff f urnemen oder cda dieselb bei 1112 nıt V -

fenncklich SC1116S Diensts eurlauben
Dieweil auch MI1Tt den Kranckhen bisshero schlechte Sorg A >3

braucht worden solle fürterhin da Ne oder er mı1 Schwachait
angrıffen werden al INeIerer Fleiss angewenndet un solche
Kranckhen Ne sonndern dazue deputierte saubern /imer mı1L

geburender Underhaltung un Chur tfürsehen und mıt i1lNenN cristlichs
Mitleiden gehalten werden.

Das Convent soll jederzeıit m1t sauberer Claidund und Lieger-
stat, auch Leingewandt ach Notturfit versehen e1nNn

Dessgleichen auch die Schueller, sovıl mMa deren eım Chor
haben e  9 damıt VOTL Unzifter verhüet und der Kirchen und
Gottsdienst Summer und Wintters /eiten desto fuegelicher bey-
WONNeEeEN INUgECN

Alles Gezännckh Widerwillen und Unrue soll gennzlich abge-
stelt und bruederliche Lieb und Ainigkhait gepflannzt auch die
Aufwigler und Rumorische ach Gestalt 111er Verwürkhung unnach-
lesslich miıt Scherpfe gestrafft werden

Dem Kellerherrn welchen der Keller un Casten vertirau soll
aln aufrichtiger, redlicher Diener zuegeordnet werden den
furfallenden Geschäfften gebrauchen MUgE

Diser soll schuldig C111 W as fur Wein Tot Schmalz, Iraıid
Fleisch und der gleichen verbraucht würdet ordenlichen Raittungen

halten un jeden Abent dieselbem dern Keller Herrn uberant-
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Nicht desto weniıger soll auch gedachter Diener seıne Raıittungen
iın aın Puech ZzZUusamnel schreiben und dem Prelaten, offt CeIS VO

ime ertftordern wiırdet, Raittung thuen verbunden eın.
Der Keller Herr aber soll wochenlich dem Prelaten seıne Rait-

LuNngen ubergeben un SONNSLT alle halbe Jar dem Prelaten und
Convent um b das jhenig, Was ime uberantwurt nnd wWas AU: dem
Keller un Casten verbraucht worden, ordenliche Raıittung thuen.

Vergebenlicher un: NNUzZer Gebew soll sıch der Prelat nıt
underfahren, sonder darauf bedacht se1ın, damıiıt die JTachung hın
un wiıder gebessert, und wWas SONNsSten a  © VO Nöten un
nıt wol eingestelt werden khan mMit Kat der Pawverstendigen VOI-

riıchten
Sonderlichen aber guetien Fleiss furwenden, das ach un nach,

W as v< Gottshauss erspart, Abrichtung und Bezallung der
Glaubigen angewendet und die VO dem Gottshauss versezte (iuetter
wıderumb herzue gelöst werden.

Die briefliche Gerechtiglhaiten, bisshero 1MmM Reservaculo be-
halten worden, die sollen darınnen gelassen, und damıt der Prelat
nıt jederzeit den chriftten mıiıt grossecrk hüe nachsuehen und die-
selben Originalıia Au angeregtitem Reservaculo getragen werden
muessen, soll der Prelat dieselben durch vertraute Personen
ordenlichen beschreiben und aın Registratur daruber machen lassen,
auf das solche furfallenden Sachen be] der Hanndt haben
E  müuge. Und sollen e Schlüssl], wI1e bisshero, eıim Prelaten, Prior
und Convent Neissig behalten werden.

Dessgleichen soll auch das Convent Sigl.in villermelts Prelaten,
Prior und Convents sicherister Gewarsamb verbleiben.

Der Prelat soll seıne Raıittungen dermassen ın Ordnung haben
un beschreiben, damıt © oftt VO ime ertordert wirdet,
guete, erbare und richtige Raıttungen thuen mMUgE

/7u Urkhundt haben WITr Unnser furstlich Secret Insıg] hierange-
henngt.

Geben ın Unser Statt Insprugg den funften Aprilis ach Crist]
Geburd fünffzehnhundert funffundachtzı gistenl Jar

Ferdinand mManu proprıa.
mandatum seren1ıssım1ı dominı

archiducis proprium
Fridrich Schmeling ImManu proprıa.

Dr Hubert SZANTO, Praem.
Santa Ana (California).



Le Cartulaire
de l’Abbaye de Mondaye

Les Archives Departementales, Caen, CONSErven ans la
Serie Abbaye de Mondaye, OUS les Cotes 6.389 6.394 des
Cartulaires CONCeEernant l’Abbaye de NO

Ces divers manuscrıts SOoONT riches de documents cCONCernant les
XUINE, SIN el SCS siecles.

Le CEXie de la confeärence C1-Joınte Abbaye de Mondaye,
23 aout 1958 est un tude orıginale de Macäe, professeur
Lycee de Laval condense ravaıl tres important reste inedit.

n

Le cartulaire recueıl de chartes mM1s disposition 1
quelques annees est probablement des plus ancıens mMOoNUuMmMents
de la Communaute de Viondaye. ate plus tot de la in du
XI sicecle puisqu ıl termıne SUr un: charte de 1545 ecrıte
Trancais d’ailleurs, la ıffe&rence des autres redigees latin.

Jadis CONServe la bibliotheque du Chapitre de Bayeux ans
la LOuUr Sud de la Cathedrale, QOUS la cote 164, 1} est actuellement

Caen, AU. Archives departementales OUS la cote 6.389
presente OUS la torme d’un livre de 25 de large

SUr [ de long et d epaisseur, so1t total de 244 teuiıllets
ecrıts recto-verso. contient I4# chartes, plus exactement la copıe
de /17 chartes de qu on appellerait maıntenant acties notarıes.

] epoque, Il sıecle, i | Nn y avaıt Das eftet d ’ administration
officielle POUF la redaction des aCcies: sauf Ca  N de contestatıon,
le Proces deroulait o1ıt devant l’officialite, triıbunal ecclesiastique,
o1t devant la curıe royale, triıbunal du Bauillıi.

Auss] de part el d’autre prenaıt-on de srandes precautions:
Tout d’abord les chartes Oont confirmees Dar le CEGCau du OoONna-

Leur du vendeur. Mais alors POSE probleme: effet S1
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le Ccau d un grand pPEerIsoONNAaALCL, clerc OU laic, est 1en onnn i}
n en est DaSs de meme DOUTL celu:; dun Daysalı, rudimentaire el

tacıle imıter aussı des coples Cle Ia charte Sont deposees ans
cdes abbayes volsınes, AÄArdenne et LLONgQues. D S1 ie Ca est brise,

refaıt la charte.
Quelquefois les chartes ont s1ıgnees Dar des temoınns: 73 NOINS

sont a1lnsı indiques ans la charte VII et le copiıste, las ans doute,
ajoute : el alıs pluribus ) . Elles peuvent etre redigees presence
d’un haut PEeErsoNNasSe ont nul metittra doute la parole, l eveque
de L1S1IEUX, Dar exemple, ont ‚ abbaye relevait.

Ensuilte ı{ allaıt nreserver des reclamations:
Ce qu1ı expliaue la presence aAans le cartulaire de chartes DaS-

sSees entre particuliers, 60 envıron afftet le vendeur le ona-
L[eur remettaıt "abbaye, outfre charte, LOULES celles DOS-
sessi1on ajijsant etat de s \ droit SUrTr le 1en qu ı] cedaıit donnaıit.
Car 1} n Yy DAaSs de cadastre qu] de contröler SCS dires.

etaıt egalement bon de taıre confirmer Ia charte Par les
paren(ts du donateur vendeur POUF evıter le retraıt lignager ) ,

droit POUF la famılle de reprendre le 1en abandonne Par I'un des
S1eNs: freres, enfants, petits-enfants, CVEUX, COUsıns peuvent
alınsı etre appeles confirmer un charte.

Mais ı1 est PTESqGUE aussı indispensable d’obtenir "accord du
i)ominus Capitalis » , Seigneur { refoncier. Car le regıme des terres

est tres di#&rent du regıme actuel.
Actuellement 11 deux Q10UPDECS . proprietaires et locataiıres,

CeUX-C1 devant loyer leur proprietaıre.
Au IMOYVEN age 11 n Yy PasS de propriete mals des droits de

Jjouıssance qu1 peuvent etre tres Civises. Dans le Cas le plus simple
LrOUVE face face le se1ZnNeur el le DAaysan tenancıer, MmMaıs le

se1gneur peut donner vendre terre LOULTL voulant ONSETIVE

SUur celle-ci droit : &tablira alors 13891 tres legere redevance,
symbolique, 1} restie alors le Dominus Capitalis el tel
OUurTrTa 6X GIGOTF Justice et prelever les aıdes }

Le tenancıer peut egalement donner vendre terre, mMals
ı1 oıt AaSsSurer seligneur trefoncier qUE lux reviendra touJours
quı un est dü,- soıt qUeE le benefheciaire, "abbaye, le remplace, so1t
qu. ıl AaSsSumne uı-meme SUr SCS autres terres les charges ues Par
celle qu ı] abandonne.

est OC bon d’avoir Ia confirmation du (( Dominus Capitalis ))

maıls aussı quelquefois celle du tenancıler.
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Le plus Ssouvent Ces8 confirmations Oont obtenues gratuıtement,

certaınes le SONT cependant moyennant un torte
L, iımportance de probläme est telle qu 1! faut DaSs s etonner

de iIrouver dans le cartulaıire pres de 150 chartes cCe confirmation.
Einfin derniere precautıion, S1 des ditficultäs insurmontables

presentalient Par la suılte, l’echange est prevu ans le restie du do-
maıne du donateur vendeur leu quelauefois tres precise.
On releve aınsı 70 chartes d’echanges, ma1ıs las ralsons sont

PDas indiquees.
la grande maJorıte des chartes est constituee ParTr des chartes

de vente OU de donation DOUTL un periode allant de |202 1276
un  e’ cadence tres ırreguliere. (In rend. COmMPDLe que S1 les donations
sont importantes des le d  e  but Au XE siecle, lag achats faits Dar
"abbaye developpent quE VeGrs 1250

Quels renseignements peut-on extraıre de cartulaiıre }
I, abbaye semble tres petite ‚Ta ] orıgıne. Aliä&nor de Viıttre la

designe 1229 OUS le tıtre "abbatiole )) et 1216 1} n est
question QUC d’un prieur. On peut mMeme demander ! S agls-
saıt Pas l origine d un nrıeure quı s ’est developpe el eleve
rang d’abbaye Dar Ia suılte. Son rayonnement est limit& maıs,

le montre la multiplicatıon des chartes d’achat de terre
de rechfi{e; s’etend S A rapidement ans “actuel arrondissement de
Bayeux et les arrondissements VO1sS1Ns d u Calvados et de la Manche.
Les domaines les plus eloıgnes sont Laigle el Querqueville pres
de herbourg.

Ellle est protegee nalssance Dar quelaues orands DEISON-
age

lienor de Vittre, COMmMtesse de Salisbury (i] faut Das oublier
qUE la Normandie est rattachee TOVaUIME de France que depuis
1204, apres la confiscation des terres de Jean anNns rre, TO1 d’Angle-
terre, duc de Normandıe, qu1 explique la presence dans certaınes-
chartes d ’ &valuations lıvres sterling)

Jourdain, eveque de Lisieux ;
Einguerrand de Homet, connetable de Normandıe, trere de

l’&v&eque Jourdain.
Elle obtenu le droit de Datronage, c est-A-dire le droit de pre-

senter le ure de la paroi1sse :
Saint-Vigor de Trungy, d’Alienor de Vitre 1221
Saint-Vigor d Englesqaueville :

une 1/2 d’Enguerrand du Hommet 1220,
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une emı de Jourdain du Hommet 1252
confirme assıse royale 1259

Saint-Jacques de Beaumont le Richard (commune d’Enggles-
queville) : 188091  9)) 1/ d’Enguerrand du Hommet 7275

Saint-Germain de Noron, .de Jean de NOI'OI'I 1261, COI-

firme Aassıse royale 1270
Elle recoıt egalement le vicarlat de Saint-Vigor de Juaye

15 de Jourdain du Hommet, eveque de Lisıeux, el de Saint-Pierre
d’Ellon 1259. de Foulques d Astin, eveque de Lisieux.

Ellle recoıt enfin les desservices des chapelles de de la
Haye Aiguillon 1274 el de Saint-Georges du Chäteau | 240
(transaction de T hiberville 1266

Sa gestion semble pPas exemplaire LOut mo1lns d  e  but
1218 lie&nor de Vittre donne 20-sols DOUF l’achat de euxX clerges

brüler chaque e de Sainte-Marie. Ita VerO predictos
denarıos Jam dicte abbacie dedi; el cConcess!], malos uUSUuSs CADCN-
dantur charte AJ

Ces chartes NOUS renseıgnent egalement SUT Ia VIie eCONOMI1que
du Il siecle. Elles conhfirment prodigieux developpement quı

manıifeste partout ] epoaue: les constıtutions de rentes SOnNnLT
tres nombreuses 11 s agıt, NO des rentes ancıennes, heritieres des
redevances seigneuriales, mals de rentes nouvelles cCreees Dar les
tenancıers eux-memes DOUF obtenir capital imMmmediatement ut1-
1sable et ont ils esperent un  @ amäelioration de eur SOTT, creations
rendues possibles DPar la M1se valeur plus complete des terres.

Contrairement qu on pourraıt attendre. cela semble Das
S accompagner une hausse des DI1X de la terre, Ce stabilite est
confirmeöäe Par ul  D charte de 1259 (ch 269) de terre Vaux-
Seulles rapportan quartıiers de TOmMent une valeur de 100 sols
Sont donnes DOUF ASSUTeTr la nourrıture des chanoines. S '] avaıt

varıatıon des DI1X, un  D des euxX partıes seraıt TOUVEee lesee
et peut qu ı] trouvaıt de chaque cote suffisamment
de BCNS mato1ıs DPOUT ] eviter, 1en seraıt rendu
COompte du phenomene de hausse, quı est NCOTE possible.

faut NCOTE NnOLeTr la PTrEeESqQUE complete disparition des COrvees:
c est peıne S1 l’on otfe | Jjournees de charrois, reparties SUrTr PeT-
SONNES diferentes ans tro1ıs chartes de 1258 et 1259 LOUL
mo1ns leur transformation rente monetaıre ; 1228 (ch 235)
le droit d(( hospitalagium est remplace Dar un rente annuelle de
10 sols,
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Mais le Seigneur trefoncier, Dominus Capitalis DG voıt Pas

touJours d’un bon ce1l les ventes el les onatıons faıtes ans sSC5

HGefs faveur une abbaye Ca cela transforme les terres biens
de maınmorte, ’ur lesquelles ı1 POUIITA plus rtoucher de droits
1a mort des tenancıers, auUssı]ı tente-t-il de resister : alnsı Kobert de
DPercy 1266 (Ch 248) reconnait (( in foro ecclesiast1ıco et secuları
toutes les ventes et onations faıtes SUT sC\ hef cde Basset CONMN-

dition qu«c les tenancıers de "abbaye residant hef el ans le
fief de Bruecour aıllent S moulin de Juaye eli au | abbaye
pulsse plus rıen acquerır ans le premıier hef

OUr termıner domaıne Econom1que i} faut jen 1an-

peler qu«c les INESUTCS sont difterentes: aınsı Langrune Lacre vaut

48 AaAres 62; Juaye | acre vaut aAaIrIcs Bayeux L acre vaut

97 ares 25
! es chartes 1OUS rense1ignement egalement ur les pDopulations

des paroisses: Flon et Juaye, paro1lsses OUu les domaines de
l’abbaye sont les plus etendus, releve respectivement 219 el

394 N OoINS de ErSONNECS differentes portant SUT euX generatıons,
pPEeuU pres. Mais ı1 est difficile de reconstıtuer les familles, Cal les
NOINS Propres font que COMMENCET xer le plus SsOoOuvent

Lrouve Jean, Afils de Pierre et 11O de lieu quelquefoıs
919} de amiılle hereditaire : Guillaume Biauservice, Afils de Robert
Biauservice MmMals LrOoOuUve AaUSS]1:! KRobert LeDpetit, frere de Robert
|LLemaıistre

Seules les familles de la noblesse peuvent reconstıtuer
grande partıe Car les tıtres sont hereditaires : peut aınsı retablir
U:  ' genealogie portant SUr generatıions:

Andr  e de VittreGuillaume Paganelli lienor de Vittre

uliane
Hylaria (2) Jacob de Bonneligham

Ihomas Malesmains

Nicholas Malesmains

On note egalement ans les genealogies certaın nombre de
prenoms f&minins: 4 o1ıt S agır d’enfants naturels NVEeTrTSs lesquels
Jusque-lä Normandıie manıtestait mMEeDC1S mals /  O
un: evolution faıt sentıiır el certaınes chartes precisent qUEC la
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terre [8)  a revenır qu aux descendants legitimes (ch |1X de
12538

Quant 1  D  etat d esprit religieux, 1 taut Das faire trop
d’illusiıons devant la ormule ((( 9200 salute anıme IN et anteces-

et UuCcC  TUIMN INEOTUIN ) , CC est qu une ormule qUuUE
l on LrOUVe meme ans les ventes Plus significatif est le choix de
la sepulture ans "abbaye, mals c est aussı procede tres inte-
resse Cal 11 permet de partıcıper au prieres et bienfaits spirıtuels
de Ia communaute. On releve que«e Ia trace de euxX pelerinages

Terre Sainte : 1231 Thomas el Gilbert Caron vendent leurs
terres DOUFTF aller Jerusalem, 1239 Philippe de Vacy confie
les siennes Ia garde de -abbaye pendant SO VOVaye Terre
Sainte.

est enfin possible de recueillir quelques renseignements ur

le fonctionnement de Ia curıe royale du bailliage de Caen et de SC  N

rapports AaVEC | episcopat. En 1270 “ assise royale s ’ est enue€e

Argences OUS la presidence du vicomte de Caen, del&gue du Raill;
(ch 332) ei le bauilli Transme D | autorite ecclesiastique les SCI1-

tences pOouvant | interesser (ch 337 3353 s agit d’ailleurs plus
d’un arbitrage qU«€E d’un Jugement. Le plus SOUVEentT "ailleurs, lors-
qu ıl s agissait d’affaires CONCErnant unıquement les bıens d eglise,
c est | autorite ecclesiastique seule quı les examınaıt (ch AXAI
AXU de 1224 ch 326 de 1266

Voıil  a quelques-uns des renseignements qu un cartulaire peut
ourniır L' historien, quı Faıt 11 des grandes SOUTCES de
| histoire du INOYVYECN age

MACE
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Dubiie AVOEL F introeocauction, des NOfiES et un table

(suite el fin) *

Fismes (Guillaume de), bient., oct
FLABEMONT, a Praem., 3 de

F ALAISE (LA  n a Praem., circ. de Lorraıine. Abbe Etienne, 26 out
Normandıe merid. bb Gauthier, Flandre (Philippe d’Alsace, comte de),
10 oct bienf., jer Juın.

Faure Claude) priıeur de Braine FLOREFFE, a Praem., tete de C1r-
Janv carle, 19 out Abbes Jean de

Faure du 26 25 aout,(Rene) pere precedent, Huy, sept Nicolas,
Juın 25 Oct (?)

averolles ecan de) 14° abbe de Val- Fontaıne (Aime de La) rel de Braine,
SerYy, 15 mal 21° abbe de Clairefontaine, Pu1s

Febvre Jean Le), 38° abbe de Braine, 4 /° abbhbe de Culssy, nfln 376 abhe
10 Juıin. de St-Martin de Laon, out.

FERE (LA) cheft-lieu de canton de |’arr Forel (Jean), 30)e abb. de Braine,
de Laon, dec jJuın.

FosseFERMINCOURT, prleure Praem., S15 (le Bienheureux Hugues de)
Cerseuil et depend. de V’abb de jJer abbe E  gen. de Premontre, | av
Braine, 14 NO Son tonlieu, Foulques, 3e abbe de Notre-Dame de

DV Boulogne, aout.
Ferte (Gerard de La) 15 Juın. Foulques, jer abbe de Pleine-selve,
Fert  e Gilbert de La), 13 eVvV. ul
Festiaux (Gerard de |/7e abbhbe de Foulques, abbe de Pont-a-Mousson,

St-Martin de Laon, juın. 26 Jan v
Ails du chevalierFichot de Montaigu (Robert), 34° abb& Foulques, Adon

de Braine, f&ev bienf.,
Fılain (Marie de) bienf., Janv. FRANCE. Reine Elisabeth, INaTrs.

F1110n du Buisson, 19 Oct Rois |_ou1s VII, 19 sept. ; Philippe
Firmin, abbe de Grandchamp, INaTts. Auguste, ul
FISMES, dep de la Marne, chef-lieu de France (Henri de) 518 archev. de

ant de L’arr de Reims, 29 Reims | NOV.

» Analecta Praemonstratensia, AXXIV ), 274-337
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Fredesende, bienf., out. Gauftfrid Godefroid, 10 abbe d’Ab-
Froger, 36° eV de Sees, 12 sept becourt, OCLt
Froidssaints (Pierre des), | 2 abhbe de Gaufrid Godefroid, 8e abbe de

Joyenval, pu1s 31° abbe gen. de Basse-Fontaine, juil.
Premontre, sept Gaufrid, 4° abbe de Silly, I eV

F romond, pere de Fulbert, han de Gaufrid, jer abbe de Thenailles, eV
Soissons, ul Gaufrid, chev., bienf.,

f{rumentum, maı, jer sept., et Gaufrid, comte d’Augy, bienf., 15 ul
OCL:; 17 dec Gauthier, j er abbe de La Chapelle-aux-

Fruges Hugues de), 9ge abbe de St-ÄAn- Planches,
dre-au-Bois, f&v Gauthier, /e abbe de Chaumont,

Fulbert, han de So1ssons, ul Gauthier, 16° abbe de ommartin,
FURNES, Z Praem., 1TC.- de Flan- juıl

dre, jer Juıin. Abbeäs Basile, Gauthier, 4° abhe de I_a Falaise, oct
l mal ; Dankard Va den Steene, Gauthier, 17° abbe de Moncetz, maı.

fev.; Erebaud INaTrs HenriIi, Gauthier, 15° et 1/° abbe de Rengeval,
mal ; Hugues, juil. ; Jean jer f  eV.
dec. ; Jean IL, 13 VE Laurent, Gauthier, 4° abbe de Riıeval; PUuI1s /°

13 oct.:;: Paul, oct. abbe gen. de Premontre, sept
Gauthier, 4° abbe du Roeulx, ec

G Gauthier, 7 abhe de St-Paul de Ver-
dun INars.

(‚aluls (Baudouin dıt) hev de Vailly, Gauthier, jer abbe de Selincourt,
maı. Gauthier, 5° abbı de Valchretien,

Garde-de-Dieu (La) vignoble, jJer uil jer uu
Garın, abbe de Moncetz, NOV,. Gauthier de Blanzy, bienf., 13 OC  —
Garın, j er abhe de Vicogne, DUul1s abbe Gauthier de Guise, rel de Moncetz,

du Mont-St-Martin sept.
Garıin, Cure de Cys, bienf., 12 oct Gauthier de Louvain, 24° abbe de
Garista, 2e abbe de Lieu-Restaure, Culssy, 10 fev

Juil. Gauthier de Montaigne, 47° eV. de
Garnıier, 30 abbe de Dilo, dec Laon, 15 uil
Garnier, 6° abbe de Pont-a-Mousson, Gauthier de Remmo tamıilier de

sept Braine, JanVv.
Garnıier, 526e eV de Laon, sept Gauthier de Saint-Maurice, jer abbhbe de
Garnıier, 30 prevoöt de Steinfeld St-Martin de Laon, puls 45° EeV de

INars. ce ville, oct
arnier de Trainel, 596 eV. de I r&ves, Gauthier de Strypen, abbe de

jer maıl. St-Michel d’Anvers, NOV.
Garsıa, 28 abbe de La Case-  1'  f  u Gauthier de J1 ermonde, bienf., eVvV

ul Gauthier du Quesnoy, /e abbe de Vi-
Gascon (Jean Le), 3e abbe de ’Etoile, P INars.

pu1s abbe gen. de Premontre, 23 Ooct Gerard, 16° abbe de Braine, INars.

Gaucher, abbhı de Moncetz, juil. Gerard, abbi de Chartreuve, Ooct
Gaucher de Bazoches, ec Gerard, jer abbhbe de Clairefontaine,
Gaucher de Chätillon, bienf., NOV. Juin.
Gaufrid, abb. ind  et., sept Gerard, 28 abbe de Dryburgh, maıl.
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Gerard, 5e abbe de Moncetz, sept Giılles, abbı de Clairefontaine, sept.
Gerard, 1 0 abbı de Ste-Croix de Metz, Gilles abbe de Rieval, 13 dec

Gilles, hev de Jouaignes, bient.,JanV.
Gerard, hev d’Aconin, 16 Oct mal, 1/ sept.
Gerard de Binche, 16° abbe de Bonne- Gilles de Belleville, hev bient

Esperance, 15 Juın. Juil.
Gerard de Chevres, 126 abhbe de Vı- Gıilles de Biervliet, 1/e abbe de St-Mi-

chel d’Anvers, puls 21° abbı gen.P maı.
Gerard de Compendio, bienf., uil de Premontre, uil
Gerard de Courtonne, 66° eV, de So1s- Gilles de Louvaln, 10° abbe de Middel-

SONS, juil. bourg, pu1s 1]e abbe de Vicogne,
Gerard de Cuilry, bienf., 13 Oct 11a15

Gerard de Festileux, 176 abb. de Gilles de So1ssons de Vailly,
t-Martin de Laon, Juın. 18° abbe de Braine, OC  —

Gerard de Hannage, AL „bbe de Gilon, fils de Gilles de Jouaignes,
bient., maıl.Braine, maıl.

Gerard de La Ferte, S Juın. Gobert de Collegis, han de Laon,
Gerard de La Penonerıe, bienf£., 10 Juın.

Gobert de Laon, 1968 abbe de Valsery,(ierard de Lierre, 156 abbe de St-Michel
d’Anvers, Juın. 23 evV

Gerard de Montcornet, 64° eV. de Sois- Gobert de Winy, 196 abbe de Bucilly,
SONS, 23 juil. Juın.

Geraud, abbe de Silly, JanVv. Godefroid Gaufrid, 106 abbe d’Ab-
Gerbert, bientf., noO becourt, 26 OCL

erelin abbe de Chartreuve, Godefroid, 6° abb. d’Averbode,
18 INaIrs Godefroid Gaufrid, e abbe de

Basse-Fontaine, 19 juil.Gerelin, PCIS indet., IN1ais.

Gerlon, jer abbı de Newhouse, maı Godefroid, jer abbe de Valsecret,
Gersacus, abbe ın  det., dec mMal.
Gervaıis, 1 4e abhe de Braine, Janv. Godefroid, Com(te, sept
Gervals, 136 abbe gen. de Premontre, Godefroid de Rhenen, eV. d’Utrecht,

SV. de Seez, eV 26 mal
ıla de Lime, 1L11aIs. Godeftroid de Testelt, 116 abb d’Aver-
Gilard, 20 4° abbe de Vermand, bode, sept
I maı Goderan, 2e abbe de Mont-St-Martin,

Gilard, hev de Lime, bienf£., uil 10 sept
Gilbert, 'O1Ir Gilard Godescalc, ze abbe du ont-St-Martin,
Gilbert, ge abbe de Citeaux, oct pu1l1s 7° eV. d’Arras, out.
Gilbert, 46° abbe du Mont-St-Martin, Godescalc, jer abbe de Siloe, jer IN1aIs,

et (? NOV. Godescalc de Willich, 36 abbe de
Gilbert, jer abbe de Ninove, out. Berne, JanVv.
Gilbert, ze 36 abbe de St-Paul de Gommard (Jean) chan. de Laon,

Verdun, sept Juin.
Gilbert, He abbe de Valsery, ul Gonzalve, 110e abbe d’Aguilar, OCt

Gilbert chätelain de Berghes, mal Gosselin, 36 abbe de St-Andre-au-Bois,
Gilbert de La Fert|  T 13 tev. fev
Gilbert de Lime, bienf., dec Gosset (Pierre), 47° abbe gen. de Pre-
Gilles, abbe de Chartreuve, I9 INaIs. montre, F out.
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(Gossuin, 156 abbe de Cuissy, JanVv. Guillaume, /e abbe de St-AÄndr: de
GRAÄACE-DIEU (L.A) Olr ASTELLE (ST-JEAN Bruges, | ec

LA) Guillaume, abhe de T henailles,
(3RANDCHAMP, ab Praem., C de Guillaume, 106 abbe cde T henaıilles,

Ponthieu. Abbes Baudouin, 15 Oets 19 maı
Fırmin, INars ; Guillaume, aout. Guillaume, avoue de Bethune, tev
Fondateur Siımeon de Montfort, Guillaume, baiıllı de La Fere, ec

Juın., Fond la comtesse de Liesse, Guillaume, chev de Fismes, bienf.,
sept 10 OC  —

grangıa, 13 INars, d aout, Guillaume, COMLE cde Dreux, out
|er SEeDpL., 10 OEl NOV,., dec Guillaume, Ails du comte Robert,

Grimaud, abb. indet., jer dec out.
(3RIMBERGHE, a Praem., 1rc. de Guillaume de Bar, 12 110

Brabant. Abbes Daniel, 19 Janv.  «  y (Guillaume de Champagne, 526 archev.
Egbert JanVv. ; Hescelon, mal de KReims, S sept

Grimon, 26 abbe d’Ursberg, INaIis. Guillaume de Dampierre, fond de
Grisolles (Jean de), chev., INars abb d’Avigny, INaTrs

ROBE-PUDAGLA, a Praem., CIrC GCuillaume de Lislet, maıl.
de Slavie. Preväöt: Roger, 13 JanV. Guillaume de areuıil, bienf., LOV.

Gualeran de Baudement, jer abbhbe Guillaume de Monceaux, /e abhe de
d’Ourscamp, maıl. e jer sept

Guerric, e abbe de Marcheroux, | (Quillaume de Mons, 246 abbe de
Guerric, 1 ]° abbe de St-Marien Braine, oct

d’Auxerre, pu1s 270e abbe gen. de Guillaume de Nui1zy, bienf., E sept
Premontre, dec Guillaume de Picardie, 56 abbe de

Guilbert, 108 abbıi de Braine, puls Joyenval,
106 abbe de St-Martıin de Laon, Guillaume d’Yopres, bient., 23 nO

sept Guillemette de Luxembourg, comtesse
Guibert de Jouaignes, bienf 23 Juın. de Braine, bienf., Juil.
Guillard, ge abbe de Selincourt, Guise (Gauthier de), rel de Moncetz,
Guillaume, He abbe de Braine, sept 14
Guillaume, abhb@e de Clairefontaine, Guy, I1 abhe de Corneux, pUuls

INaTrs. 272e abhe gen. de Premontre, 15 Janv.
Guillaume, 3ze abbe de Dale, puls Guy, 26 abbe de Cuissy, out.

15 abbe gen. de Premontre, tev Guy, 376 abhe de St-Rem i de Reims,
Guillaume, 4° abb. de Grandchamp, el (?) sept

out.  . Guy, cComte de Braine, 13 eVvV
Guillaume y 112e abbe de Lac-de- Joux, Guy comte de St-Pol Jan v

dec UuY, pere d’Agnes de Baudement,
Guillaume, / abb. de Licques, maıl. tond de 'abb de Braine, sept
ujllaume, ge abhe de Licques, JanVv. Guy de Braine, sept
Guillaume, 6° abbe de Marcheroux, Guy de Chery, 73 eVvV

ul Guy de La Charite, 67° EeVvV de So1s-
Guillaume, SONS, uiljer EB de Mureaux,

27 uıl
Guillaume, 6° abbe de Pleineselve,

INars
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H Hemeric, OI1r Emeric.
Henrı, abbe indet., dec

HAGUENAU (ST-NICOLAS), a Praem., Henrı, 1Je abh& de Furnes, mal.
CIr<e. de W adgassen, DOV.,. HenrIi, abbhbäa de Moncetz, NO

Hailgrin (Nicolas), 15° abbe de |Dom- Henri., 156 abhbe de Ste-Radegonde,
martın, DUIS 176 abb gen. de Pr  O out
montre, uil Henri, jer abhe de Valsery, out.

Haımon | 36 abbıi de Mont-Saint- Henrı, pere du comte T hibaud, 19 maı
Martın, jer dec Henri de Dreux, 56° archev. de Keims,

Haımon, j er abb d’Otham, sept Juil.
Hainaut (Baudouin comte de d Henrı de Dreux, 622 eV. d’Orleans,

NOV.

HALESOVEN, a Praem., 1rc. d’AÄAn- Henriı de France, 56° archev. de Reims,
gleterre. bb Richard, 17 sept LOV.

halec, '’O1r alec. Henri l’Aveugle, comte de Namur,
Hannage (Gerard de 296 abbe de 19 out.

Braine, maı Herbert, 18° abbe de Saint- T hierry,
Hannape (Alain de), rel de Premontre, 10

Juin. Herbert, e abbe de Valsery, Juin
Hannape Hersendis de) mere Herbert, bienf., Janv.

tıenne, 136 abbhbe de Braine, bienf£., Herbert, _ chev. de Courcelles, bient
maıl. dec

Harembaud, 11° abbe de Valsery, Herbert de Brieulles, 208 abbe de
mal St-Paul de Verdun, INaTrs.

Harmignies (Raoul 6° abbe de Herıbert, 7e abbe de Valsery, 75 dec
Bonne-Esperance, dac Heribert, j er prevot de Knechtsteden,

Hary (Simon de) 2068 abb: de Juste- | maı.
mont, puls 178 abbe de Chaumont, Herlebaud, 4e abbe de Lieu-Restaure,
725e abbe de Braine et nfin 330 abhe mmal.
de Cuissy, Juın, 23 dec Hermann., abb@e indet., Juin.

Hatton, 8e abhbe de Thenailles, INaTrs, Hermann, 5€ abbe de Mureau, l OC  er

HAVELBERG, ville ’Allemagne. Ev Hermann d’Are, jer abbe de Cappen-
Anselme, 19 SepT. ; W alon, out. berg, out

Hawide, SCO2UT de Robert de Cerseuil, Hermerius, i Je abbe de Braine, 13 sept
bienf., INars. Hersendis, bienf NO

Hawide de Bazoches, bienf., Hersendis d’Hannape, ImMere d’Etienne,
Hawide de Corlandun, bienf 23 JanVv. 133e ahb& de Braine, bienf., maıl.
Hebertft, 56 abbe du ont-St-Martin, Hescelin, e abhe de Marienweerd,

oct dec
HEINSBERG, a Praem., CIrC. de Hescelin, 30 abbe de Salival, OCTt

Westphalie. Prevöt: Thierry, JanVv. Hescelin, DEIS indet., ul
Helemburgis, PCIS. indet., NO Hesceline, de Milon Baleine,
Helvide, ep du hev. Adon, bienf., 25 uil

Hescelon, 7e abbe de Grimberghe,
Helvide ep de Guillaume de Dam- maıl.

pıerre, tond de abb d’Avigny, HEYLISSEM, a Praem., CITE. de
INarTrs. Florefte. Abbes Adam, aout ;

Helvide de Braine, uil Albert, OCT
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Hildebrand, 56 abbe de Dılızhem, LE-DIEU, ab Praem., % 5nl e de Nor-
Juın. mandıie merid. bb Raoul, out.

hospes, I8 maıl, I8 out Ingelmar, 178 abb de Bergues-St-Wi-
Huard de Vailly, bienf., maı. NOC, LOV.

Huardıi Anglici (masura), lieu-dit In- Innocent IL, DaPDe, sept
d  et., Janv. Isabelle de Chaumontel, bienf., sept

Hubert, 36 abbhbe de Barletta, R Janv. Isabelle de Courcelles, bienf., 13 out.
Hubert de Cuiry, ec Isabelle de Lim:  e, bienf., 25 NO

Hugues, abbhbe indet., INars Isambard, 7° abbe de Valsecret,
Hugues, 6° abbe de Braine, 15 out. Juiıl.
Hugues, abbe de Chartreuve, 12 maıl. Iterus, O1r Wiıterius.
Hugues, /7e abbıi de Furnes, ul
Hugues, abbe de Leyston, OCcCt
Hugues, 106 abbe de Licques, sept
Hugues, abbe de Long Ve, ul Jacques, abhbe de Chartreuve, 24 dec
Hugues e abbe de Marcheroux, acques, 2e ge abbe de Jovilliers,

I er Janv. 19 Janv.
Hugues, abbe de Rıeval, Juil. Jacques, chev., bienf., 5 ul
Hugues, abbı de 1 henailles, | sept Jacques d’Arras, ge abbe du Mont-
Hugues, bienf., | dec St-Martin, 110'

Hugues han d’Arras, bienf., INaTrs Jacques de Bachimont, 396e abbe de
Hugues, chev dec Braine, puls 47° abhbe de Cuissy,
Hugues Bosse, 725e abbe de Middel- nfın 43° abbe gen. de Premontre,

bourg, dec mal.
Hugues de Bapaume, bienf., Janv. Jacques de Bazoches, 61° eV. de Sois-
Hugues de Cerseuil, bienf., SONS, ul
Hugues de Champfleury, 57° eV. de jardinum, 13 out.

Soissons, sept Jean | 1° abb. de Beaulieu, jer Juin.
Hugues de Douai, 46° abbe de Cuissy, Jean, abbe de Bonne-Esperance, oct

puls 56 abb: gen. de Premontre, Jean, |9e abbäe de Braine, uil
out. Jean, 4° |3e abbe de Bucıilly, 15 Janv.

Hugues de Fosse (le Bienheureux) ze abbe deJean, Basse-Fontaine,
]er abbe gen. de Premontre, 10 f&v. NOV.

Hugues de Fruges, ge abbe de St-An- Jean, 186 abbe de hartreuve,
dre-au-Bois, eVvV Jean, abbe de Clairefontaine,

Hugues dit Cholet, cComte de Roucy et 16 sept
de Braine, bienf., Oct. Jean, abbe de Cuissy, 9, et 23 out

Hugues dıt Le Roi, hev de Jouaignes, Jean, 10° abbhbe de Furnes, dec
bienf Jean, | 26 abb. de Furnes, 13

Huldeburge, mMere d’Adon de Braine, Jean, abbe de Jovilliers, puls 6° abbıi
JanVv. de Bucıilly, nfin prleur Premontre,

Huy (Jean de), e abbe de Leffe, puls oct
abb. de Floreffe, sept Jean, 4e abbe de Joyenval, jer OC  —

Jean, 2e abbe de Lieu-Dieu, eCc
Jean, abbe de Lieu-Restaure, aoüt.
Jean, 113e abbe de Moncetz,

Ida de Jouaignes, bienf., dec Jean, abbe de St-Martin de Laon,
jer NO



Obituaire de "abbaye de Saint-Yved de Braine

Jean, 110e abbhbe de St-Paul de Verdun, Jean de Rocquigny, 11° abbe de Claire-
OcCt fontaine, DUI1Ss 1968 abb@ gen. de Pr.  e-

Jean, 770e abbe de Salival, montre, 27 aout.

Jean, jer abbe de Sept-Fontaines, Jean de Rocquigny, 176 abbe de 1he:
out. nailles, maıl.

Jean, abbe de Valsecret, 25 uil Jean de Saint-Veran, bienf., ] mmMal.
Jean, 11° abbe de Valsecret, Ooct Jean de Sergy, 198 abb de Culssy,
Jean, 24° abbhbe du Valsecret, Juil.
Jean, 76 abbe de Vermand, Jean de Valenciennes, abbe de

Bonne-Lssperance, INaTrsJean j er comte de [Dreux et de Braine,
bienf., et 11ars Jean de Vez, 27° abhbe de Braine,

Jean {L, comte de Dreux et de Braine, sept.
bienf., 7 Juın. Jean dit Baleine, ecuyer, bient., maıl.

Jean, comte de Moy, bienf., NOV. Jean Au Moncet, bient., sept
Jean 1, duc de Bretagne, dec Jean du Parvis, 1/° abbe de Valsery,
Jean, Ails de Jean de Courteaux, bienf.,

Jean Forel, 300° abbe de Braine, Juin.
Jean, Ails de Nicolas dit Lie Despers, Jean Gommard, han de Laon, Juin.

bienf., eCc. Jean Le Febvre, 38° abbe de Braine,
Jean, Ails de Robert, comte de Braine, Juın.

13 Juin. Jean Le Gascon, 36 abbe de L’Etoile
Jean Bossuıit, e abb@e d’Averbode, el abbe gen. de Premontre, oct

Juın. Jean Millys, 18° abbe de Ninove, 25 OC!  —

Jean d’Antoing, 44° eV. de Cambrai, Jeanne, comtesse de Roucy, bienf
out.

Jean de Bavay, 14° abbe de Vicogne, Jeanne, ep de Jean de Dreux, bienf.,
NO INaTs.

Jean de Blanzy, NOV. Jeanne de Castres, bienf.,
de 22° abbı deJean Bourgogne, ERICHOW, S: Praem., 1rc. de

Braine, ul Saxe Abbeä Thierry,
Jean de Braine, bienf., 23 Jocelin, bienf out.
Jean de Breuil, sept Jocelin de Vierzy, 56° eV. de Soissons.
Jean de Brienne, 36 et 6° abbe de Beau- et 25 oct

lieu, maı et out. Joghenus, 'OIr Jocelin de Vierzy.
Jean de Chahllon, bienf., INars, JONCQUIERE LA) fterme de la ww} de
Jean de Courteaux, bienf., Manicamp, ant de Coucy-le-Chä-
Jean de Grisolles, INars. LeauU, 1113aT75.

Jean de Huy, 3€ abbe de Leffe, pu1s Jordan, 126 abbe de Retuerta, LOV.

ge abbı de Floreffe, 26 sept Josbert, abbe In  @-  döet., sept
Jean de Lierre, 16° abbe de T ongerloo, JOUAIGNES, CO du ant. de raıine.

INars. Sa grange, dec
Jean de Mont, bientf., INars. Jouaignes (Gilles de), bienf., maıl,
Jean de Montmirel, sept sept
Jean de Neuville, 376e abbe de Braine, Jouaignes Guibert de) bienf., 23 Juin.

17 juiel. Jouaignes Hugues, hev de) bienf£.,
Jean d’Ostel; bienf., OCt OCt
Jean de Resne, 8e abbe de St-Andr:  e- Jouaignes (Hugues, dit Le Roi hev.

au-Bois; Ooct de), bienf.,
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Jouaignes (Ida de), bienf£., dec rice, oct Guibert, sept. ; Jean,
JOVILLIERS, Praem., C1ITIC. de jer 10 Jean Vairet, 15 mal ;

19 Jan. ; Pijerre de Petrigny, OCT. ; RenaudLorraine. Abbes Jacques,
Renaud Raymond, JanV. de Ribemont, maı

OYENVAL, u Praem., 1IrC. de Pon- Laon (Emeline de) fav
thiıeu. Abbäs Guillaume de Picardıe, Laurent, 16° abbe de Furnes, 13 oct

aAV, ; Jean, jJer OCT Jean Brutel, Laurent, eV. indet., dec
jer Pijerre des Froidssaints de LLaurent du Buisson, OCL

St-Froi, 19 SEPL. ; Uric, jer tev. Fon- LAVALDIEU, al Praem., CITG- de Flo-
dateur: Barthelemy de Roye, Jan reffe bb Elger, Ooct

Fondatrice : Pätronille de Monftort, LEFFE, a Praem., 1rC. de Floreffe
Abbi Jean de Huy 26 sept

Jurarıum (ecel. Branensıis), DNOV. legenda
JUSTEMONT, a Praem., GCIEG. de Leger, 126 abhe de Dilot, Oct

Lorraine. Abbäs Simon de Hary, LEME, AB du cant. de Sains-Richau-
Juıln, dec. : Vıvlan, 13 out MontT, sept.

|eon (Pierre, vicomte de) ec
Leperaut de Dhuizel (Ba41udouin) ; bienf

mal
KNECHTSTEDEN, prevote, DUI1S m leprosorum domus)

Praem., 1rc. de W estphalie. Prevöts: Lescellier (Augustin), 48° abbe gen. de
H  erl  L  bert, | mal : Wolbert de Dyck, Premontre, fev

ec LEYSTON, a Praem., C1IrC.
gleterre. Abbe Hugues, Oct

liber glossatus, ec
LICQUES, a Praem., CITC. de Flan-

LLAC-DE- JOUX, a Praem., C1ITC. de dre Abbäs Guillaume jer mal ;
Bourgogne. Abbes Guillaume, 15 Guillaume Ir JanVv. - Hugues,
dec LOUIS, 14 Nantelme sept

Juın. Liencestria (comtesse), fond de abhb
Lambert, 16° abbe de Cuilssy, pu1s de Grandchamp, sept

NI abb de Thenailles, oct Lierre (Gerard de), 158 abbe de St-Mi-
Lambert, abbe de Rieval, 13 uıl chel d’Anvers, Juın.
Lannoy (Raoul de), 221e abbe de har- Lierre ean de) 16° abbe de Tonger-

Lreuve et cure de Cerseuil, dec loo, INars

LLAON, chef-lieu du dep de l’Aisne, LIEU-DIEU, a Praem., 1TC. de
ul han de Adam ormandıie sept Abbe Jean, dec

de Cortlandon, ec.:; Gerard de LIEU-RESTAURE, a Praem., CIrc.
FestieuXx, Juın ; Gobert de Collegis. de France, out Abbäs Etienne,

jJuin ; Jean Gommard, Juin ; Janv., oct Garin, juil. ;
Pierre de Bouconville, Juın. Herlebaud, mal, Renaud fev
Ev Garnier, sept. ; Gauthier de IME C& du ant de Braine, A
Montaigne, 15 ul n Gauthier de dec
St-Maurice, Ooct Lime (Ermine de) bienf., juil.

AON (SAINT-MARTIN), a Praem., Lime (Gila de) INatrs
C1IrC. de France. Abbeäs 1me de La Lime Gilard hev de) bient., juil.
Fontaine, out Berthelemy de Lime (Gilbert de) dec
Mons, 25 INaTrs ; Gauthier de St-Mau- Lime (Isabelle de), bienf., 25 NOV.
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|ime (Marguerite de), bienf., ul VIARCHEROUX, ab Praem., a 5 d de
!.ım! (Nicolas de), bienf JanVv., Ponthieu, ÖCt Abb.  es  EL tienne,

14 INaTrs. JanvVv. ; Guerric, d Guillaume,
|im (Ponce de), JanV. juil. ; Hugues jer JanV. ; Ulric,
ıme (Roger de), bienf., jJer Juil. maıl.
Lisiard de Crepy‚ 556 EeV. de Soissons, Marck (Alexandre de La) 46° abbe de

18 OCTI Braine, 17 sept
Lislet (Guillaume de), maı. Marck (Charles-Robert de Ea), maıl.
Loherain i1eu-dıit(masu ra) ind:  et Marck (Henri-Robert de La), maı.

janv. Mareuil (Guillaume de) bienf., NOV.

L LONGUEVAL, CO du ant. de Braine, Marguerite de Courcelles, bıent.,
TNAarFrs, Marguerite de Lim:  e bienf., ul

Longueville (Nicolas de) 108 abbhbe de Marie, CO  esse de Boulogne, bienf.,
Basse-Fontaine, OCL out.

LONGWE, a Praem., 1rc. de Flo- Mariıe de Bourbon, comtesse de Dreux
refte Abbe Hugues, 12 juil. et de Braine, bienf., out.

Louis, ge abbı de Berne, dec Marie de Braine, OCcCt
Louis, 8e abbe de Lac-de-Joux, Marie de Chätillon, comtesse de Roucy
Louis, PCIS indet., eV. et de Braine, bienf.,
Louis VIIL, LO de France, bienf., Marle de Chevregny, bienf., 25 eV.

19 sept Marie, ep de Robert dit Houdouin,
|ouis d’Lvreux, trere de Philippe le bienf., OCt

Be. bienf., NOV. Marie, Aille de la Comtesse de Braine,
Louvaın, '’O1Ir Douaı. Oct
|ouvaın (Gilles de) 10 abhbe de Middel- Marie, fille de Ticon, chev. de Montro-

bourg, puls 111e abbe de Vicogne, bert, NO

INars. MARIENGAARD, ab Praem., 1rC. de
jer abbe deLuc, Mont-Cornillon, Frise. Abb LEithelger, OC!|  —

OCL MARIENWEERD, a Praem., CIrC: de
Luines (Antoinette de) ep d’Henri- Brabant, | NO Abbes Hescelin,

Robert de La Marck, duc de Bouillon dec. ; Rodolphe, oct
et de cComte de Braine, maı. Marle (Pierre de), 15° abbe de Claire-

vılle deLLUND, Suede eEv Eskil, fontaine, |
sept Marquard, jer abb de Munsterdreisen,

LUZERNE (LA), a Praem., C1IrC. de maı.
ormandie sept Abbes Daniel, Martigny (Renaud de), 49e archev. de

seDüs Richard, 15 INarTrs. Reims, l Janv.
Martin, abbe indet., f&v

M Martin du Bourguet, bienf., out.
INASUTAa, 25 uıl

Macaire, ze abbe de Rommersdorf, Mathieu, comte de Boulogne, bienf.,
10 maıl. 14 out.

Manassere, |2e abbı de Chartreuve, Mathilde, abbesse indet., l OCT.,
13 dec

Manegaud, abbe de Obermarchtal, Mathilde COMLeESsSEe de Blois et de
Champagne, 18 OC  — (2)

manufırma, dec., Mathilde, ep de Baudouin, bienf.,
out.
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Maurice, 733e eV. de Paris, 10 sept Molain (Milon, chev de), Janv.
Mehringen (UOtton de), 111e ev.-abbe de molendinum, INars, maıl, 15 juil.

Brandebourg, OCt OoOnNCEAaAuU (Guillaume du) 7° abbe de
Melleroy (Robert de), bienf., I1ars Sery, jer sept

de MONCEAU-SUR-ÖÜISE, CO du ant deMerdorp (Antoine de), 306° abbhbe
Bonne-LEsperance, jer sept Guise, | INarTrs.

Merdorp (Nicolas de), 336 abb de Moncet (Jean du) bienf., sept.
a FPraem., 1TC. deBonne-Lsperance, | sept MONCETZ,

Mestrium Mare (pratum), NOV. France. Abbes Benjamın, fev.:
Gariın, 14 NOV.  Ü Gaucher, juil. ;METZ (SAINTE-CROIX), 1 Praem.,

C1Irc. de ] orraıne. Abbı Gerard, Gauthier, maı : Gerard, sept. ;
Janv. HenriI, NOWV Jean |er dec. :

METZ (SAINTE-CROIX-AUX-DAMES), a Jean I: 10 Nicolas, 12 mal el

Praem., CiIYG. de Lorraine, 19 110 1/ dec. : Pierre, juil. Religieux:
Gauthier de Guise, 14 A Raoul,Abbesse : Beatrice, sept

Michel, /° abbe de L’Litoile, juil. JanVv.
14° abbı de Valchretien, MONDREPUIS, C© du cant d’Hirson,Michel,

fev
Michel, e abbe de ıthorn, sept Mons (Barthelemy de) abbe de
MIDDELBOURG, a Praem., 17TC. de St-Martin de Laon, 75 INnars

Brabant. Abbı  es Gilles, INars Mont (Arnoul du), bienf., 19
Hugues Bosse, dec. : Wiger, Mont ecan du) bient., INaTrs

Millet ean) 76° eV. de Solssons, Mont (Martin du 216 abbe de Braine,
INaTrs.Juil.

Milon, abbe de Dilo, fav Mont IThibaud du) doyen du chapitre
Milon jer jer abbe de Dommartın, puls de St-Gervaıs de Soissons, dec

30° eV. de 1 herouanne, juil. Montaigne Gauthier de) 47° eV. de
Milon, abbe de St-Jean d’Amiens Laon, 15 juil.

MONTBAVIN, CO. du cCant. d’Anizy-le-Janv.
Mılon, hev de Molain, JanV. Chäteau, uın
Milon H4, comte de Bar, 19 dec Montcornet (Gerard de 64° EeV. de
Milon {L, 326e eV. de ] herouanne, S5o1ssons, juil.

14 sept MONT-CORNILLON, a Praem., CATrC
de Florefte. Abb uc, OctMilon, pere d’Adon de Corlandon,

LNOV. Monttort (Petronille de), tond de
Milon Baleine, 18 mal, Z uil Son abb cde Joyenval,

Aiils Raoul, 19 OCt Monttort Robert cCOom(tLe de) bienf.,
Milon de Bazoches, 658 ev. de Soissons, 14 \9(0)

sept Montort (Sımon de), ftond de ’abb de
Milon de Brenelle, bienf., Oct Grandchamp, 25 Juın.
Milon de Courtelin, LOV. MONTIERENDER, a B., dep de
Milon de rainel, 2e abb. de St-Marien Ia Haute-Marne. Abbe Witerus

’Auxzerre, 17 mai's. oct

Millys ean) |8° abbe de Ninove, Montmirel (Bertrand de), sept
25 oct Montmirel (Jean de) sept

Montmirel (Pierre de), 18° abbe deMinisindis, mere de Fulbert, chan de
Solissons, uil Cuissy, 1/ Juın,
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MONT-NOTRE-DAME, CO. du ant. de Nicolas, 218e abb. de Valsecret, 26 Juın.
Braine, eVvV Chanoine: Reginald Nicolas, hev de Dhuizel, bienf.,
de Cuisy, biıenf., 15 NO Q INars,.

Montrobert (Ticon, chev. de), NOV., Nicolas, chev., epoux d’Isabelle de
MONT-ST-MARTIN, ab Praem., 1rC. Courcelles, 13 out.

de Flandre. Abbes Adam, 13 NOV, ; Nicolas, hev d’Ostel, Juın.
Garın, 10 2 et 5sept Gilbert, Nicolas, ecuyer de Crevecceur,
(2) NOV.; Goderan, 10 sepf. ; Godes Nicolas, fondateur d’abb indet., eVvV.,.
calc, aout : Hebert, 19 OCl Jacques Nicolas Bachier, 16° et 196 abbı de

’Arras, 26 NO Nicolas Bachier, Mont-St-Martin, OCE
OCt. : Ponsard, jer sept Nicolas de Corlandun, bienf., JanVv.

ONT-SION, O1lr STRAHOV Nicolas de Longueville, | OE abb. de
Moy (Alıx, comtesse de) bienf., NOV. Basse-Fontaine, 10 OC  —
Moy (Jean, comte de) bienf., NOV. Nicolas de Limer, bienf., ] INars.

MUNSTERDREISEN, a Praem., 1rc. Nicolas de Merdorp, 373e abbe de Bonne-
de Sueve. Abbe Marquard, maı. Essperance, sept

[VIUREAU, ab Praem., 1rc. de Lor Nicolas dit Le Despers, dec
raıne. Abbeäs Guillaume, Juil. ; Nicolas Hailgrin, 15° abbe de Dommar-
Hermann, oct. tın, pul1s 17° abbe gen. de Premontre,

Juil.
NINOVE, a Praem., IrC. de Bra-

bant. Abbes Daniel, Janv. ; Cal:
Namur (Henri l’Aveugle, comte de) bert, 10 out: Jean Mıllys, OCl ;

19 out. Peregrin, dec. ; Siger, 25 dec
Nantelme, 68 abb. de Lac-de- Joux, Nivelon de Bazoches, 626 evV de Soi1s-

Juın. SONMNS, evV
avaire d’Acas, 273e eV. de Couserans, Nıvelon de Cherisy, 596e eV. de So1s-

12 INarTrs,. SONS, 13 sept
Navary, fief de la CO. d’Hirson, AaTr- Norbert, 6° abbe de St-Marien

rond de Vervins, sept d’Auzxerre,
® out Noth, prevöt de Spieskappel, Juin.
Nesles (Reinier de) bienf., f&ev NOTRE-DAME BOULOGNE, 'O1ITr BOU-
NEUFFONTAINES, a Praem., 1rC.

d’Auvergne. Abbes Pierre, 10 Juıin ; NOTRE-DAME LAON, 'O1r AON
Ponce, eV. Nuizy (Guillaume de) bienf., sept

Neuville (Raoul de) cardinal tıtre de Nunius, 'O1r oth
Ste-Sabine, I1 eV. d’Arras, INars.

Nevers Yolende de Bourgogne, COINMN-

tesse de) Juıin.
NEWHOUSE, ab Praem., CIrC. d’An- ÜBERMARCHTAL, prevöte, puls a

gleterre. Abbı Garlon, maıl. Praem., CIre: de Sueve. Abb Mane-
Nicolas, abbı d’Etival, Juın. gaud,

HeNicolas, 8e abb. de Floreffe, 25 out et Obert, abbi de Valsecret, pu1s
25 OCct (?) 6° abb. gen. de Premontre, ftav

Nicolas, jer abhe du Roeulx, JanVv. ÖOde, mere de Baudouin, 56 abbıi de
Nicolas, 16° abbe de Valchretien, puls St-Just-en-Chaussee, INarTrs.

206 abbe de Moncetz, 17 dec Ödeline, ep düu chev Adam, bienf.,
oct,
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de Wiard d’Ambrieft, ARIS, capitale de Ia France. vOdeline,
biıenf., 12 dec. aurice de Sully, 10 sept

Odeline de Blanzy, bienf., INaTs. Parisius, He abbhbe de ermand, Oct

don, abbe indetermine, 13 sept Parvıs Jean du), 1/ abbä de Valsery,
Odon, jer abbe de Beaulieu,
don, 4° 56 abbe de La Gräce-Dieu, Pascase, abb de St-Pelage de Arenil-

dec las, out
Odon, abbe de Saint-Jean de I_a CBS- Patrick, 2e abbı d’Alnwick, jer maıl.

telle, 25 OCL Paul, He abhbe de Furnes, OCTL

Odon, 110e abbı de Selincourt, 23 mal Pacheur (Odon Le) out
don de Bailleul, fond cde abb de pEeCciIa terre, INars

hartreuve, Juil. nelex argenied,
don l_e Pächeur, out. Penonerie (Gerard de La) bienf.,
Oilard, chätelain, maıl. 11O

Oilard de Braine, bienf., ı/ ec Peregrin, 156 abbe de Ninove, dec
Oldenbourg (Wilbrand d’), 358 PERRAY-NEUF, ab Praem., IC de

d’Utrecht, uil Oormandie sept bb ] homas,
18 decOnulphe, jer abbe de Dilo, jer INars.

Orchies (Pierre d’) 14° abbe de Cuissy, Perrote, ep de GCiulbert de Ia Fert|  S,
INaTrs biıenf., 13 tev.

ÖRLEANS, chet-lieu du dep du |_oiret. Petrigny (Pierre de), 20° abhe de
Ev Henn de Dreux, St-Martin de Laon, Oct

comtesse de AilleÖOSTEL, CO du cant de Vailly, Petronille, Bar,
15 sept d’Agnes de Baudement, 16 INaIs.

Petronille d’Aulnois, bienf., jer NOV.Ostel Jean d’) bient., 1/ oct
Ostel (Marie 3: bienf., oct Pätronille de Cuiry, bient., NOV.,.

Ostel (Nicolas, hev d’) bienf., Juıin. Peätronuille de Monfort, fond de ’abb
Ostel (Raoul &3 bienf., OC  — de Joyenval,
()STERHOFEN, prevote, PU1s ab Philippe, 186° abb de Bergues-St-Wi-

CI de Bavıere. PrevötPraem., NO  n OCt

|)ietmar, eC. Philippe, 25> abbe de Bonne-Lsperance,
(J)THAM, e Praem., CIrC. d’Angle- 13

erre Abbe Haimon, sept Philippe, 2e abbe gen. de Premontre,
Otton de Mehringen, il ev.-abbe de JanVv.

Brandebourg, Ooct Philippe, ze abb de St-Jean de La
Oudard d’Eppes, bienf., 10 NOV. Castelle, | dec

Auguste, 1OÖO1 de France,Oudard d’Eppes, peut-etre Gils du pre- Philippe
cedent, 19 nNnO | juil.

Oulchy (Erembourg bienf., 1/ Ooct Philippe d’Alsace, COMTLE de Flandre,
OURSCAMP, B Qise) Abb. bienf., jer Juın.

aleran, mal Philippe de Dreux et de Braine,
comte et eV. de Beauvals, NOV.

Picardie (Guillaume de) 5e abb. de
Joyenval,

PAARS CO du ant. de Braine, Pierre, 20° abbi de Beaulieu, 1I1ars

jer fa&v Pierre, abbı de Braine,
Pacöme de Irugny, bienf., INais Pierre, 6° abbe de Chartreuve, Juın,
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Pierre, abbe de L’Etanche, . out. Planta Y saac, ı1eu-dit indet., OC  e

Pierre, 10 abbe de Marcheroux, OC  — FPLEINE-SELVE, a Praem., 1NC. de
Pierre, /e abb. de oncetz, jJuın et Gascogne. Abb  es  P Foulques, juil. ;

Juil. Guillaume, INarTrs.

Pierre, 110e abbe de Neuffontaines, POILLI (EN  = j1eu-dıt proximıite de la
10 Juın. ferme de Courteaux, CO. de Cou-

Piıerre, /e abhe de Strahov, 27 sept lonzes, ant. de Fere-en- 1 ardenois,
Pierre, 8 abb de Valchretien, 10 JanVv.
Pierre, | 3° abbe de Vaalsecret, 15 oct Ponce, abbe de Bucilly, 1/ Juın.

Ponce, abbe de Neuffontaines, tev.Pierre, hev de Braine, dec
Pierre, hev de Cugny, bienf., sept Ponce, Ails de Pierre de Braine, sept
Pierre, Ails d’Ada de Courcelles, OCLt Pons quı dicitur Reinieri, jeu-dit 11-
Pıerre, fils de Robert de I )reux et d  et., juil.

de Braine, bienf., Juil. Ponsard |2e abbe de Mont-St-Martin,
Pıerre, vicomte de Leon, dec j er sept
Pıerre de Blanzy, bienf., 1/ dec Ponsard, | 5° abbe de Valchretien,
Fierre de Bouconville, han de Laon, sept

bienft., Juın. PONT-A-MOUSSON, a Praem., 1I5C.
Pierre de Braine, sept de Lorraine. Abb  es  u Foulques,
Pierre de Castel, abb. de Sılly, JanVv. 26 Jan. ; Garnier, sept Pierre
Pierre de Champluisant, sept Desbans, 15 d Richard, out
Pierre de Dizy, 78° abbe de Braine, PONTARCY, CO du cant de Vailly.

Juın. Son tonlieu, dec
poria,Pierre d’Eppes, 15 NOV.

Piıerre des Froidssaints de Saint-Froi, OTUuSs argenieus, Juın.
| 26 abb de Joyenval, puls 311e abbe hpratum, INaIs, maı, 15 Juil.,
S  gen. de Premontre, 19 sept 26 SCHT: NOV., dec

Pierre de Marle, 156 abbı de Claire- PREMONTRE, ab Praem., chef d’or-
fontaine, dre Abb  es  7E gen.: Adam de Crecy,

Pierre de Mont, reil de raine, sept 27 OC Augustin Lescellier, ev
Pierre de Montmirel, 186e abbı de Baudouıin, OeL. Conrard, Av

Cuissy, 17 juil. Dodon, Juil. ; Gauthier, sept. ;
Pierre d’Orchies, 14e abbı de Cuissy, Gervais, fev.; Gilles de Biervliet,

INaTrs. Juil. ; Guerric, dec. : Guillaume,
Pierre de Petrigny, 208 abb. de 10 CV Guy, 15 Jan v  73  « Hugues de

+-Martin de Laon, oct Douaı, aout ; Hugues de Fosse,
Pierre de Saint-Medard, 6° abbe de 10 tev.: Jacques de Bachimont,

St-Just-en-Chaussee, puls ge abbı ] mal ; Jean de Rocquigny, 27 aout :
gen. cle Premontre et nfın | 38 abbe Jean le Gascon, oct Nicolas
de Cuissy, INars Hailgrin, ul Obert, er

Pierre de ery, 27° abbe de Cuissy, Philippe, Jan v  y  * Pierre Desbans,
OC  — 15 A Pierre des Froidssaints de

Pierre de V eneta, maı St-Froi, 19 SEA Pierre de St-Me-
Pierretonds (Ansculfe de), 57° eV. de dard 12 INAaTS ; Pierre Gosset, aout ;

Soissons, 19 sept Roberrt, 19 aout : Robert de Sery,
pıtancıia, INAars, | et AV., et INars Vermond. 15 NOV.

mal juil., 20, et 30 sepf., Prieur: Jean, oct Religieux:
14 et 25 NOV., E: et dec Alain de Hannape, Juın ; Gilles,
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abbı de Rıeval, 13 dec. : Guillaume, Raou! d’Harmignies, 6e abbe de Bonne-
Ye abbe de Clairefontaine, INaTrs Li.sperance, dec
Jean, 11° abbe de Valsecret, OCt. : Raoul de Neuville, cardıinal tıtre de
Piıerre de Marle, 19 abbe de Claire- Ste-Sabine, i1]® eV. d’Arras, [NaTrs,.

fontaine, Raoul d’Ostel, bienf., OC|  —

PRESLES, hameau de la CO. de So1Ss- Raoul de Torecy, sSepTt
SONS, l maı S5on wiınage: 17 OCL RAVENNE, ville d’Italie Archev. : An-

Proins imard), 336 eV., de Soissons, selme, 19 sept
maıl. Raymond Renaud ]er abbe de

PUELLEMONTIER, CO. du depart. de la Jovilliers, Jan v
Haute-Marne, ant; de Montier-en- redimatio, 19 juil.
Der, L1OV. refectorium, INarTrs, 5, 19 et Juil.,

out.
Reginald de Cuiry, han de Mont-Ste-

Marie, bienf., 15 NOV.

Quesnoy (Gauthier du) /° abbe de Na: Reimmerus, hev de Dhuizel, 110

N  P 14 INarTrs. REIMS, chet-lieu d’arrond. du depart.
QUINCY-SOUS-LE-MONT, CO. du ant. de de la Marne. Archev.: Guillaume de

Braine, 26 sepL., 10 Oct Champagne, SCeDU: ; Henriı de D)reux,
Quincy IThibaud de), tev juil. ; Renaud de Martigny, Janv.

Doyen de chretiente Raoul,
F  1 19 out.

REIMS (ST-PIERRE-LES-DAMES), z
Rainier, jer abbe de t-Marien d’Aux- B 19 11O0’

CITE, fev REIMS ST-REMI), ab Abb.
OIlr Arnoul.Raoul Guy, sept

Raoul, abb. indet., OC  — Reinier, 18° abbe de Bucilly, J7
Raoul, 46 abbı d’Abbecourt, INars. KReiniler, hev de Braine, aV.,
Raoul ze abbe de Braine, ul sept
Raoul j er abbe de L’Ile-Dieu, out. Remmo (Gauthier de tamıilier de

56 abbhbe deRaoul St-Augustin de ’abbhb de Braine, JanVv.,
IT herouanne, JanVvV. Renaldus, '’O1r Robert

Raoul, 100e abb de St-Just-en-Chaussee, Renaud, abbe de Basse-Fontaine,
Oct out

Raoul, doyen de la chretiente de Reims, Renaud Raymond Jer abbı de
19 out Jovilliers, Janv.

Raoul, Ails de Milon Baleine, OC!  — Renaud, | 28 abhbe de Lieu-Restaure
tevRaoul, Ails de la religieuse mmeline,

Janv. Renaud {L, comte de Dolissons, bienf.,
Raoul,; frere du hev Roger. bienf., 13 dec

Janv. Renaud, PEITSONNALYC ind  et., 25 sept
Raoul PEISONNALYC ın!  det n 25 sept Renaud de La Courterie, OCt
Raoul, prevoöt ’Arcy-Ste-Restitue, Renaud de Martigny, 496e archev. de

bient., out. Reims, JanVv.
Raoul d’Aucy, chev. et molıne de Renaud de Riıbemont, |1e abhbe de

St-M  dard de So1lssons, bient., dec t-Martin de Laon, maıl.
Raoul de Coucy, Juil, RENGEVAL, a Praem., 1rC. de Lor-
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raıne. Abbı  es  P Gauthier, tev Robert de Compendio, superleur de
S5imon, 19 NOV.,. abb de Braine, dec

Resne ecan de), 8e abbe de St-Andre- Robert de Coucy, 72° abhe de Culssy,
au-Bois OC  - 26 Janv.

RETUERTA, a Praem., 5 d’Es- Robert de Dreux, Juil.
Robert de Favorelles, | 4e abbe de Val-Abb: Jordan, NO

Rhenen (Godefroid de), 28° eVvV d’Ut- sSery, 15 maı, 1/ Oct

recht, maı Robert de ery, 236° abbe gen. de Pr.  e
Ribemont (Renaud de 116e abbe de montre, INnatrs

St-Martın de Laon, maı. Robert de Vicogne, Ze abb. de har
2P abbe de Halesowen, treuve, INarTrs.Richard,

1/ sept Robert dit Houdouin, bienf., oct

R1chard - e abbe de [a uzerne, Rocquigny ean de) l1e abbe de Claire-
15 INars tontaine, puls 196 abb. gen. de Pr:  -

Richard jJer abbe de Mont-aä-Mousson, montre, 27 out
out Rodolphe, ge abbe de Marienweerd,

RIEVAL, ab Praem., 3E de Lor- oct
raıne. Abbäs Gauthier, sept KROEULX (LE} a Praem., CIrc. de
Gilles, 13 dec. : Lambert, 14 juil. Floreffe. Abb:  es KElger, OC (jau-

Riquardus, 'O1r Dankard. thier, dec., icolas, JanVv.
Roardus, 'O1r E:douard. Roger chev., JanVv.
Robertus, Olr Obert et Roger. Roger, comte, sept
Robert, abbe d’Antrodocco, JanVv. Roger, PETSONNALC indet.,
Robert, e abbı d’Ardennes, f&v Roger, 46° prevot de Grobe-Pudagla,
Robert, 86 abbe d’Averbode, OC  — 13 JanVv.
Robert, 28° abbe de Bucilly, out. Roger de ROozoy, ge abbe de Chaumont,
Robert, 4e abhe de Licques, uil out.
Robert, 156 abb. de St-Paul de Verdun, Roi (Hugues, hev de Jouaignes dit

M out. Le) bienf.,
Robert, G° abbe de Valsecret, ROMMERSDORF, a Praem., CITG- depu1s

G° abbe gen. de Premontre, 19 out. Westphalie. Abbes Ellie, A Ma-
Robert, 5r= abbe de Valsery, maı. calıre, mal,.
Robert, abbı de Valsery, j er Janv. RÖSKILDE, ville du Danemark, Ev
Robert jer comte de Braine, aout, Fskil sept

oct Roucy (Hugues dit Cholet, comte de)
Robert 56 comte de Braine et de Dreux, biıenf., oct

13 Juın, juil., dec Roucy (Jeanne, comtesse de), bienf.,
Robert HE comte de Braine, bienf., 10

]er fev., INars, Juil. Roucy (Marie de Chätillon, cCoOoMmMtesse

Robert comte de Braine, de Dreux, de) bienf.,
de Monttort et de St-Valery, 13 et Roucy (Sımon, comte de) eV

Juın, NOV. MOYE, chef-lieu de ant du dep de
Robert, PEeETIsSONNAYEC indet., OCLt Ia Somme. han Ebaud, ec
Robert de Beaulne, han de N.-D de Roye (Barthelemy de) fondateur de

Laon, bienf., uil Joyenval, Janv.
Robert de Chöevres, bienf., I8 out. Rozoy (Roger de) abbhbe de hau-
Robert de Coeuvres, 136 abbı de Val- mon(tT, aout,

sery, 15 maı, 17 oct,
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SAINT-MARTIN LLAON, '’O1Ir AON
SAINT-MARTIN TOURNAI, O1lr OUR-

SACY, hameau de Ia CO de St-Chris- NAI
cant. de Vic-sur-tophe-de-Berry, SAINT-MARTIN VERDUN, Olr VERDUN.

Aisne, JanV. Saint-Maurice (Gauthier de), jer abbe
SAINT-ANDRE-AU-BOIS, Praem., de Laon, pUul1s 45° eV., de CEe: ville

1rC. de Ponthieu. Abbes Gosselin, OCcCt
| fev.; Jean de Resne, OC Se- AINT-  DARD SOISSONS, O1r SOIS-
nault, 19 NOV»: s T hibaud, 75 out. SONS

SAINT-ÄNDRE BRUGES, O1r BRUGES. Saint-Medard (Pierre de), abb. de
SAINT-ÄUGUSTIN ] HEROUANNE, OIr St- Just-en-Chaussee, puls 8e abbı

] HEROUANNE. gen. de Premontre, nfin 13° abbe de
SAINTE-CROIX-AUX-|JAMES METZ, (0)84 Cuissy, 12 InNars.

METZ SAINT-MICHEL D AÄNVERS, O1r ÄNVERS.
SAINTE-CROIX METZ, O1r METZ SAINT-MICHEL T REVINO, O1r REVINO.
SAINT-L.LOI-F ONTAINE, U B., de. SAINT-NICOLAS AGUENAU, OIlr Ha.

part de |’Oise Abb:ı Herbert, GUENAU
76 NO SAINT-PAUL ERDUN, O1lr VERDUN.

Sainte-Mere-Eglise (Ihomas de), 10° SAINT-  LAGE AÄRENILLAS, O1lr ARE-
abbe de Blanchelande, OCTt NILLAS

SAINTE-RADEGUND, Praem., 1rC. SAINT-PIERRE-LES-DAMES REIMS, O1r
d’Angleterre. Abb Henri, out. REIMS.

SAINTES, chef-lieu d’arr. du dep de Ia Saint-Pol (Guy comte de) Janv.,
Charente-Maritime. Ev Bernard 9 Saint-Privat (Antoine de) sept

NO SAINT-REMY REIMS, O1lr REIMS.
Sainte-Sabine (Raoul de Neuville, Cal- SAINT- I HIERRY, ab (Herault).

dinal tıtre de), INars,. Abbi Herbert, NO

SAINT-L.TIENNE, parolsse de Soissons, Daint- Valery (Robert cComte de),
dec bienf., 13 et Juin, 14 910)

SAINT-FEUILLIEN, O1r ROEULX (LE) Saint-Veran Jean de) bienf., maı
Saıint-Froi | 26 abbe dePierre de) AINT- Y VED BRAINE, (0)804 BRAINE.

Joyenval, pul1s 351° abbi gen. de Pr:  e- SALIVAL, ab Praem., ırc. de Lor-
montre, 19 sept raıne. Abbes Hescelin, OCTt.; Jean,

SAINT-GERVAIS SOISSONS, '’O1Ir SOIS- {
SONS Salm ] hierry de), abhe de St-Paul

SAINT- JEAN MIENS, O1lr AÄMIENS. de Verdun, 12 fev.
SAINT- JEAN ASTELLE, (9)84 CAS: Salomon, ge abbe de T ongerloo, Janv.

LA) SAUCET, terme de la CO. d’Arguil
SAINT-JOSSE-AU-BOIS, Olr DOMMARTIN. court-et-le-Sart, cant. de La Fere,
SAINT- JUST-EN-CHAUSSEE, ab Praem., tev

circ. "de Ponthieu. Abbeäs Baudouin, SAURELE, section de la CO. de Mont-
INars Pierre de St-Medard Notre-Dame, ant. de Braine, 23 Juin.

INaTs ; Raoul, OC  — ; Veneran, S5avoureuse (La  — tenancıer, 26 NOV.

uil SEES, chef-lieu de cant du dep de
SAINT-LEGER-DES-BoIis, prieure B L’Orne v Froger, | sept.;. Ger-

depart du Cher, 19 NO vals, | tev
SAINT-MARIEN D’AUXERRE, 'Oo1r AUX- SELENS, CO. du ant de Coucy-le-

ERRE, Chäteau, Juın,
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SELINCOURT, W Praem., 1ITC.: de ul Gerard de Montcornet,
Ponthieu. Abbes Gauthier, d PE Juil. ; Guy de La Charıte, juil. ;
Guillard, NS Ulric, mal. Jacques de Bazoches, juil. ; Jean

Janv., 15 INaIsSs, AV,., et Millet, Ju1.  ; Jocelin de Vierzy,
OCT., däc OGCL. Lisiard de Crepy, oct. ;

Senault, abbe de St-Andre-au-Bois, Milon de Bazoches, SECDT: ; Nivelon
1 LOV. de Cherisy, 13 sept.; Raoul de Cou-

SEPTFONTAINES-EN- I HIERACHE, a dun, dec
Praem., 1rC. de Florefte. Abbe Jean, SOISSONS (SAINT-MEDARD), al
23 out. Moine: Raoul d’Augy, chev., bienf.,

Sergy (Jean de), 198 abbe de Cuilssy, dec
Juil. Solssons Gilles de) 186 abbe de Braine,

SERVAL, CO du Cant de Braine, OCt

10 Oct Soissons Renaud IL, comte de) dec
Serval (Terran de) bienf., Sourde (Alix la), bienf., Janv.
SERY, a Praem., CIrC. de Pon- SPIESKAPPEL, prevote puls al

thieu. Abb: Guillaume du ONCEAU, Praem.. 3F de Sueve. Abb Ar-
87 sept nould, oct Prevöt Noth,

Sery (Pierre de), 27° abbe de Culssy, Juın.
oct STEINFELD, prieure, puls a Praem.,

Sery (Robert de), 236 abbe gen. de Pr.  e 15C. de Westphalie. Abb: Erenfrid,
montre, INars 10 ec Prevöt: Garnıier, I{NaTrs.

Sibylle cde Bazoches, bienf., STRAHOV, a Praem., 1rc. de
Sıger, 111e abbe de Ninove, 25 dec Bohöeme et Oravıle. Abbeäs rle-
Siger, ge abhe de Thenailles, maı baud sept. ; Pierre, sept
JE a Praem., 1rcC. de Nor- Strypen (Gauthier de) 6° abhe de

mandıe merid Abbes Gaufrid St-Michel d’Anvers, NOV.

| CVES Geraud, Janv. Sully (Maurice de), 736e EeV.,. de Paris,
Simon, 36 abbe de Rengeval, NOV. sept
Simon, cOomMte de Roucy et de Braine, Suzı Colard de) INnarTrs

bienf., fav
Sımon de Hary, 208 abbe de Juste-

ImontT, pPUul1s |/e abbe de Chaumont,
25 abbe de Braine et nfın 336 abbe tabula, sept
de Cuissy, Juın et 23 dec tallia tailla), out

Simon de Montfort, fond de 'abb de TERMONDE, ville de Belgique, Flandre
Grandchamp, Juın. O: f&v

Siımon le Venerable:;: 20° abbe de Dom- ermonde (Gauthier de), bienf., fev
martın, Janv terra, AAn fev., et INarTrs, S et

Sissone Ermengarde de) bienf., - Juın, 19, et juil.,
out.  Ca aout, septf., 10, el OCT.,

SOISSONS, chef-lieu d’arrond. du e- dec
pPart de 1’Aisne. Archidiacre Ber- terragıum, JanVv., jer INaTrs, juil.,
trand de Bolio, Doyen du dec
chapitre cathedral : 1hibaud de Mont, lerran de Serval, bienf.,

dec Ev Aimard Proins T escelin, 66 abbe de St-Paul de Verdun,
mal, Ansculfe de Pierrefonds, 13 maıl.

19 sept Gerard de Courtonne, FTesso T iesso, (0)08 TIhibaud.
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Testelt (Godefroid de) 1je abbe d’Aver- Tiesso Tesso, O1lr Thibaud
bode, sept T ONGERLOO, a Praem., 1R 7et de

theloneum, 14 tev., 13 Juın, u Brabant. Abbı Salomon, JanVv.
OCt.; NOV., dec torculum,

I HENAILLES, a Praem.., ArC. de TORCY, C: du ant de Neuilly-St:
Floreftfe Abbäs Gaufrid evV Front, 14 OCct
Guillaume, et | mal ; Hatton, Torcy (Raoul de) sept
15 INa Hugues, 12 SepT. ; Jean de Tour de urenne (Antoinette de a

malRocquigny, mal ; Lambert, Oct. ;
Philippe, oct Siger, mal OURNAI (SAINT-  ARTIN), a

T’HEROUANNE, CO du Pas-de-Calais, (Belgique), 19 NO

ant ’Aire-sur-la-Lys. Ev Mi- Trainel (Garnier de), 596 EeV. de Ir&ves,
lon jer Juil. ; Milon 1, sept jer maıl.

IT HEROUANNE (SAINT-AUGUSTIN), . I rainel (Milon de) abbe de St-Marien
Praem., C1Irc. de Flandre.: Abbes d’Auxzerre, INars

Absalon, mal : Raoul, 27 JanVv. I REVES, ville d’Allemagne. v Ciar-
T'hibaud, abb& de Chartreuve, S ler de T rainel, jer mal
Thibaud /° abhe de St-Andre-au-Bois, REVINO (SAINT-  ICHEL) a

out. Praem., ITE d’Espagne. Abbe Är-
T hibaud, comte de Blois et de ham- nould, oct

agne, 10 Janv TIrugny (Pacöme de) bienf., INaIis,

Thibaud de Braine, han de St-Gervaıs urenne (Antoinette de La 1our de),
de Soissons, bienf., 22 uil mal

1 hibaud de Coulanges, maıl.
Thibaud de Vasseny, dec
Thibaud du Mont, doyen du chapitre

de St-Gervais de Soissons, eCc Ulrıic, abbe de Joyenval, jer eVvV
T hierry, abbe indet., 15 Juın. Ulric, j er abbe de Marcheroux, maıl.
] hierry, jer abbe de L’Etoile, | NOV. Ulric, chan., bienf., uil
T hierry, 2e abbe de Jerichow, Urbain 88 PaPDC, ı sept
Thierry, jer prevot d’Heinesberg, Janv. URSBERG, Praem., C1IrC. de
Thierry de Salm, e abb. de St-Paul de Sueve. Abb: Grimon, 1Nars

Verdun, 12 fev UTRECHT, ville des Pays-Bas. v ode-
Ticon, hev de Montrobert, NOV.,. froid de Rhenen, maıl.
Ticon, EeV de Börglum, maıl.
Tieldard 4€ abhe de Dokkum, Janv.
I homas 88 abbe de Perray-Neuf,

I8 CIBC V acera, LO  !  © indet., JanVv.
Thomas, 4° abbi de St-Jean d’Amiens, AILLY, chef-lieu de ant. de l’arr de

4 et-5 NOV. Soissons, INaTrs, mal Dime
han deI homas, Mont-Ste-Marie, 19 sept Vigne: oct

ES NO Vailly Evrard Huard de), bienf.,
Thomas, epoux de Marie de Fiılain, mal.

Janv. Vailly (Gilles de) 18° abbı de Braine,
Thomas de La Courterie, bienf., OCtT | oct
1Ihomas de Sainte-Mere-Eglise, 108 abbe Vairet (Jean), 306 abbi de St-Martıin de

Laon, 15 maıl.de Blanchelande, oct
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OCcCt m Robert, out Tescelin,VALCHRETIEN, 1 Praem.., C1INC. de
Ponthieu, 19 NOV. Abb  es  x Gauthier, 13 mal ; T1 hierry de Salm, f&ev.:;
jer juil. ; Michel, fev.:; Nicolas, ermond, 15 1LOV.

VERMAND, 1 Praem., GCIrTG: de1/ dec. ; Pierre, 10 Janv.
Valencıennes (Jean de), 4° abbe de Flandre Abbes Adam, mmMars,

Bonne-Esperance, I1INars. Gilard, mal ; Jean, V3 Parı-
V algarnier, vıgne, NOV. S1US, OCt

VALLEE (LaA) alleux, out. Vermandois (Raoul, comte de) oct

VALSECRET, a FPraem.., 1rC. de Vermond, 110e abbı gen de Premontre,
Ponthieu, ul Abbes Baudouin, DUI1S 136 abbe de St-Paul de Verdun,
jer SCHt: ; Constant, nO Dodon, 15 NOV.

VERONE, viılle d’Italie, septjuil. ; Enguerrand, oct ode-
froid, mal Jean jer ul r Vez ecan de), 27° abbe de Braine,

septJean E OCT. } Jean VI, a
ITC. deNicolas Juın ; Obert, 10 eVvV. V ICOGNE, a Praem.,

Pıerre, S Oct Pierre d’Orchies, Flandre. Abbes Garın, sept
15 Oct Ponsard 15 OcE Robert, Gauthier du Quesnoy, INaIs, (Z@=
19 out. rard de hevres, mal ; Gilles de

VALSERY, M Praem.., 1TC. de Louvain, INars, Jean de Bavay,
Ahbbäs NOYV.Ponthieu. Dreux,

Gilbert, juil. ; Gobert de Laon, Vicogne (Robert de) 36 abbe de har-
fev.: Harembaud, mal : Henrı1, LreUVEe, 13 INaIis.

aout ; Herbert, Juın ; Heribert, VICUS, dec
dec. ; Jean du Parviıs, a Vierzy (Jocelin de) 56° eV. de Soissons,

OCTtRobert, jer JanV. ; Robert de CREUVITES
Robert de Faverolles, I5 mal. villa, maıl.

Valsery (Guy, hev de), VILLAINES, O1lr VIOLAINE.
Van den Steene (Dankard), 226 abbe VILLA MAYOR, Olr REVINO.

de Furnes, tev Villers Mathilde de) bient., Janv.
V ARADHEGYFOK, 1 Praem., CIrC. Villers Robert hev. de), bienf

de Hongrie. Abbe Dreux, LNOV jer 111aIs.

Vassey "Thibaud de) dec Villers (Sibylle de) bienf., jer INais

VILLERS-EN-PRAYERES, CO. du ant. deV AURINS, jeu-dit de la CO. de Vau-
desson, ant. de Vailly, oct Braine, JanVvV., dec

Vela (Jean) j er abbe de Monzoni1o, VILLERS-LE-SEC, CO. du ant. de ıbe-
Juın. moOonLt, out.

eneran, 14° abbe de St-Just-en-Chaus- vınalıcus, OCL

Vvined, JanV., eVvV. jer juil., SE elsee, juil.
Veneta (Pierre de) mal. GGE |er 10, 15 et NOV., däc
VERDUN, chef-lieu d’arrond. du depart. Vinea Comiltisse, LLOV.

de la Meuse. Ev Alberon de Chiny, vinum, et JanV., fev., et

\9(0)] MaIrs, et maı, Juın,
VERDUN (SAINT-MAUR), Z 12 OCT., et NOV., dec

Abbesse: Elisabeth, Jan v vıInuUmM album, jer 23, 726 el Janv.,
VERDUN (SAINT-PAUL), W Praem., et INaTrs, et aout, et

sept., SE el Oct., ‘EI‘ NOVC1ırc. de Lorraine. Abbı  es  74 Barthelemy,
aout : Gauthier, INaTrs ; Jean, dec
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vinum rubrum, dec ıllich (Godescalce de 36 abbe de
VIOLAINE, section de la CO. de Berne, 12 Janv.

Maast-et-Violaine, cant. d’Oulchy-le- winagıum, j er et Janv., et INars,
Chäteau, uil juil., 17 OC  —

Violaine Mathieu, chev. de) bienf., Winy (Gobert de) 198 abb de Bucilly,
JanV. Juıin.

Vivlan, /e abbe de Justemont, 13 out. Witerius, 46° abbe de Basse-Fontaine,
V ivier (au  — vigne, JAanV. out

jer abbe deWiterius, Montierender,
Oct

olbert de Dyck, 46 prevoöt de Knech-
abbe de Divielle, Janv. steden, ec

W aheleirs LA ALLEE, alleux,
out. . B' 6

Walon, eV. d’Havelberg, out.
Yolande, cCOMtLeEsSse de Dommartin,W alter, pCersonnage indet., ftäv

Waltmann, jer abbe de St-Michel INatrs

d’Anvers, 13 Yolande, Aille de Robert 1, cCOMmMtLe de
W ARNETON, 86} de Belgique Flandre Braine, jer eVvV

occidentale) fev Yolande de Bourgogne, COMLESSE de
deWEERD, prıeure religieuses Nevers, Juın.

Praem., 1LC. de Frise, 19 10 Yolande de Coucy, cCOoOomM(Lesse de Braine,
Werric, 36 abhbe de St-Just-en-Chaussee, INaIs.

27 NOV. PRES, ville de Belgique, Flandre CC1-
WEST DEREHAM, ab Praem., 1rcC. dentale, NOV.

d’Angleterre. Abb Evrard, sept Ypres (Beatrice NOV

Wiard d’Ambrief, bienf., 12 dec Ypres (Guillaume, hev e bienf
13 110°Wiger, abbhbe de Middelbourg,

Wilbrand d’Oldenbourg, 356 eV. d’Ut- Y saac Planta), lieu-dit indet., oct
recht, uil

Willemar, e ev.-abbe de Brandebourg,
NOV.



Compte rendu
des sSseANCes des Etats du Brabant

de 1648 - 1682

Dar Libert de Pape, abb@ du Parc, membre des Etats

(Suite s

Octobris, lecta faunt OIa Vice ancellarıo OpPIN1O duorum
Statuum SUDCI ımpostis.

Item., lectae uerunt diversae requestae particulares ORCETI-

nentes.
Item, qula Steenhuijjse D requestam impetıverat plures

abbates 1n Consıilio Brabantiae, concludens resolutionem Dprımı Status
Captam 1n Septembri, fuisse invalidam. eitc., duo prımı Status depu-
taverunt ep1iscopum AÄntwerpiensem a  us adıret Steenhunse
el el persuaderet ut pef_;eret brabantisationem.

Octobris, dictus episcopus retulit Steenhunse respondisse
petiturum gubernatore permı1issıonem petendi Statibus braban-
tisatıonem, 1nNne tamen prejudic10 Regis

f0 85 dummodo Status el addicerent quod ad ua FeQqUCS-
tam illam concederent, et 1ın tert10 Statu sol; magiıstratus desuper
agnoscerent et NO plebei.

Responsum funt Statibus ut ep1sCcopus reterret Steenhuijse
quod duo prım1ı Status 1Ham brabantisationem concederent, sed
auod de tertio Statu respondere 110 possunt utrum magıstratus
solj; 1nNe agnıtıone plebis brabantisationem condere vellent aut DOS-
sent, ei sutficienter insınuatum fant quod magıstratus solj; ine agnı-
tıone plebis ic facere I9(0) pOossent.

*} An Praem.., XXIX 111-128, 251-288: XXX
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Item resolutum faunt quod 1n eventium qQUO Steenhuinjse peteret
naturalisationem SCUu brabantisationem, quod Status prevıe deberent
CORNOSCCEIC voluntatem Gubernatoris, NUu 1n au illius ad DTIO-
movendum iıllum cl cancellariatum procedere DOssent, quod

illius NO videretur integra, qulia Rex Steenhuinjse pridem
creaverat presidem Consıilii Mechliniensis, el  ]

Item, resolutum fut 1ın eventum qQUO Steenhuijse, relicta V1a
paCcıs procederet In ıntentatam litem, nomiıne prım1 Status e1 fieret
proposıitlo, et Domini de secundo Statu voluerunt prımo Statui
jungere ; aderant autem secundo Statu Comes Grimber-
gens1ıs 164) barones cle Goijck, de Roosebeke 161) de Corbeke, de
Ruijsbrock 166) et de Wemmel ]67) qu] solus renitebatur Status
secundus hac 1n lite Jungeret prımo Statun.

In Novembriı funt congregatıo Statuum PTO a opınıonum
Civitatum u  e Impostis, C 110 interfuj.

29 Decembris, convocatı Status DeET Vice Cancellarıum, funt
Gubernatoris petıta antıcıpatıo | mıillia Horenorum UDE

subsidio accordato OVEC mensıbus DEI duos prımos Status, 9288
subventione militum quı1 erant 1in gravı necessıtate.

ltem, rogatum tuıt parte Marchionis ut Status vellent CON-

cedere 18 millia Horenorum semel el NNUuamı pensionem cuıdam
f0 85\0 anatomıiıstae nomiıne Bilo, quı 1n Universitate OVAa-

nıensı]ı residentiam caperet, et artem uam ın ]la perennaret, etic
Se nı hıl conclusum faut.

Item qula Status Nobilium prosequebatur ın Consıilio Brabantiae
exsecutionem ua cCOommı1ss10n1s datae baron1] de Goijck cContra
deputatos, et deputati rogaverunt Gubernatorem quatenus ıllam
AdUusalIn ad revocaretl, et Jam apostillam dederat qua inhibebat
Consıilio ulteriıorem not:tiam ıllius difficultatis SUMeCTE, dum itterae

parte Gubernatoris venerunt acl Abbates et Nobiles, quıbus roga-
bat regulamentum Statuum deputatis et aliis datum ad mıitt],
uate  S difficultatem 1Dse possetl moderari, eic

Resolverunt duo prım!ı Status hoc 1ps1] denegandum NO CSSC,
sSe regulamentum mittendum. Verum Status Nobilium idecirco noluit
intermuitti viam Jur1s ıIn Consilio rabantiae inchoatam, et mıiırarı quod

164) Guillaume-Henri, prince d Orange, COMLe de Grimbergen.
165) Rodolphe de Novarra, baron de Roosbeek.
168) Cette baronie appartenaıt la famille de Ligne depuis 1619
161) Philippe-Albert Taye,
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Ceputatı presumpsissent re ıllam Consıilio evocarı, CU.: 1Ps]
cırent e6EsSs«ec cContra aperta privilegia simiıles evocatıones.

fo 107 AÄAnno 1663
fo 108 Z Januarıl, Drımus Status solus et specialı permissiıone

Gubernatorıis DCI Graffiarium. et  @] CONVOCALUS fuit, el PCI epıscopum
Antwerpıensem 168) propositum fu1t periculum arrestationiıs bonorum
Abbatum Brabantiae, qUaC sıta erant SsSu districtu Provincıarum Uni-
arum, propter intentionem princ1ıpıssae UÜranglae qUE volebat impleri
contracium PLO qUO Abbates quondam sponderant Annn 1647

Facta deliberatione conclusum funt o  € arrestatıonı bonorum
obvları perI agentem alıqguem mittendum Hagam Comitis, el ibidem
actıo Statuum resumeretur de reditibus PrOo ata ferendis marchio-
atu Bergensi el baronatu Bredano, quod annnı Cess] pOossen(t darı ın
partialem solutionem dictae Principissae, qula hoc er NO

poterat sıne totıus Status, ın AATIG nem oLum Statum CO1]1=

vocandum CSSC, interım informandum Residentem ruxellae E pa
dictarum Uniıtarum Provinciarum el uoSs principales de diligentia
aua fieret certioratus, eic

Item quıa diffiultas erat inter abbatem Villariensem et Dunen-
SC quı parte aulae deputatı erant U:  eb Cu Vice-Cancellario
ad recipienda suflragıa Monialium 1n Rosendale 169) el Villariensis
ob particulares ratiıones volebat excludere Dunensern‚ et allegabat
concordatum Philippi Kegis de ANMNNO 1564 ın q UO
exprimebatur quod 1ın Brabantia deberent deputarı Abbates Bra-
bantiae, pluralitas Vvotorum , renıtente, resolvit ut ın au!a staretiur

j9)808 abbate Villariensi cCOntira Dunensem.
72 Januarı], lecta fuit instructıio danda Residenti Provincliarum

Unitarum.
Item, deliberatum fuit c admıiıssione Steenhuinse ad Can-

cellariatum, propter iınstantem ecisionem litis ın Consıilio rabantiae
desuper intentatae el exXxspectatae sententiae ; at VEeIO DeT alıquod
expediens desuper nonnullis 1ın medium aductis, X dilata fuit ın
sessionem pomerıdianam.

ost meridiem ıterum congregata epISCODPUS AÄntverpijensis et
abbates Vlidderbacensis, Villariensis, Grimbergensıis, Parchensıis,
Averbodiensis et Gertrudis, reliquı abbates erant mortul, EXCEPLO

1 58) Gerard de Bare, abbe des I)unes de L’abbaye cıstercıenne
des Dunes CO.  Ca 107

159) Abbaye des Cisterciennes fondee avan 220 VAN ESTEL, O, y E 134
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quod Hejlıssemensıs 170) primum hoc cn nomıiınatus, necdum
Status intraverat el archiepiscopus iınfirmus COMPAaTETrE 110 poterat

Habıta deliberatione, CONseNserunt OINNECS, solo Grimbergensi
exceplo, ut Steenhuijse sub clausula 1O praejudicıl, eic admit-
eretur ad functionem Cancellarıi, ratıo praecıpua inductiva erat,

quod lıs GQUAC inter prımum Statum et dictum Steenhulse In
Consılio rabantiae controvertebatur, timebatur male finitura. | qula
peCI interlocutoriam sententiam fuerat definitum ut Abbates 1i YesCr1-
berent Qu] cContira Steenhunse sıgnaverant, e 1O sub nomıiıne
protestatus rescriberentur ;: Z quıla esto lis 1n avorem Abbatum
decideretur, rTeV1S10 pa  © Steenhuinjse iıntentaretur, ın qUa judices
indubie contrarıl Abbatibus donarentur 1E qula praesidebatur
quod ın brevı vel iın longo contra Abbates judicaretur, et In consıilio
NO privilegiıum patrıae disputaretur, sed unıce utrum UuNUSs Status
ONSCHSUTN seme| datum are pOssetL, et illo DUunNCcLO contra Ab-
bates sententıato, princıpale punctum privilegı contingerent perdi,
Abbates aestimarunt melius Cs55se consentı:re in acdmıssıonem Steen-
hulse SUu clausula 1ne prae1udic10, QUamn quod ıl lıs vel ınvıtıs el

V1 prım] seme! ONSCHSU.: simpliciter datıi, admitteretur.
74 Januarıl, desuper denuo congregatı fecerunt el examınarunt

actum CSSUBä, QUAC ata fınt (3 epnistola Gubernatoris requl-
rentis CONSCHSUNMN, Su clausula UJUAC Gubernatori daret actam OVa

NO praejudicli, et quod admıssıo0 Steenhunse II}  IN allega-
TeiIUr DIro exemplo, Ct6G:;: et deputatus est ePISCOPUS Antwerpiensis
C434 Graffiario ut UuUunc ONSENSUINM indicarent Gubernator:.

fo 109 | Februarnıı, convocatıo Status DE lıtteras Graffiarii,
lecta funt acta 110 praeJjudicil, ata Statibus ab aula 355  id aclmıis-
sione Steenhunjse ad officium Cancelların.

Item‚ lecta fu1t patenta baroniıs Capelle 171) qu] factus fuerat
Comes de Crunckenbore.

Item, lecta faunt patenta de Dongelberg 172) qu1 factus tuerat
aAaro de Dongelberg.

Item, PIINCEeDS de Bourneville referebat Gubernatore datum
mandatum emittendi militem 1ın patrıam ruralem ob defectum solu-
t1ionum et retardationem subsidii, {} autem avert]1 Der antıcı-
patıonem 50 mıillia Horenorum. Ut hoc averteretur, deputat SUnt

110) Lambert Balz, abb de Heijlissem de 1662 688
111) Capelle fut Cure de Cruijkenberg 1662
112) Tee baron de Dongelberg, le juillet 662
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ad Gubernatorem Abbas Vlidderbacensis, aro de Wemmel el

Burgimaster |_ ovanıensıs 173) ut n Gubernatorem quaten
dictum mandatıum achuc Da vellet suspendere, quod
Status OMnı modo possibili cConarentur alıquam SUIMNINEa DIO stıpen-
diis COACETVAaICl, et:  ®]

| februariıj; dicti deputati retulerunt Gubernatoerem respondisse
nescıre de Ilo mandato mittend:i SC ran FA patrıam ruralem, et

commendasse ura solvend:; militibus, eic
lItem, hodie Steenhijse, Aro de Poederlee, utı Cancellario

rabantiae solitis solemnitatibus prestitit Juramentum fiıdelitatis, el
observantiam |_aet] Introitus, eic SICQuUeEe DOSL altercationem trium
annOorur, ob defectum quod 110 esse natus 1n Brabantia, tandem
admıssus et 1n possessionem m1ssus est  * fecit hoc juramentum In
cubiculo domus Civium inferijori ubi deerant IMmagha sedilia, sıCque
OV. Cancellarius et Ärchiepiscopus sederunt in sedibus cCommunı!-
bus alıis Praelatis el Nobilibus.

15 ftebruarıi, ob difficultatem de quUa D7 jJanuarı1 elapsa, tres
Status cCONsSeNsSerun uL OIU deputarentur 1n Hollandiam
quı ageret de rentibus hypotecatis € Brabantiam, et requıreret
ut Juxta ratam quarter10orum Sylvae Ducis, Bredae et Berghen
Soom, errent reditus rabantiae, et sımul particulariter ageret Cau-

Sa Prelatorum, de aua D Januarı]1, absque quod deputatus
uUtLeretiLur nomıiıne Statuum, sS1 Ha totı statun fieret communıs.

iItem, lectae uerunt duae requestae € atten  at©o
Mechliniensium. quı praetendebant auod aves transeuntes Mechli-
nıam deberent Jastbrief, eic

16 ftebruarnli, cCOommunı dictum est thesaurario Statuum
uL 1 00 mıillia fAÄorenorum CONATrEeLUTr levare DIO aliquali stipendio milı-
(: cogerentur patrıam ruralem invadere, el quod deputatiı Sta-
tuum darent 1i acLium assecuratıonis Oomn1 mel j071 modo quUO dar;
possıt.

lItem, S58 el aro Melsbrouck 174) CU. burgimastro |Lovanıensı
ecimus relictum de Domino B;ilo PC ıllis qUaC videramus in illius
anatomıa, at Status mih; commıiıserunt ut omn]ı melior; forma sSu.
beneplacito Statuum CONALTECINUS CUl Ho convenıre UL Lovanıı in
Universitate vellet domicilium ügere, eic

Item, burgimagister Bruxellensis cCommıssıcnNe magıstratus funit

1 Georges de Bucgq, bourgmestre patrıcıen.
l14) Charles de Locquenghien, O  o baron 659
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questus cCOntTira deputatos Statuum quod impostas upe V1iNnoO
ıllorum absentia NO publice elocassent, se Su INaillu ad firmum
dedissent, et alıquot millibus ınfra Jjustum pretium, resolutum f1u3t uL

sequent!] V1ICEe ıd reproponeretiur et ınterım Deputatı S1 quid
haberent 1n contrarıum 9) 88 tunc roponerent

7° februarıi, 1n congregatiıone Statuum lectae uerunt opınıones
(CCivitatum 1n subsidio 450 millium fÄlorenorum., presente Cancellarıo.

lItem, Cancellarius fecit propositionem inchoandam Jun1ı.
Item, Scavenborgh utı AaATrTo de Dongelberg la V1ICE€e intravıt

Status.
lItem, lectae uerunt patentae Don Dio de Barques 17.:) oyuber-

natorıs de Stevensweert, qu1ı praetendebat intrare Status utı Comes
Remi Geest, sed O  Y7) cdılata est ın crastinum., tum qula Hispanus

erat, LuUum quıa 9108) videbatur pOossidere ona 1ın Brabantia.
Hodie PTO la vice intravıt VW Abbas Heijlissemensis.
23 februarıi, deliberatum fant € opiniıonibus duorum prim]ı

el secundı Status, datis 1ın subsidio 450 millium florenorum, et 1ESO-

lutum uL InNnOTE CONSUEeLO indicaretur Marchioni opınıones C4 (Ciıv  . =
tatıbus 9(08)] concordare, adeoque facıendam ab aula OVa

fo 110 instantıiam PIO concordia opınıonum facienda.
Item, resolutum ut j9)80 prıma congregatione Statuum pOstT Pascha

prepararetur status omnıum redituum el NECETITUIN J9)88. facıenda ıIn
ıllis alıqua reductione, S1 ftoret possibile.

24 februaril, facta PECI Gubernatorem instantıa ut opınıones ın
subsidio concordarentur, et qula (ivitates ıterum elegerant pedem
precarıarum, et videbatur aquod illae ad alium pedem 110 essent indu-
cendae, et aupertas milıtum habere subsidium, dum prım1
Status CONSeENsErunNt ut Dro hac V1ICEe achuc V1a precarıarum subsıdium
levaretur, el quıa Civitates ıllum intrabant, conditio apponeretur iıne
ulteriore dilatione providendum 6Csse ad OVa remuneratiıonem.

Item, ımpostae uerunt agcordatae PTrO medio ANNO inchoando
Junii futura.

lItem, CgO Cu barone de Melsbrouck el burgimagistro Bruxel-
lensıis. c deputatis DIO conterentia ineunda C Bilo aNna-

tomi1co, retulimus 1O  N Gr Ilo concordiam inı1sse, a et aCCEPD-
tata fant duobus prım1s Statibus et deputatis Civiıtatum, 1ın unc
modum scilicet : quod Bilo domicilium figeret Lovanıı ın Universi-
tate, et PTO quinque cadaveribus humanıs balsamo conditis simul

115) Diego de Boborques, comte 1662
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haberet 18 millia HOX'CI'IO rum, solvendorum mediatım NUNGC, et media-
tım sequenti AaNnno, el d victum uun el Alı; ejus, Mn haberet
pensionem duorum millium florenorum., sub conditione uL 1 quando
Ailius eJus haberet alıquod beneficium ecclesiasticum, ad Fatam iıllius
peNs10 vitalıs mınueretur, et quando proxıima opportunıtate |Lovanıı
scıiıentiam uamm anatomisandı et secandıi 1ne eftusione sangu1nıs
donec haberet mıille florenos, et artem WUalll balsamo condendi
COrDOTrAqa, sıbı SEeCTEeLO SCIValc pOSSeT, et Ailio UO, Dro vellet, et  e}

£o Aprıilis, convocatı Status DeCT litteras Graffiarii,
quaesitum faunt peCr Gubernatorem ut aliıqua explicatio hieret
privilegio Bullae AÄureae Z qQqUam Imperiales sustinebant Bra-
bantınıs nım1ıs extendi, el nOLANier ut Status vellent declarare quod
19109) intenderent dictam Bullam extendere ad precarlas eit subsidia
qua«Cc Brabantinorum ona ıta sub Imperio, iıbıdem deberent solvere.

Resolutum faünt ut desuper e  u C} Consilio rabantiae
el quamdam declarationem qUam judicarent expedire, desuper COIl-

ficerent eademque referretur Statıibus el 1la V1SA resolveretur.
Aprilis, eti1am congregatıio Statuum, sSe NO interful quod

deberem tendere Antwerplam acd installationem Abbatis Mi-
chaelis 177).

In Maio etiam uerunt congregatıiıones, SC ob absentiam 1ın
Francia 178) exıistens, 11O intertui.

| Junii, in congregatiıone lecta fuzt acta explicationis c.
impostiıs inchoatis Juniui 1663

lItem, reiterata f11t lectio tacıendae hertellinge, et approbata,
el resolutum ut emitteretur ad omnı1a loca, eic.

bt gula CO CUu Barone de Melsbroeck el burgimagıstro
Bruxellens:i feceramu: relationem de Bılo, anatomıco, BEG ITUL-

SUu deputatı PTrOo complemento CONLIraAaCiLIus el acciıpıendo Jura-
mento dicto Bilo, eic.

13 et 14 Juhi facta congregatione Statuum „} Cie doorvaert
Va Gent, UqUaC [E  N I910)] adeo ene instructa fuerat, u  c modo
procedendi, varıe ocutum fuit, et qula Bruxellenses ei |Lovanıenses
concedebant ut admıisso Ilo transıtu aliqua levare possent
u  ( > cCommerc1ıus ın certa scedula specificatis et Antwerpienses ıL ium

lß) La Bulle d’or stipulait que nu] sujet brabancon pouvaıt stre distrait
des Juges de SO DaYyYsS et cıte devant tribuna civil ecclesiastique.

177) Macaire Sıiımeomo, de S.-Michel, de 662 1676
178) Un M O1Ss d’absence POUF assıster Premontre Chapitre general,
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transıtum rejiciebant, el Marchio DELI epistolam petusset u derelin-
querem illam apposıtam condıtionem. W ant den derde Staat
volght ; resolutum tunt faciendam OVa instantıiam Antwerpiensı1-
hus

lItem, quıla Marchio permiıserat equitibus ut quaeran pabula
Uul1s equıis, nde agna damna contingebant, resolutum funt ut

desuper hleret remonstrantıa Marchionıi. el primo Statu deputatus
est abbas Vlicderbacensıis.

lItem, lecta fuunt epistola Regis, qu1ı audabat fdelitatem et zelum
provınclae rabantiae el judicabat relinquı \919) {8) ıne aliquo
exercıtu el intentione ejusdem, et  ®}

fo SE 1/ Juhi Nobiles representantes secundum Statum,
gratias egerunt (Comiti de Grimberghe, Guem qUuaLtLuoOr annıs
deputaverant, eic el in locum ı llius DPro uUusSu deputato elegerunt
Baronem de Goijck.

20 Juhi parte aulae peti:tum fint OV: subsidium 600 millium
fHorenorum, et pOSst alıquot dierum deliberationum, cCONsenserunt duo
prim1ı Status, 801 absente., 400 millium et varlas apposuerunt COI-

ditiones.
28 Juhi praesente, lecta faunt acta acceptationis u  C dicto

subsidio el non placuit.
lItem, erl et hodie, repetita funt transıtus navız1orum

DE «Jandrıam, de QqUO 13 et | Julii, et aula trıa membra DOSs
Antwerplensium 1n istum transıtum el proposıta T consenti:re
nolebant, deliberatum faünt quomodo et qauıid Marchioni resnondere-
Lur, qula inıt10 IX male inchoata fuerat, pluralitas votorum tenult,
ut verıtas aperte Gubernatori indicaretur N contra GuaInl resolutionem
valde replicabat graffiarius Bouton, iıta ut ın suspicıonem venıret,
quod auctor omnıum horum ulsset, eic

Augusti, habita funt congregatıo Statuum PLO temperandis
nonnullis conditionıbus apposıtıs iın subsidiı de 20 Julhi,
scilicet, ut etiam aliquid solveretur militibus Mechliniensibus Va

cden traın, et placillae equıtum augerentiur, et loco solu-
tionum, tantum fierent qgquınque, habıta desuper collocutione &I5

Cancellario, et accordata tuıit.
13 Septembris, in OomoO Parchensi 179) aAaro de Melsbrouck,

l79) Refuge de "abbaye du Parc Bruzxelles comprenan unNn!: chapelle et tout
le necessaılire d’un h:  O!  DA  tel de maitre ;: 1{ etaıt SOoOUuvent lou& partıe,
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Marselaer 180) burgıimagister Bruxellensis ei CQO, signavımus COIN-

Tacium inıtum CH Bılo, anatomıco, de GqUuUO a | Februarı.
22 Octobris. convocatı Status PCI Cancellarıum, petıtus fu1it COMN-

SECNSUS DE imposıtıs inchoandıs Decembris, et eodem die COI -

atı sunt
ltem, Steenhu:nse, ancellarius tractavıt 1n SUl OMO splen-

dido CONVI1VIO tres Status rabantlae, et interfun.
22 Octobris, OTa Cancellario lectus est OoONSENSU: duorum

prımorum Statuum c impostiıs.
74 Octobris, Cancellarıus tulıt actum acceptationıs c dicto

lItem, hesterna die nomiınatı uerunt parte Statuum tres medicı
Lovanıenses, quıbus Gubernator un ummn deligeret, quı Bilo

181)aperıretur uumnmn SCULUM anatomisandı, scilicet Plempius
Durlinck C  Dn et Goidscoren.

Item, hodie deputati sSunt ad Gubernatorem ÄAbbas Vlidderba-
CeNns1ıs et aro de Melsbrouck ut rogaren Gubernatorem, quatenus
vellet Statibus recddere ıbellum Cu Regla Apostilla, QUaIn exceperat

iıntuıtu 1LLO VOLTrUI Baronum ın congregatiıone Statuum, ın
posterum scilicet intrare pOossetT, N1S1 quı possiderent Nın ad m1ınus
3000 fAÄorenorum ın Brabantia, eic

Decembris, uerunt Status congregatı DCI litteras Cancellarıi
DIO audıitione et ap  a opınıonum triıum Civitatum c impostis,
sed qula Cancellarıus, ob podagram COMMDAaATETE NO poterat, LE6SO-

Iutum funt uL lectio opınıonum diferretur donec aliıquiıs perr Guber-
natorem deputaretur, quı nomıne Regis, loco Cancellario ComparereLtl.

Decembris, OTa Vice Cancellarıo 183) lectae uerunt Op1-
nıones (ivitatum c impostis et attulerunt OoONSCHNSUM.

Item, deliberatum fuit uLrum solveretur stipendium His-
DalNO, qul contra privilegia patrıae erat gubernator Liıranus, el €50-

lutum fuit nıhjıl solvendum n1ısı PTI1US ab aula acterret actam 1O

praejudicn.

180) Gilles de Martelaer, bourgmestre de Bruzxelles.
181) Amsterdam le 23 decembre 601 docteur medecine de ’ Universite

de Bologne, professeur Louvain, dec:  E: le avrı| 671 Ann Hist eccl.,
P 382 XV. 327

182) Pierre Dorlicx, docteur medecine, ecteur de I’Universite de Louvaın
1639, 1642 et 1652 MOLANUS, publie pPar RAM, E: 484 elt 485

183) Jean de Thulden, nomme plus haut
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Item, resolutum funt ut reditus creatiı DE imDoOstıs reducerentur
ad UINIMNU.: vigesımum, praesertim CUu. nonnull; alıquot mıillia ıIn
ıstum nem offerrent.

Decembris, actum u exoneratıone prelatorum quı signave-
rant 191 complendo CONTIraAaCLiu Kegıis CG-4+3: princıpe Uranglae, sSe
nıhıl conclusum.

Item, ad supplicam oppldi Diestensis rem1ıssam Finantilıs ad
Status, qula oppıidum debebat restantıs subsidium, eic 84 millia
filorenorum, quod S1 erat impossibile solvere, Status DIO adviso
dixerunt, medietatem iıllius Ilı [9)  C remuittı.

Decembris, resolutum ut Gubernator rogaretur impediıre SUT[L-

vıivantıam officiıorum Brabantiae, QUAC 1n Hıspania vendebantur, el
ata cCassarentur CUu oblatione pecunılae, qQUAEC prıvatıs soluta
fuerant

Item, miıtteretur Hagum Comiuitis AÄAbbas Tongerloensis 84) PTO
impediendis represalıis, et praesertim cCOntira Abbates ratiıone

f0 142 PrIINC1IPISSAE UÜrangılae, eic In hunc finem ad Guber-
natorem deputati SUNtT Abbas Vlidderbeke, Aro de Goijck, et burgi-
magıster Bruxellensis.

fo AÄAnno 1664
Januarıi facta PCI Cancellarium conscriptione Statuum, petita

fuit antıcıpatıo un1]ıus mensıs placılliarum DI'O militibus subsıidio
400 millium florenorum, quod duo prım1ı Status 70 Juhi C -

runt, et 1n anc antıcıpatıonem et:  O CONSENSETUNL.

Item, accordata fuit naturalisatıo Ailı; comiıtıs de Eirps
29 Januarıi fuit resolutum ut defenderentur privilegia Univers:i-

tatıs Lovaniensis et 1n 1111.11'1'1 finem ıbellus supplex exhiberetur Con-
silio rabantiae.

ltem, accordata funt naturalisatio Beckaert.
Item, legitimatio Joannis Bauwens.
ltem, actum fınt de solutione Bılo anatomıic1ı.
30 Januarıi, ad instantiam Marchionis, accordarunt impostis

uturis Stockmans, iın dicta Ratisbonae 18')) agente SUMmmMmMAam

5000 florenorum.
Item, ad petitionem Cancelları: requırentıs indicem Cartarum

Brabantiae, resolutum tunt ut el V1S10 exhiberetur, et simul requıre-

18|) Albert Ursino, abbe de Tongerlo de 663 1664
185) Les dietes imperiales ınrent atisbonne de 1663 1806
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reiur PDIO exhibitione originalis indicıs, quı faunt 1n manıbus Dumant,
cancelları).

Item, Cancellarius petierat Giraffiario origınem instıtutionıs
Deputatorum, et Graffariorum Statuum rabantıiae, respONSUMM, ut

inquıireretur, el invento orıgıne, TuncG deliberaretur ancellario
esset exhibenda Ne

lItem, qula bıennı1o0 Carmelıitis calceatiıs Status accordaverant
bis mille Horenos c arreragııs redituum qQUOS habebant c
Status., et deputati hucusque Oomıserant hoc |8)  sta  9 ıterum est

ordınatum ut herent., idque iın duobus termiınıs, scilicet quilibet
mensium.

Januarıı, Rijckaert **°), Franchem 187) Cloeps, Godts-
OV 188) el Rosa 189) ftecerunt ın Statibus Jjuramentum, el consıiliaril
Consıilii rabantıae, et  ®]

Cloeps fecit relationem AUsSac Abbatum C414 Hollandıs, —_

tione princ1pıs Oranglae, eEsSSeEC periculum represaliıum cCOntra

subditos Regis.
ltem, negotlatıionıs G Hollandıis DE reditibus rabantiae,

quoad partem a b illis incorporatam.
fo 113 Resolutum faunt ut Gubernator intormaretur el rogareitiur

quatenus adlaborare vellet ut prinNC1p1 Uranglae daretur saıistactio.
lItem, ut negotiatıo redituum resumeretiur el peteretiur ab Hol-

landıs, et saltem reditus portarent tempore pacıs iınıtae.
Deinde qula Graffiarius referebat Cancellarium respondisse

habere originalem indicem chartarum rabantiae el esse CUS-

todem chartarum.
Kesolverunt ut doceret de SUul patenta dictae custodiae el quod

Status DPrOo talı iıllum AgNOSCCI 110 possen(tT, qula requısıtum Jura-
mentLum Juxta secundum articulum Laeti Introitus desuper nO presti-
18  sent.

lItem, aro de Goijck accusavıt Graffiarium Ghindertale,
quod actam advisamenti UuUuImnerTro deputatorum edidisset, ın qUam
deputati NO Consenserunt, et duo priım ı Status el demandarunt ut

doceret de mandato et deputatorum, eic.

186) Ignace Ricardt succede 50 pere 658 GAILLARD, g I11 261
187) Philippe-Vincent Franckheim, nomme 1661 It 361
188) Jacques de Gutschoven, nomme 664 It 362
189) Pierre-Ferdinand KRoose, nomme 166° H 362
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E Februarnli, Status convocatı DET scrıpturam deputatorum, 1EeSO-

lutum faunt rOSal«c Gubernatorem ut mitteret Clops, consiliarıum
Brabantiae et ertens. burgimagıstrum iıntraneum Antwerpien-
1um Hollandiae DrOÖ facıenda liquidatione u  c redcditibus Braban-
ti1ae ratiıone quarter11 Buscoducensıis, el S1C. indirecte cConarentur

impedire represalia 1n Statibus Hollandiae comıinata.
Item, resolutum faunt ut apud Gubernatorem ageretiur DIO INanNnu-

-enenda sessione Statuum rabantiae antfe consilium Secretum et

Brabantıae, ın qQUEIN nem deputati uerunt Marchionem accedere,
ePISCOPUS Antwerpiensis, Comes de Crunckenborgh el burgımagister
BruxelleNs1ıs

Item, Gubernator petiut o1ib] arı 1n aVeE necessıtatem PDPIO
serviıtio Suae Majestatis, 70 millia fHorenorum, 110 necessIi1-
tate, nde el negata Il uerunt quod paupertas militum hoc 110

patereiur
23 Februarıi, retulerunt praefatiı deputati Gubernatorem T1ESPON-

disse m1ıssurum Clops eic

Quoad precedentiam autem Statuum ante Consilia, SC hoc
resolvere NO 19}  C, darent autem Status qUEIN putare

fo ad ‚UU intentum conducere et desuper aceret qua«eE
pOosseL.

Deinde Graffiarius referebat Gamarra, legatum Hollandiae
el dixisse quod Status deberent mıiıttere Hagam Comiutis Priorem
Huijbergensem 190) el UNUIN relig1i0sum Bernardiı, quod 1 NO

facıunt. nıhil efficeretur ın Hollandıia.
Sed hac relatione NO obstante, Status noluerunt 6O  77) miıttere SE

prestiterunt 1n hesterna resolutione, el demandarunt Graffiario ut
omnı1a qua«cl facerent |9)88. tuenda precedentia Statuum conquıreret
PIO futura Statuum congregatione.

Quoad mıillia Hforenorum UUAC Gubernator petierat, el Status
recusaverant(t, ajebant Gubernatorem multa replicasse de ditAcıli Sta
[UUmM solutione el petiısse statum sıbj exhiıberi Graffiario et The-

H?D) Dans la liste des princes donnee Dar JUTEN, ans T’axandria, 83, H,
le dernier priıeur cıte est SIEII'd Boogaerts, Ju le 15 mal et confirme le Z maı 1651

nal Hist eccl., C.y Ze ser1e, H- Le prieure de Huijbergen, pres
de Bergen-op-Zoom, fut fonde Z pPar Arnould de Louvaın et E.lisabeth de
Breda Le prıeure s eteignit 1847, quand le dernier religieux "’abbaye
de Bornem. Le prieure appartenaıt l ’ordre des Guillelmites W II® siecle, auque!
Gregoire donna la reg  le de Benait. It
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saurarıo ut videre pOsSseL quıd resicu] impost1s Aaut subsidiis eESSC

pOosseTl.
Deinde nonnulla discussa SUNT uDra nonnulla verba qUa«C ın

nupeCcIa Statuum congregatiıone mota uerunt.
74 Februarı], domiınica Quinqaquagesima demandatus funt oraffia-

rT1US Gihindertale ut purgare UDE accusatiıone DCI baronem
de Goinck facta Januarıi, Quı (} ostendere NO DOsset resolu-
tiones deputatorum, Su UOT U nomıne 1pse duas actias edi-
derat, per uos pr1mos Status resolutum fut ut prıvaretur sıgnatura
qu ad revocatıonem, et ordınarıa emolumenta el relinquerentur.
x tertio0 Statu solum aderant burgimagister el DeNs1IONAarIUS AÄnt-
werplens!Iıs, guı contormarunt.

TE Martıi, DCI Cancellarium petitae er proposıtae uerunt 1M-
postae inchoandae | Juniu tutura, el DTIO medio AaNNO duo prım1
Status accordarunt easdem.

114 Item quı1a 914 particulares litteras, duo prımı Status
convocatı erant UL simul deliberarent utrum 9NOSCCIE possent Can-
cellarıum DTIO custode chartarum privileg1orum Brabantiae, de qUO

Januarın. Desuper Cancellarius gravıter quesLus estTt, el objurgaviıt
graffiarium Bouton, et Statibus mınatus fuzt aquod 1 1psum ınten-

derent excludere dicta chartarum custodia, quod 1O esset na
in Brabantıa, quod rabantınos quı habent officia Mechliniae
et In Flandria, Curaret ab eisdem deportarı.

Item. quıa petierat coplam inventarı! privilegiorum Brabantıae,
el hucusque ata 9(0)] uısset, CONAOUEICNS a1ebat id sıb] designari
NO [0)  c et quod utı Cancellarius 11Cc chartas Statuum vıdere
pOssetT, et quod NeINO de Statibus hoc valeret impedire, et NO nulla
gravıia et objurgativa verba dixit, eic., ongewillige honden, et:  O

ltem, Status resolverunt ut Cu Fiscalı Brabantiae teneretur
conferentia DIOo promovendo negotıio Va de hertellinge, quod ejJus

DEr Consilium rabantiae tenebatur SUSPCNSUM.
28 Martii, resolutum PCI duos pr1moOs Status quod Gubernator

indicaretur eEsSsSe Contra Laetum Introitum, quod Steenhunse, Can-
cellarius, gauderet titulo custodis Cartarum et a
desuper aliter nollet providere, alias Status CoOntra Steenhuijse
cogerentur Juridice procedere.

Item., scr1pto remonstraretur qUaC hesterna die dictus C_ancel-larius indebite Ocutus fuerat, er desuper moneretur, eic
In unc nem deputati SUnNnt Abbas Vlidderbacensis el ar° de

Goijck Eit quıla aro de Wemmel exiverat collegi0 ante COoON-
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clusionem secundae resolutionis, fuıt resolutum ut desuper in pleno
collegio0 moneretiur hoc displicuisse.

Item, par Gubernatoris DCI lıtteras LLOVAa funt facta instantıa
j9)80 habendis 20 millibus HAorenis 1n urgent] necessıtate Vlajestatis,
etic el eidem accordata sunt

fo 29 Martii, diversa minutliora acta tuere.
3() Martii fut dominıica.

Martıi deliberatum funt PIia apponendis conditionıbus 1ın
impostarum.

Item resolutum qualiter anatomısta Bilo deberet DeCI instruc-
tiıonem Godcoven facere ua probam el hoc inter cCeieros,
presente, el Doctoribus Plempio et Dorlicz.

lItem, lecta fünt el modificata remonstrantia danda Gubernatori
u  c NUDECIO E XCEeSSUu Cancellarıii.

tem, qula princeps Bournonville DE liıtteras pretendebat ut 1n
posterum tractaretur titulo Excellentiae, el NO sıgznorlae, alias
1O Comparaturum deinde Nobiles. resolverunt loquendum 1Ps1 ES5Sec

vellet ut desuper petereiur judicıum Gubernatoris, el quod ı llius
judicio starent

| Aprilıis, Cancellarius DECI epistolam Gubernatoris petiut
Statibus solvi 120 millia fAorenorum PITO portione nOostra qua vırtute
comprehension1s Circuli Burgundiae 191) sub imper10 factae annn

1548 sub Carolo Quinto, teneremur contribuere cContra ]urcas 192).
1/ Aprilis, desuper habıta deliberatione, resolutum fut NO

1gnorare talem obligationem Circuli, el  &) el proinde monendum
(Giubernatorem Dro subsidio habendo Contra Turcas, aceret pet1-
tionem ıdiomate flandrico, modo qUO precarıas el subsidia petere
solet NEeINO autem erat alienus ad contributionem cContra TUI'C3.S.

l Aprıilis, facta predicta mutatione, Cancellarius cComparult el

petiut INOTIE ordinari1o qQUO petuntuf precarlae, subsidium 120 millia
fÄlorenorum contra J]urcas impendendam, quod el duo Status COM-

SeEeNserunt invenıendum vıa precarıarum et quod emıiıtterentur tres

quartae partes Uunıus precarlae ordinariae, idque UL possent dicto
subsidio ex1m1ı ParvVae cıvıtates et nonnull:; pagı, eic

191) Le cercle de Bourgogne, auquel appartenalıent les Pays-Bas espagnols,
avaıt des droits la protection de ı' Empire, CCS droits furent defendus DPar Stock-
ma la diete de Ratisbonne.

192) L’empereur reclame des subsides POUT la gueEITE contre les Turcs, d’abord
les Eitats refuserent de PIRENNE, C.y Vl
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79 Man, convocatı Status DE ancellarium lectae uerunt Opi-
nıones Civitatum UDE subsidio 400 millium fAorenorum.

tem et Pra impostas.
lItem, dederunt duo primı Status potestatem uls deputatıs ut,

urgente necessitate, qUaC 110 patıtur dilationem, possent Jjungere
1in ıtibus PDI'O manutenentıa privilegiorum sub I6 referendi:i ın
prıma congregatiıone Statibus generalıbus.

fo 115 ltem, monı1alıbus Carmelitanıis de AÄerschot OoONSECN-

serunt amortisatıonem duorum bonuarıorum terrae PTO undatione
SUul monasterı1 1n oll

3() Mau‚ rejunxerunt Graffiariis ut facerent statum redituum
creatorum PDC Pahne sıgıll; et impostıs VIn], quatenus creditoribus
darı DOsset satısfactio.

lItem, uL fueret instantıa apud Marchionem c retormatione
Cancellarıii, esset Custos chartarum SC  e privilegiorum rabantiae.

Item, professori historico Lovanıensi accordarunt stipendium
600 fHforenorum 2095381 utı Puteanus el L1pplus habuerant. qu1 hac-
tenus tantum acceperat 400 AÄorenos NMNNUuUc

Declaraverunt 655e sufficientem OoONSEeNSU trıum Civitatum ın
subsidio 400 millium proposıtum, esto ultiımum membrum oppldi
Lovanıensıis NO consenserıiıt, quıla regulamentum ab aula upDC datum
SIC statuebat quod ultimum membrum LUNCG censeretur eErvVans«en, etic

Item, qula spargebatur quod Status Hollandiae decrevissent
represalıa upcC omnıa ona ecclesiastiıcorum, sıtorum ın maler1a
Buscoducensi, etCc., Abbates deputarunt epıscopum AÄAntwerpiensem
uL audiret Gubernatorem patrıae, quı erat ıIn Mariemont, quatenus
1Uli reı vellet providere, eic

14 Junii, convocatı Status DEI Graffiarium, attulit Cancellarius
actam acceptationıs PC. Civitatum ın subsıidio 400 millium
fHAorenorum.

Item lectae uerunt opınıones Civitatum adferentes oONSENSU.

In impostıs inchoandıis Junii 1664
lItem., resolutum fuxit ut juxta resolutionem cCaptam 28 Martıii,

Contra Cancellarium V1ıa Jurıs procederetur, esset CUStOS char-
tarum Brabantiae.

Item, apud Gubernatorem iınstanter PIO danda satisfactione jJuxta
textum Laeti Introitus, articulo 47 911 Cancellarium INJUr11s
27 Martıi Statibus ıllatis.

f0 25 Julin, G CZO agerecm Parisıiis, per prımum Statum
ın locum defunceti Abbatis Gertrudis deputatus S$UWil. PrO audiendis
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ordinarıs computibus, ut in absentia prım1 Status exequendi iıllius
ordınationes, et dicebantur 1n s U:  Q deputatione adfuisse ePISCOPOS
Mechliniae, el Antverpiae, abbates Vlidderbacensis, Villariensis,

Bernardi 193) Michaelis, Grimbergensis, Heilissemensıs, Aver-
bodiensis et Diliıgemensis ; et habuisse vola, Diliızemensis

votlta.
| Octobris, convocatıs Statibus PDeCTI Cancellarıum petıtae uerunt

impostae PDTI'O medio AaAaNnnNnO inchoando | Decembris, et quıla Cancel-
larıus NO habebat petitionem 1n scr1pto, mota uerunt aliqua verba,
et tandem curavıt uUNaInl petitionem scr1b1 aua subsignavit el 911
Girafharium lecta faut.

Item lecta funt requesta presentata Consılio cContra Cancellarium
quod 1ON exıistens Brabantus, NO deberet censer]1 CaPDaX 19280

officio Garde de Chartes ıtem el lecta £fut e]us respons10 declara-
torı1a et exceptiva CONTLra Consilium Brabantiae, yUAC erat pDlena
invectıvıs et directe Impugnans privilegia |_aeti Introitus, nde [6SO-

Iutum fut uL cContra 1psum V1a Jurıs 110 procederetur, sSe 1n COIl-

CMNsu impostarum fieret de conditıio 1nNne qUa 110

Item, 1ın Consıilio peteretiur interdictum contira iıllos quı1 GC6-

pıssent officiıum jJudicis delegatı.
Et datus est ONSECNSU 1n iımpostis petitıs PDIO la portee.
Hodie PDIO prıma vice intravıt OV. Abbas Tongerloensis,

Crils 194).
lItem, accordata UnTt Vander Heijden, qu1 fuerat de Camera

bıpartita 3000 Aorenı].
Octobris, qula Cancellarius 10 dederat satisfactionem u  e

INJU11S de quıbus | Jun11 praecedentis, qUaIn hesterna dıe are
debuisset, resolutum est et desuper denuo MONereiur Gubernator,
eic

Item, cuıdam hispano de Torres pegador, accordata sSsunt mıillia
Horenorum, qUaEC EeXDOsSUueEeTraLt annn 1657 el solvenda ın trıbus Ler-
M1Nıs impostıs.

(Le nubolie 1IC1 porte ce DaLe urn euille aJns numero
quı rapporte Diaritum du Hrelat du Pape, Je la a onc
ans lus)

f0 116 Octobris, Graffiarius retulit indicasse Guber-
natorı Status nO habere satisfactionem u  c 1IN]JUr10S1S verbis pDer

I98) Jean Va Heijmissen, abbe de S.-Bernard-sur-1’Escaut de 1661 ; 678
194) Jacques-Hroznata Crils, abbe de Tongerlo de 664 ; 695
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Cancellarıum dictıs, el Gubernatorem acldixisse quod oneret iıllum
Hınc putabatur quod hodie ancellarıus daret satistactionem, sed
nıhiıl fecıt, el prelecta tunt ilo OPIN1O duorum prımorum Sta-
[UUM 1n ımpostiıs, et pOSL illius discessum, resolutum funt quod S1
ınfra alıquot dies, aut prıma V1ICe qUuUa Cancellarıus ın Statibus COIN-

pareret, satisfactionem debitam 110 daret, quod V1a Jur1s Jla requl-
eretur, el  @} absque ulteriore mentione desuper In Statibus facienda.

Item, ad intercessionem baroniıs de Goijck cCONsSeENSETUNL

de Cano uUunNnNUuIX extraordinarıum recitum ascendentium ad 400 mil
lium fHorenorum.

Item, PagoOo de Tongerloo accordarunt dequitationem ertiae
partıs quotlae sSsuae 1ın subsidio z et hodie 9288 prıima V1IC€ parapham
Mecalıı DOSUl ın assıgnatıone I mıillia Aorenorum prescriptorum

de {orres.
Octobris, in congregatione deputatorum inceperunt audcıire

COMPULUS thesaurarı! Va Assche 195) duorum dimidiorum annnı 1660
et sunt posıti inchoatı ad 1em Z augustı Anıti e6sSse Octobris
Fodem die exhibita funt ıterata req  a Heijlissemensıis, qUam
presentaverat ın Consıilio Brabantıae 18280 obtinenda diminutione ua

Laxae 1n preCcarı1s et qul1a 1n prıma requestia allocutus fuerat tres

Status Brabantiae, et dAuo saeculares Status responderant hoc a
non pertinere, sed dandum ad primum Statum ecclesiastıcum, NUNC

1n ıteratura UuUae€e requestae, ter premiıssıs duobus Statibus secularıbus
arguebat priımum Statum inaneTre In INOTa

Ego autem respond: ıIn Consıilio petendam CS55C prolongationem
qu ad prıorem generalem convocatıonem, ın aua dicta requestla
pOsset cCommuniıcare alıis de prımo Statu, quod CHO SO]US nOoO

qualificatus venıre iın contentionem.
Octobris, deputatı (Civitatum Bruxellensium et Antwerplensium,

un  Q CU. barone de W emmele acceptarunt assıgnatıonem 1600 Ore-
(8) factam ab aula cuiıdam hispano Figuerva, In solutionem 1in
dictam acceptionem, patebantur ratıonem NO ONCUTNTETIE, sed ad
recommendationem Don Stephanı de Gamarra, icl prestar de
oratıa, respondebam eg CIgO male : et hic notandum quod ubi
deputatı Civitatum SCIHMNDETI solent protestarı n©O [0)}  C contra

resolutionem SUOTUIN principalium consentire in diversıonem N1UIMNES-

oru Jam ıterum fecerunt contrarıum.

105) Norbert Va  e} Assche, chevalier, tresorıer genera|l des Eitats du Brabant
depuis 659
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16° Oectobris DOSL merıdiem inter Deputatos resolu-
Lum quıa SCINDCI diversı] petebant extraordinarios Canon1Nnes SUOTUIN

redituum, ıbelli seponeren(tur, et Lantum singulis IL 11-

sibus seme!l idque prıma cClie ın QUOQUEC CNSC, quando deputatı COIl-

venıunt desuper resolveretur, autem Receptores Jus Justo gra-
ventur, Aaut ordinarııs solutionibus praejudıcıum gyeneraretur, Recep-
LOTES dabunt statum IT1NUUIN reception1ıs ordınarıarum precarlıarum,
et etiam eXDosıt10N1Ss ordinariarum precarlıarum et etiam eXposit1on1s
ordinarıae uL viderı possıt quot extraordinarı] Can o1les accordarı QquotL-
annıs possınt.

15 et | Octobris. prescr1ıptıs 110 obstantibus, aro de Wemmel
instabat PTro concedendo extraordinario ANMNO redituum de Ser-
claes quod Lamen NO fuit ONCESSUN

20 Octobris, quı1a Universitati LOovanıensi, 1ın Decembriı elapsı
annı, fuerat Rege iımmunıtas ab iımpost1ıs 19)808 trıbus annıs,
et actia fuerat expedita 1n Decembriı pOost elocutionem Impostarum
1i de Universitate requirebant ut pOossent gaudere dicta immunıtate

Decembris elapsı, el OTU. ıbellus fuerat Finantıis rem1ssus
c Status 9280 advıso. aro de W emmel quıla dicta immunıtas contra
SUuUuI1l advisamentum fuerat Universitatiı volebat uL
dando adviso, ]li de finantıis informarentur quantitum damnum 1M-
postıs hieret per dictam OMNCCSSaIılı immunıtatem, quod alj; de Stati-
bus rejecerunt el resolverunt ut simpliciter Anantiarı) advisarentur,
quod s1 Universitas gaudeat immunıtate Decembris., quod debebit
conductui ImMmpostarum refundi SC decurtari qUa« iımpostae
Universitatis HIO Ho medio annn ımportassent.

Z Octobris (finis COMPULUS thesaurarı]i) statuerunt J9)80. auditione
COM PULUUM thesaurarı! de impostıs 47 ies-memortija.

Item, ordinavit ut Gijper SeN1O0Tr inserviet Graffiario Bouton
9200 sceribendo regıistro SUl temporıs.

f0 BL 27 Octobris, facta PEr inter opınandum menti.one
instructionıs Deputatis datae PDCI duos pr1mos Status, aro de
Wemmel a:ebat illum instructionem provisionaliter auıdem fuijsse
factam, sed ertium Statum desuper 110 fuisse consultum Ne  ® COIMN-

SCeNSISSE, et proinde 110 debere obtemperare datae instruction1,
quod NO agnOscunt alias leges qu1ibus conformare debent quUuamm

qUa«E DEr tres Status essent approbatae. emoria.
ost meridiem conclusus est UuNUus COMPULUS extraordinarius

vander Ven restantiarum diversorum subsidiorum, quı OnNceptkus
foerat Martii et diversis vicıbus interruptus el resumptus et axXxatus
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est ad 30 1es vacatıonum, et qula Abbas Gertrudis DIO maJor1
parte illum audierat, vacatıones iıllius abbatiae trıbuuntur, et tantum

aliquot 165 mih; attrıbuendi uerunt. emorija.
29 Octobris, Comparult de Rıjck 196) burgimagister OVAa-

nlensı1s, sSICque LOLO CT abfaunt congregatıione.
Novembris, Cancellarius attulit actam acceptatıon1s u  c 1 -

postıs et quı1a dicebatur In Jla quod conditio apposıta | Oectobris
preteriıtı de Garde de Chartes nıhil haberet COININUNC G 1mpostis,
sSe desuper Status facerent remonstrantiam talem qualem judicarent
convenıre. Resolutum, insıstendum 6CSSC condition] apposıtae, sed

ONSECHSU: retardaretur. opınıones duorum prımorum Statuum COIN-

munıcarentur Civitatibus et interım f1at remonstrantıa Gubernatori
upc Garde de Chartes.

Hodie Deputati Statuum salutarunt Marchionem de Caste! Ro-
drıgo, OVU patrıae Gubernatorem, quı hesterna die ecerat solem-
e introıtum ın cıvıtate Bruxellensi, postquam Novembris In
deputatura V1X aliquid factum esse quod Va Ven, Receptor
Lovanı) die constı:tuto ı9(0)} COomparulsset.

E2 Novembris, inceptus est Computus Van Velde 197&) rECCD-
tOrıs de rechtibus creatıs 91 24 stuferis de qUaQUE amn V1nı ıntrante
rabantiam.

13 Novembris exhibita fuit specificatio mercatorıs deliberantis
deputatis Statuum chartam., PECNNaS, attramentum, et 47 manıiıpulos
IX}, etc emoria.

{_'o 18 Novembris, conclusus est vanden
Ven subsıdhi 400 millium Horenorum de AaNNO 1661, quod em1ıssum
fuıt ad ratıonem (90 millium, hic COMPULUS tantum duravit aut

diebus et axXxarun adc 30 dies emortja.
20 Novembris, inchoatus est Computus Va Ven 199) Va de

groote bede de annn 1662
Item et Computus Va de cleijne bede posıtus est ad iıllum d1em‚

198) Jacques de Rijcke, bourgmestre patrıcıen de Louvain, depuis le juillet
1665 DIVAEUS, U: s appendix, 103

107) Francois de Moura-Costereal, mMargquls de Castelrodrigo, fut nomme goU-
VeErneUr des Pays-Bas le INars 1664 et resta fonction jusqu’en 668

Hl!) David Va der1 Velde, de la Chambre des Comptes. TIH!  EATRE, 9 G5
481

199) Le Priechart et Vande Ven etaıent HCC VEeUur! des FE.tats Bruzxelles et
Louvain.
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iste solum fuerit inchoatus Decembris, et DIO auclitione assıgnarunt
1Ili 27 1es

Decembris., OV Gubernator Castel Rodrigo petut subsiıdium
800 millium florenorum el antıcıpatiıonem 2400 millium CONLroOoverie-
batur duobus Dr1M1Ss Statibus consentirentur 400 aut 500 millia.

Item, plures utroque Statu vigılant äa essent lıberı ab
iımpostıs el \  aCccC1s1ıls, quando Bruxellis In Statibus cCongregarentur.

ltem, hodie Marselaer, quı In Daucıs diebus factus erat COIl-

siliarıus Consılii Brabantiae, fecit SUUmMmmn JjJuramentum observandı et
Judicand)ı secundum privilegium |_aeti Introitus.

Decembris, consultarunt c oneriıbus Status, el DEI raf-
fharıum uerunt exposıta tam debita q U am impossibilitates diver-
OIu OCOrum qQUa€e futuro subsıdio deberent decurtarı, et I1C50-

lutum ut In crastınum Il exhiberentur.
Item, duo prımı Status accordarunt Scouten, professori Jurıs

Lovanıı auctarıum SUul stipendii ut possıt aequale arı quod biennio
fuerat OoONCESSUM Hugo

F+ Status iı Ulud concessiıt 73 Januarı! 1665 emoria.
Decembris In dominica exhibito SLAaLiu debitorum, Oostensum

furt quod ad solvendum Gubernatori 400 millia fAÄorenorum deberent
accordarı 550 millia HAorenorum et emuittı Z-/5 precarıarum, el per
uos pr1mos Status solutum ut S1C. fieret.

Item, aro de Goijck fecit relationem a lıtıs cCOontfira baronem
de Wesemael, el Nobiles distulerunt resolutionem 1n De-
cembris.

Decembris, ftestum Conceptionis Divae Virginis.
Decembris, Stockmans., consıliarıus secundı: Consılıii, factus

CUSLOS chartarum rabantiae ac| instantıam Statuum, de quo Oc-
tobris preteritı, hodie ın Statibus generalibus fecit requıisıtum jura-
mentium.

fo 118 Item, deliberatum fant 191 oneribus Statuum el
futuri subsıdıil, el qualiter ]a explicarentur marchion; Gubernatori,
et Contira SCHNSUMM baronis de W emmel Ne€e. unanımıter resolverunt
oLum statum aperiendum Cc5s5se Marchioni et nıhil celandum.

Nota ltem,; resolutum £ut quod nulla debita, vel ettres de
change accepftarentur ın posterum quoadusque omnı1a debita hucus-
que acceptatla el contractia essent soluta.

10 decembris, lecta fuit instructio danda Gubernatori oner1-
bus patrıae, eic.
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lItem, accordatum stipendium de Ia JT orre, quondam guB er-
natorı | ırano.

Item, duo prim]1 Status accordarunt monaster11 de Leliändael 200)
duplicem 38888 redituum iılius.

| Decembris, polita fuzt dicta instructio danda Gubernatori]1.
2 Decembris, CRO cCommıssl1one prim1 Status e el dux de OUT-

nonville secundo Statu un {A: graffiario Bouton adfuimus Guber-
natorı pOSL meridıiem ene Uun1us horae spatıo, el tradidimus el expli-
cCculmus statum Brabantiae, quibus oneribus gravabatur, et auid esset
de subsidio preterito el uturıs ; el petebamus unNnam conterentiam
PTro diversis difAficultatibus assopilendis.

15 Decembris, OV Gubernator SCrDsIt Statibus ullius
assıgnatıones solverent, A  nNn1s1ı per viam Anantiarum et DeEI 1psum Su
sıgnatas.

| Decembris, adfu: Gubernatori Cu. ucCce de Bournonville el

ograffiario Bouton, el respondit nobis oı bj placere instructionem datam
I Decembriıs, el cCONtentium quod 1ın petito subsidio 31010 millia
fAforenorum tantum accordarentur 500 millia florenorum, el quod adcl
dispositionem Gubernatoris tantum cederent 400 mıillia et restantes
150 millia relinquerentur Statibus J9)80 solvendis preteritıs oneribus
el sublevandıs civıtatibus (quae postmodum 1n em1ıssione taxarum
tantum SsSunt gravatı ad dimidium tantum) et pagıs depauperatis, eic

Verum NO invenıre consultum modo quıdquam desuper are
1n scr1ıptis, sed daturum quando opportunum fuerit.

lItem, dixıt Gubernator DTrOoO ineunda conterentia deputasse
Dennetiegres, thesaurarıum finantiarum., Stockmans prıvato

Consıilio, de Pape fiscalem Consıilio rabantiae, et Van
Lijck 201) Camera computuum.

fo | Decembris, conclusus est COMPULUS vanden
Ven DarVvVac precarıae in quarter10 Lovanıiens], el assıgnavıt Ili
237 1es 20 Decembris, Cancellario aperta est OP1N10 duorum
priımorum Statuum in subsıidio 550 millium Aorenorum.

Item, qula Gubernator sententiam 1in Consilio Brabantiae datam
DEr particularem UuarInı ordinationem inverterat ad instantıam partıs
el efunctus gubernator (CCaracena ante uur discessum Ryu

Prevöte de moniales Malines.200)
2(Il) Philippe Va Eijck, de Bruxelles, conseıiller et maitre de la Chambre des

Comptes du Brabant., T HEATRE, o Covy 393
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ens 202) nomınaverat consiliarıum Consiliu rabantiae contra COIN-

suetium ore el Cclictus Rubens putabatur insufficiens, deputatı
Sunt Abbas de Vlidderbeke, dux de Bournonville el burgimagister
Bruxellensis et hoc 1pSsum remonstrant Gubernatori el Detieret 1n
istıs debite provider].

lItem, rogarun Gubernatorem DTIO habenda conterentia DOST
festa, ınterım Gratfiarius scriberet Civitatibus puncta conferenda,
el sS1 QUAC haberent proponenda Dr  TeHT, el PTIO dicta conte-
rentıa prımo Statu deputatus est Abbas Parchensıis, secundo
Statu, ar° de Goijck.

tem, resolutum ut 1n pOosterum nullis solverentur extraordinaril
CanonNnecs redituum SUOTUIMN, nısı UOTUMM reditus reduci pOossunt ad
UIMNINU.

Decembris, conclusus est Va de Cleijn Bede qu.  —_
tern | ovaniensis de AaNNNO 1662 el inchoatus COMPULUS impostarum
ejusdem quarter] de annn 1661

f0 119 Anno 1665
1Ö Januarıı, 1ın congregatione generalı Statuum lectae SUNT OPp1-

nıones Civitatum u impostis inchoatis Decembris 1664
Cancellario.

Item, Cancellarıus declaraviıt pretensas 1nJ)urı1as de quibus
PE Martii el 14 Martı; annı precedentis, NO dixisse anımo INJU-
riandı, et:  O el S1C videtur quod inchoatus desuper TOCESSUS pro
reparatıone inJuri1arum, de qUa Oectobris precedent:i, relinquatur
infectus.

] Januarıii, dominica.
I Januarı1, Status declararunt SSec sutfficientem ONSEINSUIN u

impostiıs,
13 Januarın, collatum est DET ILominos Deputatos officiıum curandı

locum seriıbarum regentium impostas, famulo Bouton, oraffiario
Statuum rabantiae. emorla.

| Januariı, facta el ınchoata est conterentia inter Status Bra-
bantiae el miınıstros Kegis, habıta 1n omo Dennetieres, the-
saurarıı Statuum, et pa Kegıis CONVENerun Internuntius,

Stockmans, sSsecreto Consıilio, de Pape consılio Rra
bantiae, < Eijck Camera Computuum, el parte Statuum

202) Francois Rubens, fils de Pierre-Paul et lene Fourment, ancıen echevin
d’Anvers, nomme conseiller ordinaire le octobre 166  D GAILLARD, .9 {L, 362
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convenerunt Abbas Parchensis, aro de Goijck, burgımagıstrı et

pensionarıı trium Civitatum.
| resolutum ut 19091 decreto Statuum Aanno 1665 emıssum PrO

facienda hertellinge, edictum reg1um qualiter reditus quibus Status
rabantıiae gravatur pOssetL reducı ad UININU. 20° ut congregatio
dilata ın 1em 16 Januarı1, prescr1ıpta conterentia contıinuata fuıt
el prıma resolutio prıdem sumbpfta, reassum pfla funt, et resolutum ut
interım q U O hertellinge fient, Gubernator scriberet Statibus ut iınter

convenırent de modo et pede qUO ordınarıa precarla levaretur.
Item, acium de reditibus | miıllium HOI'CIIOI“LU.TI hypotecatis

arvo sigıllo JjJam cCessante, el ut Gubernator scriberet consılıo Bra
bantıae PIO expeditione lıtis contira iıllos motae, qu1ı primıtus Jura
parvı sıgilli receperunt, eic

fo ltem, resolutum ut edictum fiat contra telonium
PIO executione facienda impenderent vires militares milites siılvas
exscinderent, etc

70 Januarıii, ıterum conferentia et actum cde impostı1s practı-
Carı possıt ut nullus ab IHIS ex1imeretur.

77 Januarıl, ın conterentia acLium de rescindendis mercıiımon11s
in patrıa ruralı.

23 Januarı1i, 1in CaImnera deputatorum conclusus est COMPULUS
vanden Ven quarter11 | ‚ ovanıensis de AaNNO 1662, eli COIl-

clusio posıta est ad 1em februari]1 futurı, ei assıgnatiı Sunt 1es
lItem, proposıtum funt utrum thesaurarius Juxta instructionem

nobis datam 1NO deberet ın litteris u1s 4‘UaS dat receptoribus PrOo
solutione eic imponere ın Nas, quibus per dictas liıtteras
solvendum, CQO CUu. abbate de Vlidderbeke el barone de Goyck
instabamus quod ıta Juxta datam instructionem sSe aro de
W emmel ajebat dictam instructionem tantum esSse Conceplam et
nondum acceptatam (ivıtates autem discrepabant et S1C. nıhijl COIl-

clusum.
Item, DOSt meridiem conclusus est CO  us impostarum un1us

annnı 1661 quarter1 Lovanıensis et attrıbuti Sunt el PTrOoO auditione
dies, et posıta termınata SC conclusio ac 1em januarıl 1665

24 Januarı1, conterentia el actum de opıfiıciis et precıpue braxa-
rlae retrahentis et patrıae ruralıi ad Civitates, et item nonnulla puncta
tangentıa Jjuramentum officialium Brabantiae, et ut excludantur
trane!ı ab officiis el gubern1s Brabantiae.

Januarı! inchoavit Va Assche, thesaurarıus dqos dimıidios
ımportarum de anno 1661
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Fkadem die affun Gubernatori et indicavı 11 secreium OHCcET-HSI}

pretensionem heredum vander Cruijcen.
D4 Januarıii, ın conferentia accordata est torma, qua emiıtteretur

edictum Va de hertellingen.
Item, edicta mıilites iımpenderentur DIO evandıs tenolius in

rurali patrıa, eic
120 Februarıli, q Januario abfuissem,

Lovanıiz exıistens ob mortem INneca€e matris AA hodie ıterum intravı
congregatıonem Statuum

In absentia IN  89 allata fınt acta acceptationıs c impostis.
Item, Marchionis scrıpta epistola ad deputatos u  c

debito vanden Cruycen, quondam thesaurarı], CUJUs COMPULUS per
Fiscalem Brabantiae voluıt examınarı, eic

Februarnıi, datum advisamentum Finantiis PTO Abbate Bonae
Spei 204) quod dimiıdium omnıum SCOTUIN ULAC debebat in subsichis
q  C ad 111NUIMN 1660 exclusive el remıittı Dossıt.

26 Februarii, conclus; sSunt S Va Assche thesaurarı!
de duobus mediiis annıs iımpostarum annı 1661 A singuli taxatı sunt
ad 40 dies, S1Cque hic 80 1es simul.

Martıii, inchoatus est COmputus G1 bede quarter11 AÄnt-
werplensis et ımposten de 1663 et ımnt acceptatı DrOo Martıii,
et subsecutive facti SUnNT subsid ANO 1663 el ımposterum.

Martii. CONsSeNsSErUuUNL uUuNnNnus priımo et secundo Statu, el unus

terti0 Statu. utL Va Werm, burgimagister Antwerpiensıis,
refunderentur 700 fAoreni ıne consequentıa, 1n rEeECOMPDENSAM Oru

qUa«C expenderat in promovendo subsidio annnı 1664
E dietum quod 388r (!ivitatum deputati tantum conflarent

uUuNnum el S1 duo de pr1mo, aut duo de secundo Statu dissentirent
quod NO pOssent duobus alııs Statum deputatıs vervanghen
worden.

I Martıii, resolutum uL injungatur Gindertale oraffiario ut
restantıa Sul temporıs redigat in ordinem, 1n HBG inem absolvatur

comparatıone 1n CaInera deputatorum, et in sıngulos INECNSESS doceat
de SUl: diligentia 1n regıstrando sub ocn denegandae solutionis
vacatıonum solitarum accıpere.

208) Anne Va den Hove de Bruzxelles, Aille de Libert el k l&onore de Ia
Cousture, dec:  6  \  d  ee le janvıer 1665 Necrologe de l’abbaye du Parc, pPar

VAN WAEFELGHEM,
204) Augustin de Felleries, abbe de Bonne-Espérance de 642 671
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13 Martıl, resolutum uL secundum instructiıonem deputatıs datam
t+hesaurarıus 1in Uuls lıtteris assıgnatıonum, Q Uas dat Preceptoribus
In ponereLl, CUul fin1 SC C reı assıgnatıo solvenda foret.

et 10 Aprilis, faunt congregatıo generalis Statuum C 110 iınter-
füun elt petitae uerunt impostae J9)80 futuro medio AaNnNno inchoaturo
ultima Junı1 et DPEI uos DI1MOS Status accordatae HNT:

Item, resolutum ul reditus Statuum qu] 19(09) SUNT proster-
gatı, reducerentur ad UIMMMU. 20 et ut recePptiOTrESs debitam exhi-
berent diligentiam, ordinatum est utL alıter in computıbus 19168)] admıiıt-
erentu:

f0 Aprilıs, desuper est actia expedita danda IECCD-
+oriıbus elt 1DS1S permıssum ut OVa capitales pecunlas ubi OPDUS
tuerit levare pote ad UMMINU.: 20 d refundendas SUIMNIMMNas evatas
ad UININU 16

Aprilis, ın prosecutionem resolutioniıs de | Martıii, ordina-
tum est Gindertale graffiario, uL doceret de diligentia facta 1n
ordiınatione regıstrorum, alias 1DS1US salarıum suspenderetur eic

eventum negligentiae.
74 Aprıilıis, conterentia UQUaAC iınchoata fuerat |4 Januarı el

L Januario heserat, hodie resu: fauut 19118 el baronem de
Goijck CU. oraffiario Bouton, absentibus Civitatibus, et lectum DTrO-
jectum edicti de reductione redituum NUININOFTUIN 12 et 14, et 1Te6eESO-

Iutum ut 1n lingua transferretur, Marchioni exhiberetur el ad Consıilia
prıvatum el Brabantiae perTr 1psum transmıiıtteretur, eic

lItem, ut Fiscalis formaret concepium DIO reformandıs abusibus
Consıili::; rabantiae, el  Q

lItem, nonnulla mota unt de prosequenda hertellinge, eic
el repetendis restantibus quotiı1s Civitatum Bruxellae et Antwerpiae.

Item, eodem dle conclusus est COMDULUS annı 1665, qu  —
ter1 Antwerpiensıis el eiıdem attrıbuti sunt 100 1es DTrO auditione
el similiter computibus eti impostarum annnı 1663 el subsidiı
400 mi llium ejusdem annı, etiam attrıbuti unt 100 dies, el termiıinarı
debent Juxta supputatiıonem 16 Junmii futura. emort]a.

SA Aprilis, inchoatus est COMPULUS annı 1663 quarter11
Bruxellensis, CUJUS Lamen acceptatıo ponenda ad 16 et 17 Maı
emortl]a.

fo L21 10 Junii, inchoatus est COMDULUS annnı
1663 quartern Bruxellensis, et retrotrahendus est ad 16 Ma11

: Maıli, inchoatus est COMDPULUS iımpostarum ejusdem quarter 11
de AMNNO 1663 et 1es assumption1s posıtus est ad Julii
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7° Junii, ıllat; el apert1ı uerunt ONSECNSUWU: trıum Civitatum u  c
subsidio 550 millium Horenorum, et Lovanıenses conditionaverant
quod NO possent prem1]1 ad solutionem 1881 > quo(tae, nN1S1 Dprıus presı1-
1Um Lovanıense ex1ivısset oppido, eic

23 Junii, resolutum est CS5S5C sufficientem oNseNSum 1ın Cicto
subsidio. modo Gubernatore implerentur conditiones Civitatum.

Item, qula consiliarius Stockmans, Llamquam CUSTIOS cCartarum
rabantiae retulerat DEeTI epistolam multa esiderari 1n debita IN-

dem custodia, CO CU. barone de Goijck fu} eputatus cl agendum
C144 ıllıs, eic

26 Junii, CR Er barone de Goijck, burgimagistro Antwerpiensi,
graffiario Bouton et Stockmans, custode chartarum INnane en-

dimus Vilvordiam et inspexXx1imus chartas el munımenta ducatus Bra-
bantiae, Jacentıa 1n 15098 turrı (Castrı Vilvordiensis el Invenımus
plura EeESSC 1n mısero aliqua putrefacta et alıqua tendentia,
etic

Julii, conclusus est COMDULUS quarter11 Bruxellensis de
annoOo 1663 CUJuUS ınıtıum posıtum fuit ad 1em 16 Mau‚ et conclusus
ad 1em 27 Augusti, ut S1IC. extenderetur ad 08 1es Memuoria.

Julii actum fuit de concludendo COMPULU Receptoris Bruxel-
lensis, quı | Novembris annnı preteritı inchoatus fuerat de reditibus
creatıs 91 24 stuferis de uUuNaQqUaQquUE AIl V1nı intrantıs rabantiam,
et quıia proventus tirium z a080107808808! tantum ascendebant 1863 florenos,
nescıverunt quot dies DTrOoO auditione assıgnare possunt, nde nıhiıl
conclusum. Julii ıd resumptum fuit, alıqui resolverunt
auditionem gratıs facıiendam tore.

fo Julii deputatı ( magıstratu Antwerpiens!]i, scilicet
Burgimagister intraneus et thesaurarıus Cu pens1ionarıls, requlsıve-
runt deputatis Statuum q  a  us vellent intercedere apud archio-
Nne ut aV Antwerpienses possent requıirere IHGICGEs iın Lilloo,
utı solitum fuit tempore belli eic.;, ın unc finem deputati uerunt
Abbas Vlidderbacensis et AaTro de Goijck C: burgimagistro Bru-
xellens!ı:.

Julii conclusus funt COMDULUS quarter11 Bruxellensis de
anno [615: e1que J9)80 auditione assıgnatiı sunt 50 dies inchoandıi
| Maii et terminatı Julii emorija.

Juli, CHgO CUu barone de Goijck el pensionarıo0 Bruxellensi

205) Le chäteau de Vilvorde fut construit 375 pPar le duc Wenceslas, SUrTr

le plan de la Bastille de Paris. HENNE ei WAUTERS, e ö3 S 137
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Cu oraffiario Bouton parte collegnı1 adtumus Gubernatori PDIO
manutentıa privılegı qu1s 1ın Brabantia captıvatus, eadem
reduceretur, et!  e] In fine CO 1pse eg1 gratias datis quercubus sacello
de Jesus Kıjck, el dicebat inter alia OCCUPaLum DrOo exonerandıs
lLovanıensiıbus ul1s presidiarlis militibus, el nescıre modum, E S  nNn1ıs1
pCI faciendam ulteriıorem reformationem, eic

Juliun congregatıo Statuum Generalium, convocatıs tantum V1-
C1N1S per Graffiarium, lecta fant acta acceptation1is SUDET opinıonibus
(Civıtatum ın ubs1ıd:o 500 millium florenorum, el 1ın quem AÄAntwer-
pıenses movebant difficultatem, qula ı llis NO credebatur aquod COIl-

ditionaverant, ut ıIn mediis ab ıllis suggerendis PDPIO ua parte 1INVe-
nıenda, l'll.ll]ll8 toret eXemptus

Item resolutum quod Gindertalen oraffiarıus absentaret
congregationiıbus Statuum et incumberet uls regıistrıs, et de octicuo

in octHduum doceret de SU: diligentia, et S1 foret ın detectu, stıpen-
1U el auditiones Computluum el subtraherentur et alius el substi-
uereiur quı registra conficeret el resolutum per graffiariıum Bouton
1n publica am era e1 fant indicata, et egıt Dominis gratias de accepta
resolutione.

Item, resolutum quando privilegia paterentur periıculum, depu-
tatı Statuum possent interponere apud Gubernatorem, el in prıma
generalı congregatione aceret desuper relationem, eic

f() 27 | Julii 1n congregatıone generalıi Statuum ın quUa
CONVeEnNerant tantum extraordinarıs EPISCODUS AÄntwerpiensıis et
Abbas Diligemensis 206) et aro de Melsbroeck acceptatı unt d
ONUus rabantiae duo ingenlarıı Van Mart et Va Werde

lItem, resolutum ut Gubernator inftormaretur quod 1O D  m
solvere‚Va de artillerı) tot Mechelen raeckende den brieff
Va decharge Va /000 gulden LOt betalinge Va de affuyten.

Item, quod subsidium 550 millium Aorenorum emiıtteretur d
ratam duarum precarlıarum (} triıbus quartıs partibus unıus PTre-
cCarlae solvendum ın duobus termiın1ıs, | post uOoSs INENSES die
eM1SS10N1S, el 20 bimestri pOSTt

E Julii, conclusi sunt C  s impostarum quarteri11 Bruxel-
lensis de ANNnNO 1663 et 1€eSs inchoationis posıtus est ad Julii,
et conclusionis ad diem 14 Augusti ut el attrıbuerentur 47 1es
emortia.

His diebus expedita est cComm1ss1ı0 ı1ve assıgnatıo solutionis

206) Corneille Lamberti, abb@e de Dilighem, de 166 1678
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militum PIO prımo s SCU prıima solutione 450) millium Hore-
orIu de annn 1662 quarter11 Bruxellensis.

24 Julii, oppidulis de AÄAerschot el { henis remıssa est eic
medietas postergationı1ıs ıIn subsidiis a b AINNO 1649 qu 1660

29 Juli 1ın congregatiıone generalı Statuum apertiae SUNT opınıones
Civitatum OIa Cancellario DEC impostas, el ub] duo prım1ı Status
CU. cıvitatıbus Lovanıensı] el Bruxellens:; CONSENSerunNn d1e portee,
duo posteriora membra cıvıtatıs Antwerpiensis volhrerunt onsentire
ın plenam petitionem aulae‚ scilicet: are 50 millia Horenos ın S1N-
gulos INEC1N1SES sub conditione quod iımpostae levarentur Antwerpiae
ad utilitatem cıvıtatıs Antwerpiensıis, A illius,

{_o NO excederet quotam cıvıtatis Bruxellensis, el res1-
uum, sS1 quıid superesset cederet 1ın utilitatem cıvıtatıs Antwerpiensis.

Dictus OoONSECENSU: aCcCceptaltius fuınt duobus prım1s Statibus, 18109)

sufficienti» et estio Antwerpienses intendebant tantum sol-
VeIEC uam quotam ad YTrAatTam precarıarum ordiınarıarum, Uualı solvunt
Bruxellenses, TrESDONSUMM fuit To! 110 eXprım]ı 1n el COIN-

debere intellig] quotam solvendam S5S5C ab Antwerpiensibus
acd ratam precarıarum extraordinariarum qQUamn solvent Bruxellenses,
et Status consentire quod Cr simılıi; solutione satisfacient.

Contra QqUaIn interpretationem Syndicus Antwerpiensis protes-
atus est

Item, lecta funt epistola Gubernatoris qua indicabat deputasse
baronem de Goijck ut Cu duobus consıiliarls deputatis iınter-
esset conferentiae indictae Aquisgrani C: deputatıs Germaniae

abusıbus Bullae GCat; el petebat parte Statuum pararı
Desuper nonnulla altercatıo fuut, alıquibus pretendentibus

alıquem debere deputari ab 1ıpsısmet statibus, allııs volentibus
oqUOQUE Statu uUuNnuUumn debere deputarı. Quoad SUMPDTUS, duo prım1ı
Status resolverunt iıllos solvi [9)  c et debere impOst1s (Civitates
nıhiıl resolvere voluerunt se petierunt reterre uls princıpalıibus.

| ugusti, ın sabbato habita faunt ultima congregatıo deputa-
orum, et duobus precedentibus diebus actum funt de conclusione
COmMPULUS quarter11] Bruxellensis, de 24 stuferis c qUAaQUE AIn

V1nı intrantıs Brabantiam, et qualiter auditiones us LaXarentur,
CO Cu barone de Goijck sustinebamus nullas auditiones debere
solvi, quod ın novembrı preterito inchoatus ulsset, el ınterım

165 intercurrentes nobis soluti eSsSeTkK; alı) obmur-
murabant ESsS«C cContra ordinarium modum hactenus observatum.

23 30 Septembris, congregatıs Statibus generalibus
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convocationem ancellarıi, petitı uerunt proventus 1ve de portee
impostarum Pro 138841 integro AMNILO ınchoando Decembris.

kodem cCie vesper]1 venıt nuntıium PDeI legatum Franclae KRegem
Hispanıae 6cs5s5c mMmortuum Br Septembris 207) Requiescat 1n DaCcCe

Octobris, deliberatum fant SUPCI satisfactione danda heredibus
vander Crunce, el resolutum desuper communicandum CUu. Fis-

calı rabantıiae quod arrestassent Ne proventus Statuum.
Item, actitum funt de debitis Satuum, sed nıhil resolutum.
Item, lecta fuit epistola Archiepiscop!] Mechliniensıis, qQqUO —_

ponebat DCI proposıtum exauctoratum Afflizhemiensem, actıonarı
ıIn Consıilio prıvato, el quaerebat ut Status interponerent ut pOosset
convenırı ora Consilio Brabantiae, judice ordinarılo, eic et funt
accordatum ut Status desuper facerent remonstrantiam Gubernatori
sıcultı et a nonnullas assıgnatiıones diversis datis, el  ®]

Octobris, CONsSseNserunt duo prim1ı Status iımpostas petitas.
Item actum funt, roponente, de debitis et arrerag1ıs Statuum

el explicavi ıIn auibus i lla consistebant.
ost meridiem, prımus Status propter debilitatem archiepiscopi1

convenıt 1n omOo archiepiscopi adc deliberandum UDE eligendo 1NOVO

deputato, quod sexenn1ıum abbatis de Vlidderbeke jJam eXpI1-
rasset deerat abbas Michaelis, et infıirmabantur abbas Grimber-
YeNSsIS el Dilizemensıis, el hac Occasıone etiam aberant, et qula ahb-
bates Norbertin: promıiıserant contınuare Vlidderbacensem 1n C VON-

Ltum quod disposuisset alıis ut NO eligerent 1ın deputatum, sıcutı el
ecerunt ; 1G de NOVO J9)88. sSeXeNN10 deputatus fuit, et decem
votantibus, habuit SC sufilragıla. emortl]a.

ÖOÖctobris, prelectus funt Cancellario ONSENSU. duorum Dr1-
OoIu Statuum uDe impostıs 3() Septembris petitis, idque PIO un

integro AaMNnNno.

fo Octobris, fant prıma congregatıo deputatorum
tempore vacantıarum, et conclusus faunt S  P  S Receptoris vanden
Velde quarterı1 Bruxellensis de 24 stuferis L qQUaQU«rC am V1n
intrantis Brabantiam. et ıterum resumpta quest10 de taxancdlıs diebus
auditionum COMPULUS, de qQUO | Augusti, el eit Julii actum fuerat,
el tandem resolutum DIO audıitione nıhıl taxandum, quod intra
alios COMDULUS audcitus ulsset et |9)80 omnı:bus diebus nobis satıs-
factum es:

2(]1) Charles I rol d’Espagne de 665 700
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2 Octobris, Cancellarius attulıit actam acceptatıionıs u  © 1M -
postıs.

Item denuntiavit Statibus mortem Regis Hispaniae el CU1IN INOr-

LuuUum fuisse E Septembris praesentiıs annı — el prıma Occasıone $11-
turas ceremon1las debitas NOVO Regı.

Hinc resolutum ut deputatı vestem ljugubrem
el et1am famuli pulla veste induerentur et 1n subsidium sumptiuum
solveretur utı ante hac, illis prımo et secundo Stati sıngulj]
200 floren], i llis de tert10 Statu el  o sıngulis 1 00 Horen.).

13 octobris, exira deputatos ıterum altercatum est de subsidio
sumptuum lugubrae vestis, et quod ante hac solvı CONsSsueLlum, MC

110 sufficere, quıdem aıebant, qul1a NUunNCcC vestes lugubrae fierent
a  NO, quod 110 olim, nde aliquı plus arı petebant ; hesterna
die resolutum fuerat ur daretur solitum, et 1ın prıma generaliı COIMN-

gregatione proponeretur plus arı pOsset el hodie perstiterunt
ut tantum solitum daretur el In generalı congregatıone NO IOr
poneretiur plus dari vellet, idque SiIC ıllis qui plus pretende-
ant visum estT, generalı congregatıon] Statuum subjicerent 1n
hac parte, estimantes DCI ol [9}  C;, el 1E tamen Derr sıbj
plus qUamm solıitum attrıbuerent, obstiti.

15 Oectobris venıt epıstola Gubernatoris ad Status Brabantiae,
qua sıgnıfıcabat voluntatem fuisse reg1s et provınclae belgıcae sıcut
uerunt POSSCSSAC a b sabella infante, mManerent unıtae COTITONaAESC Hıis
a  A el nullatenus ab separarentur.

Desuper resolutum funt deputatis ut generales Status ONVO-

Carentiur desuper consultarı.
fo 124 Octobris. Status generales CONVENeEerunNt et resolvunt

Der Graffiarium, petendum CesSsSe Gubernatore ut doceret de conti-
nuatıone uae COommı1ss1o0n1s et testamento defunceti reg1s.

22 Octobris, remiıiserunt integra arreragla Opp1dı Arschotanı in
subsıdis hucusque em1ss1s, el Cu ertius Status esset aU: hujus
resolutionis, replicabam CO ut maJores cıvıtates errent quotam
AÄrschotanorum, quod et aliae arvac cıvıtates, scilicet Dieste-
mıum, Ihenas, Geldenaken. eic dem essent pretensurae.

24 Octobris, Ora Statibus generalibus exhibitae uerunt ı42
Lerae 209) G mandato continuandı 383 w miıniıstros et consıiliarıos
ın Uu1s officius.

208) Mane-  nne d’Autriche, regente d’Espagne.
209) Le röle du gouverneur-general perd beaucoup de 102 importance, dore-
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Item, extiracium testamento Regis quod erat contorme lıtterıs
mMi1SS1IS Statibus 15 Octobris preterıto.

Hinc resolutum ut deputati Statuum condolerefit Gubernatoriı
C morte reg1s, el simul congratularentur de ıllius continuatione.

Item, resolutum ut Giraffiarius moneret Gubernatorem quod ad
prestationem tuturiı jurament!, et:  ®] OPUS esset videre testamentium

Regis, et qualificationem Reginae, CUul nomiıne regıs prestandum
esselt Juramentum.

tem, fuınt resolutum ut pPproventus 24 stuferorum u  C qUaAQUEC
al V1nı intrantiıs Brabantiam publice elocarentur.

20 Octobris, incepıt thesaurarıus uum cComputLum impostarum
Qu1 inchoandus est ad 1em el debuisset exhibere immediate Anıtis
vacantı)s.

29 Octobris, resolutum quod Receptores In inchoatione reddi-
tHon1s CompuLuum Jurare debebunt, nıhiıl recepisse quod 11O du-
cant in Computum, et OINNE quod ducunt 1n exposıtıs re1psa solvisse.

I2 Novembris, ne deputati Statuum Juxta resolutionem Cap-
tam 24 Octobris, aCCcesserunt Gubernatorem el condoluerunt c
morte Regis Hispanıae.

fo 18 Novembris, inter deputatos ordinatum est ut
schertae el candelae qQuae«e deputatis Nn debentur In specıe,
darentur 1ın pecunla, et quilibet CO  N sıbj Compararet ubı vellet.

24 novembris. conclusus est pu medii] annı ıimpostarum
thesaurarı]1 de annn 1662 et Decembris, alter COMPDULUS ejusdem
alterius medii annı, et utrıque attrıbuti sunt 47 facientes sıimul bıs

emortla.
et Ota quod 1€6Ss assumption1s prım1ı med)i annnı assumptus sıt

20 Augusti, et secundı: medi1i annı 'o Octobris et 1e65Ss conclusionis
ultimi medji annnı Octobris.

Computus quarter1 Lovaniensıis debet assumı Io Octobris
ın qUO eti1iam termınarı debet Computus subsıdıı quarter]1 Bruxellensis.

Decembris, conclusus est COomputus quarter11 Bruxellensis sub-
sıdio 450 millium fÄorenorum de AaNnnoO 1663 et 1e6Ss termınatıonıs
posıtus est ad 1em Octobris et eidem attrıbuti sunt 47 1e6s

Item hodie inchoatus est COomputus ımpostarum quarter ı] OVAa-
nlensıs annı 1663

navant 4l consıste urtout faire voter les subsides et donner au quelques
roupes quı oOUuSs gardent quelques sSO1Ns el&mentaires POUTF la solde et evıter
aınsı qUE les soldats repandent maraudeurs travers les PaUVTIES CamlpDpagnes,.
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Decembris, inchoatus est j8)  us Va de Groote Bede qu.  -
ter11 Lovanıensis de ANNO 1663

| Decembris, congregatıo generalis Statuum Der ancellariıum
CONVOCalLa, DEr eumdem propositio facta estT, qUuatLeNus Status vellent
facere juramentum Midelitatis, eic el NOVO reg2] Carolo, el ut pOossetL
habere 9 interım U O dominı Status deliberabunt, secessiıt
ad Parvum cubıculum, qUEM subsecultji SuUunt deputati Civıtatum ; el
resolutione 1918 PrI1MOSs Status accepla, ancellariıus el deputati 1V1-
atum reintrarunt maJjus cubiculum, EL aperta fuit resolutio duorum
Statuum OoOmnı Ora paratos CcC55Cc prestare juramentum, servatıs
servandıis qUO aCCePpLO NSO, Cancellarius recessıt el PCI raf-
fharıum lecta uerunt registra annı 1623 eL 1599 ut innotesceret quıd
ın sımıli; asu acium uisset.

l el 12 Decembris, lectus fuit DCI Graffiarium Laetus Introitus.
ltem, resolutum utL Stockmans., custodi chartarum Brabantiae

DTIo renovatıone chartarum et  ®] darentur 1200 floreni, el
fo 125 illis qQUOS applicant PIO secr1bis solveretur Su. SPEC1-

ficatione ut ıIn fine annnı Der exhıibitionem registrorum el doceret de
diligentia facti et  e}

15 Decembris, ın Statibus generalibus aAro de Goijck el CHO
ecimus relationem ebitorum Status Brabantiae, et resolutum ut
prima cConvocatıone desuper Status etiam conscriberentur.

27 Decembris, adfu7 Gubernatori (LE barone de Melsbroeck el
pensl1onarıı Bruxellensi, deputatus Statuum 15 Decembris
ad proponendum diversas questlones, qUuas Bouton‚ oraffiarıus
satıs SICCE exponebat, eic el 23 Decembris, ante prandıum CVOETI -
SUS sSul Parchum,

f0 Anno 1666
{ Januarıii, prıma congregatıo Statuum hujus annnı generalıs,

lectae uerunt opınıones Civıtatum 188  € ımpostis inchoandıis IO De-
cembris elapsı annı, et qula duo ultima membra cıvıtatis Antwer-
pensis nNnO consentiebant ın ımpostıs petitıs, conditione quod ın i llis
tantum 1psS1 solverent 6, ın CCENIUM:; declaratum fut 110 CcCS55C abso-
lutum ONSENSU:

Item lecta fulıt . epistola Reginae ad Sta‘tus qua exhortabantur
Status ad continuationem fidelitatis et zeli, quıbus hactenus Regi
aftecti uerunt ıitem resolutum ut eiıdem responderetur.

Item us Va de Clijn Bede quarter11 Lovanıensis quıl
20 Decembris inchoatus fuerat, hodie resumptus est

14 Januarii. valde altercatum de modo prestandı JjJuramentum
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Adelitatis NOVO KReg!, erl deberet publice in theatro, VeIr©O 1ın
cubiculo aulae utı factum fuerat pOSstL mMmortiem ducis Alberrti, sedc
nıhiıl conclusum.

I8 Januarıi, resolutum uL desuper rogaretiur Gubernator, el siımul
©1 exhiberetur Statuum respons10 D articulis |_aeti Introitus 165$5-

taurandıs.
I Januariı, abbas Vlidderbacensis, aro de Willebroeck 210)

el Burgimagister Lovaniensis un CUu Graffiario ACCesSserunt Guber-
natorem, et compleverunt hesternam resolutionem, et eidem expli-
Cuerunt quod 1n eventum qUuUO juramentum fidelitatis publice esset
prestandum, Lovanıenses pretendere, erı debere Lovanıi.

Retulerunt Gubernatorem respondisse non velle infringere
antıquum INOTENMN, el paratum 6eS5Sc Lovanıum tendere acl illucl tacien-
clum, eic Hinc presentes resolverunt absentes vocandos CeSsSsSe ut

sımul deliberarent qua forma el modo ıd Lovanız her]ı deberet.
fo 126 20 Januarıl, Domini Consiliarı Rubens el Vrancken

prestiterunt juramentum judicandiı, eic Juxta Laetum Introitum.
26 Januarıi, a vanden Ven, Lovaniensis

Computum 138 ultima augmentatıone AaNNOTuUum 1635 et 1644
complevisset, el anc partem ın libro singuları separasset B 9
conclusum fuıt jungere simul, sıcut] hactenus fuerat.

Zr Januarıi, 15 gesloten die quarter11 Lovaniensis de NNO

1665, el Ttaxata ad 165
Januarıi, Congregatio generalıs. KResolutum c juramento

prestando NOVO Regi, ut remonstraretur Gubernatori Lovanienses
insıstere., quod S1 Juramentum publice foret prestandum, To! erı
deberet Lovanıl, el medium DIO illis pacificandis CSSC, S1 heret Bru-
xellae 1n aula intra cancellos, el hoc expedire PrOo removendıs 1IncCOom-
modis, qQUae Lovaniensium cCausarı pOossent ın um quO
Contra antıquam observantiam Jjuramentum DE  aretur in foro Bru-
xellensı].

Deinde deputati duobus pPr1m1s Statibus, ordinarie deputati
EL tert1io Statu singularum cıyvıtatum burgimagistrı qu1 predicta
referrent Gubernatori, el simul Cu 1DSO consentirent el statuerent
de forma el ceremon1s In prestatione Jjuramento observandıs.

Denique, quıa princeps de Bournonville refterebat quod Guber-
nator brevı tenderet Flandriam, et sımul intenderet recıpere Flan-
T1S juramentum, S1CQUE antequam Brabanti prestarent, unanımıter

210) Jean Helmen, baron de Willebroeck.
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resolutum fuit instandum 6e55Cc apud Gubernatorem qua Bra-
bantını antfe 116 i llud presta: deberet, vel eadem de qQqUuUO al  I:
et nullatenus DOSL alıquam alıam provınclam.

79 Januarıil, consultatum DEC. ceremon11s faciendis ın presta-
tione Jjuramentı, ut inter alia unanımı ttrıum Statuum., —-

ceptıs abbatibus Vlidderbacensi et Villariensı 211) qu1] tergiversabant,
conclusum

fo Abbatem Parchensem OoOpporiere facere SUINIMNAaIN

m1ıssam, quıa ıllam ecerat ın inauguratione Alberti et Isabellae,
AaNıo 1599 | ovanıl.

ltem, deputatı Status Limburgensıis, UOT U uUuNus erat abbas
Vallis |Je) 212) et alı; duo Nobiles (S14: ul advocato, 1n ainleIa

Statuum eXposuerunt infractiıones SUOTUIM privilegiorum, et petierunt
adjutorium Statuum rabantiae., el desuper unam conferentiam, etcl.,
et deputatı SUNLTL ad ıllos audcdiendos Abbas Parchensıis, aro de
Dongelbergh et burgimagister LOovanıensıiıs.

ost merıidiem, deputatı Status Limburgensıs eXposuerunt NON-

nulla SUu  Q gravamına ın arvo cubiculo, et deinde deduximus iıllos
in majJorı cubiculo apud alios deputatos, el excepti1 uerunt haustu
V1nı et banqueto

3() Januarıl, ecimus relationem ın Statibus generalibus
punctıs Status Limburgensıis.

Item, lecta u11t epistola Gubernatoris, qua ordinabat Stock-
INans, utı custodi chartarum rabantiae, dare 1200 Aoren]ı
impostis, ultra stipendium solitum, el solveretur iıllius amanuensibus
1ın rescribendo archıvo eic Juxta dandam ab 1DSO attestatıonem, eft

acceptiatum est Statibus Juxta resolutionem elapso AaAaNNO 12 De-
cembris ceplam, ut nımırum 1n fine annı doceret de $l  ] diligentia,
et tum deliberaretur de continuatıiıone pens1ion1s.

lItem, lecta fuit epistola Gubernatoris qUuUa ordinabat ut Staft
Rectori Academiae Nobilium 213) ruxellae NNUu eti1am darentur
J9)80 pensıione 1200 Horenı], SE \9(08] funt acceptalta, quod putare
1Ds1 sufficienter oncCcCeEesSSuüu DE datam immunıtatem ab impostıs, et

211) Bernard Va den Heck, abbe de Villers de 652 666
212) Abb de Valdieu: Guillaume de Ahenemont, de 1658 1693
218) ( La malson des » achetee DarI les Archiducs fut vendue 1644

la propriete fut partagee tro1s ots est 1\ qUE tut longtemps ” Academie,
ecole Ou l’on ense1ignaıt au jeunes nobles l’equitation et ’ escrime. HENNE el

W AUTERS, O, y IL, 389
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qula finantiae RMeg1s eti1iam solitae uerant 1ps1 UCCUTMTETIE, et modo
pOssenT ] vellent impostas satıs CSSEC gravatas

fo 27 Januarıli, 1n dominiıca, CRO, aro de Goijck et Lres
burgimagıstrı una CUu Graffiario Bouton adfuımmus Dentieres,
thesaurarıo gvenerali finantiarum, el consultavimus uDeE ceremoni1s
facıendis In prestatione Jjuramentı fıdelitatis, eic

Februarı]l, u  c requesta Diestensium., qUa«E petebant rem1s-
sıonem omnıum UJUaAC debebant 1ın subsıidiis. el qula nolebant
acquiescere 1ın solvenda precarıa ordinarıa c qUa«e erant 1in lite
deputatı resolverunt 110 o illis concedi maJjorem remı1ıssionem,
qUamm elapso AaNnNnoO ftuerat

Februarnız. Dentieres cCırca 390 fecit mi h; prıvatam
relatiıonem OIuUü qUa«C Gubernator resolverat DC ceremon11s de
quıbus upra, et @1 uturum gratum ut archiepiscopus celebraret
SACIUILN, eic

et ebruarıi, conclusus est COMPULUS quarter11 OVa-
nıensıs annnı 1665 Item COMPULUS parvı sigıllı de annıs 1659,
|1660-61-62-63 el |1664, ascendens ın ad SS mıillia florenorum
qUae sumpta uerunt f subsidio diversorum aNnNOTum, qQUam reclitus
Darvı sigilli Carent hypotheca.

Februarnıı, oraffiarius Bouton retulit 1n Statibus Gubernatorem
desiderare ut solemnitas renovatıonıs Jjurament:ı fieret CUIN maJorı
splendore qUO pOsset, el qUO Graffiarius inferebat, mentem 6556

Gubernatoris ut Status eUurmnNn comıtarentur equites. Kesolutum faunt ut
simpliciter rogareitur quatenus Gubernator vellet habere gratum ur
08 comıiıtarentur In redis.

Februarnili. relatum Gubernatorem resolvisse ut Status w

comıiıtarentur equıtes.
Februarıili, conclusus est COMPPULUS imposterum quarter] - 5:

vanıensıs de alnıno 1663 et attrıbuti sunt 34 165
Nota. Computus Receptoris vanden Ven de el

posıtı sunt ad diem 20 Novembris et S1C. CoOnNsequenter utı factum
fuerat precedenti, et vanden Velde, quarter1] Bruxel-
lensis tantum pervenıt acd 1em Octobris, et thesaurarius protraxıt
q  (> ad | Novembris, SICQUE insoluti SCUu apertı mMmanserunt S1M-
plices 1658 Octobris au ad 10 Novembris, el duplices 165

Octobris ad | Novembris. emoria.
fo Februarii, responderunt 91 epistola Statuum

scr1nta Februarnlı, el NO [9}  [> consentire ut theatrum eri2e-
retur aut juramentum pres  Y Regi anitie domum a Iın foro
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Bruxellensı], deliberatum quıd desuper fieret, resolutum 1n praejudi-
C1UMmM Lovanıensıum nobis nıhil resolvi o  C, solum iındican-
dum ESSC Gubernatorı respONSUM, Jle 19}  [ tunc ageret quod
consilium ejus ferret.

Deinde deliberatum de solutione CEXPCNSaArTUM theatrı, et DOSL
longam altercatiıonem, quası admıssum ut solverentur tantum millia
Horenorum eic idaque Cisitas Bruxellensis antıcıparet.

24 Februarii, ın die Matthiae apostoli, CUu. ingent] pa,
Castel Rodrigo Gubernator, V1 procuratorı] Marıae Ännae, Re

gyınae Hıspanlae, fecjit solemniter 1n sSumpLiUOSO theatro, erecto 1in
anterlorı loco aulae Bruxellensis juramentum nomıne Caroli L1, regn]
Hispaniae adhuc mınorennı1s. observandı privilegia rabantıae, eic
el Lres Status Brabantiae eti1am jurarent quod erunt Regl, utı Duci
rabantiae, 79 FEBl el fidelis subdıit1.

Steenhunse, Cancellarius, pretendebat comıitarı ALl Statibus
ad templum, el deinde ad theatrum sed Gubernatore funt rejJec-
Lus, JUSSus eXDeECctare ıIn theatro adventum 100080081 quod CUu. terg1-
versarentur facere, funt rem1ssus ad domum. ost factum juramen-
LUum, Gubernator excepıt nNne tres Status insıgnı CONVIVIO ın aula‚
quod inceDıt CIrca horam quıntam pomeridianam, el Ainivit cırca
horam NONAN, et deinde unt accens!ı ıgnes triıuumphales.

Z Februarii, tres Status iın maJorı > anterıor1 aula domus
C1VICA®e eXCceDerunN SUMPLUOSO CONVI1IVIO Gubernatorem Gr 16 —

bilibus, qQqUOS designaverat, el inceptum Ccırca medium secundae eit
finıtum ora OCcliava, et deinde ıIn foro accensı unt ıgnes triumphales.

FEodem che sub nomıne NOVI1 inauguratı Regis Caroli, pDECI Can-
cellarıum funt petitum subsidium 800 milliıum forenorum sSe nıhil
resolutum.

26 Februarli, cepium funt deliberari u  c dicta propositione, el
resolutum ante omnı1a, petendam satistactionem Gubernatore up
punctıs el quondam exh;bitis privilegiorum rabantiae, ın qUue€&eIN
finem CRO GL} barone de Goijck el burgimagistro Bruxellensi, un  Q

Cu graffiario Bouton deputatıiı fuimus a Gubernatorem.
f0 128 el Martıii, aro de Goijck tecıt relationem in

Statibus generalibus DE computibus thesaurarı]1 vander
Cruijcen, eic

Martii, CO fem relationem debitorum Status contractorum ab
annn 1649 q  c 1665

Eit tres Status nanımı constıtuerunt directorem
omnıum PTOCESSUUM Status rabantiae et 1ın SCU! nem absol-
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verunt ab auditione COomputuum, el solum COMDATETIEC Cırca nem
horarum quando legendae erunt requestae, eic

Martıii, permıssum ut impostae V1N1 renanı pOossent ad trıen-
nıum abolerı, tacta prıus emonstratione Gubernatori de INnCONVve-
nıent1us UUaC latebant.

Item resolutum est Occasıone quod Martıii, Lovanı 1n Doc-
toratu, Clops consiliariıus arrogasset sıbi locum iın Hallıis antfe

deputatos Statuum : remonstrareiur Gubernatori antıqua DraXıs, et

rogaretur decerneret PIO futuro quod deputati Statuum, Praelati et
barones debere precedere consıiliarıios.

et Martıi, duo prımı Status accordarunt subsidium 500 mıil-
lum Aorenorum inveniendum partım 191 oneribus imponendis
DC mercatiuras introeuntes et exeuntes Brabantiam, et formam
quUua in Flandria imposıta sSunt, el partım e taxatıone camınorum
el aratrorum, imponendo singulis camınıs Horen:]. el duobus aratrıs
9280 un camıno Computatur, ut S1 aecCc duo media NO sufficiunt,
suppletionem invenıendam DE imposıtione acl ratam ordinariae
precarlae, vel condiıtione qUAEC Parvae cıvıtates 1 suppletione PCI
ordiınarıam precarıam erunt exemptıi, el quod Regi tantum solvantur
400 millia florenorum, elt reliqua 150 millia sunt 9288 solvendis debitis
Statuum

15 Marrtii adfu; Gubernatori Ul  a CU. barone de Goijck, burgi-
magıstro Bruxellensi el oraffiario Bouton, et tulimus el OoNSECMNSU

c abolitione impostarum V1nı renanı, de qua a Martıi, el
sımul explicuimus difficultates qUaC reperiebantur ın dicta abolitione.

fo Item requ1sıv1MuUs cCOomm1ssarıo0s PTrOo exponendo STaAaLu
ebitorum Status Brabantiae, el consultandıis remedils, el Cu her-
tellinge ultra procederetur.

17 Martıii. lecta fant secunda et propınqulor satisfactio uD 110

ene observatis articulis Laeti Introitus.
Item, lecta funt epistola Gubernatoris, aua ordonnabat Statibus,

ut chartis Brabantiae daremus Hollandıis qUa«C 1PSI1S concernebant,
el deputaremus alıquem DTO recipiendis chartis, QqUas 1PS1 nobis
habebant.

lItem hodie inceptus est Co  uLtus Va Ven subsidii 450 mil-
lium fAforenorum de ALNMNLO 1662

| Martii. lecta requesta Vuranorum el Dunysburgh, et depu-
atius SUl. CgO CUu Graffiario Bouton ut C illis cConvenıremus e
lite, eic el medietas debiti remitteretur, eic

19 Martii, lecta requesta Heilissemensis et resolutum uLt
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1ın finantıis advisaretur quod pDOosset el remuittı medietas (0)888 qUa«C
restabat 1n subsidlis, importans circıter mille atagona.:

S Martıin, inceptus COmMDpDULUS quarter11 Antwerpiensis de
AaNNO 1664

23 Martii, Status generales resolverunt instandum apud Guber-
natorem DTro commıssarııs quid apud Hollandos agerent ur Dortarent
reditus Brabantiae ad ratam quarter 1!ı Bredanı et Bergsomensıs, eic

24 Martıii, adfu: Gubernatori C: condeputatis c punctiıs
Laeti Introitus accomplendis, subsidio moderando, impostiıs COIN-

plendis, eic
26 Martıi, officium clericatus compton.] impostarum Statuum —

ans pETI mortem Gijher ; collatum est Mıjher, hactenus PEr
36 N1I10 officialis SC scriıba Graffiarii concurrebant sSSec aspirabant
sexdecım Eit Philippus Huenaerts, amulus baronis de
Goijck, DET Grafharium Bouton, assumpfus est 1n scrıbam loco
DTefatı

fo 129 3() Martii, lectus ıbellus presentandus Gubernatorı
super precedentıa Statuum Brabantiae ante consıilia, el nomınatim
ante Consilium Brabantiae, OCcCCcasıone aciae Martıii el ad iıllum
presentandum deputatı sunt abbas Vlidderbacensis, aro de Cor-
beke 214) el burgimagister Bruxellensıis.

Item hodie inchoatus est COMPULUS Cleyn Bede quarter11 Ant-
werplensı1s de annn 1664

Aprilis, inchoatus est C  pu  s impostarum quarterı1 Ant-
werpilensı1is de annn 1664

Aprıilis, abfu) congregatıone, el cCaptata Occasıone INCae ab-
sentlae, renıtente barone de Goijck, accordarunt duplicem anoOoO-

N redituum ecclesiae de Linde, instigantibus abbate Vlidderba-
censı] et De Vroije.

Aprilıs, finitus est C  j8)  us predictus iımpostarum, el 5: 6
choatus COMPULUS subsidıiij 400 millium Horenorum de ANNO 1664

14 Aprilıs, inchoatus est COomputus subsid1i 120 millium OTre-
Oru de AaNNO 1664 PDTO imper11 contra Turcas.

Item hodie tracli curavı chartas Drocessus diestensis procuratorı
vander Beken

15 Aprilıs, 1Na GL Bouton el barone de Goijck adfu: do-

214) Impossible d’identifier : baron de Corbeek-Lo Corbeek-Dyle
215) Maes, chevalijer de L’Ordre de Jacques, seıgneur de Steenkerk, eiCc,
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m1ınıs Ommissarlıs Maes 21:>) Va W ambeke, et graffiarius de Bie,
pPro inchoando Computu inter Status et finantias, et  @]

kodem die PpPCI ancellarium uerunt petitae impostae inchoandae
In fine Juniu sed NO c ViNO reNanOoOQ, quod volebat Gubernator
a b impostıs 1ıberum CSSC , duo prım!ı Status cConsenserunt.

Maii, osSst vacantıas trıum septimanarum, ratıone Paschatis,
hodie prımum deputatiı Status uerunt congregzatı.

16 Maii, vesper1 VOCatus Marchione G: barone de Goiuck, eic
petut uL PTFTrOCUTFarecmMUus alıquam antıcıpatiıonem 191 futuro subsıidio
DIO solutione miliıtum, eic Commendavimus Il die hertellinge E
expeditionem litis panı sıgıllı contra Moors, eic

| Maıi, resolutum ut aro de Goijck redderet et suppleret.
tascıculos OINSCIHNSUUM DE subsidiis de quıbus ipse utus rTeV1-
derat, et C9O supplerem de anno 1648 q  C modo, UoTum COTN-

Dutus CHO examınavı].
f Junii, receptor Antwerpiensis Va Parijs 216) Juxta

regulamentum Juramento affırmavit, PputLus UuUoS 655e solutos
parte re1ı Juxta apochas productas, et  e}

Junii, congregatıo generalıs, per Cancellarium allata Sunt acta
acceptationıs u  : impostis incıpiıendis | Junii 1666

Item lecta fu epistola Gubernatoris ın avorem Staff > tenentiıs
academiam nobilium, CUul assıgnabat NNUuUam pensionem 1 200 Ore-
oru qUam Status alıquoties denegaverant, et ıterum modo
recusabant.

Item requesta lecta qUaAEC tangebat Cancellarium, qu1] noluerat
paragraphare certam requestam propter pretensos delegatos judcices,
eic

Junii, accepla ab aula satisfactione c infractionihbus Dr1V1-
legiorum Laeti Introitus, ora Cancellario aperta fuıit OP1IN1O duo-
u prımorum Statuum subsıidio 550 millium Horenorum CON-

u 0ß Martii elapso.
Junii, in congregatiıone generalı actum fauınt de debitis Statuum,

et Dro assecuratione crediti, propositum fuit trıbus receptoribus
utrum NO vellent impıgnorare sub conditionibus, eic ad
exoneranda debita Va Assche el Va Crujjen, eic

| Juni, dicti receptores responderunt quod antequam pOossent
ın ısta debita recıpere, quod primo deberent CcCsSsSe approbata

2lfl) Chevalıier, receveur-general des Eitats question d’Anvers BUTKENS,
C. , suppl. F 202
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Statibus et Rege, 1n QqUECIN finem deberet 1Nırı Co  18}  S CUu. TeDEC
el finantlıs : quod rEeSDONSUMM IIC implicite approbarunt.

Item resolutum quod ectionı bottanicae Va Dorme DOsSsetl
DIO augmen(tLOo addı 150 foren].

Item ratıone debiti comıuıtıs de Ursel, aro de Goijck dixit,
1psum debuisse solum PIO qQUAQGQUEC solutione m111e Horenos, idqaue
unı qula haberet ingressum ın Statibus, nde resolutum 1psı] ulterius
NO solvendum, nNn1SsS1ı pr1us notifcaret D  IN CUul solvisset, ei  ®]

Juhi, congregatıo generaliıs Statuum, allata fant actia aCCCPD-
tation1ıs CU. NOSLIro el rejicıebat medium evandı subsı-
1um parte 915 mercıbus introeuntibus et exeuntibus Braban-
tiam, et tantum volebat ut ın camınıs solverent, quı erant consueti
solvere 1n subs1idis, ost deliberationem.

Julii resolutum, uL imposıtiones ( > introeuntibus mercibus
eic omıtterentur, qula valde a aMnnn un importaret, ut loco
hujus levaretur UuDEC. QUOQUE camıno uUuNUusSs pataCco, et aratro dimicius
pataco, el insısterretur ut 3815 iıne exceptione 1n Clicto C
contribuerent et quod defectus ad conficiendam SUuINNIMNa 550 Ho
ICNOTUMMM, levaretur Vice precarıae ordinarlae, ef ut hoc referrent
Gubernatori, deputati uerunt abbas Parchensis et Aro de Goijck
CU. Grafhfiario.

lItem, CHO proposul quod deputati Statuum NO possent CL

eftectu imperare uls receptoribus el thesaurarıo, et:  C et pet
ut regulamentum desuper conderetur GEr Dotestate i llis imponendi
mulctas que ad suspensionem SLOTUIN officiıorum unanımıiıter
resolverunt ut hoc hieret et cogerentur receptores el alıı ad juramen-
tum exequendi regulamentum.

15 Julii, ob instantıam creditorum up princıpem Chimacen-
SC 217) actum fuit de assıgnatiıone 1/ millium florenorum, Q Ua
deputati Statuum anno 1663 acCceptaverant(ü, el [9)80 parte solvenda
impostıs annnı 1666 et quı1a thesaurarıus Va Assche juridice c  C“
atur ad solutionem, et aAro de Goijck sustinebat deputatos nO

potulsse acCceptare;, resolutum funt ut 1n Consıilio responderetur,
necdum iımpostas annnı 1666 CS5SC accordatas GE clausula quod Status
debitum necdum. possent ABNOSCECETIC, el mManerent 1n integro alle-
gantı uas eXxceptiones tempore el loco, etic

211) La princıpaute de Chimay, le duche d’Arschot el le comte de
Beaumont, passerent clans la malıson d’Arenberg 1612, Ia mMoOrL de Charles
de Croy, quı legua ses biens SC UT Anne, epoux de Charles, cComte d’Arenberg.
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27 Julii, Status accordarunt Jesuitis Bruxellae premıa Jjuventutis.
fo 26 el 27 Juhi actium fuit 1ın Statibus generalibus,

arvVo UINeTO congregatıs, necessarıo0 invenıiendum CesSsS«ec modum CON-

servandı fidem el credentiam thesaurarı]l, nde resolutum ut
de Statibus conscriberentur 1n Augusti, quod est factum est

Augusti, 918 Cancellarium allata faunt NOVa actia acceptatıionıs
u  C subs1id1io 550 millium florenorum, de qQUO el Juhiu quıa 1ın
Ila clausulabatur quod Jli qdu1 ın subsidiis NO solent contribuere,
liberi essent ab imposıtione camınorum respectu domorum qUuUaS
inhabitabant, contra clausulam duobus prim1s Statibus apposıtam,
quod scilicet nullus esset eXempftus dicta ımposıtione, resolutum
insıstendum ec55SCcC nOostirae clausulae, el hoc 1psum representandum
eSsSsSec Gubernatori, et deputatıiı SUNt ad Gubernatorem abbas lid-
derbacensis et AaAro ce Goijck.

Item facta deliberatione c providendis mediis PTIO solutione
debitorum, nıhil resolutum.

| Augusti, Cancellario aperta fuit OPpIN10 hesterna tem
acdhuc consultatum de providendiıs mediis 191 solutione debitorum
Statuum. Sicut et | Augusti.

l Augusti, resolutum ut suspenderetur NUNcCcC salarıum
Ghindertale, graffiarii, et 12 Augusti, donec doceret de regıstrıs

factis et redderet chartas Statuum C: clavıbus qUaSs suhb habebat
EaT datum est el tempus q testum Bavonis, sıcutı el Bouton,
infra quod tempus exhibere et perficere debebit regıstrum presentiıs
annı.

Quoad solutionem debitorum patrıae, nıhil adhuc resolutum.
13 Augusti, resolutum ut DTro subventione Thesaurarıı qu] (=  Cc-

atur creditoribus, levarentur DE braxatores bruxellenses mıillia
florenorum u  c impostiıs inchoandiıis Decembris futuro, eic

Item, heredes vanden Cruincen Juridice sommatıonem mih;j el
alıis deputatis fecerant PTrO habenda solutione Sul debiti, et  ®]

fo 131 13 Augusti, pOSstT meridiem resolutum u  [= hertellinge
ut Gubernatori indicarentur resolutiones trıum Statuum, el quod
Civitates quidem conveniırent Cu prımo Statu, quod omnı1a ona
i1ne distinctione foris contribuerent, sed quod 1Dpse NO declararet
quali V1a vellent computare Civitates, quod duo priım ı Status hoc
etiam vellent scıre antequam progrederentur 1ın de hertellinge, et  ®]

lItem, iıntımata funt Ghindertale resolutio hesterna.
| Augusti, quisque tetendit ad propria, et inchoatae unt —

cantıae,
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28 Septembris, pET Cancellarıum allata funt actia acceptationıs
DE subsidio 550 millium Morenorum, de qUO el Julii, el ıterum

Laxa-Augusti, et qul1a ponebatur quod Consılhları collaterales 241l 8)
rentur DPECI Status, SE particulariter contribuerent, et I]ı qUeENm prın-
CCDS adhuc deputaret ; hoc duo prım1ı Status Propter malas ONSE-

quentıas et novıtatem acdmittere SC acceptare noluerunt, el  e}

Post meridiem hoc 1pSsum Cancellarıo scrıpto responderunt.
Item petıtus fuit ONSCIISU c impost1s inchoandıs Decem-

T1S futuro, et TESDONSUIIN similiter fuit, necdum in ıllas consentire
[0)  C, quod pr10r termınus elapsus necdum esset Dlene eftec-
LUaLUs, el termınus CUrTeNs necdum essel accordatus, adeoque pete-
ant difficultates desuper exıistentes, Dprius termiınarı antequam COIl-

sentirentur ımpostıs termın]ı futurı.
Item, resolutum faunt ut desuper DECI deputationem advisaretur

el intormaretur Gubernator.
3() Septembris, deputati SUNtT abbas Vlidderbacensıs, ATO

Ittre 219) el Schoren, burgimagister LLovanıensis A  z  © quı EeIiCN-
derunt Charleroy.

[\ Octobris, resolutum ut Gubernator advisaretur de debitis Sta-
LUUmM, et requılreret Statibus medium ad satısfacıendum, eic

Octobris, dict] commıssarı1 tetenderunt Charleroy ad Guber-
natorem, el Octobris reversı unt Bruxellam, el Octobris reiu-
lerunt Gubernatorem resolutum GÜ Consılio finantiarum, eic el
nıhiıl amplius.

fo 18 el 19 Octobris, per Cancellarium allata est acia

acceptatıonıs DE subsidio 550 millia Horenorum, conformiter ad
mentem duorum prımorum Statuum, de Qqua Pra 78 Septembris.

Za Octobris, apertiae uerunt OTa Cancellario opınıones Ciıv  1-
atum u  c iımpostıs inchoatis | Junii 1666 et AÄntwerpiensium
trıa posteri0ra membra, antequam vellent consentire, voluerunt ha-
ere computum duorum preterıtorum termınorum ad UuaIll Opin10-
Nne ut nımırum contribuerent ad ratam 50 millium DCI IHEGHSCIH;

Juxta quod contribuunt in precarıa ordinarıa.

218) Des conseıls lateraux, conseil prıve et autres, turent Crees Dar les ducs de
Brabant regard des Eitats du Brabant, de ©- de gIaVCSs difficultes entre les
deux Chambres.

219) Nicolas Rifflart, baron d’Ittre.
220) Charles Van Schore, L, ecuyer et plusieurs fois bourgmestre de

ouvaın. DIVAEUS, 3
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ltem, dll0 prım1ı Status CONSEeEeNSerunNt ut DE subs1id1io0 Camı-
n accordaretur DCI antıcıpatiıonem, UNUus mensıs placquille PTO
militibus.

Octobris, lecta faunt OP1IN10 magıstratus Antwerpiensıis, qUaCc
nudius ‚ertius deerat, et etiam funt ıimplicata varıls conditionıbus qUas
acceptarı NO POLUerunNt, C9O, nomıne Prelatorum, pet11 coplam,
qula etiam Prelatos impetebant, et quıia necdum erat plenus COIl-

SENSUS Statuum DC. impostis, resolutum UL et PECUNS hucusque
el collecta currentis termını acceptis, 11O heret solutio ordinarıs
presidiarlis.

ltem, ut Gubernator rescriberentur de NOVO ınconvenıentlae qQUaC
orıturae essent 1n impostis, S1 milites gyuardıanı, Bruxellae residentes,
ıberam haberent continuam, qU am e1s concedere velle dicebat, n1ıs1ı
alıunde ıllis solveremus L[axam, eic

30 Octobris, faunt declaratio facta Cancellario 110 i

olenum CO 1n impostis, defectu cıvıtatıs Antwerpiensıis.
Item, qul1a nunnullarum requestae legebantur Pro habendo da-

pheicanone redituum, uerunt rejectae et fere resolutum ut
1n nulh extraordinaril CanNnlnonNnes solverentur.

Novembris, Vlagistratus Antwerpiensıis attulit aliam opınıonem
membrorum SUOT U CU. pleno UDE impostıs currentıs
termını inchoati | Junii 1666 sed conditionabant quod duobus
termınıs impostarum solverent Uuam quotlam ın subsidio 550 OTe-

annnı 1665
Novembris, prescripta OP1iN10 lecta est 1n generalı CONLTEC-

gatıone Statuum, el resolutum uL ONSECNSU.: acceptareitiur et conditio
adjecta relinqueretur ın arbitrıo Gubernatoris CU. acceptandı, vel
rejiciend].

f0 132 Item resolutum utT Antwerpiensis exoneretur
furto cComptor10 illius allato, de qUO

Item, resolutum ut solveretur militıbus uNus mensis placquil-
liarum el iımpostis: et subsidio per antıcıpatiıonem ascendentem
acd |12 millia Horenorum, Q U an Lres Receptores ın susceperan
ad interesse levare.

10 Novembris, resolutum ut Keceptores ın computationibus
deberent exhibere actia et instrumenta el dequitationem SC reddi-
tionem Nnu  um ad interesse acCcepiorum, el G LLO sSsumerent DTIO
medio ANNO aut iıntegro anıo, u pOssent UININOS reperıre.

Item deliberatum faunt de satisfaciendis debitis Stauum vander
Cruijcen et Va Assche thesaurarıorum.
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Item lecta funt acta finantiarum de prosequentibus computibus
Statuum CU. finantiarum sıcutiı 1n Quadragesima Inceperamus,
el placuit Statibus ut S1C progrediremur.

| Novembris, hesitatum C dando salarıo professori latıni-
tatıs trilingul, Va angendonck 22]) sıcut habuerant predeces-
OoIc  9 et qula solitum erat solvı precarıa ordinarıa et Ia insuffi-
clıens erat, Nobiles pluralitate OOCu noluerunt consentıre, estio

prımus et ertius Status consentıirent.
Item, actum fuit de satisfaciendis debitis certis et defectu hypo-

thecae stufero, eic nıhil conclusum.
l Novembris, actum de JTaye qUEIN sustinet CoONntra

Fiscalem.
Item vesper]1, un Cu barone de Goijck, presentes

ın computibus Statuum reddendis de finantia, qQUOS ın Maio
preterito inceperamus.

| Novembris, tandem resolutum p exoneratıone debitorum
Status

lo quod redditus quibus obligatur vander Cruijce hypote-
carentur augmentarıo ordinariae precarıae, quantitum erı potest.,

quod tentaretur em1ss10 restantıae redituum J9 24 stutferis
de qQUaQquUu«E amn V1nı importantı 7 mıillia HAorenorum DL NNn el
levaretur € patrıa V1a precarıarum.

30 addiceretur vander Cruijnce solutio computuum 7 millia
florenorum, S1 V1a precarıae prescrıpta restantıa haber:ı possıt

fo 4° agereitur G Gubernatore ut impostae CCOTI-

darentur nıemand VI1], el exinde 39001 cCerta Dars relinqueretur
Statibus PIO exoneratıone debitorum.

ageretur CU. eodem Gubernatore ut el singulis subsıd1ıs etiam
certa relinqueretur Statibus DTFO eadem exoneratıone. Et
desuper daretur Statibus actia et debita Statuum affectarentur
ı llis quotis renovandıs.

executionem illorum deputati sunt aro de Goijck el C920
Item resolutum ut omnı melior] modo prosequeretur finis litis

cContira Moors c parvo -sigillo uL, fine habito, quaererentur
media OVAacC hypothecae.

17 Decembris, Cancellarius attulit actam acceptatıionıs u  e.

221) Chretien Va Langendonck, ne Ouvaın 1630 deced  e 1672 Pro
fesseur de latin College des Irois Langues., Cfr ote An Hist cel Belg.,
O, .3 XXI,
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impostıs inchoatis Junii, el finıtis ultima Novembris presentis annnı
1661 retardatio incepta faunt Der Antwerpienses QUOTLUM duo
ultıma membra noluerunt consentire, NnıSs] Su conditione quod Ant-
werplae Curreren impostae ad utilitatem cCıvıtatıs, el mde solverent
tantum in impostıs UuaIn quotlam, s1icutiı solvunt 1n precarıls, acl
ratiam quotae Bruzxellensis. quod qula 191  ® aula, Nne  @) Status poteran
acceptare, tandem CONSENSeEerUuN In impostıs ultımı hujus termını
simpliciter, sSe SUu conditione quod duobus terminiıs inchoatis

Junii 1665 et Ainitis ultimi] annnı 1666 detraherent 50 millia Ore-
DIO solutione uae quotae In subsidio 550 millium OTe-

annnı 1665
ula Der actam acceptatıionıs ONSCHSU: Civitatum ın impostis

consensıt ut cıvıtatıs Antwerpiensis In dicto subsidio
ad 40) millia fHorenorum teneretur 1n succedantia, SCU $ NSO, et
nıhil amplius.

l:o 133 Eit qula Status Judicarunt quod AÄntwerpienses CUu

gratia deberent contentare, resolverunt 1impostas elocare, et
Su sequent! septimana ad elocationem processerunt post termınum
elapsum, quod NUMquam putatur contigısse.

18 Decembris, duo prımı Status OoONseENSsSeErUuUN 1n impostıs a
28 Septembris, 1dque sub ordinarilis condıitionibus.

Eadem ie, unl &155 barone de Goijck adfu Gubernatori u  e
solutione debitorum Status, eic

lItem, Spallart 222) consiliarius rabantiae fecit ıIn Statibus
Jjuramentum observandı Laetum Introitum.

fo AÄAnno 1667
Januarıi, Der Cancellarium allata funit acta acceptatıionıs 1MmM -

postarum inchoandarum | Decembris elapsi mensıs, qUuasS duo Status
CONSENSErUNL I Decembris.

Eg0 abfui, tantum inchoata fuı
Januarıi, deputati accordarunt De Vroije 223) pensionarlı

Lovaniensis, 200 forenos DTro sınguları SUÜU.: diligentia qUuUam fecit In
apostillandis computibus.

ve] | Februarıli, ordinatum ut Clericus pretiensa (3) DTro reg1s-
tratiıone iImpostarum 24 stuferorum eic tantum haberet 100 flo
<cNOS.

222) Espallart (Philippe)„'lr, conseiller le octobre eCE!  da le INars 674
GAILLARD, o Co9 262

328) Jean-Francois de Vroey, pensionnaire de Louvain, epouse Marie Linter-
Mans. IT HEATRE; oP C.y 402 DIVAEUS, O, C. y I,
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I Februarıiıl, in congregatıiıone generalı ad hunc finem ONVO-

Cata, cıvıtates | ovanıensıs el Bruxellensis attulerunt ‚.uUas opınıones
1n subsıdio 550 millium florenorum, de qUO 25 Februarıl, el

Martıii, e Julii Augusti, 1 el 19 Octobris annı preteritı,
(ivıitas Antwerpiensis funt in INOTa, |LLovanıenses contftormarunt
C441 opınıone duorum primorum Statuum. eXceptLo quarto membro
opıfıcum auod nullum ONSCNSU In subsıdıo voluit dare, Bruxel-
lenses interrogatı opınıonem attulerunt, cCONseNserunNt ut ın patrıa
ruralı; c cCamınıs pOosset levarı UININUS ımposıtus, et S1 110 suffi-
Cerel PIO adeauando subsidio, reliqguum iınvenıretur uDeE OoOMn1-
bus bonis indifferenter, 1Ve essent amortizatı 1Vve fuedae., nullis
exceptis, el 1DS] Bruxellenses solverunt MUuamn quotam vıa LCCaA-
rl1arum (: conditione quod LAaxae altius 110 emitterentur, GQqUaIL

praecıse esset ECEC6SSC.

lItem, cıvıtates | ovanıensıs et Bruxellensıs cCONsSseENsSeEerUuNtT in 1MM-
postıs inchoatis Decembris 1666

I5 Februarı]l, cıvıtas Antwerpiensis attulıit OoONSCHSUXRN 1n subsidio
sed levandum V1a precarıarum el quod ejus ın subsidio annnı
1665 solveretur el impostıs, eic

Item attulit CONSENSUIMMN) ın impostıs iınchoatis Decembris elapsı.
Princeps de Arenberga 224) trater ducis Arscotanı, petut ad-

mıttı ad congregatıonem Statuum Llamquam ATro de DPerwez, ad-
m1ssus esL, prestitit ordinarıum Jjuramentum, et accepıt sessionem
ultimo loco baronum.

Post meridiem Nobiles soli CONsSeENserunt et nonnulla COMNCCI-

nentes UUn Statum resolverunt.
16 Februarıli, duo prI1Im1 Status resolverunt declarandum aulae

ESsSSC oONSCHNSU In impostiıs, NO autem 1n subsidio., proptier disso-
nantıam opınıonum.

Ne tamen subsıidium diutius difterreretur., indicandum aulae
quod aceret instantiam Dro concordandıs opinıonibus, quod duo
prımı Status condescenderent cıivıtatibus Bruxellens:; et Antwer-
plensı ut subsıdium levaretur V1a precarıarum, dummodo PrO futuro
sSer10 insudaretur DIro facienda hertellinge.

Deinde quod Nobiles hesterna VeESPDCIa resolverunt inter
aperuerunt eit sustinuerunt nullatenus condescendere uL 1ın her-
tellinge comprehenderentur et gravarentur aru feudae el stock-
vederen, sed recomputatıo SU. hertellinge hieret Ho modo qUO olim

=24) Charles-Eugene d’Arenberg, ne 1633, deced  e 681
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factae uerant et petıierunt uafenus Abbates illis jungerent [CS-

ponderunt Abbates rumque Daratos 655C et bimembrem
resolutionem quandam dedisse Nobiles onvenırent C Civıtatiıbus,
el Abbates ıllam partem condescenderent quaIn 11ı CONVeENITEN

HH'IC Nobiles peti:erunt Deputatis Civitatum utrum OPIN1ONEM
Nobilium vellent ONCUreETEeE, e188! responderunt hoc 110 [0)  9

quod princıpales s U1 aliam resolutionem 4CCceDISsSENTL el vellent
PTECAarus N1a ona tam feudalia qUam amortısata contribuerent

Hinc Nobiles resolverunt indicandam sUaInl OPINIONEIN Guber-
natorı, et eventum qUO Civitates vellent ı condescendere, quod
paratı essent V1iam desuper cContra illos

Item aro de Goijck hesterna die vVeESDCTAa ecerat Nobilibus
relationem litis

lucratae Contfira baronem de Wemmel uDeE ilInter-
tinenda el observanda instructione DeETI Uuos PTI1IMOS Status, Depu-

Uu1Ss data, et sententı.a Consıili; desuper emanata lecta fant
hac congregatıone et petierunt ab Abbatibus utrum NO Jjudicarent
expedire uatenus articuli dictae instruct:on1ıs OoOnNcCcernentes Civitates
et OrUum Deputatos Magistratibus indicarentur responderunt quod
S1IC.

Item actum fuit de solutione ftacienda saları; deputatorum I Ho-
TrTeNOoOorum singulos dies, utrum nO expediret sıngulos receptores
cerilam SUTITNINAIN contribuere et NO reliqueretur libertati deputa-
LOorum LaXxXxam COMPDULUS a UU placiıtum eic SE NO fuit plenarie
resolutum

17 ebruarı) inter alia resolutum ut graffiarıus Ghindertael CaD-
L1VUS Vrunta 225) haberet exhibere a qUa«C l uerunt de-
mandata Julio preterıto el exhiberet Octobri, quod hucusque
NO ecerat et stipendium 800 florenorum e relinqueretur SUS-

CNSO, sec posterum amplius 110 haberetur Lamquam PIESCNS
computibus, Nn  ® solverentur 1]; COMDParıtlıones
Item resolutum uLt conclusione prefatiı subsıdiı condiıtionaretur

quod solutiones qUam rabantia walonica ecerat gardae Guberna-
LOr1S PTrOo Charleroy eic defalcaretur subsidio

lItem thesaurarıus Va AÄAssche presentavıt ıbellum supplicem
trıbus Statibus us Cu vellent sublevare quodam debito
15 millium florenorum, contracto Der malam idem C]JUS quem

225) La 11SON de Bruzxelles qu1l subit divers changements des m
ENNE el AUTERS 88



152 Lenaerts

quindecım cırcıter annıs quası eu sublevaverant, dummodo F1-
nantııs impetraret actam quıtantıae, eic.

fo 34b1s Status unanımıter resolverunt ut contentarent
GE apostilla et gratia trienn10 Ili ata

18 Februarıli, Cancellarius tecıt iınstantıam parte Gubernatoris,
quatenus Lres Status opınıones ın subsidio 550 millium Aorenorum
concordarent, el pOost deliberationes, Oost_ meridiem duo prim]ı Status
concluserunt Civitatibus Bruxellensı el Antwerpiensı ut subsidium
levarı DOssetL V1a precarlarum ordinarıarum, et acta acceptatıonıs
danda pa  e aulae preconcıperetur CUu oraffiario Bouton, Lra-

denda Fiınantus, 1n ]la concipienda erraretur el prelegeretur
In Statibus an  m tracderetur.

nterım CO discess1 Parchum Dropter ınstantem Quadragesimam.
Item, Lres Status accordarunt baron!]ı de Goijck SUMMAa.

800 forenorum propter aborem iımpensum ıIn revidendis computibus
vanden Crunyncen, el reddendis eisdem Dominıs Commis-

Sarıls Finantiarum, et quıla Cr illis interful, et occupabar 1n red-
dendis computibus, Va Assche thesaurarıus totiıdem etiam mih:;ı
addixerunt, CU. illos absolvissem.

| Martıi, DeTr Cancellarium allata funt acta acceptation1ıs 91°
subsıdio 550 millium florenorum, et condıitio AÄAntwerpiensium ad-
mıssa est, qua stipulabant remıssıonem ua quotLae ın ultimo sub-
siıdio annnı 1665

Item, allata est acta acceptation1s iımpostarum inchoatarum ın
Decembri elapsı annı 1666 S€ nNnO placuit Bruxellensibus el OVAa-
nıensıbus, quı voluerunt ıllas communiıcare SU1Ss principalibus.

Z Martıii, 1n congregatione DECI Cancellarium CONVOCAaLlLa, uerunt
petitae impostae inchoandae Juniu 1667

Item petitum faünt subsidium 800 millium forenorum SC nıhil
resolutum. Ver um acium funt de debitis Statuum et

qua inserebat thesaurarıius Va Assche.
23 Martıl, ıterum actum fuit de ıısdem debitis, et
f0 resolutum ut creditoribus prementibus thesaura-

1UmM satishent PDPCLI Uummnmos ımpostıs currentibus et uturis
T1t1cC0 et cereviısla, Bruxellis interım ageretur apud Cancellariıum et
alios minıstros PTrO obtinendis litteris Status contra executiones M1N1-
atas, interım quO Computamus CU. Rege, ut facto COMDULU fina-
liter possıt definiri de mediis quıbus debitis poteriıt satisherı et

j9)80 ftacienda dicta iınftormatione el obtinendis litteris Status depu-
tarunt et baronem de Goijck.

su{vre).
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Capıtulum Generale nnı 1717 et Jansenısmus ;

1953WEYNS in Analectis Praemonstratensibus, XE
pags 5-66 DEL SsSUuININa capıta histor1am scıte texıt Jansenism1 ın
(ircarıa Brabantica: De Brabantse Norbertänen het /ansenisme.

Quaeri VGTITO pOosset utrum ecnh ın aliis Circarnıs Ordinis, praeter
Circariam Brabanticam, aut disceptatio fuerit de Jansenismo.
Quaestionem ıllam et in aliis regioniıbus mMoiLam CSSC, sequltur
decreto Capitulj Communitatis antıquı r1gOor1s annı 1651

Decretum iıllud subiungimus, utı iınvenıtur 1ın 772(997 Nancy,
197 (in alııs 189168)] Daucıs antıquıs manuscrıptiıs ınvenırı potest

hoc decretum ; qUO facto sequıtur decretum istud, et1iam extra
Communitatem antıquı] r1gOr1s, NO a resonantıae habuisse).

Decretum 1ın NMNUO Capitulo Communitatis 1ve Congregationis
antıquı Rigoris 1V1 Norberti (Ordinis Praemonstratensıis.

Virduni ın Monasterio Sancti l)  auli annn 1651, diebus Aprilis D
et sequentibus celebrato adversus doctrinam Jansenianam editum.

Ne NOVa et peregrina Cornelji Jansen!i Y prensis E.piscopi doc-
trına ın antıquiı r1g0r1S ommunitatem S1Ve Congregationem, qua«
Regiam Sapientissiımorum Doctorum Catholicorum ene (2) viam,
pedem umdquam inferret, adıtum Ilı SCVECTITO hoc eclicto 1Ds1 Defim-
tores interconcluserunt.

Cum Sanctissimus sacrı canonıcı nostrı (Ordinis Praemonstratensis
Patriarcha Norbertus DTro SU. CI9a Romanam Eircclesiam Ailiali; obse-
quentıa, Summo Pontiheci Romano VeTrO illius Capiıti, Christi Dominı:
1ın terrıs Vicario, firmissiımo spirıtu adhaerens, verıtates catholicas
acerriıme praedicando propugnaverıt, OIMn  C haereticas DraVvIı-
ates, et aliena ab kcclesiae el Sedis Apostolicae OI dogmata

anımı stuci0 improbarit expugnaverıtque SCINMPDECTK  9  ßr NOS
tamquam ver] paternae vırtutis el obedientiae alumnı OVa et DPETEC-
grinam qQUa«C dicitur Cornelii Y prensis E.piscopi aliasque huiusmocdi

Sancta Sede damnatas et proscriptas re1ilcımMus, CasSsque ut NUIN-

qUamı tenuımus, ıta Ne:  ® tenere volumus.
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Quapropter OS, ommunitatis ıve Congregationis antıquı Y1-
ZOT1S Norberti Ordinis Praemonstratensis Viäcarıus Generalis,
ceterıique annu!l Capituli dictae Communitatis Definitores, omnıbus
el singulis Congregationis nNnOstiIrae Doctoribus, Professoribus, Ma
g1istrıs, Lectoribus, cholasticis, Concionatoribus, Conftessarıis, Ca6-

ter1ısque dictae nostrae Congregationis Religiosis FArn Superloribus
el Praelatis qUamn subditis el inferioribus, qua fungımur authori-
tate, praecıpımus e praecıpilendo mandamus uLt Jansenianam ıllam
doctrinam, sententiasque COMMUN] kcclesiae SCNSU Sanctissımorum
Pontificum et Sacrorum Conciliorum constitution1ıbus, catholicarum
Academiarum et saplentissımorum Doctorum sententils et decretis
alienas approbare, docere, tuer]1, praedicare NO praesumanıt, Su
paen1s arbitrıo Superiorum infligendis ; peregrina enım dogmata
nostra horret Congregatio, proptereaque longe ab peregrinum
ıstum abesse volumus Jansenismum. Cui aquiıdem Definitorum decreto
praesentibus omnıbus Capitulariıbus praelecto promptiı laetique
achaesere.

Signatum : Dominicus Collin, Definitor el Scriba Capituli.

Decretum istud 110 remansısse Incognıtum 1n alıis regionibus
Ördinis, 1n Circaris et Abbatiis distinctis ab N  11S UUaC 6SC TC-
gzaveran Communitati antıquı r1g0r1s (cui alia monasterıa, Capitulis
generalibus nO exclusis, ı1910)] valde favebant) pate quod decre-
tum in Varıls Archivis servatum invenıatur. Alıiis citationibus OM1SSI1S,
sufficiat notLasse hoc decretum ab abbate Tongerloensi VAN DER
ÄCHTER ın Collectione observandorum ın NOSLIro Ordine anno 1726
insertum fuisse (arch. JT ong., 413 s.) Decretum idem, gallice
translatum, typıs impressum fut Ruremondae, annn 1651

In Circarıia Brabantica, 110 [aTrQO atque ıterum.' disputatum faunt
de mater1a ratiae. In Capitulis provinclalibus ALNMNNOTUMM 1620 et 1624
inculcatum funt ın materıa de gratıia humillimi Patris nostrı
Augustinı sententiam SeqUaNnLUr, ET ahb C qQqUOSUC aliud definierit
Ecclesia, nulla ratione divelli patıantur... ). Iterum anno 1653 de
eadem materıa tractatum est Iterum A0 1718 In Capitulo DProvın-
clali el, utı annotationibus abbatis Grimbergensis VAN LECKHOUT,
1n diario ahb 1DSO CONscrıpto sequitur, Jonga et AaCcrı disputatione \9)8  -
habita, ıterum capıtularıiter inculcatum est eidem doctrinae Au-
gustin]ı ın materıa de oratıia inhaerendum BSS6 (( Item ut decreta
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Apvostolicae Sedis Lam ıIn materıa fidei qQUamn oru CVOC-

renter susc1ıplant, et religi0se observent

Hic factis DIa«c oculis habiıtiıs, qUAC absque dubio multiplicarı
PpOSSeNT, S1 plura documenta illius aetatıs nota essent, lure INquirı
possiıt In Actis Capıtulorum eneralium Ordinis 110 OCCUrrat
mentı10 Jansenism] (: Va).‘iiS adiunctis, UUAC Der plura decennıla
vıftam ecclesiasticam saeculıi decımı septim1ı e octavı ineuntıs NO

a turbaverunt, et OCccasıone CU1USs Jansenismıi, plures Praemon:-
stratenses nomınantur ın scr1ptıs ıllius aetatıs Cr WEYNS, C.)

Porro, ın quantium AÄcta Capitulorum Generalium hucusaue ota
SUNT, mentıo Jansenismi in 115 110 Occurrıt. Similiter In scr1ptıs Trae-
monstratensıum de talı decreto Capituli Generalıis annı KZI7
NO hit

w varııs indic1us autem, CONSLiaL de Ila mater1a NO aru ITraC-
tatum fuisse INn Capitulo Generali annı 1717

Acta hulus Capituli Generalis annnı 171 impressa prostant.
Impressa siquıdem uerunt ANNO 1718 Lutetius Parisiıorum, typıs

B.-Christophori Baller:.
Praeses huijus Capituli erat Abbas Generalis Claudius Honoratus

Lucas de Muinn Secretarius Veıro0 Reynal. Inter defim-
LOres assumpti uerunt, Draeter Abbates praesentes, et Prior oONas-

tern Praemonstratensis, St Prior Collegii Praemonstratensis Arlı-
S1eNsI1S, CU1USs cn paulo pOost indicatur : Brusle.

QÜuaestiones de CGiratia CL quaestion1ibus connexıs ın dicto Capı-
tulo generali SCsSsS«cC consideratas, quamVvıs de hac nıhil apparea ın
Actis, deducitur annotationibus qUAC iın Diarus Abbatum illius
aetatıs leguntur. In specle: ın diario abbatis Rothensıis, ermannı
VOGLER (171 et abbatis Grimbergensis, VAN FECKHOUT {747
1747

Abbas Vogler ın Capitulo Generalı, utı Actis iImpress1s dedu-
cıtur, ıteratiıs vicıbus quaestiones iuriclicas et lıiturgicas tractandas et
definiendas Patribus capitularibus exposult. Ipse, de cCaetero, utı
Abbas praecellens haber] debet In eodem Capitulo annnı 17L ab-
atı Hugo inıunctum funt Bullas pontificias et omnı1a Ordinis I110O11U-

menta 1n unum colligere (sess. 22) F praefatione, tOmMOoO Anna-
lium 1736) ab auctore HUuco praemıssa, nOvımus abbatem V ogler
auctorı Hugo validum praebuisse adiumentum. Scribit enım Huco,

Ga 88 KReverendissimi! Abbates Suevlae, se praesertim Abbas
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Kothı Circulj Ecclesijasticı Director et Moderator sapıentissımus,
UOCUMM amıcıtlae et epistolarum commerc10 Junctus SWl intıme,
Ne Inquam, ıtteris humanıssimıiıs OPUS NOostirum laudavit, et ı llius
lectionem heri passım ın Reftectoriis parı utilitate et voluptate
rescrıpsıt ))

De Abbate V ogler, scr1ıpsıt Prof Hermann ] UCHLE, 1n His-
torisches Jahrbuch, XX 1953, CN de Zur Verehrung des
heiligen rTreuzes 1 barocken Schwaben (1 K 379-385) Abbas
Vogler (c dieser recht tatkräftiger Mann y} specılalı reverentija CIga
Crucem [Dominı erebatur. Partem insıznem Crucis Romae ob-
tinere potuit ; qUaIn partem ın partes mınores divisit, ut hıs eccle-
1As paroeclales monaster10 Rothensi Incorporatas ditaret. Parti-
culae tales hac ratiıone venerunt 1ın eccles1s Haisterkirch
W aldsee el Steinbach. Verum, affluxus populi ad Daroeclas dictas
NO ut DIUS Abbas In votıs habebat, obtineri potult ; deo quıla ın
sıngulis ıllis Daroec11s 1am multi peregrinabantur ratiıone statuae —

tissımae Mariae Virginis 1ın Haisterkirch et Deiparae perdolentis
1n Steinbach. Notum est 1n hac ultima Daroecıla, annıs
cırca 25.000 fideles Communionem recepilsse.

Abbas ste Vogler, el 1Dse, Capitulum Generale annnı kE
adıverat.

neunte saeculo decimo OCtavo, eti1am ın regionibus gyermanıcıs,
Jansenismus, iıdeaeque affınes pluribus notae tactae erant. Sicuti
el varıa qUa«r scribebantur et defendebantur Occasıone Bullae Ponti-
ficiae (( Unigenitus )) {A Jure merı1ıto quaerı potest : uild de Trae-
monstratensibus hac ın

Dr Hermann VOCHER plures indicationes huc e6cse referentes,
QqUaEC indirecte et1iam Capıitulum generale annı I4 Langunt, retert
11 Die Bulle Unigenitus und die süddeutschen Prämonstratenser,
Historisches /ahrbuch, XX 1955 344.350

Sistit auctior ın S  115 qUaAEC J9) 80 monaster1nus Sueviae iıllius aetatıs
detexit. Plura enım manuscrıpta de hac materı1a invenıt ın Archivo
Status 1n Stuttgart. Notarı potest 88 Libri celeberrim Ben STADEL.-

Historia imperialis et exempti Collegti Rothensis, Augustae
Videliciorum, t 9 de qUO GOOVAERTS, Ecrivains, Artistes et
Savants de l’Ordre de Premontre, I1 Bruxellis, 1902, 195
scrnbit : L, auteur, la fin du ler volume, AaNNONCE que le volume
etaıt acheve: Je c  C qu ıl alt ete publıe ÖE extiare manuscrıiptum
In Archivo dicto Stuttgart : 159)
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Sane, exspectandum erat Praemonstratenses in uls Sa P  comıitııs legi-
ferıs aliquid edicere debuisse de mater1ı1a Giratiae LUnNCcG tantopere agl-
tatla Eitenim, ut ser1bit ] UCHLE, C 343 Stand doch
Ausgangspunkt des aNzZECN geistigen Kampfes die NECUSC Deutung,
die Augustinus erfahren hatte, jener AÄugustinus, dessen Regel die
Grundlage ihrer Lebensordnung bildete. Dazu kam aAss clas Stamm-
I7loster des Urdens, regelmässig das Generalkapitel ZUSaINnINeI-

treten sollte, ın Frankreich lag un der Generalabt W1€E seıne beson-
deren KRatgeber Franzosen aicı Schon AL  N diesem Grunde standen
diese mehr oder wenıger intens1ıv für die gallikanischen Freiheiten
e1n, die sehr rasch 1mMm Kampf die Bulle Unigenitus wieder eine
wichtige Rolle spielen sollten. s wWar vorauszusehen, ass das
Generalkapitel des Ordens VO 171 7Y das erste ach Veröffentlichung
der Bulle eine jansenistenfreundliche Stellung beziehen würde )»

x et Dro Circaria Sueviae, Capıtulum Generale annnı 1717 adie-
unt Vicarius Generalis, abbas inoraugiensis (Weissenau), Leo-
poldus Mauch, acdiuncto e iunıo0ore abbate Rothensı, V ogler,

eın richtiger Barockprälat mıt bau- und seelsorgerlichen und künst-
lerischen Interessen, zugleich eın Freund VO W alltahrten un: eli
quienübertragungen dabei eın Mannn VO grosser persönlicher AÄAn-
teilsnahme den theologischen Fragen (1 C 343 s.) (Huius
Abbatis V ogler, exstat 1n Archiv Stuttgart 488 Nr 1524, bio-
graphıia conscrıpta Felder, ın qUuUa, inter alia, 139, aec refe-
runtur : Von ihm ausserte der Generalvikar VO Konstanz einmal,

glaube, der Prälat VO Rot wolle Rom plündern, viele eli-
quıien schickte ıhm Approbation).

In Archivo Stuttgart reperıuntur descriptiones ıtiıneriıs abbatum
Mauch et V ogler ın Premontre (Stuttgart, BY Nr | 366 el Hs 159)
Una descr1ptio derivanda videtur ab un amulis abbatum
altera secretarıo abbatis Mauch qUa€ 1n {17 librı Stadelhoter
(Stuttgart, Hs 159, eguntur, videntur provenıre ab 1PSO Abbate
V ogler.

Narratur quid abbates 1n dicto ıtınere invısere potueriınt ; DECI
integram hebdomadam Parisis remanent, ({ Theatrum curlositatis el
vanıtatıs r Parisiis 1DS1s notum fıt, abbates IL ucensem el Strahovien-
sCc (Vinec. W allner et Mar Hermann), abbates Circariae Bohemicae,

parte Imperatoris litteras aCccepisse quıibus 1PS1S vetabatur
1psum Capitulum adirent. Abbates Ili quı CI a (ircariae Hun-
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garıcae ad Capıtulum tendere voluerant, ıter NO susceperan(t, (T

1am ante UUn profectum vetitum Imperatoris aCceperant.
Ratio huliusmodi agendi: modi Imperatoris orta erat quod

Nuntius Apostolicus Vindobonensis, Spinola, declaraverat NO COIMN-

siare UQUACNAIMN fuerit INeENs Ordinis Praemonstratensis ın Gallia 1ın
negotio Bullae Unigenitus J Hoc Abbatibus nostris SuevIıs, Wauch
et V ogler, Parisilis indicatum faunt.

Ut statum ecrTum melius percıperent, duo Abbates nostrı adie-
runt Collegium Praemonstratense Parisiense, el Praesidem Collegii
interrogaverunt. Iste clare Oocutus est, el tendentias (( gallicanas
indicaviıt el defendit. Duo Abbates VCeIO Suev] auctorıitatem authen-
t1icam el definitivam Sıumm1 Pontificis ın rebus fide; energice defen-
derunt ; addiditque abbas Minoraugiensis, Vicarıus Generalis (Är-
Carlae Sueviae: } | & e? CcsSe habent LE Praeses Collegii d1xit, effectus
fructuos; parte Capiıtuli proxime instantıs exspectandı NO Sunt
S1 Abbas Gieneralis CL Ordine integro in discussionibus dogmaticis
dictis, nollet aperte sıstere pa  e Summıi Pontihcis, sSer1o cCOog1-
tandum Eesselt de separatıone monasteriorum Germanıae a b Urdine,
quod Mıspanı lam ad bonum nem perduxerant K talis separatıo, ob
ratiıones dogmaticas inducta, parte auctoriıtatis KRomanae nullam
difficultatem PTrae terret. Praeses VeTO Collegii, Doector Sorbonicus,
arguebat omnıno stare CUu doctoribus Sorbonicis, quiı uamn INEeN-

tem negatıvam de Bulla Unigenitus 1Aam d1u evulgaverant. Ad-
mittebat praeterea Praeses Collegii Parlamentum arisiense 1Ure
proprı10 diüudicare [9) JUCNAaM constitutiones Pontifhciae ın Gallia
publicari pOossent Libertates 8S1C. Ccictas gallicanas )) SIreNuEe defen
debat

Tales theoriae SUMIMMNODECTE displicebant abbatibus SUeVIS. Eit
nullo modo assentire voluerunt 118 qQqUAE LDS1S Praeside Collegi
Ordinis Parisiis proponebantur.

D1e sequenti Abbates nostrı Nuntium Apostolicum Parisıiis, Ben-
tivoglio, vıisıtarunt. Die 26 Aprıilis 8 7) Bentivoglio de hac visıtatiıone
Sedem Apostolicam certiorem tecit (Arch Vaticanum, Nunt. Francıia,
Z fol 196 ss.) Bentivoglio abbates NOSLrOS SC VT allocutus est,
1psisque consilium dabat ad Capitulum accederent. Per dimidiam
horam apud Nuntium Apostolicum remanserunt abbates nostrI1, clare-
UJUEC locuti sunt Fideles remanebunt et quidem perfecte eci-
sionibus pontificis ; quod 1lam declaraverant ata OCcaslıone COTIN-

fratribus Ordinis: Das Schütteln der Unterordnung unter den
Papst ware der Anfang jeder Häresie. S1e wollten nıcht unter einem



Miscellanea 159

schismatischen General stehen, noch mıt den Franzosen vereınt se1ın,
solange dıese 1mM Irrtum verharrten )) . Cum Nuntius Apostolicus aeccCc
audisset, 1DS1S consiılium dedit ut Capitulum adirent sperabat S1QU1-
dem Äbbates, talı persuasıone repletos, optımas decisiones defen-
dere [9} 1ın Capitulo.

Abbates Suevı Capitulo interfuerunt. In diarıo iıtiner1ıs 1psorum
nıhil cdicıtur de 11S UUaC ın Capitulo evenerunt. In H1 Stadelhofer
(1 C 175 s.) VCTO nonnulla indicantur. ıx 11S NOVIMUS, plures
Abbates Galliae proposulsse ut 1n Capitulo decretum ederetur, V1
CUu1us sodales Ordinis Cu 1DSO Ordine sCMPCK doctrinae

Augustinı hideles remanerent.
Huic proposıto abbas Kothensıis, Vogler, respondit ratıonem aua

hoc edictum PrTrOPDONECTIE vellent, indirecte signıfıcare 19}  c Ordinem
ecs6c constitutionibus pontificiis quod nullo modo admitti
potest. Abbas Minoraugiensis apertis verbis aliam propositionem
subiecit : Multo magıs proficeret OonO Ordinis S1 Capitulum procla-
maret Bullam Unigenitus pıe recıpere et S1 omnıbus et S1N-
guliıs sodalibus Ordinis defenderetur alıquid contra Bullam ıstam
conscribere.

Abbates Galliae tale quıid acdmıiıttere nolebant : asserebant ist1ı
Ordinem tale quid NO [9)  (= edicere, antequam Parlamentum Galliae
de hac decisiıonem tulisset.

Suevı VeTrO ıterum proposıtiones uas energıice efenderunt. Jan-
dem acl hoc devenit Capitulum, ut de hac ın decisionıbus et

Actis Capituli nihil ediceretur. uod factum est
Duobus illis Abbatibus Suevis CIgO tIriıbuendum videtur quod,

hac OCcasıone, Ordo, ın uls B7 r  comıtııs capıtularibus generalıtiis, NO

ecs«:c aggregaverıt factioni appellantium cContra decisiones dogma-
t1cas pontificlas.

Abbas Vogler die Maı 1n abbatia redux erat NO 1ne ratıone
specılali Te Deum ab 1DSO cantarı potuıit 1n ecclesia abbatiali ob

qUaEC 1n Capitulo obtinere el avertere 1DSs] datum fuerit. Nuntius
apostolicus, Bentivoglio, cClie 25 Maıi Z 1ps] lıtteras gratulatorias
mıiısıt ob qUaC egit 1n Capitulo Generalı, 1n defensionem Summ!]
Pontificis. De hac [ ıta Bentivoglio, libenter Summum Pontihcem
certiorem faciet.

Mucusque qQUAEC tractatione Prof “"FUCHLE deprompsimus.
Addıt VeEGITIO Tuchle, C pa 349 Z (ircariam Brabanticam
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AaNnIıo 1718, 1n Capitulo Provincialıi decisıonem tulisse SCINPDCI 1n
materı1a de gratjia )) Augustinum sSequlı velle et NO constare
abbates (Circariae istıus a Capitulo General:i KL sub hoc respectu
inspiıratı uerint CHC6:

Huic quaestion] enucleandae plura elementa haurirı pOssunt
Diario abbatis Grimbergensis VAN F ECKHOUT Van keck-
out 1n Su: Diario (Arch Grimb., | 9) iınsistere solet 1n Uua«cS-
tionıbus 1Ur1s, theologiae, rubricalibus, el simiılıbus qUaAC Ordinem el
confratres tunc tangebant. Cumque esset acdversarius aCcerrımus Jan
sen1sm1, omnı1a sedulo notavıt UQUaAC cContra Jansenismum 1ure INVO-
AaAl DOossuntk Eit ın condenda forma decreti notıssımı Capituli DIO-
vincıalis annnı 1718 nıhil omiısıt ac hOC ut decretum Capituli ist1us
nullo modo invocarı pOosset 1n avorem Jansenism:i aut theoriarum
affınium. Ipse NO interfuit Capitulo Generalıi annnı WAWE Abbates
VEeTrÖ Gallia redeuntes, el qu1 nOoverant quidnam 1n Capitulo dietum
et actum fuerat praecıse relate ad ]la doctrinalia qUaE 1ps1 cordi
erant, 1ın SUul Abbatia Grimbergens:i salutare potuit.

De Capitulo Generalıi annı LE scr1bit abbas Van Leckhout,
PE Indixerat Generalis Za Novembris annı proxime

elapsi 1716 Capıtulum Generale raemonstrati celebrandum Domi-
nıca Cantate UuUSs annnı qUa«rC erat 25 Aprilis at F xcellmus

Marchio de Priez; uae Maiestatis Plenipotentiarius, eiusdem —

mıne 2'l‚ Aprilis singulis Abbatibus inhibuit, DeT aut deputatum
Capıtulo interessent, [um aquod 1ın nOovıssımoa Generalı Capitulo de
AaNnNnO 1686 ac| instantiam Abbatum Nationum Germanicae locus PrO-
xXx1ime tuturı Capituli designatus ulsset Abbatia Belli reditus Leodii,
tum quod absentia Abbatum 1n Statibus rabantiae his tem-

cırcumstantıls mınıme conveniıret DA

Paulo pOStL 5/ s.) pergıt Van keckhout: Occasiıone Capituli
generalıs 222 Aprilis NO  MN invıserunt, instantıssıme Bruzxellis rogatı
Rdiji DIII Michael Kuell Abbas Steinfeldensis Vicarıus Westphaliae,
Marianus ermann Abbas Strahoviensıs ın urbe Pragensıi Vicarius
Bohemiae, Vincentius Walner Abbas Lucensis 1n Ooravıja Vicarius
Generalıis Hungariae, et Amplss. F.ngelbertus Colendael Abbas
Seynensis Propre Confluentiam. Primus et ultimus Yo! Capitulum Gen
ergentes, Montes Hannoniae (Mons, DIOV Hainaut) pervenerant( ;
at ibiıdem notato, V1as 6eEsse difficillimas, auditoque antea Bruzxellis,
quod Abbatibus Belgii prohibitio, de qQUa d, ftacta ulsset, missıs
ad Capitulum excusatıonıs literis, redierant Bruxellas. Bohemus VeTrTO

(abbas Strahoviensis) et Oravus (abbas Lucensis-Klosterbruck) ob-



Miscellanea 161

tent1s circa nem Martii Caesare facultate eti liter1sque commen-
datıitıs, equıis cursorus ad rhedas usl, adeoque magnıs impens1s, in
viam dederant, lamaue 1ın Galliam haud procul Praemonstrato
pervenerant, CH PpET CXDITESSUM (Caesarıs mandato Su
m ıssum sistuntur, et indılate recire Coguntur, ıd quod fecerunt,
scr1ıptis ad Capıitulum iteris excusatorıuis. Hos Bruxellis GEr

iınvenıssem in OoOmOo Marchionis de Westerloo, egquitıs aureı velleris,
instantıssıme rogaVvl, ut saltem 1n transıtu Grimbergam nostram videre
dignarentur. AÄcquieverunt, postridie Bohemum el Ooravum Grim-
bergam dedux]ı rheda, Westphalis (abbas Steinfeldensis) iın SUÜ: NO  77)

subseqguentibus )» Postridie ıter uun prosecut] sunt, I Mechliniam
(in monasterı10 Monialium Vallis Liliorum), Antverplam (in abbatıa

Michaelis), Tongerloam, el Averbodium (eorum adventus S1IC.
deser1bitur 1n Diario Abbatum rch Averb H: 403

26 Aprilis. Invitatus Tongerloae‚ acduxi abbates, gEeETMANOS, Stein-
feldensem, Strahoviensem, | ucensem ın oravıa, et Sainensem,
30a4 icarıı Generales, ıtem reciorem Pragensem, Priorem
Füssenich et notarıum, nı tallor, Priorem Lucensem. Altera cCie
E uxX1 Aspricollen, iınde reduces SUumMmpLO prandio discesserunt
solvi equıs Aspricollis sol ))

Abbas Grimbergensis, Van Leckhout, hac OCcasıone, diligenter
COS interrogavıt, qUacCNham esset sententı1a theologica ın materıa
de (Giratia quamVvıs nonnulli; faverent sententlae praedeter-
miıinatıonıs gratiae, de cCoetero sequerentur sententiam antıjJanse-
nıaam Bohemi potius gratiam IMn retinebant.

7a Maıi eiusdem annı abbas Van keckhout abbatem Knechste-
densem, Capitulo redeuntem, Grimbergae salutare potuılt. Qua
OCcaslıone, asseruıt Suevos gratiam Congruentem, scıent1amque
mediam CONstianter tenere, ut duo Il Abbates 61 ene retinue-
rım Minoraugiensis et Rothensis ın hoc 1DSO Generali Canı
tulo e opposuertıint petition]ı Procuratoris generalıis Ordinis nostrı
ın (CCuria Komana..., Joannis Ignati Backx, iıbidem Praesidis Collegii

Norberrti, quı PCT iteras Capıtulum rogavera (in margıne : dem
postea conhfirmavit Abbas (Cumssiacensıs, Grimbergae, d1e | 4* Junii)
ut NC Ordinis nostrı scholae theologicae Capituli decreto adıge-
rentur ad segquendam sententiam AÄugustini et Ihomae, ut adver-
Ssarıls doctrinae nOostrae Uuain appellare Iubet hur  a ingquam petıtıon]

ODPDPOSUeEruUNL, dicentes videre, quO aeccCc tenderent, scilicet ad
introducendam gratiam QUamm PCI eficacem appellant, GqQUO dog-
mate 1Ds1 ©  IM  ( (rcarıiae DTOTSUS essent alienae. nde Nne  '@) quıid-
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QqQUaIn hac 1n arte decretum fu1t, SE et S] ulsset, ıntacta PEeTIMAN-
s1ısset sententıa nostra, QUaIn tam VeGeIC Augustino et TIThomae opına-

contormem QqQUammn I ridentinis Pontificiisque decretis ın AauU: Jan
senlana.. ( C 59)

ıx quibus, nl tallor, constat qUaC pertiractata erant 1n Capıi-
tulo Generalıi annnı I17Z omnıno nota facta 6s55Scec abbatibus (ircariae
Brabanticae et influxum habuisse in elaboratione 110 tacılij decreti
Capituli provincılalıs rabantiae annı 1718 1ın UUO decreto duo ele-
menta simul iuncta ınvenıuntur : Praemonstratenses fideliter SCQUAaN-
CS potissımum ın materıa de Gratia, sententiam humillimi Patris

Augustini addıtur VETO insuper decreta pontificia de eadem
terıa reverenter ab omnıbus SUSC1pI debere et relig10se servarı.

x 115 qQUa«C ab abbate Van Leckhout reteruntur ın SUÜ! Diarıo de
decreto IHlo lato ın Capıtulo provıncılalı annnı 1718, cConstiat Reveren-
dissımum Generalem (qui praefuerat Capitulo Generalıi Aannı 1717
aegerrıme tulisse edictum Capituli provincialis de decretis nontifcıis
1ın materı1a gratiae reverenter suscıpiendis et religiose servandıs. Notat
Van Lieckhout, Gos 98 Finito Capitulo restabat petenda e1USs-
dem confirmatio ab Illmo Dno Generali, qUaIn spartam obivit acım

Rolandus de la Haye, Praepositus Vallis Catharinae, assumpto
eC ın sSocıum DIIO Bode Lectore ] ongerloensi. Discesserunt
raemonstratum cırca festum Omnium Sanctorum, et equıs Cursor11s
usı spatıo vel dierum negotium istud confecerunt.. dicto Ilmo
Dno perhumanıiter excepti1, postridie ı Lli praelegerunt Capituli de-
creta, qUaAE INaAagSNODETE eidem placebant, praesertimque audabat,
qUa«€E DPITO recommendatione doctrinae Augustini dicuntur at
ubi INO audivit mandarı, ut decreta Sedis Apostolicae ın materıa
fiidei et reverenter suscıplantur et religio0se observentur, tonum
mutavıt, clare ostendit, ea decreti partem sıhb] displicere, quın
declaravıt PIrOo eadem parte NO approbandam. Cumqaue niıhilominus
caetera praelegi vellet, abnuit Dnus Praepositus deputatus, decla
ravıtque, ab Ampliss. Abbatibus ın mandatis habere, cıtra
approbationem reverti], S1 ın decreti parte vel apıcem mutare
Ilmus eneralıis vellet. quod maturıus pOostea considerans Illmus
Generalis, merıtoque verıtus Maghalnı hac ın sequelam, decretum,
ut jacebat, approbavit, ıtaque tacıte UuUoS Sorbonicos et inter eOS

UU Collegii Parisiensis Priorem damnavit, quı Constitution: dog-
matıcae Contra ETTOTES Quesnelli qu hodie tantopere refragantur,
ut CcContra Apostolica monita et mınas obduruisse videantur... (Omnia
ergo decreta approbavit » ,
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Tandem Van Leckhout, Domiınum Generalem, Cu aMn

1716 visıtatıonem perageret in Circarıa rabantica, Ora kFxcellmo
Archiepiscopo Mechliniensi declarasse Constitutionem apostoli-
Ca Unigenitus approbare 110 [0)  SC Qua ın D ıta Van beck-
hout, Ci% ut mitıissıme dicam, NECINO 110 prudentiam €S1-
deravıt

Uustr. Generalıis | ucas de Muin VCIO ratiıonem ua agendi
postea ımmutavıt. Abbas Van Leckhout, G 292 lepide nota

(( Hoc Annn februarıo convenıt Lector T onger-
oensı1ıs pa SUu1 Abbatis, 1Ccarıı nostrı Generalis, quı hoc
Generalı 1DSO ın mandatis habebat requırens, ut subsignarem for-
mulario cuidam acceptatıon1ıs Rullae : Unigenitus. ftecı libentissime

quod 8 1psam spectat sed libenter propter quasdam for-
mulariı expressiones (Id est, d quod ın formularıo edicıtur cde
magıster10 Pontificis doctrinalıi 1n materıa fide; el INMOTUMM 1uxta
doctrınam clare proposıtam Patre Augustino).

VALVEKENS, Praem.

Der Codex Teplensıs.

Allen Besuchern des Stiftes ep] wird der wunderbare Barock-
bau der Stittsbibliothek ın stetier Erinnerung bleiben. Abt Helmer
schritt bald ach seıner Wahl 1m Jahre | 900 die Ausführung
eınes alten Planes, die Kirche eınen eigenen Gebäudeflügel für
die Bücherei, das Archiv un die Sammlungen anzubauen. Die
Bibliothek fasste 1m Drosscnh Saal un: dem Büchermagazın ber

Bände AU.:  N allen Wissensgebieten. Dazu kamen cl1e wertvollen
Eirstdrucke (Inkunabeln un Paläotypen, ZUSaININEN 677 Bände) un
eiwa 400 handschriftliche Bücher. Die älteste Handesechrift ist eın
Poenitentiale mıiıt eiıner althochdeutschen Beichtformel AU: der /eit
Ludwigs des Frommen, geschrieben 820 Eis ist eın Denkmal VO

grosster sprachwissenschalftlicher Bedeutung, genannt die Eirste
Baierische Beicht )) . AÄAm bekanntesten ist aber ıin der wissenschaft-
lichen Welt der sogenannte (( Codex Teplensis Y

Die Tepler deutsche Bibel die ın der literarischen Welt (( Codex
Teplensis )) genannt wird, ist eiıne Pergament-Handschrift VO 315
Blättern un enthält das anz Neue J estament, J1er genannt: cCie
schrift des en CS. Der Codex wurde Einde des | Jahr
hunderts geschrieben, ist also eiıne deutsche Bibelübersetzung ber
hundert Jahre VO  v Luther. Gleich ın den ersten /eilen sehen WITr
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VvVier deutsche Wörter für theologische AÄAusdrücke: Gezeug Hir Tes-
tament, die Heiligkeit für Sakrament, der ote fur Apostel, deshalb
heisst auch die Apostelgeschichte das Botenbuch un: das Wort
Kirche wird mı1t Samblung wıedergegeben. Diese und andere AÄus-
drücke wurden VO den deutschen Predigern des { un | Jahr-
hunderts geschaffen, aber durch den Humanismus wieder beseitigt
un: durch lateinische Ausdrücke erseizt eim anzen Text sind VIier
Schreiber unterscheiden. Der erstie Schreiber behandelt die vier
L, vangelien und einen eil der Apostelgeschichte, der zweıte jefert
die paulinischen Briete, der dritte Clie katholischen Briete und der
vierte che Geheime UOffenbarung un: den Rest der Apostelgeschichte.
Dazu kommen och einzelne deutsche und lateinische Texte W1e
ber die Krankenbeichte und das Bibellesen der |_ajen. DPI' Text
ist ohne Interpunktionen Uun: Versabteilungen. NUI' die kigennamen
haben YTOSSEC Anfangsbuchstaben. Die Schreiber trachten ach Volks.
tümlichkeit des Ausdruckes un halten sıch deshalb niıcht sklavisch

c1en Text der Vulgata. So wollten dle Vebersetzer nıcht eıne
wörtliche Vebersetzung veben, sondern iıne ür den Leser verständ-
liche leicht esbare deutsche Bibel schaften.

Abt Helmer, der sıch als (iermanıist viele Jahre mıt dem Codex
Teplensis beschäftigte un darüber eine ausführliche Schrift+ heraus-
geben wollte, arbeitete diesem /wecke den anzen Codex CNau
durch un verglich iıhn miıt der kritischen Ausgabe der vorluther-
ischen eutschen Bibeln, herausgegeben VO William Kurrelmayer,
rofessor der deutschen Sprache der Universität Baltimore.
Helmer verglich auch vieles miıt der Ausgabe des Neuen J esta-
mentes VO Martin Luther AU.  2 dem Jahre F5L Er meınte, ass
eıner der Schreiber Johannes VO Aaz WAal, der 1400 den

Ackermann VO Böhmen )) verfasste. Er heisst auch 1n der Litera-
turgeschichte ach seinem Geburtsort Johannes Vo Schüttwa oder
Johannes VO epl Diese T heorie ware zeitlich möglıch, enn
Johannes VO aaz War 1375 Lehrer der Klosterschule ın
ep] und übersiedelte ann als Stadtsschreiber nach aaz Sicher
ıst, dass Johannes VO aaz diese Bıbelübersetzung kannte un: S1E
verwendete. Die [9)  c Bedeutung der Tepler deutschen Bibel liegt
darin, ass ach diesem Jext, den der Cocex Teplensis enthält,
die Bibel ZU. erstenmal ın eutscher Sprache gedruckt wurde, un:
War ın Strassburg 1466 VO Buchdrucker Johann Mentelin. Der
Codex Teplensis bedeutet ZUSaINnInNnen mıt der Wenzelsbibel, die
heute ın der Wiener Hofbibliothek liegt, eın KRuhmesblatt der
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sudetendeutschen Bibelübersetsung des Mittelalters. Der beste Be-
wels, welch ZroSSCS Ansehen diese UVebersetzung weıt ber Böhmen
hinaus hatt, ist der ass S1e die VO | 400 bıs 7AR UVebersetzung
Luthers massgebende deutsche UVebersetzung des Neuen T estamentes
war Der Codex Teplensis ist ım älteren Neuhochdeutsch verfasst,
im wesentlichen ın der Sprache der Prager deutschen kaiserlichen
Kanzlei der Luxenburger. Wir inden auch verschiedene Formen des

Egerländer Dialektes, der auch in der Oberpfalz gesprochen wird
(früher genannt Nordgauisch).

Um 1800 verteidigte HMaupt die Ansicht, ass der Codex Tep-
lensis waldensischen Ursprungs Sel. |)as wurde aber VO Jostes voll-
ständig widerlegt, da sich darın keine antikatholische Ansicht be-
findet un der Perikopenteil (Lesestücke Er das Kirchenjahr) NUur

ür einen katholischen Geistlichen bestimmt e1in ann Ausserdem
ware auch zeitlich unmöglich. Bearbeitet ıst der Tepler Codex
VO Kurrelmeyer : Die erste deutsche Bibel Eır bietet den Text cler
ersten deutschen Bibel VO Johann Mentelin | 466 und vergleicht
iıh mıt den Varianten der übrigen ältesten gedruckten deutschen
Bibeln un dem Tepler und Freiberger Codex (in Sachsen). KUI'I‘CI*
eVEC meinte,  der erste Schreiber des Codex 1 eplensis se1 mıt dem
ersten Schreiber des Freiberger Codex dentisch. |Jer Bibliothekar
des Stiftes Tepl, Philipp Klimesch (T 1886), hat 1ın vieljähriger Arbeit
den anzen Codex wortgetireu abgeschrieben und ıhn mıiıt verschie-
denen Varianten verglichen, darunter auch mıt eıner niederlän-
dischen Bibel 1884 Jag das Werk gedruckt VO AÄAm April 1884
wurde dem Kaiser Franz Josef als Geschenk überreicht, der
seıner Privatbibliothek einverleibte. Weitergeführt und Zusammel-

gefasst wurden diese Untersuchungen durch Wilhelm Walther,
Die deutsche Bibelübersetzung des Mittelalters, Braunschweig 1889
1ne Besprechung des Codex erschien VO Toischer 1mMm 32 Band
der Mitteilungen des ereıins flr Geschichte der Deutschen ın
Böhmen

er Codex Teplensıs, ber den bereits VIeTr Dissertatiıonen g —

schrieben wurden (Weis Leisering, Müller, Gössel), bedeutet eın
uhmesblatt der deutschen Bibelübersetzungen des Mittelalters.
Diese Uebersetzung hatte YTOSSC Bedeutung weıt ber Böhmen hin-
AQUus un WarTr die VO 1400 bıs ZUr[r Vebersetzung Luthers INass-

gebende deutsche Uebersetzung des Neuen ] estamentes.
Dr Martın FITZTHUM, Praem.

Stift Tepl
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Speculum Vırgzinum.

Terminato SWl Maghno Per«ec Histoire de ’Ordre de Saint Benoit,
DOITI SCHMITZ, oper1ı Sl acdiunxit VII ın qUO, siımul
A K P Indicibus operı1s, Da 2364 tractatur Les Monziales ) , Mared-
5OUS, 1956

In praefatione u1CcC tOMO praemıissa, haec‚ inter alıa leguntur:
(( LL_a matıere de volume est O, AÄAucun ravaıl cde
quelque iımportance n a RR C e O  D consacre suJet. OoOur rediger
I‘ histoire des monıiales, ı} faut ans doute reCcourır au SOUTCES el
Al monographies qu1ı traıtent de monasteres particulier. H  e  las
les unNncs el les autres sSsont fort are La penurıie est vraıment
extreme. Les benedictines du MOyvyen age n ont Pas laisse de chro-
nıques. Peu de cartulaires Ont ete publies ; quelques (( vıtae ont

le Jour maıs S1 petiıt nombre el SOUVENnNtT de DEU de valeur.
Ce INaNnqUC de textes et de [ravaux SUT les filles de saınt Benoit
s expliqgue parfaıtement. Dans leurs abbayes, Ia vIie monastıque s’est
ecoulee generalement paısıble, modeste el obscure. Leurs habitantes
ont DPas exerce SUr le monde SUur "Eglise un  d} infÄluence COMPa-
rable celle des moınnes. Eilles Sont contentees de Aeurir OUS

le regard de Dieu, qu] seul connaı1t leurs merıtes et leur rayonNnne-
ment mysterlieux SUrTL les ames Cette actıon echappe regard de
L’historien... Les rense1ıgnements les plus nombreux NOUS viennent
de l exterieur., Je VCuUuX dire, TOUVEN ans les ecrtıts de tout CNIC
qu1 OTrS de leur PIODOS parlent incıdemment des moniales.
In peut aussı glaner plusieurs details ans les textes Juridiques,
tels qU«C capıtulaires, decisions des conciles, eitc., NCOTIE ans
les proces-verbaux des visıtes cCanon1ques. Mais C€e5s temolgnages
peuvent 11OUS tournir un  D idee Juste du monachisme f&minin, ı9{9}

plus qUe«E les SCTINONS les ecrıts spirıtuels. Ils 110 US ivrent LOUL

plus L' idee qU«€E s en faisalıent ICS contemporaıns. {ls s attaquaient
des abus qu1 blessaient, ans doute, leur conception de la VvIie reli-
g1leuse, mals quı n entachaijent Das les ames vouees Dieu Les

consacrees la spirıtualite Imontreron! d’ailleurs comment,
cote des innombrables eUrS du grand parterre, de eAauxX fruits de
saıntete Oont IMNUr1 ans les jardins monastıques. On regrettera ıntense-
ment que les annales des monasteres NOUS alent CONserve S1 Talc-

ment le souvenır de tant de simples moni1ales quı Oont pratique les
vertius du cloitre AVEC heroisme .
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Ita rectissıme dom Schmutz.
Fkadem C 9}  c de monialibus Praemonstratensibus, dubium

nO est Constat enım plura asceterıa Virginum ın Ordine nOSIro diu
Aorulsse, et, partım, ad nostra q  C tempora Horere.

e instıtuto No merıtissımo plura rescıre vellemus. Maxıme de
ınstıtuto Virginum, sicut] existebat prıimıtus in Ordine, sub ınfiuxu
magıs ımmediato Fundatoris el prıiımorum Ordinis Patrum.

Fontes hıstoric1, saltem 1l qu1] ad 1105 q pervenerunt el

exploration] sagacı submissı uerunt, de hac nO multa commun1l-
ant

Plurıma elementa VEIO de Ha quamVIı1s de nostro Ordine
solummodo incıdenter agaltur, invenıuntur ıIn c Mat BERNARDS,
AaNni1lo 1955, evulgato sub titulo : Speculum Virginum (pp XVI + 264),
Böhlau-Verlag, K öln-Graz. Liber iste editur utı Band serlel:
Forschungen vABDE Volkskunde, CUlus director est merı1ıtissımus Reve-
rendissımus Georeg. Schreiber.

Recte de hoc libro scribebat GAIFFIER, ın Analecta
Bollandiana, LAXV 195/, 142 Cet eXxpose, qu1ı s appule SUrTr

un documentatıon remarquable, constıtue un  ’ veritable introduction
la V1e religieuse f&minıne des monasteres medievaux H

Opus inscribitur : (( Speculum Virginum »3 Su hoc titulo exıistıt
scrıptum quoddam, quod composiıtum videtur C1rca Zın |100, et

quod, 1ın Vvarıls liınguls, 1ın multis antıquis manuscriptıs invenıtur.
Agitur ın Ilo speculo de expositione essentlae vıtae relig10sae,
qualis relig10sı1ıs Virginibus desideranda praescribebatur, el acd quod
servandum onavıter et constanter tendere debebant. Elementa reli-
210sa vere traditionalia ıIn Ho SCI1pto congregata reperıuntur. Tandem
aliquando deprehenditur 1n Ho Speculo , quidnam essentiale ın
vıta relig10sa Virginum haberı debeat. Speculum iıllud 1n praesent:ı
CIE CU. z deseribitur elementa religi0sa 1n 1DSO CONMN-

entia indicantur et In pleniore luce reponuntur. Iradıitio ecclesiastica,
proutı auctoribus eiusdem aetatıs exponıtur, Oomnı parte CON-

sideratur ut valor el realis significatio elementorum relig10sorum 1n

speculo cContentorum melius el plenius perspiclatur.

(( Der Jungfrauenspiegel vermittelt eın erschöpfendes Bild VO

Leben der weiıblichen Konventualen. Das Speculum gedenkt weder
der beachtlichen Wirksamkeıt bei1 der Erziehung der weiblichen
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Jugend, noch der entsagungsvollen Arbeiten 1n Bibliothek un:
Schreibstube.

AÄndere T ätigkeiten erwähnt NsCIC unterweısung lediglich bel-
läufig ohne k.inzelheiten WI1EeE das künsterlische Schaffen VASYI: allem
1n der Buchmalerei haben sich die Nonnen versucht. Kem Blick
geht in U1lsSCICI Vorlage ber die Mauern CGeS eigenen Klosters
hinaus. Es o1ibt weder einen Klosterverband noch Gebetsverbrüde-
rungen mıt anderen zönobialen Frauen- oder Sal Männergemein-
schaften )) (D 218) Speculum proinde 110 nobis praebet COIN-

specium integrum vıtae relig10sae illarum Virginum aber ınner-
halb des einmal abgesteckten Rahmens verleiht das Speculum Vir-
sinum dem Iimpfinden un W ollen der Frauenwelt des Hochmuittel-
alters. ihren relig1ösen Auffassungen und ihrem geistlichen Streben,
ihrem Bewusstsein VO der eigenen Würde un Sendung gültigen
Ausdruck. Fs ist also nıcht das Frauenbild des hohen Mittelalters
oder auch NUuU. des /Zeitabschnittes 15888| das Jahr | 100 schlechthin,
das hier entworten wird. DDer Spiegel spricht vielmehr ür cdie TYTOSSC
ahl jener Frauen, Clie hinter den Mauern des Kl5ster den ınn un
das Glück ihres Lebens vyesucht und 1m allgemeinem auch vyefunden
haben Als Handbuch cder Seelenführung stellt das Werk hoch-
gemute un: hochgespannte Forderungen, verschweigt aber auch die
krasse un: nüchterne Wirklichkeit nicht )) (p 219 s.)

({ Speculum Vıirginum scrıptum est maxıme SDATISUM ın antı-
quioribus manuscrıptis. Quamviıs multa exemplaria varııs 1ın biblio-
thecis servata invenjantur, nullum exemplar, antıqua praemonstra-
tensı bibliotheca provenıens, hucusque notum est AÄuctor videtur
CSsS€e (( Conradus )) quidam, vivens CISUS inıtıum saeculi undecimı.

Das Speculum gewährt einen unschätzbaren Eunblick ın das reli-
g1ös-geistige Leben der mittelalterlichen Frauengemeinschaften. Die
grundsätzlichen Anschauungen dieser Kreise werden für zahlreiche
Fragen der Moraltheologie un der Aszetik sichtbar un;: gleichzeitig
durch lebendige Hinweise auf die tatsächlichen Verhältnisse 1ın der
damaligen /eit wirksam erganzt. nfolge der stärkeren Ausrichtung
38 rn Unterweisung auf die Bedürfnisse der Seelenführung un
des Alltags treten für die Geschichte der Dogmatik wichtige Frkennt-
nısse spür bar zurück (p 30) Elementa stricte theologica NO TaTrO

adsunt insıstıt V. I auctior ın praedestinatione Deiparae ab omn]ı
aeternitate. Ideae QqUaS profert relate ad theologiam historiae
affınes sunt ide1is In hac tuse eXposiıtıs apud Anselmum nostrum de
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Havelberg. Similiter, antıquıs raemonstratensıibus, notı videntur
auctorı Speculi, |ucas Monte Corneli (Mont-Cornillon), Philippus
de Harvengt et Adamus 5cotus, CU1US lıber Allegoriae ın SCHD-
turam )) d1u inter a Rhabanı VMlaurı traclitus tunt.

IT hemata 1n (( Speculo indicata, concınne subıungımus.
Terminus personalitas )) OVU est Ilucl autem quod isto ter-

M1INO exprimıtur, OWV I9(08) est E+ 1n vıta religiosarum SUININU

momentum habet Quomodo praecise personalitas )) religi0sa COIN-

cıpienda er promovenda sıt, NOn ıta facıle indicarı potest. Plurima
VeIÖO sub hoc DeCIU 1n Speculo )) eXponuntur. Plura 115 1Nd1-
a allatıs potissımum 115 QUAaC textibus antıquorum auctorum
Praemonstratensium illustrari possunt

Vita religiosa, GQUaAC libere Susc1p1 debet virgıinıtatem supponıt
GUAC Ast vıta quaedam angelica, Cu vıta ]la dicat conıuncthonem
incdivisam G Deo Traditio ecclesiastica 1ın hac scıte et ET7TU-

Citissime exponıtur in libro Bernards. Unum exemplum : apud
multos auciores Medii Aeyvı, aPCS proponuntur utı exemplar vırgıniı-
tatıs consideratio ista reucıtur Speculo ) , sicutı ab sıdoro His-
palensi et Adamo Scoto (Alleg in Scripturam : 112 859
860 A)

Virgo Maria utı UININUIIT exemplar vırgınıtatıs, VeGeTIEC Deo con1lun-
gventis, 1ın Speculo exhibetur. Similiter oannes Baptista sub
eodem respeCctiu extollitur Adamus Scotus hoc thema ıteratis vicıbus
proponit 198, 207 305 306)

Notum est saeculum duodecımum PTrO exposıtione Scripturarum
OVa quası INe6sSsSeIMm posıtıyvam attulisse. Etiam Sl.lb hoc respe
(( Speculum )) praeclara habet Der Jungfrauenspiegel dürfte mıt
seinen Auffassungen /Zacharias /acharias VO Besancon,
Praem., iın Su CIe : In unum quatuor 186 477-480)
Radulf Ardens, Pseudobernard, allentalls och Bruno VO Segni
nächsten kommen, ohne ass sich freilich wörtliche Vebereinstim-
INUNSCH ergäben )) 7/2)

Quidnam Speculum )) nostrum edicat de vıta anımae interna,
fuse deinde consideratur. Parabola E vangeliij de virginıbus sapıen-
tibus et insıpientibus acılem praebebat bonis et utilibus CON-

siderationibus. Perseverantia, aliaeque virtutes Virginibus Deo
devotis colantur. Imago SuUu qua Lucas Monte Cornelii varıas VIT-
utes connectit Cu ahb auctore Speculi ıa(0)] retinetur.
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Vita ınterna anımae utı cerilamen consıderarı potest talıs ratıo
exponendi:i vıiıtam religz10sam frequenter apud aucfiores veieres
curriıt : mıilıtia est vıta hominıis DE. terram. Adiumenta multa 1ın
hoc certamıne Deo procurantur. Mirum sub hoc respectiu videriı
p OsselLl Fucharistiam rarıssıme inter adiumenta Ila gratiae CCUL-

6i“ In (( Speculo tantummodo per transennam de Lucharistia
Ait uod etiam dicendum videtur de scr1ıptıs antıquıs Tae-

monstratensibus hucusque notıs : quamVvıs Su hoc respectu I
mento NO careant qUaAaC scrıpserunt SCHREIBER 1n An Praem..,
AVI, 1940 80-81 el Fr PETIT, La stairitualite des Premontres

douzieme siecle, Paris, 1947, 2252353
Varilae imagınes afferri solent ut SCI1ISUS vıtae religi0sae clarıus

perspiclatur. pud Hermannum Coloniensem, canonıcum Cappen-
bergensem, monasteriıum portul Commparatur ;: De conversione 5UuAa :

col 632 Eist veluti portus PIO 11S gul naufragıum passı
sunt ın saeculo : ıta ın V ita Godefridi Cappenburgensis: cta anc-
Lorum , lan.., l, 849

Plurima alia elementa vıtae religi0sae ın (( Speculo indıcantur,
sıcuti] et PTIaAäcs determinatae, qUaAC el apud Praemonstratenses —

Currunft.
k.xtollitur UuUrca V1a media iınter aspectius nımıs unilaterales

quıbus vıta relig10sa DOSsetL adumbrari et CONCI1DIL. deo regula Au-
yustını V1a regla talıs Na discretionis dicitur. Omnibus notfa est
profecto stropha hymnı: (( Magne pa  T Augustine... Tu de vıta
clericorum sanctiam scr1bıs regulam, QUaIn, qu1 amant et sSEequUuNLUr,
viam tenent reglam » Hymnus iste, secundum BERNARDS, D

125 1lam saeculo duodecimo exıistebat.
Ellementa 1la et themata vıtae religi0sae ın praesent]ı exposıiıtione
BERNARDS potıus indicantur quUualn commentarıo Ornantur Sin-

gula autem ab indicata (et aec sunt VeIe numerossima),
antıquıis auctoribus accuratıssıme hausta ostenduntur singulıs affir-
mationıbus siquidem textus auctorum huc facientibus adjunguntur.

Hac ratiıone vıta religiosa Virginum illarum I9(0) aru.: lucis
accepisse dicenda est uod ab auciore ıta rectie exprimıtur :

ährend sich den Urkunden und Quellenwerken der Geschichts-
schreibung des Religiosentums 1m allgemeinen mehr Nachrichten
des ausseren Geschehens ber Gründung un: Aufhebung, Blüte
und Verfall, Reformen und Streitfälle entnehmen lassen. Ööffnet sich
1mM Speculum virgınum der reizvolle Blick ın die sireng verschlossene
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Innenwelt der FrauenRklöster. Es ist eın durch un: durch beseeltes
Frauentum, das 1n diesen Konventen verlangt und gepflegt WIT:  d
In solchen Gemeinschaften had eın Grossteil der mittelalterlichen
Frauen eınen Lebensinhalt vefunden, dessen geistige öhe weder
1mM Bürgertum och ın der höfischen Kultur erreicht haben Der Bei-
spiele ausgezeichneter Frauen gibt genügend. Wenn die Abtis-
sinnen bereits ın frühen Jahrhunderten, den Fürsten gleichstellt,
WI1Ie Bischötfe und Aebte auftreten u l'ld 1MmM Kate der Groszen als
einzıge Vertreterinnen des weiblichen Geschlechtes mıtstimmen,
ann verdanken s1e ihren Platz zunächst ZEW1SS ihrer politischen
Stellung. Sie können iıhren Rang jedoch be1 der ungünstigen Kechts-
Jage eiwa bezüglich der Ministerialen un: des Lehnrechtes
NUur behaupten dank des unbestrittenen Ansehens der klösterlichen
Frauenkultur, als deren Sprecherinnen sS1e eIis empfunden worden
sind, mochten S1Ee persönlıch auch nıcht immer allen derartigen An-
sprüchen genuüugen. 1Nne nıcht weniıger günstiıge Beurteilung der
geistlichen Erziehungsarbeit ıınter der Frauenwelt ıst als stillschwei-
gende V oraussetzung Eirziehungsarbeit berücksichtigen, wWeNn

1mM Raum der Kirche miıtunter Frauen eın Qanz ungewöSöhnlicher Auf-
vgebenbereich zufällt 212

VALVEKENS, Praem.
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Extraits des Statuts de l’Ordre de Premontre C [’usage des Freres
Convers, Canada, S5aint-Bernard-De-Lacolle, 1958
Les Statuts de L’Ordre de Premontre, promulgues

Chapiıtre General] de 1947, annoncaılent ul Adition specılale ] usagede S freres CONVeEeTrSsS L &6dition ] usage des freres d’expression Ha-
mande fut achevee 1948 et AVEC un preface du prelatStalmans, Vicalre de l’abbhb  E general DOUTFC la Circarıe du Brabant. Le
compiılateur el redacteur des Statuts, le Tres Räverend ere Van
den Broeck, auteur de la traduction flamande, la bienveillance
de traduire francais meme Lies freresn Irouver
ans Precis adapte des Statuts les observances DroDrTres leur
etat, et aDercCcu clair el suffisant de la legislation de | Ordre. Je
C  e qUe«E LOUS les ftreres sauront ore | e&minent canoniıste de ] Ordre
d ’avoır, Patk petıt livre, combläa ul: grande lacune. ! Extrait
des Statuts est prece de Ia R  B  le de Saint Augustin, ans un
traduction heureuse el concıse du Räverendissime ere Norbert
Calmels, abbe de Saint-Michel de Frigolet. Ce mMmeme prelat, UuUa-lite de vicaire de L’abh  e general DOUT la cırcarıe de France,
egalement l’amabilite d’&crire un lettre-preface. exhorte les
freres, aVEC COC&Ur paternel, observer C6s directives, quı les
aiıderont devenir d authentiques Ails de Saınt Norbert. Nous
devons Prieure de Saint-Bernard-de-Lacolle (Canada) l edition de
CcCe plaquette elle est solgnee el honore les Statuts qu elle COINl-
tient.

DE CLERCK, Praem.

Hans-Urs VON BALTHASAR, j Bronnen Dan Christelijke Geest. Ver-
taling ult het Duits (Die Grossen Ordensregeln) OOTr Lieske VAN
DEN L.EDEN-VISSER, Haarlem, De Spaarnestadt, 1957 287 blz
23 x I5 vyeb 10,50
De aatste Jaren verschint vee] OV6F de religieuzen, nıet enkel

historisch juridisch INaarTr 'o18) theologisch. Er c yste-
matische leer de theologie Va het relig1Eeuze leven waarın het echt
beleefd christendom iın het algemeen de waarde Va de geloften
In het bizonder worden bestudeerd.

De VF Bronnen Dan Christelijke Geest 15 ın dat OPpzicht eecNMN
belangrijk werk omdat het A e verzameling 15 Va ordensregels, n1
Va de Basilius, Augustinus, Benedictus, Franciscus Ignatius.Immers sınds Benedictus Va Aniane (750-821), wıens werk OOr
Holstein In 1611 Rome later ın 1759 OOTr Brockie te Wenen
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werd uıtgegeven, wWaarvan de aatste uıtgave werd OPDPSCNOIMIMNCNH
1ın Mıigne 105, 393-700) 1in Mon CICI‘ m Script. 15) 15
ycCN noemenswaardige verzameling Va ordensregels INeeT VT -
schenen.

Deze Vvij£ regels Zn reeds Ceuwen lang de levensrichtliin Va
de elite Va het christendom de ordestichters hebben unt
de oerbron Va  . het evangelie. /o komen In hun verscheidenheid
Va t1]d omstandigheden toch steeds hetzelfde HNeer de wWaiIe

beleving Va het evangelie.
Bıjna elke orde of congregatıe volgt AA  — Va eze Vij£ regels:

de monniken Va de OOSIerse rıtus leunen AaAa b1) St Basıilius ; ın
het Westen 185 het de regel Va St Augustinus, Benedictus ot Tan-
C1ISCUS VOOT warTt de oudere orden betreft, terwijl de moderne CON-

gregatıies meestal gericht fr  Zın NaarTr de constituties Va St lgnatius.
De algemene inleiding OOTr Urs VOII althasar zelf bevat CS

meesterlijke uıteenzetting (Q V GT de waarcle Va het religieuze leven,
zın evangelische grondslag S cl  Z1]N plaats 1n het mystiek ıchaam
duidelijk wordt aangetoond dat de geloften 1n WL B 1ets Va Christus
zelf BeE  Z1JN. H1) 1s5 nıet gehoorzaam ImMaar Z1]n A 15 de gehoor-
zaamheid. .. Hi) 15 nıet ar Y A  Z1]n A zeif 15 ce armoede... Hi)
15 1et zulver, Zz1]n 6CzZzen 1S5 zuiverheid.. biz

Opvallend 1S het daarom dat de vertaler als titel gENOMEN heeft
VOjt Bronnen van Christelijke Geest terwij|/ de Schr aantoont dat

slechts een Ton 1S * de leer Va  - Christus.
Dan volgen de vı} regels telkens met 6S inleiding OOT G

deskundige, waarın de historisch-kritische VvVrIagen worden behandeld,
doch a] beknopt.

De regel Va de Basıilius wordt verdeeld 1n [WEeEe : de ZO  —-
naamde (( korte uıtvoerıge regel. De korte 1037
geeft de princıepen Va  — het ascetisch leven de uıtvoerıge
369) behandelt de punten Va disciplinaire aard.

In verband met de regel Va St Augustinus krijgen ee2rsti de
geschiedenis mel de kwesties OVEGT cde authenticiteit daarna de
geestelijke inhoud : de opbouw Va de christelijke lieidegemeen-
schap.

In het derde deel wordt de regel Va St Benedictus behandeld
als de evenwichtige wıjze richtlin VOOT de westerse monniken-
amiılie.

De rege] Va St Franciscus heeft in drievoudig stadium OOT-
lopen: de eerste rege] 9Ing verloren INaal wordt hoofdzakelijk ug-
gevonden ın de tweede regel, die zın beurt Z1]N eindvoltoojung
vond ın de derde

In 66 aatste hoofdstuk volgen de constituties Va St lgnatius.
Ook eze Zın langzaam gegroeid LOL 6 volledige VOTIN Va reli-
Y]leuze wetgevıngz LOL richtlijn VOOIL cde meeste religieuze EINECEN-
schappen che St Ignatius ontstaan A  zın

Vreemd 18 het dat St Pakhomius slechts eventjes vernoemd
wordt, terwij|/ hi) toch de eerste monnikenregel schreef de stichter



174 Recensiones

15 Va het juridisch ordesverband dat vanaf St Benedictus OOT
heel] het Westen werd OVETSCNOMECN. Na de vele studies OVeEeT

Pakhomius, a. Va OoOonN Pakhomia latina, Leuven, 1952
Va Lefort (La regle de Pakhöme, Leuven, 1927), 15 de rege]
Va St Pakhomius toegankelijk gemaakt VOOT het Westen INa
hi] nıet mmMeelr stilzwijgend voorbijgegaan worden.

Alhoewel INe VOOT C diepe studıe 7 toevlucht za | moeltien
tot C  . 111er kritische uıtgave, toch blıjft het werk Va Urs

Von Balthasar onmıiısbaar VOOT vır eerste kennismaking met de grote
ordestichters.

HOOYBERGHS, Praem.

Das Stift W ilten. Mit eınem Führer durch Kloster und Kırche
un 30 Abbildungen. Herausgeber Dr Fritz STEINEGGER. Im
Selbstverlag des Prämonstratenser-Chorherrenstiftes Wilten
Innsbruck, 1958 89 Seiten.
1Ne Lösung, dle sehr befriedigen scheint, wurde mıiıt dieser
J itelblatt durch eın ansprechendes Farbfoto geschmückten

Broschüre geschaffen: eın kunstgeschichtlicher Führer ın Verbindung
miıt einigen leicht verständlichen Beiträgen Z Geschichte des
Klosters, die eıner vertieften Begegnung mıt dieser ehrwürdigen
Stätte führen vermogen. Der Inhalt ıst tolgender: Geschichte des
Stiftes Wilten (Univ Prof Dr LENTZE), EAII kunstgeschichtlicher
Rundgang durch das Stift Wilten (Landesarchivar Dr Fritz STEIN-
EGGER), Stiftskirche und Basıilika Wilten (Dr ohanna FELMAYER), Die
Kriegsschäden (Dr ohanna GiRITSCH Landeskonservator Dr Os-
ald RAPP), kın Florentiner Geldgeber 1ın Wilten begraben. Artesius
VO Florenz (Stadtarchivar Dr arl STADELBAUER), Das Votivbild des
Ludwig lingkhamer VO Jahre 1487 (Stadtarchivar Dr ar] STADEL-
BAUER), Der Eimpfang Kaiserin Maria ] heresias ın Wilten 1765 nach
Gottfried Pusch (Stadtarchivar Dr ar] STADELBAUER Landesarchivar
Dr Fritz STEINEGGER), Tiroler Kultur 1M un Stift Wiılten (Univ.
Prof Dr Anton DÖRRER), Die Pröpste und Aebte des Stiftes Wilten
(Landesarchivar Dr Fritz STEINEGGER), Geist un 1nnn des Stiftes
Wilten ın uNnserer /eit Abt Alois STÖGER) Den bschluss bildet eın
Verzeichnis des wichtigsten Schrifttums ber daS Stift Wilten

Univ. Prof Dr Lentze Praem. bekleidete 957/58 der
Universıität Wlen das AÄmt des Dekans der Juristischen Fakultät Im
Mai 1958 wurde ZU) korrespondierenden Mitglied der Wiener
Akademie der Wissenschaften ernannt

HUBER, Praem.

James BULLOCH, dam of Dryburgh. 185 1958 London,
Society tor Promoting Christian Knowledge. Pr 3()
Depuis le Jour OUuU Dom ılmart, B 9 publia le

fruit de SC  N recherches SUrTr dam cot ans les Melanges Mandonnet,
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l ’ 1950, et ans les Analecta Praemonstratensia, 1933 209-232,
El iıdentifıa, DTEUVES l appuı, dam Scot, dam le Premontre et
dam le Chartreux, plusieurs auteurs ONLT penches SUrTr les livres
d’Adam, et sont all&äs la recherche de manuscriıts de texies d Adam
DOULI soulıgner les richesses spirıtuelles. Nos confreres DPetit el
Weyns SONLTL particulierement distingues OUSs rapport.

Un scholar anglais, James Bulloch, prI1Ss, SO LOUTF, dam
le suJet de recherches scıentifques 11 presente les COIN-

clusions ans 18891  D monographie, portant tıtre : dam of
Dryburgh.

Comment L auteur a-t-ıl CONCU So rTavaiıl Quels ont les
eXDPOseESs les plus mMmarquan(ts

Dans premıier chapiıtre, ”auteur brosse tres succınctement Ia
t+radition canonıale, particulier cCommMent Saıint Norbert la compriıt
el la mıt pratıque, d apres les tradıtions salınes UU le ondateur
des Premontres LTrOUVA douzieme siecle. St Norbert reussıt
brillamment Norbert became the mOstT promiınent of those Augus-
tinıan congregatıions which ultimately Oowıing theır exıistence.. (p 4)

Un second chapitre preliminaire deerit l origine des Premontres
Angleterre, s appuyant SUTrLOUL SUr les travaux de Dom Knowles

el Colvin.
dam hit premontre Dryburgh, "abbaye premontree la plus

V U: d’Ecosse. fut meme prelat. fut ecrıivaın et un
conferencier disert et profond plusieurs de sSCcs el de SCS
SCTINONS OnNnt O  U cConserves ei edites (une petıte E  IM  u  > le lıvre,
dıit 19534, Dar PETIT, UDIros religiosis, fut edıite Tongerlo,
el NO AÄnvers, NO US le lisons 1CH, 15) PrODOS de C658

l ancienne chronique de Witham ecrıt  « 1Ve literatis,
S1Ve I1L0 Literatis loqueretur, mırum 1n modum eruditus et eloquens
apparebat, et predicatio tam pondere sententiarum GQUan purıtate
verborum placens erat el efficax )) .

Un VOVagec Premontre le miıt rapport avVecCcC les Chartreux
bientöt 188 dam quitta l Ordre de Premontre DOUTIT s’aff-
lier Au Chartreux Witham. vecut TIG plusieurs annees,
s adonnant completement la VIEe contemplative et COINDOSAa 199r OTW
des

! "auteur du livre qUE NOUS CCCNSONS, Bulloch, LOuL
chapitre la description de Dryburgh, d apres toutes les donnees

qu on peut glaner suJet ans | ceuvre d Adam Une synthese
complöete de la vie de abbaye peut etre obtenue de cCe

facon. Eit cCONsiLaAltie qu Adam aıme insıster SULULr la solitude neces-
saıre la contemplation, SUrTr la penıtence et | austerite de Ia v1ıe
cloitree authentique.

Ayant alnsı presente la personnalıte d’Adam, "auteur le CONsı-
ere SUCCEesSsSIıvement Premontre el Chartreuzx.

[Irois chapitres ONnt consacres la Vv1ıe cles Premontres, d apres
les ecrtıts d’Adam: Les membres de L Ordre (pp 48-79 leurs
obligations (pp] leurs OCCcupatıons (pp 02:137) Souligner
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LtOout QqUEC Bulloch trouve de remarquable, OUS le rapport
indique, chez clam le Premontre, DNOUS meneraıt LrOP loın. Quelaues
indicatiıons suffiront DOUTFK montrer que«e ravaıl CXDOSC nombre de
consıderations objectives dont ! importance DOUTFC Ia V1ie premontree
s 1impose. Comme NO US ] avons deJjä note, dam mel SUrLOouUt eV1-
dence les el&ments de V1ie strıctement contemplative. semble d’aıl-
leurs qu«c | espoıir de L[rOoOuver Ce6s Alements plus iıntensement chez les
Chartreux ]a amene changer d’Ordre

Tout etant Premontre, 1 ecrıt  . Claustrales debere A
Oomnıa quietem aftectare... Haec V1ıa nOostira recta, claustrales, —_

bulate DE Ca )) Dans SCS SPTITINONS et SCS acrtıts i ] defend 1a
catıon canoniale el souligne le SEreuX : (( Qui ideo Canoni1cı
pellatı estis, quod canonıcas regulas VO velle Observare caeterıs
arctıus devovistis )) . (CCette dee fondamentale est appliquee AaUss] bien
AuU. Superieurs qu aux inferieurs. Ce OCCasıon, Bulloch
s arrete AauU. eXposes d’ Adam SUr la contession sacramentelle, la-
quelle chaque religieux devaıt SOumMEetltLtLre moins tro1ıs fois Dar
a chez SO bb d’apres les Statuts de (pDD 716./9)
dam parle une facon tres concrete ans SO Soliloquium de
instructione anımae.

Quant Aa obligations des Premontres, dam cot part C]ES
termes de la profession, qu ı] analyse so1gneusement, LOULT ins1s-
tant SUTr ] objet des VOCUA, particulier SsSUuL les exigences de Ia VIie
COININUNE®E.

En traıtant des Occupatıons des Premontres, dam considere
le ravaıl auquel le religieux oıt s appliquer PDPOUI etre Aidele Sa

vocatıon : la (( lectio divına )) OCCUDEC Ia place centrale ;: CcCe
lecti0 divına o1ıt viviıfler el anımer (01018= la Vie religieuse. 1 ’ker;i-

Lure Saıinte oıt etre le livre de chevet du Premontre. (( Necessitas
cogıt ut SAaCTITae Scripturae INN1ıX1iUS insıstere studeamus... In hıs
tribus, 1n intellectu videlicet claro, iın affectu devoto, iın effectu bono,
hominıis constitıt merıtum ). dam est homme de SO emp et
s arrete, le faisalent plusieurs auteurs C epoque, DECU
[FOD); enNns allegorique plutöt anagog1ıque des per1copes
bibliques ; c’est d ’ apres lu] Ccns quı o1t constıtuer l aliment
spirituel prefere du contemplatiıf. Quand est sature de Cel aliment
spirituel (Bıble et DPores de LEglise), est prepare dignement
ECXDOSCI les verıtes religieuses au autres: Quando loquı iNncep1mus,
11L0 omnı1a aec 1n meditatione habuiımus... Putavimus enım iın un

NO SErTIMONE comprehendere quod V1IX 1n quatuor invenımus
plesse

Parmi les auteurs ecossalıs ancıens, Cu peut rivaliser AVOE6C

nOoLre clam q  a nombre de SCTINONS jJusqu ä NOUS

dam preche beaucoup plus, 11 NOUS donne des conseıls tres
PPOrLUN: SUr le contenu necessaıre el utile de SCTITINONS des laics.

Apres euxXxX chapitres qu] parlent d Adam FAnı UUC Chartreux,
dernier chapıtre considere dam Writer (DD 62-170)

n a Pas produit NOULVEAU systeme NOUVCAU, des idees vral-



Recensiones 177

ment originales: (( Multa quidem diximus, el utinam tibı Lam sınt
fructuosa qUam Sunt profusa Acrit-i] humilite 1} demande
de prıer POUF lu: quı aecCc ue 110 gquıdem ut debuuit, sSe
ut potult, ıIn uNnNuUu collegit R recherche DaS des eXpOses stricte-
ment theologiges pOousses. Veut, premiıer lieu, aiıder 5 C©  N COIl-

freres el lecteurs vivre 185098  D vie chrätienne authentique e DTrO-
fonde Theological profundity 15 not found ın dam ;: there 15

which a1ıms T: the imıtation ofinstead sımple evangelical pıety
Christ 1in hope of knowing hıs (D 164) Cette assertion
de Bulloch pourraıt, 4 semble, etre nuancee quelque PEeEU
dam "auraıt rıen Clit de specıal SUrTr | kucharistie el la Sainte Vierge
(p 164) Soit : mals des recherches recentes OnNnt prouve qu Adam
aımaıt precher SUr | Assomption de la Saıinte Vierge cfr An
Praem.., AIX 1953, 291-296) quı mMontre clairement
au Adam cot etaıt documente sujet des Courants doctrinaux de
] epoque qu ı] cherchaijit el trouvaıt des themes iınteressants PDOUTF
les CADOSCI ensuıte ans SCS SCTINOS

Bulloch ecrtıt el Adıiter livre consacre dam cot
In LTOUVE les fruits de recherches poussees. Des instructives
SULUUL dam S V TOUVEeEnNn abondance. Qui s en rejoumraıt eut-
etre CeLl eXDOose auraıt gagne profondeur S1 dam etaıt place
un€e facon lus marquee el plus explicite ans le milieu spirituel
et theologique de SO epoque forte personnalite auraıt X  \A
eclairee., qu ı] semble, tres utilement.

VALVEKENS, Praem.
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SCRIPTORIA

Scriptoria.
DEFENSOR tut molne de l’abbaye de Liguge, vıvant SCD0-tiıeme siecle. Son livre intitule Liber Scintillarum Jouissaılt Jadıs une

ogrande renommee. Une nouvelle edition de livre PAaIru, 1958ans le Corpus Christianorum Turnhout, Dom Rochais,B n prepare nouvelle edition. Cel efftet 11 recherchä&
les ancıens manuscrıts du livre de Defensor 11 verıher 358
meros de C6Ss manuscrits. Vo  17r FH.- KROCHAIS, Defensoriana. Är-
cheologie du Liber Scientiarum NS ans Sacris erudiri, 195799-264 Parmıi Ges manuscriıts plusieurs provıennent d’abbayespremontrees. En VO1C]1 | eEnumeration: Scheftlarn Y manuscrıt du
MXIV“® siecle (actuellement : Munich, Clm 1-19) second

du X IV“ Munich, ClIm 1-57) manuscrıt, DEQ-
venant de Belval, du SS S, (actuellement Charleville, Bibl INU. 249

21-42 manuscrıt provenant de W indberg, de l annee 147)]
(actuellement Munich, ClIm 45-60 manuscriıt TOVE-
ant de Premontre, datant du I4 aout | 444 (actuellement Soissons,Bibl INUN., 128 (119) 1-80)

MONAS  LO
In fasc. (t AIV) Dictionnaire d’Histoire el de GEographieEcclesiastique 1958) varıa raemonstratensia cfr BACKMUND

Lractantur Despruets (col. 351 S.) (bibliographia q  ( ad 1940Dieulacresse (col. 547 S.) Diligem (col. 480-482) (cıtari liceat
qUaEC legimus, COA col 481 Dilighem fut un des al abbayesde | ordre qu1 CN VOYVA, TE CcCe epoque, religieux Aul mi1ss]ı0ns
d’outre-mer : le uillaume Janssens, qu] IMOUTU| 1785 ans
ile de Bourbon (La Keunion), apres aVOIr passe euf annees
d apostolat) ilo col 488) Dionne col 504 s.)Ekrodem auctore, hisce mensibus prodierunt Pagıy 209-272,
tom1ı 111 operı1s cur titulus Monasticon Praemonstratense. Texitur ın
his pagınıs summarıum historiae Circariae Hıspaniae, indicatur ratıo
specılalis qua Congregatio » ]la gubernabatur nde finiente SaC-
culo decimo SCXIO [ |  C ad eJus nem, medio cıircıter saeculo decimo
NONO ; indicantur fontes historicı praec1pul, publicati et nondum
publicati, qUAC 9)  stan 1n varııs Archivis Hispaniae serles bba
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[[U  - SCU Reformatorum )) Generalium Circarilae ab AaNNO 1573 [ra-
dıtur DauCcıs adumbratur historia singularum domuum CU. abbati-
bus illarum, iınıtıum sumendo ab Aquıilar qU«C ad abbatiam Sanctiı
oachım Matritensis (pp ZEO2272)

HISTORICA

Belgium.
Hendrik Uan Boutersem W as Heer Va Bergen-op-Zoom Va

1352 LOT 1370 Over hem schrijft SLOOTMANS 1n Bijdragen toTt de
Geschiedenis, ALE 1958 3.4) In dit artikel wordt W g —
maakt Van 6© bijgelegd geschil, 23 Jul: 1355, tussen de abdı)
Va  — St-Michiels te Antwerpen de heren Va Bergen (b 18) ;
alsook OVEeEeTr e bijgelegd geschil LUSsenN de abdi) Va J] ongerlo
het uls Va Boutersem (bIl

Adelberga.
De Adelberga scrıpserunt, AaNnNO 1956 1n Stauferland, Nr

ÄKERMANN Die Brüder Hallwachs. Unerquickliche Geschichte
zweiler Klosterverwalter Adelberg ım Jahrhundert, el KOHLER

Das Frauenkloster Adelberg: 1D Nr

verbodium .

Op Junı 1800 werd Petrus VAN VEULEN, Va de abdı) Aver-
bode, pastoor benoemd te Venlo, alwaar hi] stiert | tebruar:;
1829 H) verblij;ft d\.lS die parochie tijdens de Franse omwente-
ling. Wat hem heel wat moeilijkheden PrOCECSSCH berokkende.
Zie hlıerover GRAUWELS ın Het Land Uan Loon, AUIL, 1958, 229

Deventer.

rclo nOoster olim prioratum habuit 1n cıvıtate Deventer (Neer-
Jandıa). DIERICKX, paucıs verbis prıoratum ıstum cıtat inter
monasterıa cıvıtatıs dictae ın arı Deventer, 1n Dictionnaire d’His-
toire et de G eographie ecclesiastique, fasc. (1 col 364

Dligemia.
OUuUSs le tıtre : Un remarquable edifice d’epoque Louis XVI .

sauvegarder. [ ”ancien nalais abbatial de Diligem . /ette, la Com-
tesse ÄLFRED D ÄNSEMBOURG ıte, 1958, che7z Godenne, Bru-
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xelles, unNne superbe plaquette (13 pp.), däcrivant tres succınctement
| histoire de l’abbaye de Diligem (lez-Bruxelles) le palais abbatial
(architecte : Dewez) subsiste NCOTE aujourd huı. L auteur de
mande qU«C Ce5s enerables restes artıstıques solent remiıses hon-
Ne Des ıllustrations hors-texte SONT ajoutees exXxie

Marchtallum

Anno 1955 ac obtinendum gradum doect. 1n Philosophia In un!ı-
versitate Frlangen, Rob DENGLER scr1ıpsıt dissertationem : Das Hexen-
csen ım Stifte Obermarchtal vo  > 156 Maschinen-
schr.).

Mons Dei

Ronald KNOX has translated the Autobiographie of St T herese
o} Lisieux. On 24-25 of the Introduction referenc. 1S made LO
Dom Godefroid Madelaine, Prior of Vlondaye who knew the Saint.
AÄAfter her death he proof read her orıgıinal lotes and HBaVC the title
The Story o} Soul, ell divıding 1t iınto chapters. Another
priest (a Norbertine) Dom Norbert assısted hım and recommended
havıng Mother Agnes of Jesus, sıster of St Therese, make her OW
corrections LO the orıginal manuscrı1pt. TIhe book W äa  N published by

Kennedy Sons, New Y ork, 1958 3720 priced at 4,50
Wenc

Plaga
Paucis hebdomadıbus ante UuuIn obıtum, KReverendissimus

bas Plagensis, LLANG, Vicarius Abbatis generalis PIO cCırcarıa Austriaca
el definitor Urdinis, abbatiale resıgnaverat. Die septembris,
ın OWV abbatem Plagensem electus fuit Florianus PRÖLL.
Benedictio abbatialis 1ps] collata fuit, die 29 septembris ab epPISCODO
Linciensi Linz) Dr /auner. Hac OCcaslone, referente Linzer
Kirchenblatt, 1e1 12 octobris 1958, OV Abbas hac ratiıone CON-
ventum et adstantes allocutus est An meınem Primiztag sel meın
HCI‘Z voll Freude und voll ank Gott DEWESECN. Heute kan
1C. das nıcht Sagcn. Heute kan iıch I1UL mıiıt den Propheten SaBecnNn .

Siehe, da bın ich, eın Waort hören un deinen Wille
un )) . Und richtig erkennen, W as Gott wolle, müuüsse
zurückgehen die W ürzeln. Als raf N alkenstein | 203 die
/isterzienser und, nachdem diese Schläg] aufgeheben hatten, 1218
die Prämonstratenser berief, da hatte eın dreifacher 1e] VOTL

Augen
Die Mönche sollten Clle Gegend, die damals VO sumpfigen

äldern bedeckt war roden un: urbar machen, eın Leben der /ivi-
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isatıon und Kultur aufbauen. Sie sollten aber nıcht 11UFr d1e Kultur
des Landes fördern, sondern auch die Kultur des Seelen nıcht Nur
etwas Irdisches aufbauen, sondern auch das Glaubensleben auf-
richten. In Ausübung dieser doppelten Tätigkeit sollten S1e ıhre
eıgene Heiligung bewerkstelligen. Die Aufgaben lassen sich —_
sammentassen ıIn dem benediktinischen Ora el labora )) (bete un:;
arbeite) |

Wenn diese ursprünglichen /ielen un Aufgaben auf die
dürfnisse un: Verhältnisse der heutigen /eit angewandt werden,
ist festzustellen, ass das Labora heute einen anderen Akzent hat
als VOT 700 Jahren. Um die materielle Kultur der BevölkerungÖrdern, sind heute die staatlichen Stellen, Bund und Land d1e
RBezirks- und Gemeindeverwaltungen, d1e berufsständischen Organıi-
satıonen berufen und bemüht. Hier hat das Kloster nicht mehr die
führende Rolle aber auch nicht mehr Cie Verpflichtung VO einst.
Auf diesem Sektor wiırd ın /ukunft ach besten Kräften mıt-
arbeiten, un: den 1hm zukommende Plätz ausfüllen. Im Bereich der
Seelenkultur ıst, organısatorisch vesehen, auch eın Wandel einge-
treiten Die Diözesan- und Pfarrorganisation ist längst durchgeführtund d1e Abte:!i un ıhr Wirkungsbereich sind darin verpflochten. ber
ın dieser seelsorglichen Arbeit ıst dem Stift och eıne [9}  C Auf-
vabe geblieben. Hier hat Yewlssermassen noch Rechte und
Pflichte einer kleinen Diözese. Es wird MmMeın un: meıner Mithbrüder
Bemühen se1N, ın /usammenarbeit mıiıt dem Bischof diese Aufgaben
In den acht Pfarren die dem Stift inkorporiert S1IN:  d! ın zeıtgemässerVWeise erfüllen. Unverändert ist durch alle /eiten das dritte iel
geblieben, ass die Angehörigen der Klosterfamiılie iıhre eızene He1i-
ligung wirken un: 1hr etztes je] erreichen 1m Dienste CGiottes un:
der Mitmenschen. Wenn d1e W elt den Menschen heute sosehr In
AÄnspruch nımmt, soll das Stift ein Zentrum des Dienstes Gottes
bleiben. Die Bevölkerung der Umgebung soll wI1ssen, die 1M Stift
beten auch ın Nserem Namen un: tragen auch alle uNnsere Anliegenun Nöte VO  — Ciott.

Ic möchte mich bemühen, diesen Trel Gedanken 1ın Redlich-
keit dienen »

Rekem
Het klooster der Norbertinessen Va Rekem werd 1n 796 OOFTr

de Fransen officıeel afgeschaft. Over de praktische ultvoerıng Va
deze beslissing treffen enkele Aa ın Het Land DAan
Loon, II 1958 Rekem tüdens de Franse Revolutie. We lezen
aldaar, Op 17 februar]ı (1797) werden de Norbertinessen
uıtgedreven. Tevoren reeds afien tweemaal gevlucht b1J de eerste

tweede komst Va de Fransen, doch telkens kwamen erugNu heeft hen pastoor Salm Va Opegrimbie oud-pastoor Van Rekem
wıens zuster Priorin W as, veilig Naar ken gebracht. Het klooster
xoederen, QTOOL 86 bunders, l roeden, werd
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veveild VOOT 4000 OOTr Nıjpels, d1e mel de pacht Va CcE Jaarde kopprijs kon afleggen )) . Aldus REMANS ERBOIS.

Sorethum.

Praeter ]la qUaL 1am in Analectis Praem. nuntıata fuerunt, Al
KASPER de monasterıo0 orethano (Schussenried) aec evulgavıt : Das
säkularisierte Schussenried, iın 7 heol Quartalschrift, CXAXAXVI 1956

325-548; Das Reichsstift Schussenried Im Kampfe die Auf
klärung und Josefinische Reformen, ın Freiburger Diözesan-Archiv,
LAXV 1955 300-307

Wiltina.

Cr LENTZE, prof. Historiae lurıs 1ın Universitate Vindobonensıi,
ıta exorditur opusculum 11UImn Die St.-Jakobs-Kirche n Innsbruck Im
Lichte der Rechtsgeschichte, Innsbruck, Verlag des Stadtmagistrates,
1957, Unsere Dgrosscnh Kirchen, die wır als Kunstwerke be-
wundern, haben auch dem Rechtshistoriker eiwas azec ahl-
reiche rechtliche Probleme ergeben sich allein daraus, ass der Bau
der Kıirche finanziert werden musste, auch erforderte hre Eirhaltung
die Autbringung erheblicher Geldmittel Da Eicclesia lacobi. de qua
agıtur, In cıvıtate QOenipontina NO rar opponebatur ecclesiae ab-
batiae Wiltinensis. Historia dictae ecclesiae, sub CiIu indicato,
ab auctiore scıte exponiıtur. Septem documenta antıqua, ad iıdem
spectantıa, ın eodem 1ıbello publicantur Dr Fr STEINEGGER.

SCRIPTORES ANTIQUI
damus Scotus.

VACCARI, Scritti dı Erudizione di Filologia, Roma‚ 1958
XVI Sprazzi Cl; luce eseget1 ın penombra ; Adamo Scoto,

401-404 Allegoriae iın unıversam Sacram Scripturam qUaC ıIn
112; 49-1088 Rabano Mauro trıbuuntur, auciorem Adamum

Praemonstratensem CSsSe probat. Chartusianus Adamus scr1ıpsıt :
(( Liber de quadrıpartito exercıt1o0 cellae 5 787-884 ınter
a Guigonis, pr10r1s Carthusiae. Adamus natus cırca | 140 obhiit
feria 88| hebdomadae sanctiae 1243

In libro La IT heologie douzieme siecle, (CCHENU, B
Paris, Vrin, 1957 413 peCr maxımam partem collegit articulos,
lam antea 1n varıls periodicıs publicatos. AÄdamus Scotus ıteratis
vicıbus 1n Ilo lıbro cıtatur. Sıgnanda est potissımum eXposıt10(pagg. 92-196) La cControverse du Tabernacle. Abbas oannes
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de Kelso Adamum rogaveralt r D  inquıisıtionem accuratam in SCNSUM
capıtum Exodi In quibus tabernaculum Moysis desecribitur. In
SU exposıtiıone Adamus nOster vestig1a premıiıt Ändreae iıctore.
Lit, S1 SeNsSul symbolico el metaphorico indulgere nım1s videtur, hoc
facit, retinendo aec ana princ1ıpla exegetıica : Tenir, avant ute
transposıtion allegorique, l historiale tabernaculum‚ ans abrica
liıtterale, quı o1t DaS etre raıtee sımple matıere occasionnelle
consentir ensulte au efflorescences d’un symbolisme polyvalent,
COsm1que, moral, rıtuel. eschatologique (1 C& 195)

nselmus Havelbergensis.
CHENU, ın S Ul libro La T heologie douzieme siecle,Paris, Vrin, 1957, ıteratiıs vicıbus LEXLIUS el exposıtiones refert An-

selmi Havelbergensis: Ämateur de teXties et de themes orlıentaux »

(D 285) defenseur des formes nouvelles contre le conservatısme
de Rupert (p 235 s.) potissımum VCTIO theoria evolutionis )) AÄn-
selm!] attıngitur. uod utı patet, intelligendum est de evolutione
qUaAE omnı1a elementa ecclesiastica Christo allata, plenıssıme Servalt.

‚ evolutionnisme radıcal! d AÄnselme de Havelberg, qu]ı scandalıi-
saıt Rupert, vaut Das plus theologie qu en institution; les procesde tendance doivent Das INaSquUECTr Ia continute de C6s divers
intellectus fidei (D 348 s.) C’est la MeEeME€E sensıbilite qUE NOUS
VOIN.: observee chez Anselme de Havelberg, portant alors
nNnO SUrTr 1859  6} interpretatiıon de ]’Eeriture, mals SUur la V1e meme de
|’Eglise, marche progressive. De mMOUVEMeEenT de l’histoire,
Anselme penetre la fois SsSo analyse des instıtutions el recherche
doctrinale. AÄussi 1len analyse et doctrine sont-elles Dal-faitement homogenes VIE et SO engagemen ecclesıal, OTrS
la tradıtion monastique, chez les chanoines reguliers. Eulles S exX-
priment 110 seulement ans des reflexions occasıonnelles, mMals ans
les enonces organıques une visıon totale de “economie divine ab
bel 1usto q ad novıssımum electum DE commande dähmnitive
et Comprise Dar l’appropriation AauU. tro1ıs ErsoONNeESs de Dieu- Irinite
des grandes etapes de |’histoire du salut )) (D 389)

Beckers.
Beckers W as prelaat Va de abdi] Vd Berne tijdens de jaren

Deze abdı) Wa  N LOeN gevestigd te Vilvoorde (Belgi&)
Beckers W as VIOCHCF onderpastoor te Berlicum ;: 6  } SOOT n]ıeuwe
religieuze vrouwelijke congregatıe W as opgericht te Bokhoven (waarde godsdienstige oefening seheel VI1] was). Het blijkt dat Beckers
meı1sjes Naar d1e congregatıe stuurde zoals blijkt uıt eecn schrijven
AaAa bisschop Nelis, bisschop Va Antwerpen (brief Va 13 maart
1792 Nelis volgde eze doenwıize mMet veel sympathie legde echter
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nadruk de noodzakelijkheid der vgodsdienstige opvoeding Va de
jeugd 1ın de dorpen. |_ater wordt Beckers pastoor Le Hedikhuizen.
Cfr DE CLERCO, De aatste tien levensjaren va  s bisschop
Nelis, ın Sacrıis erudiri, 1957 232723326

erv de I.airvelz.

Servatius de Lairvelz, ın Ordine nOstLro, saeculo decimo SeXTIO,
funt retormator eX1ImM1Us, potissımum ın Lotharıngla. Solus 110 Talt
In talı reformatione introducenda. Socius sıquıidem eft amıcus, dum
iın Universitate Mussipontana studilis incumbebat, erat Petri Fou
rıer, reformatoris canonıcorum regularıum el Didier de la OUr de
la Valläe, reformatoris Congregationis St.-Vanne, Cr art
Didier de la Cour de la Vallee, auctore DAUPHIN, B 9
Diet d’Histoire et de G eogranhie eccles., fasc. C01 2099_
405 Fx eodem artiıculo apparet epıscopum Viridunensem, NIC
PSAUME (etiam abbas commendatarius abbatiae de St-
Vanne), Praem., obtinuisse dictum Didier NO ınter ONVerso
SE inter clericos benedictinos annumerarı.

de Lairvelz Zacharias Chrysopolitanus.
Servatıus Gillet (  ) Cist., monachus Villariıi-in-Bra-

bantia el PTIracsSecs Collegii Villariensis Lovanıi, aliqua Cra edidit.
Quae, quamVıs a. plerisque otfa sınt, tamen MEMOratu digna
videntur. Quoddam speculum 1n PE  11S deprehenditur oradus vıtae SDIN-
tualis u intellectualıis apud Cistercienses Monasteriorum Neer-
andiae Meridionalis saeculıi decimi septim.ı. Ita, annn 16657 edidit
opusculum Prior claustralis )) In ultimo capıte hujus ıbelli ind:-
cCantur cra UUa 1ps] auctorı utilia videntur. In specle: Pro Era-
dicanda 7z1zanıa : Pacharias Chrysopolitanus, E.pist. ın Domin. antfe
Septuagesimam. Timer: et amarı Superiori necessarıum SScCc LraC-
tat Servatius Lairvelz ın ÖOptica Regularıum, mandato CO nfer
de Serv Gillet : VAN TERSON : (iteaux In de Nederlanden,
1958 246-26]

Ghybels.
ılb (GIHYBELS (1716) Va de abdı) Va Tongerlo, vertaalde

uıt het Jatıjn de levensbeschrijving Va Nic Eschius, geschreven
OOr Jans (zie GOOVAERTS, Ecrivains, Artistes el Savants de
l”’Ordre de Premontre, E 234() v.) Het blıjkt echter dat Jans VeI-
schillende redacties Va Zın werk had klaargemaakt. Steunend
de handschriften Va Jans, gaat AÄMPE, hoe Ghybels In
feite te werk Z1INg 1ın Z1JN vertalerstaak. /ie Ons Geesteljk Er#
AAXAIHUI 1958 1-319
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Jahn

Jahn 1816), professus abbatıiae | ucensı1ıs (Klosterbruck), d
clerum saecularem transılt, abbatia | ucens!] gubern10 cıvali SUD-

YeSS«a. Celeber funt professor unıversıtatıs Vindobonensıs ob Op1-
n]ıones nonnullas nımı1s lıberiores, censurıls ndicıs obnoxı1us funt.

JUHASZ 1n AÄrchivum Historicum Societatis lesu, 1958
secr1bit de IL.adislaus Koszeghy, Ex-jesuit, Bischof vOo Csanad.

Koszeghy, Soc. lesu sodalıs. Ordine iısto SUPPTrEeSSO, transııt ad clerum
saecularem. AÄnno 1785 promotus est ad sedem episcopalem de
Csanad F.piscopus QqUaIl zelosissımus faunt. Inter alia, seminarıum
diocesanum erexıt. De manualibus aptıs huic emınarıo inquırens, has
obtinult responsliones, reterente Juhasz: Die theologische Fa-
kultät der Universität est brachte utoren VO liberalstem (jeiste 1n
Vorschlag, darunter die Bücher des rotessors für ibelwissen-
schaften, Jahn och fand sich der Fakultät eın Professor, amens

Alber. eın Piarist, der eın Separatvotum einreichte un darın die VO

der Fakultät vorgeschlagenen utoren, besonders die Bücher VO

Die Bischöfe nahmenJahn kritisıerte, bekämfte und beantstandete..
orössenteils den Standpunkt des Professors AÄAlber eın (1 D 102)

Richardus Redman.

Redman tunt praestantissımıs abbatibus Praem. ın Anglia,
Abbas in Shap - Vicarıus Generalıis DIO Ordine ın tota Anglia consti-
ULUS est E.piscopus nomınatus in St Asaph, annn 1471, +ranslatus
Aanno 1495 ıIn sedem episcopalem de Exeter : +andem Aanno0 1505
factus est ePISCODUS de bıly, ub] morıtur AaNnO 1505 In magnıs Ciffi-

fautor et restitutor funt. Sub hoccultatibus politicıs, ac DaCıs
respeCc(liu, consideratur Redman noster KNECHT, The Epis-
copalte an +he Wars o} the Roses ın Historical Journal, v 9 1958

08-131 Haec de Redman: Richard Redman, another prelate
who steed hızh ın the king's esteem, belonged LO famıily which
had een infAuential ın the north SinCe the welfth century He W as

employed by Richard 111 with the Scots, w as often al COUTT,
and together with Langton benefied from the generosıty o# Canter-
bury's cıtızens D 125) Bishop Redman, wh AW : Iso excluded
from Henry VMIE rst parlıament, W as granted special protection and

general pardon ın February 1486 LLess than Vear later, however.
t+he PODRDC ordered four prelates LO investigate hiıs share ın the Simnel

'The outcome of the INqU1ryrevolt and punish hım accordingly.
15 nOot known, but the bishop W as certainly fre ın 1488 when he
held genera|l visıtatıon of Premonstratensian houses. In Aprıl he
W as EVEI authorised by Morton iınflict PENECEICEC those of hıs
Aock who had een excommunicated for havıng raised umults ın
the realm. Redman W as sufficiently good erms with Henry VII
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LO be chosen Tea wiıth the Scots ın September 1488, and LO be
trıer of petitions In the third parliament of the reıgn (1 C 127)

Schoofs.
In An Praem., XXXIL, 1955, 187 fuit de libro

De Vita el moribus Lessii, edito, A1NMNO 1640 cfr SCHOOFS,
Canon1co Michaelis Antverpiensıis. Liber iste ıIn Indice funt rCDO-
sıtus. eamdem ecditionem libri IHIUS‚ redeundum est CEYS.
SLNS, Marginalia Lessio-/ansentana: HUdragen Lot de (ze:
schiedenis, ALI 1958] fuse ostendit nde liber 1lle 1eEvVera Or1-
ginem duxerit. |.ıber iste, sub nomıne Schoofs editus, absque licentia
requisıta abbatis Michaelis. Van der Sterre, 1E VEeTa 110  — est scr1ıptus

Schoofs (homme tres devoue, quı devaijt moOUurIr, ure
Merksplas, victıime de charıte pS de De8ste:; le septembre
636) sed utı NO AT O accıdıt tempore controverslae inter Jan
senısmum el adversariorum, Jac Wijins, l $ rectiore ecclesiae

Lovanıl, nepotıs lLessil, qu1] zelo intempest1vo moOtLuUs, librum
COomposult iın honorem Lesil ; elt; 1Hum librum, compositum,
ecıidit ANNO 1640 sub nomıne f8130 Schoofs, 1am defuncti ANNO 1636
Liber ste bıs Romae condemnatus fuit : anno0 1646 Congre-
gatiıone ndiıcıis ; ANnNnO 1648, Congregatione Rıtuum. Praemon-
stratensıs Schoofs VeTrO nullam partem habuit ın composıtione el edi-
tiıone prohibita huilus lıbrı

Is IThyus

que hfirent les Premontres de T ongerlo DOUT continuer l ceuvre
des Bollandistes, apres la suppression de la Compagnie de J&esus,
fut eXpose naguere Dart le prelat Lamy ans 1NOS Analecta Praem..,

et {11 Parmıi les premontres bollandistes figurait sfr
Thys (T 1824 Le prelat Lamy deerit de Ce facon la collaboration
de hys 1en qUEC aısant pas partie, strıctement parler, de
la soclete des Bollandıistes..., Thijs s’est aCQquls, ans L elaboration
des Acta anctorum Belgii, un reputatıon d ’ hagiographe qu1] doit,
NOUS semble-t-il, le placer tete de LOUS SCS confreres de Ton-
gerloo E 111 1927, 1 73) Pourtant quı doutera
SO fut DaSs parfaite. Le VAN DER STRAETEN le souligne,

traıtant ans les Analecta Bollandiana, XXV 1958, 65-1 L Z
de Sainte Ode  E} patronne de Sint-Oedenrode. ( la fin du X V1“
siecle, Isfrid Thijs, Praem., avaıt edite ans les Acta Sanctorum
Belgtii, (Tongerloo, 1794 587-633, quelques-uns des textes
ancıens, quı cCoOonNcernent la ıte Saıinte mals aısant des amnp
atıons, ont certaınes ont vraıment malencontreuses de plus, le
commentaıre quı les introduit est tout faiıt insuffisant (1 0S

65 s.)
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Pacharias Chrysopolitanus.
Dans la Revue Mabillon, Mme Gen NORTIER q;ite un ser1e

d’articles consacres la Bibliotheque de /umieges, ancıenne abbaye
benedictine. Fn appendice, elle publie (1 e VE 1958 1 18-
127 1a F_.iste des manuscrıts anciens de ’ abbaye de Jumieges actuel-
lement conserves. Parmi CCs manuscr1ıts, actuellement CONserves
la bibliotheque municipale de Kouen, I1O0US LrouVvOons, 136 de la
bibl de KRouen, /ACHARIAS CHRYSOPOLITANUS, Unum quatuor,
du S11 siecle.

SCRIPIA
verbodium.

Cr LEFEVRE, membrum Ommissıionis Historicae Ordinis inde
fundatione Su. praeter ]la qUaAC publicavit 1n editionıhbus Com-

m1ssı10n1s Ordinis, ultımıs mensıbus publicaviıt Bruzxellis, liıbrum :
La Collegiale des Saints Michel et Gudule Bruxelles (57 pp.) E
1n Revue d’Histoire Ecclesiastique, LU 1958 472.475 Que
faut-il entendre par le respponsoria MA£ZNA )) du Careme, supfprimes
JDar les Franciscains siecle s agit 1C.1 des responsorla n
quı Lrouvent., NCOTE de NOSs Jours, ans les livres choraux des Te-
montres pendant le Careme. Au Congres de | Association ınter-
nationale des historiens de Renaissance, TeNu Bruzxelles, du Au

septembre 1957 ı\ etaıt parmı les Orateurs du Congres el avaıt
Dpr1s sujet : Le clerge bruxellois el ”humanisme : notre CON-
frere esquıssa 18598 ethode de recherche VUu de determiner le
degre ree de culture du clerge l’aube du ET siecle el n
l application POUTF Bruxelles, orace notamment L examen des estia-
ments, qu1 revelent, meme parmı le bas clerge, interet parfoıs
plus vıf qu on le Clit generalement POUF la theologie el les belles-
ettres, particulier DOUTC les OQOCUVICS des Peres et POUFK celles
d’Erasme.

Berna.

Anno 1957 prodiit apud bibliopolam Herder, Roma-Friburgi Br
cCurante SCHMIDT, Hebdomada Sancta, voluminıbus CON-
sians. In VOI 11 lıhr; dıctı, varıls indicationibus historicıs et lurıdico-
liturgicis refertissım. , cfr KLESSER, curavıt : Officium Divinum.
De Ordine Psalmorum ÖOfficti divinit Tridui sacrı (1 CS 878-901)

Berna-Postula-Roth.

Eiinde 1958, verscheen a Va het Liturgisch Woordenboek
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bı Uitgever'] Romen Zonen, Roermond-Maaseık). De LWEE
redactie-secretarissen behoren tot de abdı) Berne S |_AUDY

IJE WOoLF. Buiten hen, treffen verschillende confraters Va
Berne da LUSSeEeN de medewerkers ziehier hun a  ©  P volgens de
volgorde ın het werk AaaNnseceRHClVEN: ANDERS, BECKERS,

VOLLEBREGT, VAN DER VELDEN, KLESSER, AL : verder
treffen de 1aamn Aa Va LWE®S Postellensers : LUYKX,

WIINANTS o  Q ctr Va Rot VAN DOORN.

Ferigoletum.
Deux cıneastes-journalistes, Robert SERROU el Pierre VALS ONtL

visıte Frigolet el Ont taıt se]our de quelques Jours. Un reDOr-
Lage 1en vıvant, splendidement illustre et edite, est le frunt :
Les Premontres chez les Peres Blancs de Frigolet, Pierre Horay,Paris, 1958 121 Frigolet ans VIE concrete est deerit. Fn
DassantC, des fresques historiaques et ascetiques CONCErNAaANT la VvIeE des
Premontres OnNntL cdonnees, d’apres UE les auteurs Cdisent avo1ır
apprıs dans des conversatlıons AaVECC des religieux de "abbaye. Une
publication extremement interessante ans So CNIC, Sanls Cun
doute Nous XCUSeron romptement les auteurs S1 quelgue_s aftfir-
matıons histor1ques et autres seralent Jugees plus mo1lns ImMPpre-
C1ses. Ce que NOUS lisons, Page 65 quUuUE le X V“ siecle apporte
quelques TEINOUS | Ordre: de Ttatuts Ont erıges..Norbert est canonıse est manıfestement lapsus calamı, quı era
cCorrıge Dar LOUS les lecteurs premontres, qu] liront : XVI® siccle.

G erusium.

CF#r AÄmbrosius DPFIFFIG, hisce ultimis annıs., varıa publicavıt ın
periodicis, iınter alia ın Musica ans : 111 1950 fasc el tasc.
Praxis der Chorerziehung ; 1n Musica an. 1951, fasc. 3.4_5 Die
Arbeit mit dem Knabenchor, ıIn Musica an 1953, tasc.
Steigen und Fallen. In Musik und Altar, 1950 Stimmbildung
In der Knabenschola : ıIn Unsere Heimat, XXI 1950 fasc FE
Geraser Komponisten des Jahrhunderts : ın Singende Kirche,
V! 1957 fasc Die österreichische FLigenart In der Kirchenmusik
In Biblos, VII 1958 fasc Die Bibliothek des Stiftes Geras :
Der Mittelschullehrer, VII 1958 fasc Die Etrusker und hre
Sprache ; 1D.. ı88 1959 fasc Schrift und Sprache des Helden
Homers 1n Glotta, 1958 tasc 3/4 Der ARRusativ ım Etruskischen.Cr Dr AÄugustinus ar| VON WUCHERER-HULDENFELD aecCc ulti-
MmM1s annıs publicavit : Zur Bedeutung des Propriums ın Bibel und
Liturgie, 1952, 48-51; 7u Heideggers Analytik der AT
tätigkeit, ıIn Wissenschaft und W eltbild, VII 1954 458-464 ;Das heutige Weltbildung. Probleme einer CcCucen Schau der Welt, In
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A mate. Neuland-Werkhefte, Wien, VII 1955, 21-34 Die Gegen-
satzphilosophie Romano Guardinis, 1ın Wissenschaft und W eltbild,
Nal 1955, 288-300 ; Die Gegensatzphilosophie Romani (G1uar-
dinis In ihren Grundlagen und Folgerungen. Dissertation. Wien, 1953 ;
Romano G uardinis Gegensatzphilosophie. Referat 1ın der Philoso-
phischen Arbeitsgemeinschaft de T Wiener Katholischen Akademie,
1n Mitteilungen der Wiener katholischen ARademie, 1955

5 Freud und die Philosophie, ın cta Psychotherapeutica,
1956 243_25] Arbeit oder Musze, ın Blätter der kath och-
schuljugend Oesterreichs, X, 1956, Glaube und ErkRenntnis.
Probleme der augustinischen Glaubenslehre, ın W issenschaft und
Weltbild, 1956, 97-20] Neue Deutungen der Civitas-Lehre
Augustins, ın In unum congregalı, Mitteilungen der Qesterreichischen
Chorherrenkongregation, 1957, 36-40 : Z ur Philosophie der
soziologisches Gruppe ) , in Jahrbuch für Psychologie und Psycho-
therapie, v, 1957, 341-3595 Igor Caruso, Bios-Psyche-Person.
ıne Einführung 1ın dtie allgemeine Tiefenpsychologie. In /usammen-
arbeit mıt k:r dmund Frühmann, Sepp chindler, Adalbert Wegeler
un: arl VON WUCHERER-HULDENFELD, Freiburg-München, 1957 ;
collab. : (LUARDINI Romano, Lexikon der I.iteratur der Gegenwart,
Forschungsinstitut für europäische Gegenwartskunde und Lexiko-
osraphisches Institut des Verlages Herder, Freiburg E: Br (im Druck)

GSdöllö.

Notre confrere, le professeur GABRIEL, directeur de L:
stitut medieval | Universite de Notre Dame donne
un serıe de conferences ans les unıversıtes europeennes pendant
le premier semestre de 1958 B mal Y parle | universite
d’Oxford, OUS la presidence de Jacob Chichele, professeur
de L’histoire moderne. Voic le tıtre de ce conference, donnee
anglais: The English Students at the University of Paris In the
Fifteenth GCentury. Le 16 mal Y parle L’universite de Stras-
bourg, QOUS la presidence du doyen de la aculte de theologie, SUr
FA Nation Anglaise et les Etudiants de Strasbourg MC siecle.

U  QV iınvıte aussı Par la aculte de droit canon1ıque Parıiıs, OoOu
d donne un  @ confeärence SUr Les Statuts de la Nation Anglo-Alle-
mande ’ Universite de Paris nendant le Moyen-Age. Le Juin
11 donne un  D conference la Sorbonne, OUS Ia presicence de

Charles Samaran, membre de l’Institut, directeur honoraire des
Archives de France, devant grand nombre de professeurs de Ia
Sorbonne, et du doyen, Renouvin. Le tıtre de ce conference
etaıt Les Etudiants etrangers . ’ universite de Paris X- V siecle.

Apres aVOIlr fait des recherches ans les archives de L’universite
de Cologne et Vienne, notre confrere est retourne au Etats-Unis.
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Grimberga.
Durante aestate annı 1958 1n abbatia Grimbergensi, varıa [>  aartıstıca religiosa, 918 maxımam partem ın abbatia asservata, —

posiıta uerunt sub nomiıne (( aus Brabantie )) , Qua OCcasıone, per10-dicum Eigen Schoon de Brabander fasciculum specialem edidit,ın qUO tum confratres Grimbergenses, tum VI1Ir1 ex1imı11 laicı, SCYI1D-
serunt tum de obiectis artıstice contectis 1n abbatia asservatıs aut
dicta OCCcasıone exposıtis, qQUamı de varııs alıis, plus mınusve ad iıdem
objectum ecs«ec referentibus. Ladem pOostea ın libello specıiali edita
uerunt, adjecto catalogo qUa€E exponebantur sub nomiıne
(( aus Brabantiae )) Haec ın dicto ıbello continentur : Prelaat IIE
WINDE, Ten geleide (D 4) S Graaf BORCHGRAVE D ÄLTENA, Leo
VAN PUYVELDE, Tot inleiding (pp 6-8) BORCHGRAVE D ÄLTENA,Mariale Beelden In Brabant (pD 9-15) Leo VAN PUYVELDE, De oude
Vlilaamse Schilderkunst (pp 16:17 VERBESSELT, De Berthouts
de abdtj Grimbergen (ppD 18-21 JANSEN, Het Rerkeljk meubilair
(pp 58-00); DELESTRE. Praem., ond de stichting van de
abdij de oude kerk van Grimbergen (pp 22-3686) ; FEYEN,Praem:, De architectuur der abdijkerk van Grimbergen (pp 30.
46) Het voormalige antependium Uan de abdij Uan Grimbergen(pp 61-85 DE MEYER, Praem., De sacrıstie In de abdiykerk
Uan Grimbergen (pDp 47-57) ; Het Archief der abdij (pp 4De Norbertijner-Abdij van Grimbergen. IRonografie (pp 08-121)Bibliografie Uan de abdij Grimbergen (pp Z2-4125):

Mons Dei
La nouvelle ESEVU! Parole et Mission, I! 1958, 201213 Adıte

artıcle ascetique-biblique fort sugggstif de noltre contftr. br PETIT,
intitule : La conversion.

Sorethum.
In dem Band Kunstwanderungen In W ürttemberg und Hohen:-

zollern, überarbeitete Auflage VO Prof Dr Hans CHRIST, Belser-
Verlagsbuchhandlung, Stuttgart, ist 419 eiıne ausführliche Be
schreibung der 1183 gegründeten ehemaligen Prämonstratenser-
Abtei Schussenried mıt Bildern, darstellend die prächtige Biblio-
thek, die barocke Altarkirche un: das kunstvolle Chorgestühl. 429
wird das Stift Rot der Rot behandelt das eıne kunsthistorisch
bedeutsame Stätte genannt wird. 395 handelt VoO der ehemaligenAbte!] Obermarchtal.

Tepla
In etzter Zeit hat cfr Dr Martin FITZTHUM (Stift Tepl-Amberg)mehrere interessante Aufsätze verfasst, die sıch mıt der Geschichte
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Nsercs Ordens befassen Im Planer Heimatbrief (Geislingen 1957
33 /) erschien Woher Ramen die Prämonstratenser nach Stift

Tepl Es wird darın besonders auf die Beziehungen zwischen tra-
hov und Stift epl hingewiesen Im Oberpfälzer Jura Amberg,
958/25 schrieb nen ausführlichen Aultfsatz Das Prämonstra-
tenser-Stift Speinshart Die Abtei Speinshart der Überpfalz wird
VO geschichtlichen und künstlerischen Standpunkt AU!  N behandelt
Im Buch VO ÄRNOLD Unser Marienbad Geschichte und Bedeu-
Lung Weltkurortes Quadriga- Verlag Marburg) behandelt Dr
FITZTHUM ausführlich Stift Tepl und Marienbad Der Weltkurort
Marienbad 1ST CiH®6 Gründung des Stiftes epl und SC1116585 Abtes ar]
Keitenberger

T ongerloa
AMBACOQ, Script lector Instituto Regina Mundi

rbe et Consultor Commissionis Biblicae, publicavıt idıomate
neerlandico, INaglum COMMENLtLANrIıUM librum Jeremiae (apud
Romen /onen Roermond) (pp 394) In | Jeremiae, et libris
adıunctos (Lamentationes Baruch Y Jeremiae) protenditur ACCU-
rata introductio 1NOVa eTrISIO lingua originalı COMMENtTAarıumM
brium indicationibus gCNECTNIS repletissımum ’ secundum regulas
a& interpretationıs librorum Scripturae dem confrater
Summo Pontifice, nomınatus est Subsecretarius Pontihciae Commis-
S1O1115 Biblicae B

rchitectura Suevia

ascC tomı VII 1958 periodicı Zeitschrift für Wiuarttember-
gische Landesgeschichte, Ua per ıntegrum completur exXposılıone
Dr -Ine. Hans KOEPF, Die Baukunst der Spätgotik Schwaben. In
qua exposıtiıone etfiam de monaster1ı1ls praemonstratensibus
dictae Tractat En, qUa«C sSu hoc u secribit Dr Koepf, AA

In Schussenried haben sich CINISC allerdings völlig umpg€e-
staltete Teile der Klausur erhalten Dort wurden Ende des 15 Jahr-
hunderts durch den Klosterbaumeister Georg utz verschiedene Ka-
pellen un: der Chor der Kirche errichtet Veber der Westvorhalle
der Kirche entstand damals auch der Kern der spater nochmals
umgebauten Abte]i und ber dem nördlichen Flügel des Kreuzgangs
e1inNe Bibliothek |Letztere steht der barocken Umzgestaltung der
der Klosteranlage als Oratorium mıiıt dem Kirchenraum Verbin-
dung Dagegen bestehen der unter Abt Johann Gessler eingewölbte
spätgotische Kreuzgang VO Weissenau ebensowenig mehr W16e die
sehr ausgedehnten spätgotischen Bauteile des Klosters Rot der
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Rot, unter Abt Marm Hesser d1e Klosterkirche 1450 begonnen
un ausserdem Gastgebäude, Abtei Reftfektorium, Dormitorium,
Kreuzgang, Kapitelsaal, Bibliothek., Schule und Klostermauern -
aut wurden. uch unter Abt Konrad herrschte Beginn des
| Jahrhunderts ort wieder eiıne ahnlich LCOC Bautätigkeit. Die
mıit | Altären ausgestattiete Klosterkirche wurde 1506 vollendet. Das
Kloster Rot War demnach VO  — der Eirrichtung des barocken Neubaus
eine völlig einheitliche spätgotische Anlage, de damals 1Ur och 1ın
Blaubeuren eıne Parallele hatte Aehnlich verlief auch dle Eint-
wicklung in Obermarchtal, NUuU. och die VO Kloster 1mM Jahr
1481 erbaute Gottesackerkapelle erhalten ist ))

Oonda Spes
L, abbaye ce Bonne-Lssperance fut supprimee Har decret OUVECT-

nemental du | septembre 1/96 Peu cle Jours apres, l inventaire de
la bibliotheque, des tableaux, des pOssess1o0Ns de "abbaye fut
dresse ParTr les agen(ts du Z0ouvernement Irancais de ] &poque. Cet
inventaiıre plut pas tellement autre inventaiıre fut dresse. (n

cCONsiLiaAtie UJUE plusieurs tableaux Nn Vy figurent plus. Plus tard, le
| janvıer 1/798, plusieurs tableaux turent vendus publiquement ;
d’autres echapperent vente publique. le prof. MILET
(Bonne-Lissperance) raconte histoire, s'appuyant des OCU-
ments de ] epoque, Aans Oonda S5pes, 55 (d&cembre 1958 Les
anciens Tableaux de ’ Abbaye de Bonne-LEsperance, 35-46

Collaboratores uılc Chronico hı SU.: Becker (Geras) Y

Ceneteldt (Philadelphia) ; Fitzthum (Amberg]) ; Reiber
(Tepl-Schönau) Valvekens (Averbode) Wambacq (Roma)



An Early Thirteenth Century
Premonstratensjijan Gradual

Addıtional recently acquired by the British Museum,
15 early |3th century Premonstratensian Gradual probably wrıtten
1n the LLOow Countrıes. Nothing 15 definitely known about the book' s
history betfore ıt became the ProDerLy of the distinguished Anglican
igh Churchman, Athelstan Rıley, of the Manoir cde la I rimite,
Jersey. Hıs lıbris with the ate 1860 15 on of the Ay-leaves
of the and insıde the tront OV 18 hıs bookplate. Whilst 1n
Riley s posession the book W as examıiıned by Dr Bannıister
who wrote another fly-leaf his opınıon |3th CENLUTYV, contaıns

apparently unpublished Cum laetitiıa » Athel
stan Riley died ın 1945 and hıs books WEEIC divided between the
librarıes of Lambeth Palace and the Society of t+he Sacred iss1o0n,
Kelham, Newark, Nottinghamshire. Ihe Gradual fell LO the share
of the latter from whom the British MVMuseum purchased ıt

The 15 unfortuneately incomplete and has een bound 1n
the [9)  34 order ın |19th century Crown Russia binding. 08 £olios
of the original Gradual remaın and INEASUTE 10 SE SE 1Ns. (25.8

18.5 cm.) Normally there ALr | lines of text and mus1ıc
DPapc but the musıc of COININONMN pleces 18 not repeated ın the ancC-
toral and only the CUes are g1ven. Ihe hand of the 1s early
13th century Gothic with text inıtials 1ın blue and red, (0)89891> of +hem
decorated with foliation. ] here are three historiated inıtials (ff I!
73 and Ö8) but only the last 18 fully coloured and that 1$
In outline only. The OWS of the are formed by z
dragons whose taıls develop a  iınto oliage 1n the inter10rs of the
letter. Ihe decoration and 18 mainly foliage, but there
18 Agnus De:i )) medallion the vertical of the

Ihe CONtLENTS of the Gradual at present arranged Q
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(1) The Temporal from the LO the Sundays atter Pente-
COSL, Sl  > The ser1es of Alleluia eIses given for this scason 18
the standard Premonstratensian ON-: 1ın the Gradual trom Arnstein,
wrıtten and NO 868 1n the Hessische Landesbibliothek,
Darmstadt ;) and Ha the Gradual wriıtten for Simon de LOvanılo, Prior
of St Mary de Parco, - Add IV  15  El 9678 1ın the British
Museum.

(2) Mass ({ ın dedicatione ecclesiae ) , Z 24
(3) Sanctoral‚ from the Vigil of St AÄAndrew LO St Linus, M 4

“) Besides the usual nucleus of Carolingian )) saınts z} the
Gradual has Nicholai; epL., Nichasıi SOC1orumque e1us, Thome
[Becket] epl el mMrı1s., Remigıl et Hylarıi, Thymothei aplı., lgnatı]
epl., Blasıii., Mathie aplı., Benedicti abbis AÄAmbroaosıii epl., Marc1
evvangeliste, Servacı] epl., Potentiane vırgıinıs, Medard: et Gildardıi,
Barnabe apostoli, Cyricı et lulite, In divisione apostolorum, M8.Y-
gar [it]e Virg1nıs, Praxedis virg1nıs, De sancta Maria Magdalene,
Apollinarıs mr1s., Christofori martyrıs, Germani epl1., In inventione
SC1 Stephanı, bgidii abbis., Lamberti ePISCOD, Mauri SOC1O0rum
|que eius], Remigıli ep1SCODI, Leodegarli lepi. el mris. |, Dionysiı
CH: SOC11S SU1s, Gereonis CU. SOC11S SUI1S, In translatione Augus-
tinı, Undecim milium virgınum, Crispini el Crispiniani, Quintini et
Foillanı, Brici ep1 Relics of Gereon and his Companılons and of the
Fleven 1 housand Virgins WEeTe yıven LO St Norbert ın Z S] Becket
w as canonised ın HS3 but St Bernard, who Was canonısed iın 1174
1S addition to the Both saınts Ca  } be tound in Premonstra-
tensian books later than 1228 2 St Francıis, canonısed ın 1228 1S
also addition but 18 found 1n the Premonstratensian Ordinary
ftrom Grimberghen, thought LO have een wriıtten before 1236 S}
and ın Add hat of Servatius 15 the only NaImn«e not 1ın

Graduel Romain, I1 Les Sources, Solesmes, 1958, Ihe 1ıst of
Alleluia VersSsES after Pentecost 18 printed from the Arnstein Gradual ıIn MAR-
ROSSZEKI, Les Origines du Chant Cistercien : Analecta Sacrı Ordinis Cisterciensis,
VII 1952, tabl

z For the Premonstratensian Calendar ın the 12th and |3th centuriıes s C&

LEFEVRE, L’Ordinaire de Premontre, Bibliotheque de la Revue d’Histoire
Ecclesiastique, 22 1941, 126-128

?) LEROQUAIS, Les Sacramentaires et les Missels Manuscrits, 1924,
xliv-xlvi.

KING, Liturgies of the Religious Orders, 1955 |
a LEFEVRE, cıt., X11
°) LEFEVRE, Cit:;, XX11.
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the standard Premonstratensian calendar oıven by Lef&vre but it
15 iın AÄdd St oachım has een acded twıce LO Add

(sc March) an 39 (Z6 July hıs feast wWas assıgned
20 March by Pope Julius 1, abolished by 1US and restored

by Paul/ fOX’ the Sunday in the Octave of the ÄAssumption. I he
Benedictines keep 1t with St Änne July Other additions
the at varıous tımes include : Barbare VgIis., KEligli conf. (added
1n hand close LO that of the original M5S) Anthonii abbatis, Joannıs
Chrysostom1i, Sotheris vıirgınıs, Juliane vireginıs, Gertrudis virgınıs,
Thome conf., ct1 Joseph conftessoris, In translatione Sci Nicholai,
Missa 1V) Norberti (canonised 1582 De visıtatiıone, Marthae virg1.,
Officiıum Änne, Dominicı col., In transfiguratione, Ludovicı, Ellisa-
beth vidue.

(4) Common of Saints,
(5) Ordinary of the Mass,
6) Sequences, with theır Alleluia’s. Imperfect,
(/7) Parts of the JT emmorale. Most of the fragments are imperfect

at the beginning and end Ihey CLEG (a) from Friday ın 11 week
LO Monday In week in Lent, = bi-folio 15 missıng,
causıng acunae between and ö2 63 and 84 (5) from Whit-
sunday T'rinity Sunday, < Directions tor Corpus Christi
are added at the foot of 88 (C) ] uesday Aan: Wednesday ıIn

week 1n Lent,
(8) More SCQqUCNCCECS, S
JIhe notatıon of the 185 transitional of the school of Metz

four red lines with and clefs, whilst that in Add ın
the British Museum 18 SQUa:e. TIhe onliy contaımıng the musıc
for the Mass accordıing LO the Premonstratensian cıte which 18
definitely earlier t+han the present Gradual _S the Missale Plenum
trom Saint-Etienne-A-Arne ın Champaegne, Parıs, Bibl Nat lat 535
which 1S assiıgned the last quarter of the 1 2+h cCcentury { here
Aare only LW  © other majJor Premonstratensian service-books remamnıng?
from this Century, Antiphoner at uxerre and Missal at
AÄnvers °} The Arnstein Gradual 1s CoNtemporary with Add

LEROQUAIS, Cit= L, 307-310:; LEFEVRE, Un 1T emoin OUVveAU pour
la Reconstruction des T extes des Chants de la Messe dans la Liturgie de Pre-
montre ATII® siecle: Analecta Praemonstratensia, 1939, 0.16

S LEFEVRE, Un Collectaire Premonitre remontant milieu du XII siccle :
nal Praem., AAAXI 1955, 160-162; LEFEVRE Un Missel rEmoOntr. du milieu
du X II® siecle : ibid., 163
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and ap: from Add the only other Premonstratensian litur-
gical MSS ın Eingland ATC 15th cent Processional ın the Bodleian
Library, Oxford, Misc. Liturg. 405 3 and 16th cent. E.pistle- an:
ospel-Books In the British Museum, Add MSS
AÄAdd 18 1-12th cent Missale Plenum from the diocese
of Cologne which has een adapted the use of St Mary de
Parco ın the 1 3th cent 5< and there Aare three 13th ent. MSS of
the Premonstratensian Ordinary 1n the British Museum., Add

and ))

In the late |3th cent. [WO SCHUENCECS, with their Alleluja s, Cum
eticıa and (( Verbum bonum ) , with LWwOo-part setting wWEIE

added 22°23? orıginally blank, of AÄAdd The notatıon
18 black four black lines with and clefs The “Dlica_ CCUTIS

OVerTr liquescents Aan: vocalisations ending 1ın ' Verbum bonum 1S,
of QOUISC, el known 12) but Com eticla _ 1s NnOoL mentioned
1n Chevalier s Repertorium Hymnologicum. The text 15  n

Cum eticla Per te vırgo virgınum
audemus VOCE® pla que portastı dominum
matr salvatoris. mundo salus datur.

Ave plena gratia qUammı mıra novıtas
AV'! VIrT1 nescıa parıs et vırgınıtas
salve Vas pudorı1s ıntegra servatur.

Vas Vere mundissımum Res ıranda cernıtur
contine unıyversum et natura premıitur

pletatıs dum virgo parıs
Vas qUO dilabitur Tu flos pudicicie

tons per quem abluitur tu prolis eximı1e
qu1vıs peccatıs. ma apellarıs.

A FRERE, Bibliotheca Musico-Liturgica, L 1901, 311
10) Le Graduel Romain, Les Sources,
- LEFEVRE, L’Ordinaire,
12) CHEVALIER, Repertorium Hymnologicum, 21343 ; further REESE,

Music In the Middle Ages, 1941, 270 Versions of the C aAIc published
ın COUSSEMAKER, Histoire de ’ Harmonie Moyen Age, Paris, 852,
pls XXIV, p e and GENNRICH, Grundriss einer Formenlehre des mittelalterlichen
Liedes, Halle, 1932, „130 The part ' Verbum bonum ın Royal

VIIL, - makes of the C melody. The Alleluia gıven
tor Verbum bonum ' ıin Add 18s Dulce lignum , SECEC Dom Anselm HUGHES,
Anglo-French Sequelae, Plainsong and Medieval Music Society, 19534, 17
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Per te venıt vgaudiıum Nos ad te confugimus
et SB.IUS Adelium quon1am confidimus
perk restauratur DEI liberarı.

Aa pudoris vasculum Ergo Virgo regla
quod DCI OINTeE seculum 1ın sanctorum gloria
merıto laudatur. fac nNOSs collocarı.
OVI Iux syderı1s Ur tibi perhenniter

qUu«€ fulges DIE ceterıs DOSSIMUS alacriter
audıi te audantes. laudes persONaäarce.

Et letantes parıterudı virgo nobilis
audi venerabiılis psallendo concorditer

alleluya cantare. AÄAmen.—_-  ad e suspirantes.

Both parts of the musical setting arle maiınly syllabic and the
aIiInece melody 15 used tor [WO SUCCESSIVE strophes. On 272 the
antiphon Regina celi )) wiıth ıts plainsong setting has ecen added
to the foot of the DA ın | 4th- cent hand imıtatıve of the
original OT: of the and 15 |5th cent Giloria In
excelsis with Lropes, the mMmus1ıcC of which has een partially erased,
presumably after the suppression of tropes by the Counscıil of Irent.
On the TE vVEISEC of 908 15 the text of the a Credo 1n 15th- cent

hand
TURNER.



La Spiritualitä di Norberto

L AREGIVESCOVS

H1C sublimatus provectu pontificatus VIr
fuit insıgn1s, TUX praviıs, ftorma benignis » '}

a) !’ elezione.
Una tase 1710Va eta Ormaı HET AaDrırsı nella vıta cl Norberto

poiche | intervento della gerarchla lo obbligherä NCOTAa un volta
mMutare SU0] planı. Leli 31 TECOCCUDA, del resto, Cli CONSETVaIe

rapport] C} ]a Chiesa ; .  /  Dß ne! 1124 Va OLteNuUuTO da ardınalı
Pietro Leone C Gregorio C Angelo l’approvazione del SW ordine
Norberto perö, COHI® farä —-  DIU tarcl; TANCESSCO dı Assıisı, vuo| SOLLO-

L}  c la OV. forma dl vıta ] oiudizio de]! Sommo Pontefice s1
Ca quindi Roma DET VE u11la conterma definitiva.

L autore della Vita tace sullo o  Ö de! viag210 1Ce ch
Norberto ottenne dal Pontefice C10O ch: desiderava: Norbertus VCTO

cCoepto ıtinere Rornam pervenıit, ib] bonae memorlae Papa Honorio
honorifice SUSCEDLUS est, el quicquid i1uste petebat gratanter ab
accepıit )) S

certamente da rıterire questa Circostanze ]a bol  ]  ia CO la
quale Onorio aDDIOVaVa nel 1126 | istituzione Cl Norberto, CONN-

ermava le donazion! dal VESCOVO Bartolomeo, colpiva C COINU-

nıca chiunque VO6SSC Osato togliere que]l enı al Premonstratens]:
(( gula ıgıitur VO.  N religi0se vivere et canonıcam vıtam secundum beati
Augustin]! institutionem ducere, inspirante divina gratia decrevistis,
proposıtum vestirum Sedis AÄpostolicae Auctoritate confirmamus, el
firmos VOS 6ESSC ıIn rem1ıssionem peccatorum Vestrorum ın persistere
adhortamur. ))

dditamenta Fratrum Cappenbergensium ad V itam Norberti posteriorem,
MGH - AI 706

ıta A, 690
*) Cfir LE PAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis Ordinis, 302
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Secondo 11 Madelaine 1} tondatore avr ebbe voluto‚ CC} l ’appro-
vazıone de! Papa, chiudere la bocca al malevoli rassıcurare quell;
ira discepoli che avrebbero potLuto lasciarsı infÄuenzare dalle Cat-
tve lingue

Mi Dare tuttavıa che 11 mot1ivo princımale del viagg10 cl Norberto
Roma S12 1} desiderio, meglio Ia precısa volontä, Cl mantenersı]

nell’obbedienza alla zerarchia, anche NO 10}318 completamente
Aa escludere au secondarie rappresentate dalle critiche ch enı-
VaninoO alle UOVE SANnzZe introdotte Premontre.

| . ’autore della Viıta afterma che nel viagg10 Cli rıtorno da
Koma, Norberto ebbe 1 presentimento d dover diventare VESCOVO

11O S1 riesce capıre 1 biografo intenda pnarlare di avvV1lso
divino C  HX  S esterno, OPPUIC cl presentimento personale :
(( ın ıtınere tam 1Ds] qQqUaMm auibusdam ıtıneriıs Sul SOC1IS manıiıteste
auditum est, quod Parthenopolis futurus AasSset antıstes 2)

Un altro a  [8) parla cl; un VOC® secondo Firmanno Cli
aAaocn Norberto avrebbe avuto la rıvelazıone della futura dignitä ın

modo S  DIU gener1ico :99  La Spiritualita di S. Norberto  Secondo il Madelaine il fondatore avrebbe voluto, con l’appro-  vazione del Papa, chiudere la bocca ai malevoli e rassicurare quelli  tra i discepoli che avrebbero potuto lasciarsi influenzare dalle « cat-  tive lingue » *)  Mi pare tuttavia che il motivo principale del viaggio di Norberto  a Roma sia il desiderio, meglio la precisa volontä, di mantenersi  nell’obbedienza alla gerarchia, anche se non sono completamente  da escludere cause secondarie rappresentate dalle critiche che veni-  vano mosse alle nuove usanze introdotte a Premontre.  L’autore della Vita A afferma che nel viaggio di ritorno da  Roma, Norberto ebbe il presentimento di dover diventare vescovo ;  ma non si riesce a capire se il biografo intenda parlare di un avviso  divino o comunaue esterno, oppure di un presentimento personale :  « in eo itinere tam ipsi quam quibusdam itineris sui soclis manifeste  auditum est, quod Parthenopolis futurus esset antistes » *)  Un altro passo parla di una « voce » °) ; secondo Ermanno di  Laon Norberto avrebbe avuto la rivelazione della futura dignitä in  un modo piü generico: « ... domnus Norbertus colloquens familiari  suo, domno Gaufrido Carnotensis urbis episcopo, praedixit ei per  visum cognovisse quod ipso anno futurus esset episcopus ; sed nescie-  bat cuius urbis vel provinciae » ”)  Non dimentichiamo perö, che Ermanno attinse le notizie su  Norberto non soltanto dal vescovo Bartolomeo, ma anche da Ugo  di Fosses ; Ugo curö la redazione della Vita B di cui conosciamo  V’intento laudativo ; & quindi probabile che quel « per visum cogno-  visse » obbedisca alla stessa ispirazione della Vita B ; d’altra parte  sia nell’autore della Vita A, sia in Ermanno, mi pare di poter iden-  tificare, in questo caso, la tendenza elogiativa delle fonti agiogra-  tche ; gli storiografi, insomma, sanno che Norberto fu fatto vescovo ;  ma poicht egli & considerato santo, anche la sua elezione deve avere  qualche lato meraviglioso ed essere oggetto di una profezia che la  rende piü solenne.  Influenzato da questa tendenza, il biografo pensa che il solle-  cito ritorno _ di Norberto a Premontre sia determinato dal timore di  *) G. MADELAINE, Histoire de S, Norbert, t. 1, p. 267.  °) Vita A, p. 690.  °) Ibid.  ’) Ermanno Di LAOn, De miraculis S. Mariae Laudunensis, IIl, MGH,. SS, XII,  p. 660.domnus Norbertus colloquens familiarı
SU: domno Gaufrido Carnotensis urbis epPISCODO, praedixit el Der
visum COgNOvIsse quod 1DSO ANnno uturus esset ePISCODUS - sed nesc1le-
bat CU1US urbis vel provinclae S

Non dimentichiamo pDero, ch. E.rmanno attınse le notızıe
Norberto NO so!tanto dal VESCOVO Bartolomeo, anche da Ugo
di Fosses Ugo Ura la redazıone della Vita di u cConosc1amo
L intento laudativo (D quıindi probabile che quel Derr visum COgNO-
Vvisse )) obbedisca alla stessa 1spırazıone del!la Vita d’altra par
sıa nell autore della Vita sıa ın Ermanno, m1 DaTre dl; poter iden-
tificare, ın questio Caso, la tendenza elogiativa delle fonti aglogra-
tche olı storiografi, Insomma, anno che Norberto fuü fatto VESCOVO

poich®s egli considerato santo, anche la Su. elezione eve Vere

qualche lato meraviglioso ed SSCIEC oggettLo Cl; un profezia che la
rende Ham  DIU solenne.

InfAuenzato da questa tendenza. ı] biografo en che d solle-
c1ıto rıtorno Cli Norberto a .Premontre s1a determinato dal tiımore cl;

* MADELAINE, Histoire de Norbert,; 267
ıta AJ
Ibid
Ermanno LAON, De miraculis Mariae Laudunensis, IIl MG  I S5S, I1
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essere fatto VESCOVO di Würzburg OVEe, tornando da Roma, S1 era
ermato DE celebrare Ia Pasqua: recordatus VerO homo Dei CuH
SOC1S Uu1s VOCISs QUam in reclhitu Koma audierat, mMefiuens ın
eadem civıtate, QUae«e ep1SCODO carebat, epISCODPUS eligeretur, clam
CRTESSUS festinanter abscessit, rEVEISUSGQUE Praemonstratum... S

Se Norberto VVa OLteNutTO Roma Ia conferma dell Ordine
11O (D pIU logico PECNSaTE che egli; sentisse i} desiderio cl cComunicare
al discepoli Ia lieta not1ızıa

Dopo questo fatto la Viıta parla dell’attivitä svolta da Norberto
dal u11 discepoli DET combattere ‚eresia Cl Tanchelmo SOLLO-

lineando che NCECSSUNOG, prıima di loro, C4 riusc1ıto ad estirpare quegli
errori: SICQUE factum est ut gentem illam QUaIn seductor Jle pessı1-
IMus traudulenter seduxerat, DIUS praedicator Norbertus pETI et
DET Suos ad Vv1iam verıtatıs et lusticlae recduceret ° Perche "autore
Nnon descrive subito V’elezione Evidentemente egli raccoglieva le
notizie Na LroOppO preoccuparsı Cli un siıstemazıone logica ÖO-

logica. - un  Q espressione che sembra QZiustificare questa ıpotes] :
inter caetiera praetermittendum NO est )) 10)

biografo da ricordo NO vuole lasciarselo sfuggire
anto z  pIU che 1} fatto ha del meraviglioso : sS1 tratta C; un  ® de1 solit;

Hrı diaboliecij (si direbbe che "autore suggestionato dall’azione
VeTra Nntia del demonio : lo vede dappertutto, pnersınO ın
secchio d acqua ')

Le parole IN questo Tacconto APTONO tuttavıa ultimo
spiraglio sulla vıta Cl quel religios!: GCUu: tempore hyemis VIr Dei
Norbertus raemonstrati esselt et Occasıone accepfia verbum exhor-
tatıonıs ad ratres nNnOCTie haberet. .. 11  — Norberto dunque sfruttava
| inverno DET ammaestrare discepoli poiche la stagıone fredda ren-
eva DIU difficile le SsSu  D peregrinazıon1] apostoliche perche di

Probabilmente Clı S10rNO religios] occupatı ne] lavoro
nella preghiera ; PUO darsı anche che 11 fondatore riunendo di

era la cComunıtä prolungasse fino OTa tarda le S U:  6 instruzıon.. Ma
ven1amo a} tatto dell’elezione.

La Vita alcun; Drecedenti ch; noO hanno grande 1IMDOr-
tanza DEr ”esatta cCOomprensione degli avvenımenti : Norberto VEeVa

S ita A,
Ibid., p. 691

10> Ibid
11) !bid
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consigliato 1} Conte Teobaldo restare nel secolo., oli VEeVa anzı
cercata un  © 16}  a 12) 110 essendosı questa presentata 31 210rNO
Aissato DEI l incontro, Norberto, che eIia SLTALO invıtato alla cerimon1a,
f pregato Cli recarsı DreCSSO Ja famiglia Zdella POSA DEr ONOSCEL

4 motiv> cli quella dilazıone 18)
Partito PeCI questo vliazg10, Norberto NnO torno S  DIU Premontre,

perche, ne| frattempo, füur eletto arClVeSCOVO d; Magdeburgo. Secondo
-autore della Viıta 1 santo partendo ebbe 1 presentimento cli
NO dover San  DIU rıtornare : (( valefaciens autem Ffratrıbus u1s Tae-
monstratensibus, aliquantulum pecunıae QquUualn acceperat transmiısıt,
ut umero quıngentorum, qUu 0S famıs tempore pascebat,
sub SU: nomiıne centum vıgıntı adderent et fraterna CAarı-
tate sustentiarent NOI'I enım sperabat ad commanendum ad wi0}  N ultra

TEVETSUTUM 14) E da chiedersi, perö, questo presentimento
eId davvero nell anıma del fondatore Invece 211 attrıbuito
dal biografo. Non SIa la nrıma volta che Norberto uscıva DL motivı
di apostolato ; (D VerO ch: ”autore sottolinea $ £atto della
mandata Premontre DEr la CUura del pover]1, quası COMMNEC ultimo
ricordo anche quı mM1 Darec S1 trattı Clı un interpretazıone SOR-

gettiva poiche, OIn abbiamo visto, la carıta gl indigent!
eIia un  © de; puntı qu1 quali 11 fondatore insısteva Cl; pIU nulla Cl
strano auındı che egl; destin]ı questo o  [ que] denaro. e parole
CO le quali 11 biografo chiude la narrazıone di; questio episodio, m1

Daiec chiaramente che ı1 a  Ö frutto di 19588  9 sua

personale riıHessione del! desiderio Cli calare nello stampo eVall-

gelico anche 9 particolare quı rievocato: nde et hanc e1s reliquıt
nom1ın1ıs Sul memorlam, verı ın hoc magıstrı SCqQUENS exemplum, qul
C114 dilexisset uoSs in nem dilexit e05s )) 15)

Segue i} raccontLio dell’elezione. 1a dal 195 la cıtta d; Magde
burgo era prıva d VESCOV L’elezione di UCCESSOIC VeVa

incontrato molte difficoltä ; S1 rcCcOorse allora all imperatore |Lotarıo
PresSsSo l quale 31 LrOVava ın quel DO, COIMMMNC legato della Sede
11 cardinale Gerardo, divenuto pOol Papa con :l NOmME di Lucio 11
L, imperatore, dietro consiglio Cli Alberto., arCıVeSCOVO di Magonza,

Cl; Alberone, prevos fl Metz, desıgna Norberto : vocatiıs ıtaque

12) Cf£r ıla A’
18) Cr Ibid., 693
14) ]bid
15) Ibid
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electoribus DOSL multas verborum ambages domnus imperator Nor
bertum 1pse assıgnavıt archiepiscopum egatus qUOQUC Sedis Apo
stolicae praefatus cardinalis auctorıtate domnı: Papae confirmavit
1DSIUS iım„DpeEratorıs sincerum et commendabile factum J

!a versione di FErmanno, S  DIU ampıla ın alcuni puntı diversa,
conferma ın sSsOstanza Ia testimon]janza della Vita DETIO S1eN1-
ficatıvo ch egli 1NOIN accenn! mınımamente all’intervento dell impera-
tore attrıbuisca ! elezione dı Norberto alla decisione d;i due legati
della Sede Romana: CUu CrIgO clericı Magdeburgenses plures
quidem elegissent, sed in nullius electione unanımiıter consentirent,
nuntiatır els, duos Apostolicae Sechs legatos, VIrOos relig10sos, ab
rbe Roma Maguntiacum venisse, UOTumMmm un us Petrus, alter VOCa-

batur Gerardus, quı postea DaDa factus Coelestino successit, el

Fugenium praecessıt, T imentes ıtaque praefatı clericı, PIO dis
cordia electionis pernıt1osa forte inter COS orıretur seditio, inıto COIl-”

sılio praedictos Sedis Apostolicae legatos adeunt, et electionem ua

1n OTe SEl pOoNuUNtT, UCMCUMUEC elegissent, on  TOS

promittunt :S)
legati, ammıratı dı tanta devozione, riılıutano 11 denaro che

viene loro offerto perche NO VveENQa iınfamata la Sede AÄpostolica
la loro stessa DersoNa:;: Cl quella elezione deciderä Iddio 18) S;

r1unıscCcOoNO quindi nella chiesa della cıtta DECT TaAatLiLiare Ia questione
mentre discutono KG insperatus et IMDTOVISUS de Francila venıens
orandı oratıa eandem ecclesiae Norbertus ingreditur, eiusdem negot
omnıno 1gnarus

; tronca allora ognı discussione S1 chiede Al chiericı di Magde
burgo ONO NCOTa de]l PaTiecie Cd; accetitare ‚eletto, chiunague egli
S12a. Na rısposta affermativa legati manifestano la loro scelta : iın
nomıne Patrıs et Fllll eT Spiritus Sancti vobis nomınamus et elegimus
domnum Norbertum, virum religiosum et nrobatum, nobisque
vobiıs PTrO explendo praesent] negotio0 sıcut credimus Domino Deo
transmıssum 20)

Nessun ACCENNO Lotarıo tale silenzio m1 Parec S] spieghi

\6) ita A, 694
S Imanno DI LAON, cıt.,
l!) Eirrmanno che racconta questo particulare C1 tiıene sottolineare ch! legati

procedettero all’elezione « sıne INnı sımonl1aA€e ota )) In Ctir rımanno AON,
Cit 660
10) .TMaAanno LAON, cıl.,
2D) Ibid
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tenendo presente che questa tonte francese mentre “autore della
Viıta A! tedesco, C +ene eitere ın luce, oMmMe. fa anche ın altre
cırconstanze, la parte sostenuta dall imperatore. Due altre fonti,
anch esse cli 1spırazıone gyermanıca, narlano > k> no cl; preCc1so
intervento, cl recCc1proco accordo Tra i .Otarıo legatı apostolicı.
[, autore della (CGiesta AÄrchiepiscoporum Maggeburgensium dopo
AaVerLr nOotLALO ]a difficoltä Cl gyjungere COS1 ele
7z1i0nNe tandem malores ecclesiae Spiram accersıtı legatıs aPpPO-
stolicis venerunt, abdicatisaue utrıusque qQUas iın cdissensione elegerant
person1s, communıcato eiusdem reg1s et 1psorum consilio, Norbertum
quamVIıs pluriımum renıtentem et contradicentem, elegerunt >

Anche aquesta fonte, nerö, attribuisce 1! ruolo DIU ımportante
alla parte ecclesiastica glı elettori VENSONO Spira Derche chiamatı
da legati pontificı ; ONO ess1 inoltre che discutono L elezione. Se-
condo annalista tedesco, ınvece, l inızıatıva da |otarıo:

Rex sacrosanctum dominice Resurrecti:on1s testum Magedaburh
celehrans, eb maıo0ribus ecclesiae et regn] de NrovisIONE eiusdem
sedis, UE ‚@ BRsTe vacabat, tractaviıt ub1 Cu a%  a in electione Citfi
cultas facta fuisset, 1uxta voluntatem et consilium reo1s, malores
Magdeburgensis ecclesie aput Spıram unanımıter convenıunt, AaC

cCommun1 reg1s et ecclesie consilio domnum Norbertum, vıirum rei  4
X108UmM et omnibus ecclesiis verbi !ei pronunclatorem exuberantissı-
INU. in epIsCOpUM, Deo prosequente, unanımı DaCE eft concordia
constıtuerunt )) 22)

Un ıntervento cli !.otarıo bısogna quindi ammetterlo, 8312 DUr
ıIn forma cli ato ın uUuonNn accordo CO la parte ecclesiastica,

NO COINE imposizıone propriamente detta concordato Cli WOI'I‘HS
permetteva infatti che In Germanıa, L elezione de1 VeSCOVI S1 AaCess£
alla dell imperatore. Non OoOMUNGUEC 7 iınteresse che
Lotarıo acconsenta al ’ elezione Cli Norberto probabil-
mente DECNSAaVa di je18)] aver nulla da temere, di DIaNO streita-

mente politico, dalla personalıtä fortemente ascetica dl; auel predi-
Cafiore iıtinerante. Ma quali furono motivı profondi che determina-
ONO Ia nomiına di; Norberto Da CGUantio dicono le £ont;i sembrano
da escludere motivı C ınteresse politico C  © Cli ordine
t+eriale. Frmanno dı aon 1Nnızıa 9 rTAaCCONTLO dell”’elezione CONMN queste

!1) Gesta Archepiscoporum Magdeburgensium, MGH, S55, XIV, 412
22) Annalista Saxo, MGH \A 763
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parole Cu multisque Monaster1us longe lateque cONstructkıs
fama C1US ubique protenderetur )) _

Tutti ONO  an OrINal Ia singolare LU c quel predicatore
lIL1NEeranltie fondatore ; OVO ordine relig10so0 ; S55qd era nota
anche al legatı pontifici che accolgono Norberto ome invıalo da
Dio lo eleggono NO DEr vedute umand’, solo perche egli
(( relig1iosum el probatum )) 24)

La Vita afferma che Lotarıo u consigliato designare Nor-
berto dall ArCc cl Magonza da Alberone €  S Cl; Metz,
divenuto DO1 VESCOVO d; Jreviri Una breve nota delle CGiesta
Alberonis conferma questa tesiimon]ılanza contıigıt ß (Albe
ronem) eligi ad archiepiscopum parthenopolensem temporibus L.otarı]
c. eli ımpera(torıs ‚ecundı:;ı qUeEem omnıbus modis abnegans, 1886

effecit $ quod dominus Norbertus, VITr amosae religionis,
ecclesiam eandem regendam S’  SC  1 z

Ea forte tempra Cl Norberto Ia SW} fama cli predicatore, Ia Su

CNCI S91la nel riıformare COostumı fecero che L autoritä
religiosa politica vedesse Iu3 l uomo PDPIU adatto ad
i} DESO Cli un  &Y cattedra arcıvescovile

Gilı SLIESS1I esponentı della Chiesa Cli Magdeburgo accettano CO

01a i} OVO eletto UuUunc patrem et CPDISCOPDUM N eli
u 35EsTe pastorem NnNOsStirum approbamus 3

Quale fu la Cli Norberto di fronte questa decisione
autore dei CGiesta Ärchiepiscoporum Magdeburgensium ha

210 tatto notare che egli fu designato QUaIn V1IS pluriımum renıten-
tem et contradicentem -

Questa not171a confermata dalla Vita da Eirmanno, 11
ale dä racconto DIU CCO dı particoları (( attonıtus tam

incredcibili et celer; tacto sStuUDneL el admiratur Norbertus, et utrum
vigılet dormiat 1ZNAaATrUS, ubı SIL ve]l nde venerıtL \ arı Die 1DSEC DE -
cunctando ı1ratur -2)

Egli 19(0] ha NnemMMeENO ı] empoOo di rendersi CONLO dell accaduto
ene trascınato al altare Ove piegando 11 Capo ]] obbedienza

28) Errmanno ‚AON cıt 660
Ermanno ‚AON cıt p

25) ıla 694
z& Gesta Alberonis I revirensis, MG  WB VIN 248
n ıta A’ 694
-) esta Archiepiscoporum Magdeburgensium, MGH X: AIV, 412
—— Eirrmanno LLAON, cıt*'
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CONSaACcrato VESCOVO!: (( confestim ıgıtur clericis capıtur, trahitur ad
altare, NO ducitur sSe violenter ra  9 sublimi VOCC Te Domi-
NU.: Laudamus 9 deinde obedientiae vinculo COAactus ep1s-
[97 cConsecratur )) *°

Questi passı rientrano evidentemente ın un schema aglogra-
fico da escludere che Norberto s1a STALO CONSACcratio prıma di
ricevere le regalie. Fonti DIU sicure danno, COI vedremo, un MG -

siıone storıcamente pIU attendibile.
|a Vita rıferisce anche le parole &8} le quali 1i} cardinale

Gerardo esortia Norberto NO opporsı alla VvVOcazıone divina egli
Aanzı che ha ricevuto da DIO i} talento della predicazıone, lo dovrä
ammınıstare dispensare CO edeltä nella 58 attıvıtä episcopale
DCI merıtare pOo]1 l’elogio evangelico: (( CUM UE lle quantum poterat
reclamaret u1cC verbo, NO ıne labore circumstantıum tandem ad
imperatorı1s cn  a humiliatus, virgam pastoralem, qUae quası
manıbus eius inserebatur, accıpere COACTLUS est, domino cardinale
115 verbiıs 88 alloquente : auctorıtate Dei omnıpotentis el bea-
torum apostolorum DPetri el Pauli et domn:!: ONO tib; 9)8  -
C1P1O, vocatıonı Dei ullo modo contradicas, sed sıcut idelis SCTUUS

et fprudens Hecuniıam verbi Dei, QqUAaIn erogandam suscepIist, Aiideli
dispensation|! administra, ut Cu venerıt LDominus ratıonem posıturus
C: SerVIS, quibus pecun]ıam ad Suram largitus est, ab merearıs
audıire : CUuUge, CIVC one et fidelis... 31)

ricordo della parabola narrata dal Vangelo dı Matteo (D
COS1I evidente da asclar sospettare che questo a  O s1a da
attrıbuire alla pla invenzıone del biografo. Tuttavia NO (D en

significato che "autore concepIisca la UuUOVa carıca dl Norberto COINE

U:  V ulteriore chiamata ] miınıstero clella predicazione che, ome

abbiamo visto, era ' ıdeale del fondatore cı Premontre. Se
consideriamo "umiltä de] santo, 11 SLL alla poverta, alla soli-
tudine, all austeritä de] chiostro, dobbiamo concludere che Y OVO

COompito sconvolgeva uOo1 planı lo obbigava rinuncıare alle
SUÜU}:  ® Z  pIU intıme profonde aspırazlıonı. Leli perö VVa ul tempra
tra le pDIU adatte ZOVETNATIE un  Q dioces!] ; la SUl.:  [aV) energla, la Sul.

stessa spirıtualitä tortemente ascetica, 1} SU carattere volitivo, la SUul  D

tenacıa nel condurre termıne C100 che S1 (D pPropOos(tLo, ONO tuttı
elementi che permettono cl; vedere quanto | attıvıta episcopale COI -

rispondesse 1n fondo alle possibilitä di Norberto.

80) Ibid
- ıta &, 694
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Ia rovidenza lo guidava la migliore attuazıone delle S

STECSSEe capacıta BK S Per ia seconda volta Norberto obbedisce
all autoritä della Chiesa, anche questia obbedienza o]] cCosta 11
sacrıfic1ı0 delle Sl vedute personalı.

Kgl S61 SNA;, alla fine, piangendo a} tatto cCompıiuto S]
dirige alla UOVa sede. La popolazione ACCOITE al SUu arrıvo ralle-
grandosi Cı VOEeIe OLLENULO tale pastore Tandem multiplicı
ratıonı el apostolicae auctoritatı cedens, 1NO. ıne multo lacrımarum
imbre suscepit 1ugum Domini, qGu dimissus ab iımperatore,
Saxoniam ac locum <ı bi destinatum profectus est e1us intro1tum

populorum factus est, gratulantibus omnı1ıbus auod sanctae
Opinıon1s virum anımarum SUarumı rem recıpere merulssent )) }

Ligli ha vestito OVCIO camına piedi nudı : quando S]
presenta a] palazzo arcıvescovile, 1} portiere ıe18) lo vuole rIcevere :
(( aspicıens autem cıvıtatem Parthenopolim, a qGUuUäm ducebatur,
nudcatis pedibus incedebat, et 1n ecclesia, postmodum qQuam
pluribus comıtatus Dalatıum introivıt, PauUupecre amıctus pallio, nde
NEQUAQUAIMNN agnıtus, ab hostiarıo repulsam PasSsus est 3 Quelli
] segulto svelano chi egli S13, Norberto sorride, CONiLENLO che
qualcuno 81 S1Aa aCCcorio della sSul indegnitä na  DIU chlaramente di coloro
che lo AaVEVanO eletto : Ne timeas, melius enım iM nostı et clarior;
OCUIO intuer1s, GQU ALl 11 aul ad aec nalacıa compellunt ad
U4UAECLC Pauper el modicus sublimarı 110 debueram (>fl)

. autore delle Gesta Archiepiscoporum VMagdeburgensium
n  DIU informatao SUl particoları, rıferisce anche Ia ata dell ingresso
VMagdeburgo quella della CONsacrazıone rcevuta l investitura laica
da  le manı dell imperatore, Norberto Commpagnat alle sede arcCı-
vescovile &> nella festa Cl; Gilacomo, CO grande Cli clero

dl; popolo, viene CONSAaACratio: ({ quı ILOX 5858 sSsacramento reg] debito
regalibus ab > investitus missıone 1PS1US MVlagde-
burg comıitatu Halverstadensis Brandeburgensis episcoporum cde
ductus, ıbidem Kal AÄugusti, u tunc eveniıt dominica, INAagSnNO

princıpum et M clero el populo C ingent!] gloria
sSusc1ıpıtur, ab omnıbus eligitur el ın sedem uam CU. divına laude
attollitur et OCiava dehinc 16 ıcl est 1n festo sanctı Jacobi apostoli,
ab Udone Cicensi ep1scoDO, cCooperantibus allis 11O paucıs quı

32) Ibid
N) Ibid
ad) I!bid
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aderant eplscopI1s, 1n archipresulem ungıtur, CUu1 el pallium papa

Honorı10 dirigitur °
Per quanto riguarda l ingresso di Norberto Magdeburgo, questa

fonte meriıta certamenite _  pıu fede della Vita cade DUIC la versione
dli Frmanno che DONC la consacrazıone dı Norberto subito dopo
l elezione.

b) ]” attivita episcopale.
Norberto inızla 1} YOoverno della SWl  Q dioces] CO AatiiLo deciso

ed energ1co che, prima vısta, >  DUO sembrare siranOo ; sapplamo,
infatti, quan(to egli 1Nasse la povertäa COMMEeE 1 PropONECSSC 110 solo
Cli nO  «} ricercare enı altru, anche di 1O rivendicare ın qGuäa-

lunque modo C100  E > che olı tosse SLALO rubato : proposıtum etenım
nostrum est, alıena NO9 rapta CU placitationibus vel 1usti-
118 secularıbus vel quer1imon11s nullatenus re SE

Ma 1} SCVELO PTrO@TaININa di pDOovertä sul quale Norberto VVa

voluto {9)  (= 11 ftondamento della istıtuzıone, NO poteva SSCIC appli-
Cato neilla sede arcıvescovile dı Magdeburgo egl dunque S1 inte-

subito del bilancıo finanzlarıo dell episcop10, ed esplica Hi  ©

azıone energica pPCI ricuperare restiaurare C100  z che eTa SLAa dilapı-
ato PCI la debolezza la negligenza dei uOo1 predecessorn. Questo
Zesto, dicevo, pUO sembrare strano ; conosclamao Norberto COINC

uoMNO che dä la preferenza assoluta al valorı spirituali, che aderisce
1n modo totale agli ıdeali apostolici ed ((( evangelici ın questa
OCCasıone Cdimostra che NO pr1vo di pratico vedere
CO chlarezza la sıtuazıone CoOrrere subito al r1parı. Anche questa
notızıa C1 VENSONO dalla Viıta dalla quale sappıamo DUTE che
provvedimenti] di Norberto suscıtarono malcontenti gli attırarono
inımıc1zle : (( CONSEeCraLUs igıtur eplscoODPuUs domus ua Aidelis dispen-
sator EeEsSsS«Cc coepit, convocatısque praepositis disponendarum
ratıonem CU. e1s pOosult [ redditibus epıSCOoPatus, quı adeo
ICH inventiı SUNT, ut V1X quatuor mensıibus eXpeENSIS episcopalibus
sufficere possent Lucet enım ecclesia Magdeburgensıs imperlalı
estate undata et sublimata multaque liberalitate dotata et dilatata
fuerit, archiepiscoporum tamen negligentiis e insolentis pluriımum
1lam extenuata funt )) _

SS Gesta Archiepiscoporum Magdeburgensium, MGH XIV 412
a6) ita A, 678
2 Ibid., 694
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Norberto 9(09) tollera indug!i NO ammette gjustificazioni C10O
che appartıene alla Chiesa Cı Magdeburgo eve tornare ad CS5Sa ,

questa volontä intransıgente ara mot1vo insınuazıonı malignitä,
egl:ı NO tornera sulle SUl: decisioni C pCI 11 NOINE del Sıgnore,

nO esıtera ad affrontare anche le inglurIie : (( Norbertus archiepis-
[9)]  u NuLu Dei anımatus, 1invasas ecclesiae pOossessiones de manıbus
violentorum er1pult, elusque DEI hoc adversum malignandı OCCa-

sionem dedit Omnibus enım qu1 primiıtus iın laude e1lus acclamave-
rant, oclihilis tactus est Sed 1ıpse PTO nomıne 110 dubitaviıt CONTU-
melijas patı z}

S] rivela quı NCOTa una volta Ia rettitudine Ia tenacıa del Su

carattere egli ha chlaro NO solo 1} SI della gjustizla, anche
quello de!l Clirıtt; della Chiesa 106 della ibertas ecclesiae )) Pre-
]  I  a di difendere quest] diritti, Norberto, dopo aver acceriata

Ia COSa, agisce CO un che SCONCEerta uO1 nemuıicı1.
Ma le preoccupazlon] dell’ arcivescovo NO 81 limitano un

restaurazıone materijale C e  N mondo di anıme che ha bisogno
della SIl azıone rıtormatrıce da solo fine Ia gloria di
Dio 8l ene delle anıme affidate alle SU CUF6; 900} rısparmıa
mezzı] anche questı POSSONO infastidire qualcuno: (( oporiune et

importune arguendo, increpando, obsecrando, studuit facıem eccle-
S1a€e uae reformare tam spirıtualibus qU am corporalibus incremen-
t1s z

| , autore delle Gesta Archiepiscoporum Magdeburgensium ))

dä qualche not1z]ıa sn  pIU ampıa sull’attivitä di Norberto : ‚OTN1LO test1-
monlanze prezlose attraverso le quali (D possibile cogliere le CAaArat-
teristiche inconfondibili della spiritualitä del santio: sacerdotio subli-
matus, sacerdoti CONBIUA studiose Eest Operatus, SECEINPDET predicare el

aliquam de edihicationem verbo aut exemplo are paratus,
offeii SUul acministratione mıssarumaque celebratione diligens eVO-
t1issımus, seculi hulus principibus dignitate, reverentıa 1ve
potentıa honorabilisSel gloriosus, spiritualibus VeTrTO et Christi
amulis DE omnıa conformis el aptıssımus. lgitur Oomnı annısu el
sollicitudine pro exaltatione SU:  (D ecclesie el cepıit insıstere,
Nne m1ınorı diligentia Pro lucro AA et divine servıtutis 1n
melius reformatione satagere 40  — ONO testimon1anze utili, anche

SB) ita 7 695
35 Ibid
3 Gesta Archiepiscoporum Magdeburgensium, MCGH, SS AIV, 413
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Y LONO lievemente elogiatıvo fa rientrare questo a  Ö nello schema
della agiografia qualche elemento passıvo, infattı, S1 PUO r1ıcavare:
Norberto predica assıduamente, (D devoto nella celebrazione del Santo
Sacrificio0, diligente nell adempimento dei SUO1 dover.]. Sono, queste;,
otl che abbiamo 21a rılevato ın un attraverso testimon]lanze di
altre fonti esSse quindi confermano C106 che ]a sapplıamo sulla S10 -
nomıl1a spirituale de| santo predicatore ıtınerante, ı { maestro di vıta

relig10sa, divenuto pastore dı anıme, porta sulla cattedra episcopale
le S  @ esperjıenze inter10r1, u01 iıdeali, le otı naturalı, le virtu
labori1ıo0samente conquistate.

Nel palazzo arcıvescovile di Magdeburgo egli en  d NCOTIa

Premontre, alla comunıtäa che ha lasciato. L ’autore della Vita
ola appunto che ira le OCCUpazlon] di ognı ENCIC, Norberto NO  —

dimentica la SUu istıtuzione, S1 TEOCCUPDA anzı della SÜU' stabilitä
consiglia discepoli ad eleggersı abate: Inter aeCc el alıa pa
Norbertus prımae plantatiıoniıs ua€e 1n ecclesia Praemonstratensı]ı NO

iımmemoOT, forte ratres iıbiıdem per 6C aggregatı absaue pastore
periclitarentur, m1ssıs Ilo legatis ıberam e1s pastorıs electionem 1N-
dulsıt, adhıbito consıilio SUÜUl! DE. iıdonea et probatae religionıs PDPeCEI-

SONa, 1ın qUam convenıt amabilis Deo ratrum unanımıtas 8}
La Vita j9(06)] 1C€e 1} LOILNC C: questa DEISONA sapplıamo

da Ermanno ch Norberto constiıtul abate Ugo, l cappellano del
VESCOVO cli Cambral, che lo VEeV segulto Valenciennes: (( 1n Tae-
monstratens!ı ecclesia dominus Norbertus abbas quidem eEsSse noluit,
sSe ıllum duobus SOC11S qu1 (1 remanserat, nomıne Hugonem,
eiusdem locı abbatem constituilt 42)

F rmanno da questa not1ızıa quando parla dell incontro Cl; Nor-
berto Burcardo, VESCOVO cl; Cambraıi ; 1n quell occasıone Ugo
segul il predicatore ıtınerante. S eve escludere perö che egli sıa
SLiALO eletto subito la Vita PONC la S: nomına dopo L’elezione
episcopale di Norberto, quindi dopo 1} 1126

Secondo la Chronica di Sigeberto di Gembloux Ugo fu eletto
nel 129 3} Comunque significativo che al momento della designa-
zione egli s1 trovı PrEeESSO Norberto: electus autem He LUuncC tem-

porıs C: patre Norberto morabatur ) , COS1 "’autore della Vita
E probabile che il ftondatore z1ä di affıdare al SWÜ: prımo

dl) ita A! 697
42) Errmanno DI LAON, cıl., 657
Al) Cir Continuatio Praemonstratensis della Chronica di Sigeberto di Gem-

bloux, MGH, 55, V $ 450
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DIU tedele discepolo Ia direzione della OVa COMmMUnNı1ıLAa torse
DE questo Ugo ] MOMENLO della OIlNlNa s ] t[rovava Magdeburgo
Lgli lascıa uLLaAavıa decidere Al ul religios] solo quando CONOSCE

Ia OTO concorde volontä benedice 1 OVO abate lo esorta ad
abbracciare 11 QTaVOSO COMPDPI1LO nel NOINE de] Signore Accepta
ltaque legatione de concord:; electione fratrum, praesentıa ratrum
qUOS habebat Norbertus electum allocutus est dicens (( Tu
1iNQqUaMmM mich; succedas electione ratrum omMo paupertatıs 110S$5-

Lrae, ideoque (0)9880801=> Domin!] V8.C].e an 288808| LDomin; q
finem tecum erıt -

Norberto AIl N1COLa Ia Casa della s DOoVvertla queste
parole ul notLa d; rımplanto ch svela | intensıtä C6 la quale egli
PENSAVa Premontre SCODIEC la grandezza del Sul sacrıficıo

Fu certo l amore che 1} SaAanto OMNSCIVAaV DECT 11 SW ordine
suggeriırgl; Cl affidare al Premonstratens:i Ia chiesa dı Marıa
Magdeburgo C1ivıtate apud mMmoNnasterıum Sanctae Mariae PIO
auCISs admodum aAaNnOoN1C]1.: INAaghNam satıs cCongregationem disc1pu-
lorum SUOTIUIN adunavıiıt )) 2

La Vita 1C€ che Norberto fece dı DeEI enere dall
ımperatore dal capıtolo metropolitano la chiesa Cli Maria Z
Nella carta 8l conferma cl questa fondaziıone lo SteSsSOo Norberto
CSDONEC MOLLV1 ch lo hanno indotto quella decisione la restau-
Traz10Ne materilale spirıtuale della chiesa C; Marıa rıentra nel
S 1-5910. di rıtorma di INCremMeEeNLO della dioges] notum SIt
omnibus, Lam uturis qUam praesentibus quod CO statum Magde-
burgensis Eicclesiae attendens et C sublimare religi0ne CUDIECNS,
eli imMuUunıtate ıntegrare et COrrecta reformare vel melius
reformare studens, 1IDSa 1Laie ecclesiam Marıae Genitrici
Dei Vırgini dedicatam Interıus el exXterıus adeo atte-
nuatiam ut et sarta ectia 1DS1US ecclesiae INN1INO fere essent ANN-

hilata et duodecim clericiıs Deo deservire CONSLÜILULLS NO suffı
cerent alimenta x hıs C N1MIN qUAaE ad illam pertinebant ecclesiam
plurıma erant militibus distributa, quaedam DECI negligentiam
iacebant inculta. quaedam aliorum UuUSus ata 1Ta ut ecclesia
fere ırrecuperabiliter esset destituta n

ita
45 Gesta Archiepiscoporum Magdeburgensium MCG'GiH XIV 413
S ita A, 695

47) C arta dı fondazione di Maria qAdi Magdeburgo, NNO 1129, da MADE-
Cit., 214
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Date le miısere condizion! Cı quel canonicı | arcıvescovo ha j9)8  —

veduto sistemarlıi nelle varıe Chiese della cıtta afidando la CUra

di Marıa al uOo1 religios] y Nello STesSSO ANiLO Onor10 conter-
MaVd CO un boila Ia sost1izıone dei Premonstratens] quel CallO-

NIiG1 1 Papa oda ira L altro, la prudenza lo Zzel0 dell arcıvescovo:
prudentla LUa, zelo Dei, 1ın religi0nis intutu iuste Factum EeESsSC

dignoscıtur 2)
Norberto mantenne quindi rapporti col SUu ordine ed ebbe

ura Cl; rendere solida S1Cura l organızzazıone dı CSSO.: , CO

altro sapıente provvedimento stabili che 38 abatı del vVvarı monasterı
81 r1un1ıssero ognı annn DEXI mantenere I unıtä disciplinare ed elimi-

oli eventuali disordin!: Moxque 1ın ecclesiis Laudunens: et

Vivariensı { NO 1n S qua«l Bona-Spes dicitur, de fratrıbus u1s
patres institult, CU. quibus loco determinato annuatım convenıre
statut DPIO resarcienda dissolutione ordinis in recıdendis superfluis
et necessarus rebus salubriter instaurandis y} 5

Ia sStessa not1ızıa ata da Frmanno CO magg210Y71 particoları
precisazlıon] questa riunıone doveva farsı Premontre, nella festa

Cl; Dionigi )
perö probabile che queste determinazıon1ı Cl; Iuogo Cli

s1iano dovute provvedimenti SUCCESSIVI ; VCIO, infattı, che la
Vıta da quası SCINDIC le notizıe ın modo sbrigatıvo, sembra
Strano ch il biografo, Premonstratense, s1a 1981539108 informato del
INONACO krmanno.

L energla CO la quale Norberto adempie dover]ı del SU: mM1-
nıstero suscıta ben presto ostilitä ed oppOosizlonN1 egli agısce SCINDIE
G rıgida per nulla curandos:! dı commentı giudiz]! PDOCO
benevaolij Ia Vita sottolinea l’indignazıone degli avversarı DECTI il
ene OoOperato dall’arcıvescovo: Cum ıtaque DPIO benetactis Uu1s
multa aemulorum adversus euU. esset indignat1io 52)

l indignazione CIEGESCEC a} pu che D  pIG dl un  Q volta S1 attenta

alla SU. vıta : (D 11 osiovedi santo un tale S1 presenta alla porta dell
ep1SsCOPIO chiede: di confessarsı ın prımo momento Norberto

+5) Ibid Nell’anno seguente Norberto donava al Premonstratens!] l’ospizio
ANNECSSO alla chiesa. Cfir Diploma di donazione ın MADELAINE, cıt.,
A
4B) Huco, Annales Praemonstratensıs Ordinis;, {1, col 1888
© ita A
e ImMaAanno LAON, cıt., 657
x ita A’ 695
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I910)] lo vuole rcevere lo SCONOSCIuto insıste alla fine viene tatto
entrare ; 81 SCODIE pero ch. 11 mantello egli nasconde
pugnale confuso C tremante confessa allora di SSCIE STALO mandato
PeCI uccıdere | arcıvescovo : ad 1psum interhciendum MmM1SSus fuisset,
contessus est

| a meraviglıa S1 fa NCOTa pıIU grande quando S1 viene SaAaPCIE
che la trama era sLaAaLia ordita da PDPersoN«<e molto vicıne : nomiınatısque
ıllis, anl  49i quibus ad acınus perpetrandum conductus tuerat, miratı SUunt

unıversı], quod proditionis huilus reı ınventiı unt tamıliares et 6SCIG6-

tarıl, ad UOTUIN nuLum i 5  N publica tractabatur 3
|, arcıvescovo perdonare serenamente ; sarebbe SLALO anzı

felice cClı partecıpare, ın qualche mOodo, alla passıone del Sıgnore :
(( elicem SSsSc S1 passıon1s dominicae partiıceps e6esSsS«e mereretur

Un altra volta fu un dei uo1 stess1ı chiericı ad attentare alla
SU}:  Q vıta : (( alio QUOQUE tempore clericus quidam de domesticis 1PS1USs
NnOCTIiEe ad matutiınarum sollempnia CUu. clericis uls exeuntem 838

cultro ferire temptavıt, sSEe: ITOTE ductus 558000808 clericis media
veste cCONscıssa percussıt )) <)

Fallito Y colpo, quello S1 dä alla fuga, Ll arcıvescovo trattıene
coloro che CercCano dı inseguirlo CO queste parole : Sinite fugere
eu 191  C malum Dro malo reddatis. Fecit quod potult et quod Deus
permisıt )) 2

Poiche quest1 tentatıvı ano andatiı VUO19; olı avversarı Ce[r-

aln di sobillare i} popolo. Le SOINIMN! di; Magdeburgo oNoOoO

fattı DIU clamoros; dell attıivıtä episcopale di Norberto ess1 S1 LrO-
VanoO concordemente regıistratı nelle fonti, mentre "autore delle

CGiesta Archiepiscoporum Magdeburgensium L’annalista Sassone
]ı PONgONO nel 1129 la Viıta parla d PCESSC ODO i} concılio di
Reims del | 131 biografo PCTIO (D 1n contraddizione CO se sSteSSO

poiche, dopo 1} TaCCoOonfLO di questı fatti, aggıunge che ess1ı accaddero
nel terzo annn dell episcopato Cl Norberto (Norberto CTa STa eletto
nel 126)

L’arcıvescovo ha Saputo che la cattedrale della cıtta (D sLatia 9)005
fanata C100 che (D avvenuto cCOs1 aV: che egli rıtiene necessar10
purificare le chiesa ; incontrata l’opposizione dei capı della cıtta,

58) ıta E: 695
54) Ibid
55) ]bid
55) !bid., 696
< Ibid., 700
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Norberto NO cede, afferma anzı che egl:; NO celebrerä sacrıı
mister] prima NO ara tolta la scomunica da]l tempIlo : (( respondiıt

NUMM1 Ua 1D] divina celebraturum mister1]a, nısı ab eadem ecclesia
+olleretur anathema. Vloxque 1ın publicum pronuntıavıt rel eventium.

ostendens. quod prohiberetur facere i quod ın hulusmodi eventibus
sanctorum patrum sanxerat consuetudo ))

Tuttavia DE evıtare umulti decide che la cerıiımonla sS1a fatta da
nO sSsa (D ul finire quando ul cl; popolo S1 addensa fuor]
del temp10 gridando cCOnLro l arcıvescovo - CIa sStiatia SPaklsd la VOC£S

che egli, spoglıiati glı altarı rubato 1 TeSOTO della chiesa, stava

DEr darsı alla fuga Norberto, C due VESCOVI1, chierici che
avevano partecıpato alle cerımon1a, S1 riıfugia 1n VIC1INO INONa-

sStero 11 rımangono fino al mattıno seguente, oli altrı 1n preda alla
a  d, Norberto ın preghiera. ntanto ribelli guadagnano la sommıtäa
Cl que]l riıfugio L arcıvescovo allora S1 presenta ad ess] chiedi che
S1aNO0 rısparmıatı compagnı. Quelli Derö, vıntı dalla SUu bontä dal
SUl aspetto pacifico, S1 gettano al uOo1 piedi da avversarı diventano
difensori. Fuori tuttavıa Y tumulto NO e  d, 3 NO anche de]l
fer;ti Norberto allora S1 ge Ira Ia folla DEr evıtare altro spargl-
mento di SaNngUu€E  y  ‚ S1 ntLa di ucciderl!o, 11 colpo fallisce. I_a
calma rıtorna SOIO quando ınterviene 1} praefectus )) della cıtta  9  .
l arcıvescovo DUO finalmente rientrare In chiesa, celebrare la Messa

rıngrazılare Dio dello cCampato pericolo 59) Data la concordanza
delle fonti. la narrazıone della Viıta AY quanto alla SOStanza, merıta
fede anche NO (0)910) attenc)bili tuttı particoları.

Gli avversarı, delusi, PENSANO di soddisfare CO L astuziıa la loro
seie dı vendetta. Stabiliscono pertanto C rıuniırsı] 1ın X10rNO fissato
dopo aver bevuto del VINO, pDerche eventuale delitto potesse
Sscre attribuito all ubriachezza. Os1 viene fatto sedizios] vogliono
cCaccıare Premonstratens:i dalla chiesa di Maria, Norberto

chi gli annuncıa la O0sa risponde che NO DUO sSseTre sradicato
dagli uOoMmM1n] C100 che ha plantato Iddio Lgli stesso, PECTO, (D COSIretto

rıfuglarsi nell’abbazıia di Giovannı Battista pol Geveken-
steın essendo questo luogo 1a OCCuPpato dai SUO1 nemicı], S1 Teca

1n un  e vıcına chiesa di cCanon1c1ı OVE rımane PDer qualche
Finalmente ol; avversarı cedono alla bontä del loro arCıveSCOVO

58) ita A, 698
'SD) Ibid., _ Cifr Gesta Archiepiscoporum Magdeburgensium,

MGH, S5, XAIV 413 Annalista Saxo, MGH S5S5,; VI, 766
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VENZONO domandarglıi perdono. Norberto rıtorna quindi Magde-
burgzo, OVeEe ricevuto CO ogn (S } ((( intraviıt illuc CU.: omnı
honore, multorum nobilium COetiu vallatus, unıversa plebe collau-
dante Deumc constancıa tantı pontificis, qu] tam evidentis mortiıs
periculo fidei integritate et COrporıs incolumitate invıctus CIMMan-
sıt 2}

Le font] contemporanee I9(8) aggıungono altro, glı storıcı
poster1071 PECNSaANO che un dei poch! discorsi conoscıutı SO 1
nNnOomMMe cl; Norberto 81a SLATIO da lu1 pronunclato ın questa OCCa-

s10nNe * nONOstiante i} LONO retorıco Ca 103910 nel SCIINONE alcune
espress1on1] ch riıvelano 1} pensiero de! SAanto : a  [ qUam dia-
bolus erıpuerat restitunt nobis Deaeus paCcıs. Illam uaCcC5SO, ratres,
ardenter amate ındesinenter quaeriıte, prudenter custodite. In V1N-
culo carıtatıs corda nNnOsira cohereant, et sicut de prim1s christianae
Afidei cultoribus scr1ptum est rat GB uUunNnuImn el anıma una, ıta et
In S  u  , ın unıtate spiıirıtus am bulemus 62)

Magdeburgo &Ta quindi riıtornata Ia calma l’energla C

la quale Norberto ua 11 Su Programma q}ı rıftorma ıncontra ODDO-
S1Zz10N] anche nella dioces!]. |’autore della Vita (I)ttonis che
passando questo VESCOVO da!la dioces] cl; Magdeburgo mentre
s1 LTEeECAaAaVa ad evangelizzare alcune popolazioni slave, yjunto ad Havel-
berg ed accortos] che V1 S1 celebra un festa Dagana, rımprovera
] CapDOo della cıtta Cli ascıar difondere | idololatrıa ;: questi perö
S1 dieendo che 1} popolo NO vuole assolutamente SAaPDECINC di
SsSere istrunto dall’arcıvescovo Norberto: preferisce pıuttosto la
morte quella schiavıtü: Qui protestatus plebem archiepiscopo
Norberto rebellem. quod duriori servıtutis 1U20 ea subiugare

80) Cftr iıta A, 699.700
61) Cr MADELAINE, cıt.,
65) Discorso di Norberto al SUÜU: popolo, ca VIADELAINE, cıt., {L, 216
68) L, ’autore dice che Ottone e  Vvisıto anche Norberto l quale, dall’invidia,

avrebbe cCercato di trattanerlo ; « qula SCINDET zloriam sequiıtur aemulatio, em
archiepiscopus cernens EeU de tam longinqua regıone ad officium praedicationis
supervenire, et pudore inviclia stimulante pıum doctorem aliquamdiu retardare
voluit » (Vita Ottonis episcopı Bambergensis, MGH, AXIl, 861) Un motıivo
di gelosia mı PaIec da escludere iın Norberto, anto Qa  pIU che rapportı cl ÖOttone
CO l’ordine Premonstratense furono SCIMMNDPTE buoni: egli tavori nella SÜ: dioces]
la iftusione ell’ordine cli Norberto (Cfr ıta Ottonis episcopi Bambergensis ın

[ulii 341) Forse ”’autore DE mettere maggior{nentcä 1n luce lo
elo di Öttone attrıbu} Norberto sentimento che In contrasto CO la SÜ:

naturale generosıtä grandezza d’animo. Cfir MADELAINE, cıt., IT 27-28
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temptaret, nullo modo cog] DOSset fatebatur ut ab doctrinae VE -

bum recıperet, sed pr1IUuSs mortıs OCCasSsullll, QqUamı servıtutıs huiusmodi
ONUS subire paratam EssS«CcC 64)

Pud darsı che "autore abbia voluto far risaltare meglio la bont  a  *
di (Ottone mettendola 1n cContrastio CO la durezza dı Norberto - egli
ota infattı che quella popolazione CIa Dronta a ascoltare consigl;
di (J)ttone pluttosto che quelli dell’arcıvescovo Cl Magdeburgo:
nıtıs eius multo ardentius plebem qUamm archiepiscop1 ul iussionibus
obaudire )) 22}

Qualcosa di; VCIO, perö, C €  MN 1n questa notizıa la consideriamo
alla Iuce de]l *attı 1a vıstı. Ila Vita Ottonis rıpete unl testimo-
n]ıanza simıle questa parlando di un altra popolaziıone : Barbaro-

Anche Sul S61 amenta JlaSB natıo qUaAC Moriz vocabatur z
durezza dell’arcivescovo: Magdeburgensem pontificem nolle
SCqUl, protestantes, quı]a 9ravissımo servitutıs 1UugZ0 6©  N opprimere
nıteretur )) SS

Bisogna concludere che Norberto NO rısparmlava9 nOoO

S1 UraVvVa cl ostilitä dı Inımıcızıe DUrI cl; raggiungere i} SU Co  Ö
la SUul forte tempra dı rıtormatore NO tollerava SODIUS] COMPTFO-
mess] 1} segzreLio della S11  Q attıvıta dinamiıca rivoluzionarıa sta nella
ricerca continua ed esclusiva della oloria di I io

C) Lo SCIsSMA di Pietro ! eone ”azione di Norberto favore
di Innocenzo IT

Nella noO dal 13 l | febbraio0 130 il DPapa (OOnorıo [11 morıva
1a durante la SU. malattia partıtı contrarı AaVEVallOo comiıncıato ad
agıtarsı DeI designare UCCESSOTE 81 dovette anzı nomıiınare un  [o)

speciale commıss1ıone che, subito dono 1a morte del pontefice, 91
r1unisse nella chiesa di Adrıano Per procedere all’elezione. S;
domando DUTE ] Capo del partıto dei Frangıpanı quello del
partıto de] |Leonı cl; obbligarsı CO g1uramento r1CoNOSCere 11 Papa
che sarebbe STAaLO regolarmente eletto.

Ma alla morte Cl; Onorı10 81 verificö immediamente un  ® sc1ısma
]a mattına del 14 febbraio Otto cardinalı Ca  DIU la commıssıone ECEC-
dentemente designata elessero 1 cardinale-diacono Gregori10 di

Angelo CS6 l] NOoINeE di Innocenzo G nel pomer1gg10 dello stesso

54) ita ÖOttonis..., MGH, XI 861
*9 Ibid
86) ita Ottonis..., MGH S5S, AL 862
ß1) !bid
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Q10rNO 11 partıto contrarıo procedette un  e seconda elezione nella
persona de] cardınale Pietro Leone ch. 4 NOINC di Anacleto 11

popolo, guadagnato Ol } denaro, la nobilitä romana, ecCcetto

Frangipanı Cors]i, riconobbero Anacleto COINEC papa legittimo ;
egl1 für consacrato 1ın Pietro d 223 febbraio, mentre Innocenzo
rıcevuta nello stesso 210r NO la consacrazıone YESSO Maria Novella,
DrI1VO Cl; appogg] e  c Cl; difensori (in secondo MOMeEentLO anche
Frangipanı assaron©o ad Anacleto), fur cCOstretto rıtirarsı prima
nella SUu fortezza di Irastevere — DO1, DECI maggl1or SICUreZZa, ın
Francıa, YTeSSO Luig1 >3

|. autore della Vita ACCENNa questi] avvenımentiı 1ın modo
assal breve poiche ess] ol SETVONO soltanto DEr inquadrare "azıone
di Norberto : j91>-24 dem teMPUS beatae memorlae papa Honorius
1em clausit extremum, CUul CUu. electione canonıca subrogatus essefl
Innocentius el sede Romana potirı NO pOosset propter intrusıonem
Petri Leonis et seditionem gener1s SUul, ex]ens nde in Franciam
recepIit, ubj ut decuit onorifice susceptus est &}

L’autore a  a quindi parlare del concilio Cl; Reims sorvolando
Sul fatti che intercorrono ira "arrıvo di NNOCENZO In Francia e  e la
celebrazione di questo concilio tuttavıa necessarı1o0 aCccennarVvı 9148
VOIC un idea d  pıu completa della pa sostenuta da Norberto ın
questa ciırcostanza. Nella sinodo Cli Ltampes CONVOCaALa da Luig1
nella primavera del | 130 DEr decidere quale fosse 9 Papa legittimo,

"assemblea aderendo ] consiglio a] 21Ud1Zz10 dı Bernardo,
VeVa ricon1ıscıuto Innocenzo. ale preferenza A siaia fatta ın ase
lla dignitä Clel due pretendent:i pıuttosto che alla legittimitä delle
loro elezion] poiche entrambe. secondo le leggi canoniche, NO

o  a  O dirs] veramente valide *}
Innocenzo fu SUCCess1vamente riconOoscıuto dalla sinodo ONVO-

cata da Ugo, VESCOVO Cl; Grenoble, Puy-en-Velay, dal concilio
d Clermont CONVOCALO da Iun sStesSsSO Y I novembre 1 130 L, impera-
tore Lotarıo celebrava intanto la dieta di Würtzburg per chiedere
11 Parere dei VEeSCOVI germanıcı prıima di prendere 88588  Q decisione :
anche qu1 Y voto für favorevole NNOCENZO poiche la Su elezione.
benche ırregolare, ETa SCINDIEC a  DIU COrretitia Cl; quella dell antipapa
Anacleto che fü scomunicatq el tuttı u01 autori SS

68 EFELE ECLERCO, Histoire des Conciles, S
69 ita A, 697

HEFELE-LECLERCQ cıt., 681-682
Ibid ®  690S a OE P
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Fu Norberto ira VeSCOV] che partecıparono alla dieta Cli W ürz-
urz Lo Hetele I cl; s1 ed afferma che, C(HAH® Bernardo in
Francia, Norberto -  € Corrado di Salzburg ıIn Germanıia, fturono
S  DIU valent; sostenıtorı della di1 NNOCENZO 72)

AÄAnche 11 adelaine Cl questä opınıone ; Norberto, dice, füu
| anıma d; questa dieta ed esercıto un grande infduenza sulla eC1-
s10nNe dı Lotarıio 78)

E, certo, pDero, ch. egli 31 Cra interessato della questione d VeVa

cCercato di chiarirla scrivendo al VeSCOVI Cl; Kavenna di LLucca che
essendo DIU viıcını Moma, alnloOQO certamente ene iınftormati sugli
avvenımenti Cli quel 2107nN1. Queste ettere soONOoO andate perdute pOS-
sediamo pero le rısposte nelle quali onNO narratı particolari delle
due elezion]. Walter di Ravenna, dopo aVvVver espOSsStLO ! elezione CanoO-

nıca dı Innocenzo quella Cl; Pietro Leone, fatta CO la sıimon1ı1a
CO la violenza, 1C€e ch la Chiesa ha r1iconoscıuto Innocenzo
OINe Papa legittimo a  a quıindi ad esortare Norberto : vestrae
ıgıitur sanctitatis prudentiam suppliciter el vicarıa charıi-
tate constantıam vestrae fidei velut columnam iımmobilem In LDDomino
confortamus, quatenus 1n fide beatiı Petri et in obedientia Ee1USs VICAarıı
dilectissimi patrıs nostr1ı Innocentii, DE gratiam Sancti Spiritus electi,
sanctaeque Romanae kcclesiae Cdilectione firmiter persıstatıs z

Gili suggerisce pol Cl convıncere |_otarıo recarsı Roma di
fare 1ın modo che anche olı altrı VeSCOVI della dioces:; aderiscano
Innocenzo: (( devotissime suggerımus, ut dominum Lotharium INVIC-
tissımum Romanorum CC ad urbem sSıne dilatione venıre virıliter
et instanter exhortar:ı digneminı, et Lam vestrae 10Ceseos ratres et
eplscopos, qUam etiam vestros comprovincılales, velut alter Petrus
aliqguando ONVETSUS, ın praedicta Ade indubitanter confirmetis 2

VESCOVO Cl Lucca noO esorta esplicıtamente Norberto,
esprime 1 SWl Parerec lo convaliıdo CS 11 Cl; molti altrı :

NO  n autem sententiam et consılium relig1i0osorum virorum catholi-
ei orthodoxorum, de Tuscia., de Longobardis et de Ultramon-

tanıs partibus amplexantes, approbantes, et ımıtantes, Petrum LLeonis
1n hoc facinore uL schismaticum, et quon]1am 49 DE259l schisma defendit.

72) HEFELE-LECLERCOQ, cıt., 689
78) MADELAINE, cıt., I1,

Epistola G ualteri Ravennatensis archiepiscopi ad Norbertum Parthenopoli-
inum SCH Magdeburgensem archiepiscopum, ın MANSI, Amplissima Collectio
Conciliorum, AAXI col 434

75) ANSI, Amplissima Collectio Conciliorum, AXI, col 434
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haereticum omnımodis abdicamus, dominum VeiIÖOÖO Innocentium Dro
et pontifice tenemus, rec1p1mus, NeTainül, el colij;-

INUS 76)
| risultati del concılio clı W ürzburg furono res] not1ı NNOCENZO,

ch. S31 tirovava allora Clermont, ca due messı dell imperatore
ıncontro fra 1 papa e Lotarıo 38081 fissato Liegi (marzo 1341 ER

Secondo lo Hetele | arcıvescovo Cli agdeburgo partecıpo anche
questa sinodo e un  Q fonte 1C€ ch presenti! quası tuttı

VeSCOVI della reglıone germanıca : (( In Leodicensem cıvıtatem curı1a
indicta est ub] Innocentius Dapa Cu Romana Eicclesia el INagNa
par Galliae, 6568 Lotharıo reseE el fere unıversıs ep1scCOPIS theo-
tonıcae reg210N1s COoOoNvenerunt, ut de violentia Romanae Ecclesiae per
Petrum Leoniıs perpetrata, qu1] Lum temporıs papatum sıbj violenter
usur pavıt, pertractarent, et qualiter illud ıdolum 1ın templo Domini
posıtum destruerent elaborarent z Puod darsı che anche Norberto
S1 S1Aa recato Liegl ; NESSUNla fonte pero attesta esplicıtamente la
ua questa sinodo

concilio pIU grande indetto Innocenzo 1ın Francıa (D quello
dı Reims che 81 svolse dal I8 29 ottobre de] 1131 80)

D3 £SSO parla anche 1a Vita notando che V1 partecıpo DUr
Norberto : a concilium Remense, CUul 1pse (Innocentius) praesedit,
de Civersis nationıbus CONVenerunt archiepiscopi1 et epIscCOop1 et multi-
tudo praelatorum et fidelium Christi ubı Petrus lL_eo iıntrusus XCOIN-

muniıcatus est, Innocentii elactio approbata est Aderat ibıdem Nor-
bertus archıiepiscopus, qu] inter multa unıversalis Eicclesiae negotla
privatıs ecclesiae 1881 necessitatibus consulens, u  c plerisque utili-
tatıbus prıvilegiorum Sedis Apostolicae robur obtinuit, ordinatisque
diligenter rebus SUlS, ad propria rechit 81)

Secondo il biografo, dunque, Norberto $1 sarebbe recato a} CON-

cılio solo Per affarı pertinent] alla $u dioces:;] ın realtä egli ebbe
8887 pa molto importante ne] riconoscımento di NNOCENZO nella
SCOMUNICA di Pietro Leone. L arcivescovo di Magdeburgo Dartecıpo
al concilio OINe legato Cli |otarıo presento infatti — pontefice un  e}

Eipistola enrici Lucensis epIscopl ad Norbertum, ıIn MANSI, cıt.,
col 436

“< Cfr HEFELE-LECLERCOQ, Ciıt., 688
78) [bid.,
&s T’ranslatio Godehard:i efPISCOPN Hildesheimensis, MGH, AI
80) Cfr HEFELE-LECLERCOQ, Cıt:; 694
81) ita A, 697
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dichiarazıone nella quale |' imperatore rinnovava la SL, obbedienza
promeltteva di PTrEeDaTrare un  ( sbedizione CONLrO Anacleto: domino

1n concilio residenti. Der auendam Vagdeburgensem archi-
eplscopum praesentatae sunt litterae Lothario CDC Alamannorum,
in quıbus TUTrSUS et obedientia promittıtur, at aquod ad expedi-
tionem GEr virıbus omnıbus regn] SUul prepararei, ıntımatur )) 82)

L, autore della Vita b  DIU ınteressato eitere 1ın luce “"azıone
dl Norberto relativa alla Chiesa dı agdeburgo, LAaCe questo partı-
colare che ha invece un portata DIU generale 1 biografo S1 mostra

DOCO informato sugli avvenımentiı forse S1 limiıta a semplice
e perche gli c parlare delle SC dl Magdeburgo
che eglij, COom—«e abbiamo visto, DONC dopo ı1 concilio cli Reims.

Madelaine rıtıiene probabile che Norberto abbia presentato
Reims que]l SUu Tattatio cContro Anacleto di CU1 parlä ı} |_e Paige:
(( Scripsit... praeclarum OPDUS DTO defensione Innocentii Papae
cuncdclh cContra Petrum Leonis fılium pseudo-papam 83) F certo pero
che ranpportı, 18898 volta buoni, Cli Norberto CO Anacleto divennero
SCHMNDIE DIU tes]. (Ricordiamo che Anacleto (D un dei due legati da1
quali, ne| 1124, ] istituzione cCli Norberto NCNa rıcevuto ]a prıma
approvazione).

Due ettere scrıtte dall’antipapa all arcıvescovo cli Magdeburgo
ettono chiaramente 1ın Iuce Ia termezza dı Norberto &> l’indignazione
di Anacleto nella prima cl queste ettere scritta ne] 1130 84)’ | antıi-
pDapa r1ımprovera, ın L[ONO paCcato, Ia condotta dell arcivescovo

certo Attico, arcıdiacono della chiesa cl Magdeburgo < Norberto
lo VeVa richiamato dı fronte l capitolo lo VEeEVa pO1
privato dei benefici ecclesiastici. “arcıdiacono S1 era appellato a]
Papa MOoOrLO Onorio AÄttico 81 getto nel partıto c Anacleto, SOLLO-
mı1ıse l Su  O appello all antipapa andö personalmente Roma 85)

AÄAnacleto ordina Norberto dl; restiture al’arcidiacono C10 che
olı ha tolto di lasciarlo In DaCeE fraternitati tuae mandamus, el

apostolicae Sedis auctorıtate praecıpımus, ut eidem archidiacono
qUae€e abstulisti, (SUE integritate restituas, et quieta deinceps omnıa
tenere permittas )) 22} E invıta quindi ad un udienza DeCI esamı-

82) Chronicon Mauriniacense, ed MaANnsıI, cıt., col 457
Y ER PAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis Ordinis, 304
84) [] documento porta la data seguente: Ka Junii, pontificatus nostrı

Nn

A Cf$r MADELAINE, cıt., IL,
Sß) Lettera di A nacleto a Norberto, da MADELAINE, cıl., 220
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NaTre risolvere quella faccenda lo esortia 1Q prolbire al anNnO-

N1ıCI dl Magdeburgo dl rcorrere alla Sede Apostolica. La ettera S1
chiude (SO):  — un protesta di affetto e Cl devozione : NO  CN enım tibj
Aaut honor]i LUO nıhil detrahimus, pleno charitatis afectu tam te qUuUam
ecclesiam tibı cCommiıissam diligere el praestanfte Domino CUPIMUS
ONOTaie )) 28

I0 scrıtto rimase C rısposta, . | arcıvescovo S1 diede DeN-
Ss1ero Cı obbedire alle Ingıunzlon] dell antipapa 1 quale manıtesta
In econda ettera Lirritazione lo sdegno DE ! insubordinazione
di Norberto.

Anacleto, OoDO aVer fimproverato quella disobbedienza, amenta
la propaganda difamatoria che l’arcivescovo di Magdeburgo svolge
sul SUu  ® CONItO:: Iu VCIO, Aili inobediens, Al; Belial, NO modo Da-
ternıs iussionıbus arere recusastı, sed ad impudentiae cumulum,
el NnOoS, et In nobis Petrij cathedram, vipereis proscıdist] sermoniıbus,
sıcut estium relatu intelleximus, atque ut [UO crımın]ı fucum ali-
qualem dares, NO exhorruisti palam 9 NOSsSs 110 petitıone
populi, 919] spontanea cleri electione, Se V1 parentum, potentıa
ratrum, 1psorumque fidelium sanguıne, ad apostolatus culmen C 11-

disse )) : Tutte queste m  e continua ] antıpapa, Norberto le
ha fatte valere anche YTESSO Lotario, S1 gloria 8l dalla SL:

lo StESSO imperatore, quale sosteniıtore della SWl eresı]a, ([0)081>

"errore potesse ECSsSsCTE convalidato dalla dignitä de]l protettore ;
egl; S1 meraviıglia che tale SOVTanoOo {9)  a proteggere le SUu INCI-

OgQNE ermettere che egli latrı omme anNnle CONTLrOo 11
pontefice : QUAE quidem mendosa figzmenta ab Haimerico homine
dudum ob sımonlae et luxuriae labem proscr1ipto el ab cardinalium
coetu ConNngrega(to, hausisti, et seren1ıssımo reg1 Lotharıio, CWuUs fide
UDra modum abuteris, ebibenda propiınastı... iramur ane tantum
princıpem anto patrocınarı mendacio, sed mıramur amplius qQUO-
modo Ta  3 relig10sus princeps patıatur U cContra apostolatus nostrı
apıcem velut ane impudentissımum oblatrare 89)

d; pegglo0 : Norberto NO S1 acCccontenta cli un  0} propaganda
spicclola, S1 enta esCoVvı potentı del secolo DEeT sua-
dagnare proseliti Innocenzo, C10€e all’antieristo, 5  - sottrarre popoli
all obbedienza dovuta ] legittimo papa CIrCUuMquaque enım, ut

B7) Lettera di Anacleto...,
z Ibid
° Il?id.
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audio, antichristo proselytum facıas, el devotas nobis plebes ab
obedientia subtrahas Z

furore Cli Anacleto esplode pO1 ın un invettiva mordace :
perche Norberto 51 agıta an La Chiesa cattolica glı ha forse fatto
del male che ONO valse le antiıche OVE d; amıcızla, l appro-
vazıone ell’ordine Per ricompensa egli 81 fa paladiıno d;i
ıdolo innalzando altare contre altare : qu1s te furor exagıtat quid
+ibi ecclesia catholica malı fecıt An quod veterıs amıcıtlae sıgzna
toto dederimus An quod ordiniı [UO approbationem impertierımus
ultro, dum apud Gallias TECMMUS, iıdolum fabricas iın Germanıia, et

altare cContra altare er1g1s S
La ettera Ss1 chiude CO 13388 SCcCOmunıca COoOntro Norberto

uo1 seguacı semiınatorı c discordie di SC1sma, predoni esecrabiıli:
della Chiesa cattolica 92)

Nessun documento 1n luce, meglio di questo, C{  . quanta
energla Norberto SaPDECSSEC ıtendere quelliı che egli rıteneva verı
iınteressı della Chiesa, schierandosi dalla parte della g]ustizıa dopo
essersı rTeEsSCo CONtTtO della sıtuazıone, aVer Cercato d ONOSCEGEIE Y
arcI«c d PETISONEC eNne inftormate SUul torbidi avvenımenti di que]
burrascoso periodo. Bisogna tuttavıa r1cCOoNOsScCere che anche Anacleto,
dal Sl punto di vısta MN ragıone eIa difficile, 1n realtä, C1I-

tare ın quella confusione chi fosse 1 Paba legittimo poiche ragıon]
DIO contra esistevano sS1a DCI AÄnacleto sS1a PCrI Innocenzo.

Nell autunno de]l 13] Lotarıo, preparata la spedizione pProMmMessSsa,
entrava ın Italia : “autore della Vita parla dı questa spedizione
alla quale partec1ıpo anche Norberto nonostante le precarıe condiıi-
zion] della SUu. salute : |Lotharıus ımperator, expeditionem 1ın Ita-
liam ordinavit, ut Petrum Leonem sacrılegum, quı spiritali gladio
repugnabat, materialıiı saltem oladio deiceret. - Man expeditionem
raecepto el obedientia domn!] Innocenti et vocatiıone domnı
imperatorıs pater Norbertus accessıt, COTDOTC ıdem invalıdo, se
spirıtu prompto et intrepido 93)

Fu propr10 1n questa Occasıone che l imperatore lo insıgn] da
ul  6y UOVa dignitä ; poiche 1a venuto INAaNlCcCaie l arcıvescovo dı
Colonia al quale spettiava PCL "Italia la carıca di Cancellarius

90) Ibid
n Ibid., 221
A Ibid
93 ita A, 701
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imperiale, Norberto fu designato quell ufficio : L Langobar-
dorum nes intravıt et qula Coloniensis archiepiscopus abfuit, quı
pr1SCO debet 1uUre cancellarius ın ıllis SS«e partiıbus, Norbertus Vlagde-
burgensis archiepiscopus u1cC officio deputatus est 94)

Saputo dell’arrivo dell'imperatore ] antipapa vuole entrare ın
trattatıve olı manda alcunı legati quali CErcano di persuadere
Lotarıo DAaASSaIc dalla p  e di Anacleto 11 loro tentatıvo OZZa

CONTLrO ] opposizione Cl Norberto 95)
SS]1] tuttavıa 110 rınuncl1ano all' impresa chiedono 5888  Q pubblica

udienza riuscendo cCONvıncere alcunı principl ed altre PETITSONE S}
Norberto allora S1 aftretta ad avvısare Innocenzo: Norbertus

DTrO PaCe et honore catholicae Eicclesiae sollicitus, ıne INnOTIa

Innocentium adıut, et proposıtıs 118 GqQUuUa« iın castrıs agebantur, dıli-
genter C4I} cCommonulıt, ut Lla  3 sı hj QUaIN uls proviıdere NO dıf
terret. nde C adversus Norbertum disputaretur, SUININUMmM ponti-
ficem hominıs iudicio subd); vel triıbunalibus assıstere NO r  ®>
Dapa Innocentius honesta sıbı consulens libertate !_ otarıo princıpı
exXxposult ın captıvıtatem erpeiuam detrudendum . S1 NO 1ın loco el
tempore Slbl constituto trıbunalibus regalibus examınandum PDPraec-
SEeNLAre <}

declino di Anacleto fu rapıdo dec1sıvo LLotarıo pote L1as-
ZYungere Koma condurre Innocenzo al Dalazzo Laterano. Avviecıi-
nandos; intanto 11 Z10rnNO iın CUul | imperatore doveva SsSSsScTIie 1INCOrO-
nato, Koma cCcomiıncıla tumultuare, emendo che la Soleanne 1ImMpOSI-
zione della Orla imperlale DEr INanNno dı Innocenzo 11
definitivo TAamontiOo dı Anacleto. Per eviıtare Cl; prendere CO  - la forza
1a Chiesa dı Pietro OVE risiedeva I1COTa ] antıpapa 2} Lotarıo,
DE consiglio d} Norberto, decise Cl farsı incoronare nella basilica
del Laterano. ıx consıilio et voluntate Princ1pIs, mediante Norberto
archiepiscopo 1n praefata basılica Constantini Papa Innocentio
imperialem sussep1t benedictionem z

La Vita nota questo che ] imperatore Cercoö di OtLtenere
dal pontefice 11 priviılegio delle investiture COSa che VVa S  1a tatto

9—1) Annalıista Saxo, MGH, S5S:; Va 768
9.5 ita A.Y /01
96 !bid
>7 ıta A, 701 Per le trattatıve tra Lotario Anacleto edi Sententia

Lothariz ın Anacletum, MGH E: IL,
DB) Cftr EFELE-LECLERCQ, CI 703
99) Annalista Saxo, MGH, 585, VI 768
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Liegi dove, pETI | intervento di Bernardo, 1} tentatıvo eETd SLaAaiO

vano Coronatus autem ımperator a honorem imper11 et TMAa-
mentum foederis, quod CU. DaDa pepıgerat, investituras ePISCO-
patuum, libertatem scilicet ecclesiarum sıb; domno DaDa concedi
consulte postulavit 100)_

papa STava quindi DECI cedere poiche NESSULLO dei VeSCOVI
presentı] aVa contraddire quella richiesta. Ma Norberto interviene

CO singolare fermezza riıchiama a ] pPapa 1} aCTIO dovere C diten.
ere ONSETIVAaAIC la ıbertä della Chiesa : (( uld inquit, pater ag1s
Cu1 commendatas tibi OVEeS lanıandas exponıs ? Eicclesiam QUaIX

suscepistı ıberam, numauıd rediges In ancıllam ? Cathedra Petri
requirıt C Petr]. Obedientiam quıidem beato Petro el t1bı Pro
Christı nomıne promısı, sed S1, quod postulatur, egerıs, BGe6GE ın
tacıe Fcclesiae contradico tibı 101)_

Secondo 11 Vacandard questo jorst  Ö dopplato quello della
Viıta prıima Cı Bernardo (anteriore alla Vita A) oOVve sS1

l’episodio [9)  d accennato al concilio di Lieg1 | abate di C]lairvaux
Va impedito col SUu ıntervento che 11 DapPpa cedesse all imperatore
le investiture 102).

Vla dopo quello che sapplamo sull’azıone svolta da Norberto
DE difendere la au della oijustizla, 10 sernbra SIirano ne 1mMpOSS1-
bıle che egli abbia OsaAto prendere posizione anche di fronte al Dapa

all imperatore.
Norberto ebbe certo ın questa cırcostanze un parte Cl; prımo

plano lo stesso |_ otarıo ne| diploma col quale rendeva not1ı
| iımpero risultati della spedizione 1OINAaNa la SsCcComuniıca dı Pietro
Leone, tra quell; che sjudicarono risolsero la auestione ; nomına
anzıtutto Norberto 1ps1.. CU. Petro Leonıs ej1usque complicibus
damnati sunt, et hostes principibus nostrae curlae judicatı, vide-

103)'licet Norberto Magdeburgensı cancellarıo nOstro

100) ıta AJ 702
10}) Ibid
102) Cfr V ACANDARD, Vie de Bernard, abbe de Clairvaux, K 338

[ In questione ı1 seguente Importune iıdem L  < institıt, tempus habere
reputans oportfunum, epıscoporum ıb restitul investituras, ad quod verbum

et exhaltuere Romani, gravıus SCSsSC apud Leodium arbitrati periculum
offendisse, qUuam declinaverint Romae. Nec consilium suppetebat, donec

opposult abbas Audacter Nnım resistens reg]l, verbum malignum mıra libertate
redarguit, mıra autorıtate compescuılt ; P ita prima Bernardiı, PE 185 col 271

10‘!) Sententia tharii ıIn Anacletum, MGH 5 1, ö
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Innocenzo 11 CO la bolla del SulgnNO 1153 1} 210rNO StESSO
dell'’incoronazione imperlale, TCONOSCEeVA merıitı d; Norberto
lodava lo zelo instancabile Ia fortezza adamantina CO la quale
egli VVa SaputLo difendere gli interess] della Chiesa (D la migliore
testimonılanza alla rettitudine che caratterızza L attıivita episcopale
del santo, perche viene dalla massıma autorıta della gerarchia alla
quale Norberto rımase tedele fino a} sacrıhcio completo dı SE SLIESSO :

siquidem N  ® labor alıquis temporalis, 181  ® alicumus miınae SEU
blanditiae efficere potLuerunt, quın adversus Petr1 Leonis tirannıdem

inexpugnabilem Le 9}  S el d 1PS1US reg1s el aliorum
princıpum corda 1n beati Petri obedientiam inducendo efficaciter
laborare. Digenum est ig1ıtur, ut Sedes Apostolica, Ua de [a devoto
hilio plenis visceribus gratulatur, tu1s obsequiis atque laboribus debita
benignitate respondeat 104).

Dopo questo NO sembra esagerata Ia ode che "autore
della Vıta fa dell'episcopato dı Norberto. De die In 1em mM1-
nısterio0 Deo sıb;] commı1sso ans honorem, 1ın OMnı religione et
honestate proficiens, unıtatem sanctiae Ecclesiae ONSCIVAaN: e1usque
perturbatores el Scısmatıcos ErsSCQUECNS el detestans, bonos
amplectens, desolatis dans consılium, et orphanos viduas-
qQue sustentans, religi0sos qUOSQUEC fovens eTt dilatans, religionisaue
docens formam : 1PpSsUum, dignitas offie)i patı poterat, tam
minoribus QUaIn maıi0ribus aftabilem exhibens, divinae largitatis el
gratiae 110 iımmemoOr, Domino Deo SU DE singulos 1es bona-e OP1-
nıon1s et intımae suavıtatis et dulcedinis offerebat consclıentiam 103)

LLa atiche sSsostenute 1in auella spedizione prostrarono la salute
g1ä malferma dell’arcivescovo. ] ornato dall’ltalia, fuü travaglıato per
quatiro mes] dalla malattia cdalla quale SA  DIU 1F S1 riımıse. Cos  l) dopo
solo Otto annı Cli SOVEINO, Norberto morıva Ia SWl Q]ornata terrena
NO poteva peroö SSecI e pD1IU pıena. brillante cavaliere dı Xanten,
il convertito di Freden, divenuto focoso predicatore, fondatore T1VO-
luzionario di ordine religi0so, arCıvesCOvo intransıgente, ascetia

UOINO dCi azıone, ScCombparıva semplicemente eNzZza fare rumore.
(( AÄAnnus erat dominicae ncarnationis millesimus centesımus trı-

cesimus quartus, feria quarta Penthecostes, OCtiavo dus lunii, annn

quıinto nnocentii Papae, ante Lotario AaNNO NONO )) 106).

10-—I) Bolla di Innocenzo II per alcuniı V escovadıi della Polonia dintorni soggettı
all’ arcivescovo di Magdeburgo da ADELAINE, Cil.; 12479272

L 0»5) ıla A, 700
108) ıta A, 703
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CONCLUSIONE

Vl; ONO E  , nel Cl questa ricerca, Cl; demolire al-
ImMeNoO alcune delle incrostazıon!]! che la devozione di storiografi _
tich; modern]ı ha costruıto sulla figura cl Norberto: ho Cercatio

ınnanzı cl; mettere ın luce che Norberto tu UOINO prıma d;
sser«c santo, ed ebbe quindiı le debolezze difetti proprI degli
uom1ın1.

JJa questio Cl vısta POCO 31 (D pOoLULO r1cavare dalle Viıte
poiche 6eSsSsS«e presentano L’unilateralitä propria delle tonti ag10g2Tra-
fiche tuttavıa dal confronte delle loro testimon1anze CO atı dı
altre fonti. (D SLAtiLO possibile individuare latı pIU caratteristicı della
personalıtä ana Cı Norberto, primo, fra tuttı, la voljitivitä che
splega | impetuositä de]l SUi1  ® carattere la quası ostınata
G la quale egli ua SuUO1 proposıtı.

M: Dalc 81a risultato evidente dall’'esame delle fonti che la
santıta di Norberto NO (D ONO ogratuilto, (D- frutto dı un  0V naturale

meravigliosa predisposizione ; 655a anzıtutto superamen(to PIO-
QreSS1VO degli aspett1 negatıvı del SU cCaratiere C ; ın secondo
momen(To, laboriosa attuazıone de;i valorı umanı San  DIU spiccatamente

Per accertiarepresentı ın Iui totalitarietä, esclusivismo, generosıtä
questı puntı ho cercato di sfrondare le not1ızıe dei biografi da
C100  C che obbedisce ıntento elogiastico, dalle deduzion]ı rifles-
810N1 personalı NO mı1 ONO quindi ermata Sul miracaolj; altrıı
fattı meravigliosı] attrıbuiti Norberto pioche la SU.: santıta (D tale
indipendentemente da questi.

Per quanitio riguarda 11 fatto della cConversione intorno a} quale
la pleta dei prim1 discepoli ha intessuto un devota ljeggenda, ho
cercato di cogliere "intimo dramma che porto Norberto muta-

mentoOo COS1 decis1ıvo ca sembrare dovuto all’insoddisfazione peT la
vıta fino allora condotta pluttosto che ıntervento clamoroso ed
esterno della grazla.

Anche la condotta dı Norberto dopo la conversione sS1 spiega
tenendo presente la SWl natura totalıtaria : ı } SUl:‘ rig1ido ascetismo,
l aderenza completa al Vangelo, PUur essendo caratteristiche comunı
allo spirıto Cli letteralismo che pervade la vıta religiosa de] DO,
ONO anche logica ONSCgUCHNZA del Su carattere esclusivista.

Per quanto riguarda l ıntervento 8l Callisto la tondazione
di Premontre, quest]1 puntı mı1 sembrano acquusıt! ;
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|) Callisto IINNOVO a} SaAntio 11 3908 Cli predicazlione ; 19
raccomando perö ] VESCOVO Bartolomeo NO solo perche quest1 91
prendesse CUL. della V salute, anche PEr regolarizzare, 1n certo
modo, l attivıtä de]l predicatore ıtınerante.

2) Norberto S1 ferma aon DEL obbedire a] Pontefice C
secondo momento, alle istanze del VESCOVO Bartolomeo che vuo|

fare Cl; u} 11 tondatore di un  09 OV comunıta religi0sa. are tuttavıa
da escludere dal santo l idea di CreaTe ordine reli210s0 : il SUul

ideale la predicazione ıtınerante nella S  DIU SCVETa povertä, secondo
] esemp10 degli apostoli.

(Circa l indirizzo ato da Norberto alla SWl  © istıtuzıione 098 Dalrc
di AaVEeT accertato nel cı questa rcerca che

|) | a vocazıone personale Cl Norberto era la predicazione
quindiı | apostolato diretto ; egli (D | uomo di azione., la S U:  ® stesse
naturalı tendenze le portano questo.

Z} Norberto Oorganızza perö la SL: comunıta 1 ase aglı ideali
della vıta apostolica ) , intesa sSopratutto (0)8991= austerıtä ed ASSO-

luta poverta. Sceglie la regola dl Agostino perche Ia rıtıene l’inter-
pretazıone S  p1ıuU autentica degli usı pratıcatı nella Chiesa prıimıtıva ;:
tuttavıa la solitudine iın CUul SOrgonNno prımı monaster], le SCVETE

disposizione disciplinari, fanno PENSAaATE orıentamento quası
monastıco. COI  u tortemente ascetico ed eremitico.

3) L’elemento essenzlale della spiritualitä Cli Norberto (D "umiltä
che lo innanzıtutto un spogliamento totale quindi un

poverta evangelica . Su questa vırtu S1 polarizzano tuttı gli 6SCr -

C121 cli perfezione ispirati ad ul  Q austeritäa da contemporaneı DiIU-
dicata ecCcessıva, attraverso la quale Norberto discepoli
trovavano pIU tacıle il CO Dio L istituzione di Norberto
NO fatto isolato ne 1MpProVVISO, SSa fü reparata da
il movımento di riıforma canonıca che dall’ xı al A secolo,
e  e fu 16532 possibile dal travaglio ascetico ch caratterızza la vıta
spirıtuale di quel periodo StOT1CO i 1 segzretio della S{} vitalitä

| inserimento nella gerarchia CO la quale Norberto r1mase SECINDTE
ın rapportı di docile pronta obbedienza.

L’obbedienza alla gerarchla ın ftondo elemento sostanzıale
vitale di altre correnti res  C cContemporanee immediate-
mente SUCCESS1IVE, DET esempI10, l francesanesimo, col quale “ordine
premonstratense ha ın COIMIMUNE ıdeale dı assoluta povertä di
totale aderenza al Vangelo.

Dino UOr SANTA.



Reformversuche 1m Stifte Wilten
ach dem Konzil Von Trient

1EIL®

Servatıus Lamvelz

Vom Anfang des 17 Jahrhundert ist 1m Leben des Prämonstra-
tenserorden eine TOSSC Wandlung bemerkbar. Der Tod des General-
abtes Johannes Despruets edeutete das Einde eıner E.poche, die
VO Lef&evre die mittelalterliche Regime des Ordens bezeichnet
wird :}

eın Nachfolger wurde Franz VO Longpre °} der VO Reform-
gelist un: Retformwillen erfüllt War Er machte die Separationsver-
suche der belgischen Aebte zunichte un schloss S1e wieder dem
Orden Diese wollten nämlich 1ın Rom die Selbständigkeit der
brabantischen /irkarie erreichen mıt der Behauptung, Premontre
sel ın Kommende gegeben worden, Se1 VO ort au keine ent-

sprechende Leitung er  TrTie Die Sache hatte wenigstens viel
CGutes SsıCc.  B, ass der neuerwählte Generalabt TOSSC Visitations-
reisen unternahm und, ass versuchte, cdie trıdentinischen Re-
formen 1m Orden einzuführen 5) Er starb 1mM Jahre 1613

Unter ıhm ‚ersammelte sich 1m Jahre 1605 1ın Premontre eın
gutbesuchtes Generalkapitel, das M31 und den darauf-

3) Eır hatte keine all herzliche Beziehungen mıt dem Stifte Wilten. UVeber
se1ıne Visitationsversuch dort 1M Jahre 578 habe 1ch 1 eil meıiner Arbeit
berichtet : Analecta Praemonstratensia, XXXV, 1959, fasc 56-78

LEFEVRE, Une enquete SUur l’observation disciplinaire et liturgique
l’abbaye d’Averbode ıu deEbut du siecle, iın nal Praem.., AIV, 1938,

F.dition {(in der Einleitung).
e Auch «  i Longo Prato
S Vgl GRASSL, Der Praemonstratenserorden, seine Geschichte un seine Aus-

breitung bis zUr Gegenwart, ın Anal Praem.‚ A, 1934, 77t
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folgenden Tagen Ne Siıtzungen hielt Man beschloss die Wieder-
herstellung der klösterlichen Disziplin, die besonders den OStL-
lichen /irkarien viel wünschen übrig liess

der damalige Abt VO Wilten, Marcus Kniepasser S dem
Generalkapitel beiwohnte, ist sehr fraglich Ischaveller dar-
ber keine Erwähnung Für das Gegenteil sprechen mehrere Tat-
sachen Wilten pflegte sehr CN1g Gemeinschaft mMI1t dem Orden
In den {trüheren Zeiten arIen die Verbindungen durch das Mutter-
kloster oth gesichert die aber nach den einschneidenden (( Re.-
formen )) des Kardinals Nikolaus VO u€es Danz unterblieben Der
Streit zwischen dem (Orden und den ischöfen VO Brixen wWar Z.UFTr
/eit noch nıcht beigelegt ware also nıcht Zzut möglich DEWESCNH
ass der Abt VO Wilten nach Premontre Ware, da
schliesslich und endlich doch der Willkür des Bischofs ausgeliefert
War

Wie entfremdet Wilten dieser /eit dem Orden gegenüber
War k lar 6C1H®E Tatsache, auf welche IS schon jJetz inweisen
möchte bei der Visitation Jahre 1606 hat sich herausgestellt
ass Wilten das römische Messbuch benützte (( Juxta
10N1S hujus ore Lairvelz liess die Sache dabei bewenden
verlangte aber ass wenıgstens CIN19€E, Prämonstratenserorden
eigentümliche /Zeremonien eingeführt werden P iıne KReise ach

Im Laufe IMmNeiIner Arbeit beabsichtige ich 2056 diejenigen Generalkapitel
erwähnen die mML W: ten irgendwie Zusammenhang stehen

Regierte 1601 1605
Marcus Kniepasser Pustrissa Vallo VILE zelosus praeclarior scribend:; arte,

Q Uamm abbatiali praefuit qQquatuor, mensibus cCessıt dignitati
NNnoO 1605 Orıtur CcCIO 1619 die 1/ Januarii (Registratur T aurent Stephani

Stiftsarchiv, ejl 542) Auch -LSCHAVELLER Annales
Wilthinensis, ordinis Praemonstratensis (im Stiftsarchiv, unsıgniert) Cap

) I SCHAVELLER Ca
Vgl LENTZE Nikolaus DVDO  + Cues und die Keform des Stiftes Wilten 111

V eröffentlichungen des Museum Ferdinandeum Innsbruchk, AAXAX]I 1951 501 A
Hubert SZÄNTÖ, DUS Leben Stifte Wilten DO: Spätmittelalter hbis die

Barockzeit (Ungedruckte Dissertation der Leopold-Franzens Universität Inns-
bruck, 5

Vgl SZÄNTÖ
) Constitutiones des Visitators Servatius Lairve |2r (siehe, Anhang)

Vgl Registratur des Priors Laurent Stephani eil 585ft die
Zeremonien beschrieben werden Wie Ina  } daraus ersieht Wilten die-
selben Zeremonien Vebung, WI1e S16 Collegium Germanico-Hungaricum
gehandhabt wurden Diese Erlaubnis des Visitators hat unerfochten die Jahr-
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Premontre War sehr kostspielig : Wilten aber WafT Anfang des
1/ Jahrhunderts nıcht In eıner solchen materiellen Lage, ass der
Abt sich eiINe Reise hätte eisten können.

Es ist vielmehr glaublich, WI1IE Ischaveller me1ınt ass der
Abt VO oth althasar eid sich eım Generalkapıtel über Wilten
beklagt hätte. ass In seinem Fillalkloster eın Jus paternitatıs
nicht ausıuben könne aAss INa oga ın der etzten /eit 1er auch
eıne Abtwahl ohne eın Wissen veranstaltet hätte Auf diese seıne
Anklagen bekam die ntwort: solle selben nıt vl ad XaAINeN

nemben, sondern dessen Election Ar ungiltig erkhleren und ıhm den
Abht Marcus) simpliciter ad stallum uae professioni1s chaften,
dessen SLa aber andem canonıce erwellen lassen } Wenn auch
diese Worte ın Premontre nıcht CHNau gesprochen wurden, zeıgen
S1Ee dem Inhalt nach doch die FEnergie und Kompromisslosig-
keit des Generalabtes LLongpre, VO  v dessen Augen eın einheitlicher,
auf der öhe seiner Sendung stehender Prämonstratenserorden
schwebhte

Die oben erwähnte Tatsache zeıgt Sanz klar dass der Wiltener
Abt nıcht ın Premontre WAarT: SONSLT hätte ihn Ort sofort 7A80  —

Verantwortung ziehen, bzw bestrafen können. Dies geschah aber
nicht : der Abt VO oth ist bei seıner Rückkehr VO Generalkapitel
1n Wiılten eingetroffen, WI1€e ıhm aufgetragen wurde, hat AÄAbt
Marcus GCECH der Ungültigkeit seıner Wahl abgesetzt un eıne

Wahl angeordnet. Bei cCieser wurde Simon Cammerlander 12)
mıt Stimmenmehrheit VAR® hbte erwählt 18)

Kniepasser ertrug eın Unglück geduldig, lebte weıter 1m Stifte
und da schön schreiben konnte schrieb Zzwel SsSs
Choralbücher « ordentlich un: gal suber )) ab 14) Obgleich ((

hunderte überdauert. UVeber die Benützung cder /eremonien des römischen
Messbuches 1n UuNnsSeIer eıt siehe Anm 15 des Anhanges.

S I SCHAVELLER, Cap [Jie Wahl des Abtes Marcus wWarl « sub
praesidio des Vvicarı) Brixinensis » (I SCHAVELLER, Cap Hs |)

15) Regierte :
Simon Camerlander Ombras VIEINO PagO, VITr doctus, humilis fuit et quietus,

Rexit 16, ad professionem suscepit vigıntı duos, (quorum CH! quı haec
Scr1ps], ınımus eram) promoviıt studia .D- SUOS antecessores Renovavit
monasterıum sStrenu&e ın spiritualibus et temporalibus aedihcius. Quievit sancte
E: Aprilis NNO 1621 (Registratur Laurent. Steph el 542)

1!) I SCHAVELLER, Cap
14) I SCHAVELLER, Cap Vgl Necrologium (Anmerkung
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sententıa super1orum a stallum uae€e professionis veschaften
wurde, hat INa ihm ın Wilten die Präzedenz gelassen }

Gegen die Absetzung des Abtes Marcus hatte augenblicklich
weder der Bischof, och der Landesfürst eLiwas einzuwenden, da
auch S1e miıt dem bte unzutrieden afrcen Seine Regierung be-
deutete nämlich einen Rückschlag den verheissungsvollen
Anitang seiner Vorgänger. Er Fführte eiıne Vlisswirtschaft, vermied
jegliche Beratungen mit seinem Konvent l.ll'ld wurde das Opfer des
Dienstpersonals. Die Klagen lhl"l arecen immer häufiger Ss1e
drangen YAd Hof un: VO ort ach Brixen. So liess Erzherzog
Maxımıilian durch seiıne Kommissäre und durch den Brixner Weih
bischof, Agrıicola, eine Visitation veranstalten. Diese konnten NUr

Schlechtes wahrnehmen: der Abt konnte keine Rechenschaft ab-
legen, da keine Belege vorhanden arecn hatte keın eld 1n den
Kassen Küche un: Keller standen leer hätte schon früher
auf Aufforderung des Bischofs, Christof AÄAndreas Spaur das
weibliche Küchenpersonal entlassen sollen, das 881 einem sehr
schlechtel ufe stand. uch die Disziplin wWar wieder gelockert.
ergriff nıemand fLIT den abgesetzten Abt Partei >

Das War die Lage ım Kloster Wilten Vorabend des V  181-
tatıon, die der Orden selbständig hne landesfürstliche der
bischöfliche Kommissäre veranstaltete. Man annn . ohl 19888 mıt
Recht SaDcNh, ass durch die Absetzung des Abtes Marcus der Boden

Annahme der Dekrete erweicht un manche widerspenstigen
Geister gebannt wurden.

BCVOI' 1C. aber über die Visitation rede, die eım schon 6l -

wähnten Generalkapitel 17) beschlossen wurde, möchte ‚e ganz kurz
den Mann vorstellen, den der Generalabt Longpre AZu auserkoren
hat, die gyulte Disziplin iuxta SACrIrUm institutum Norbertino-cano-
nıcum mıiıt allen Mitteln einzuführen 18) Es wWar Servatius Lairvelz,
Abht des Klostgrs Mana 1n Nemore in Lothringen, den der General-

x Beim Burgkhlehner (« Kurze Beschreibung des Closters Wilthau
Anno LDominı 617 Im Stiftsarchiv Unsigniert), auf den sich uch Tschaveller
beruft (I SCHAVELLER, Cap 23 erscheint der abgesetzte Abt gleich ach dem
Abt Simon.

16) HIRN, Erzherzog Maximilian der Deutschmeister, Innsbruck, 915 E
274

11) Vg
18) TSCHAVELLER, Cap
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abt un das Generalkapitel ZU Generalvikar für die schwäbische
un: bayerische /irkarie ernannten 19)

Lairvelz wurde 1 Jahre 1560 In Sojgnies 1m Hennegau (Belgien)
veboren. Mit | Jahren trat ın das Prämonstratenserkloster St
Paul Verdun e1In; ach WwWwel Jahren cClie Profess ablegte.
Der Abt des Klosters St Maria In Nemore ahm ihn seiınem
Koadjutor. ach dem 1ıim Jahre 1599 erfolgten ode des AÄAbtes
Danıiel Picard) wurde eın Nachfolger. Der Generalabt, Johannes
Despruets ernannte iıhn schon vorher ZU Visitator. Als solcher
visıtıerte viele Ordensstifte in West- un Mitteleuropa. 1607
verlegte eın Kloster ach Pont-ä-Mouson, schon 1M
Jahre 1603 eın Studienhaus für se1ine Theologen errichtete.

Mıt vieler ühe erreichte C dass die lothringischen Klöster
e1Nne Reform annahmen un: einführten. Der Nneue Generalabt,
Longpre, ermunterte ihn, das Werk weiterzuführen. Der ach
folger VO Longpre, Generalabt Petrus Gosset, kam selber ach
ont OUSSonN un approbierte die Statuten der lothringischen
Prämonstratenserkongregation (im Jahre 1616

Die Päpste Paul! V, un Gregor bestätigten diese AÄppro-
bation. eim ersten Generalkapite! der reformierten Kongregation
erschienen nıcht 1Ur die Aebte aus Lothringen, sondern auch
mehrere französische Klöster schlossen sich der Reform

Die eue Gründung ahm offiziell den Titel Congregatio antı-
quı r1gOr1Ss » A 1ım Gegensatz Z.Ur (( commMuUunNnıs observantia .

1ıne Reformpunkte se]len angeführt : Daz an Jahr hindurch
Einthaltung VO Fleischspeisen. Abbruch VO Kreuzerhöhung blS
ÖOstern. Tragen wollener Kleider. Schlafen auf Strohsäcken
1 Schlaftrakt (dormitorium). Speisen gemeınsam 1mMm Speisesaal.

eim Tisch ständıge Lesung. Officium Marianum WIT: 1
Chor täglich rezıtjert. Matutinum Mitternacht. Tägliches
Schuldkapitel. Tägliche Messe der Priester un wöchentliche
Kommunion der Kleriker. Wöchentliche Beichte. Tägliche
Betrachtung. Abendliche Gewissenserforschung. Jährliche
Fxerzitien mıt Generalbeichte un: Erneuerung der Protess, deren
Klausel sehr bemerkenswert ist INa WOHC keine Milderung dieser
Punkte annehmen oder anstreben., UuUsSserT VO HI Stuhl Nur

l!) I SCHAVELLER, Ca Lairvelz nenn siıch ın eiınem Brief den
Abt Vo Windberg, Andreas Vögele, « vicegeneralis » der Brief on 25 Juli

abgedruckt ın nal Praem., 033 33)
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die Würdigsten Aebten un Prioren wählen. Kein Benefizium,
keine Würde, kein Priorat oder c11e Abtwürde direkt oder indirekt
anstreben 290)

Das Oberhaupt der Kongregation blieb dea Generalabt In TE-
montre : War die kinheit 1 Orden xewahrt. Dem Generalabt
wurden allerdings 11UFX wenıg Kechte eingeräumt : bestätigte alle
TE Jahre den Generalvikar fur die Congregatio antıquı r1g0r1s ) ,
deren AÄAbteien I11UTF ın Begleitung eınes Abtes der dieser Kongre-
yatıon angehörte, visiıtieren konnte.

Servatius Lairvelz starhb I Oktober 1631 °}
Seine meıst bekannten un benützten Werke sind : Optica

regularıum und Catechismus movıtıorum s

Veber die ausseren Umstände der Visitation 1606 ıst sehr wenıg
bekannt. Man INUuSs die Frage often lassen, ob der andesfürst
Erzherzog Maximilian der Deutschmeister 23) oder cler Bischof
VO Brixen Christoph AÄAndreas VO Spaur 24) damit eiınver-
standen arenl. Der ersiere hatte wahrscheinlich dagegen nichts
einzuwenden yehabt, da ernstlich bestrebht Wal, die gute Disziplin
ın den Tiroler Klöster herzustellen 9 uch der Bischof machte
zunächst keine Schwierigkeiten. Aus Ischaveller ertahren WIT, ass
der Bischof erst 1mMm Jahre 1608 das Lingreifen des Ordens
protestierte S

uch ber den Ablauf der Visıtation konnte ‘ Tschaveller
wenıg berichten, da seıine Vorgänger 1n der Beschreibung der Lireig-
nısse nıcht besonders fleissig a  i WI1Ie selst darüber einmal

20) Die Statuten der « Congregation antıqui T1gOr18 » VO 613 siehe bei
SAULNIER Carolus, Statuta candidi: CanoNnıcCcı ordinis Praemonstratensis renovVvala

NnoO 1630 a capitulo generali pleno resoluta Quibus accesserunt articul:
reformationis SCUu communıtatıs antıquı rigoris nuncupalae (Editio ecunda]), Stivagili,
725
- Ueber Lairvelz siehe : MARTIN, Servais de Lairvelz, Nancy, 893 GiRASSLE,

' 75ft
* Optica regularium, Mussiponti, 1603 Catechismus novıtıorum, Mussı1-

pontı, 1623 (beide sind ın der Stittsbibliothek Wilten vorhanden).
28} Vgl 230 Anm | Alois LECHTHALER, Geschichte Tirols, Innsbruck-

jen, 1918, 233ft
z LECHTHALER, 'n d, 235
25) LECHTHALER, d. 234  al
504 T SCHAVELLER, Cap 75 in B
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klagt 27 W orum sich aber bei dieser Visitation handelte, darüber
könne:n WITr Un  N trotzdem eın klares Bild machen, da die Visitations-
dekrete 1M Stiftsarchiv vorhanden sind Ausserdem befindet sich
1n demselben Archiv die Konfirmationsurkunde des Abtes ('ammer-
lander‚ VO Lairvelz eigenhändig unterschrieben } I Die AÄAnno-
tatıones domesticae erwähnen ZW ar Ciese Visitation, der /usam-
mensteller hat aber die Visitationsschriften nıe ın die Hände be-
kommen : konnte naturgemaäss darüber nıcht viel schreiben 2}

Mlıitte Aprıl 1606 hielt Lairvelz 1ın SM der schwäbischen
/irkarie gehörenden Kloster Ursberg — eın /Zirkariekapitel flr die
schwäbische un: bayerische /irkarie. Bei dieser Gelegenheit wurden
die Beschlüsse des etzten Generalkapitels (vom Jahre 1605 un
verschiedene Dekrete VO Generalkapiteln veErgangeNCI Jahrhunderte
wieder ın Kraft gzesetzt Äusserdem entschied INa ber einıge OTrga-
nisatorische Fragen, die aber ın NSCIECIN /Z/usammenhang nicht Vo

Wichtigkeit sind Ich beschränke M1C  h ıer NUur darauf, auf die
wesentlicheren Punkte aufmerksam machen :

Es wurde betont, dass der Hauptzweck des Ordens darın be-
stehe, ass die Mitglieder in den Klöster sich mit dem Chorgebet
(laus Dei) beschäftigen s Diesem 7weck dienen auch die reıl
ÖOÖrdensmessen, aber auch dxe anderen vorgeschriebenen Andachts-
übungen, wI1]ıe das tägliche Schuldkapitel nd d1e wöchentliche

S7) ]I SCHAVELLER, Cap E:

z Stiftsarchiv, ade (siehe die vollständige Textedition 1m Anhang
dieser Arbeit)

- Stiftsarchiv, ade |
* Annotationes domesticae Im Stiftsarchiv, unsiıgniert. Sije ntstanden

In den Jahren er Verfasser der Annotatıones: Früher dachte INna

Romuald Hohenauer, der In Eppan | Dezember 736 starb. Philipp
Matzgeller, der 1 Jahre 18%0 Archivar 1Im Stitte Wilten WarT, nenn: ber den

November 1747 ın Bloshof verstorbenen Gregorius Holler als Verfasser
(siehe seine Bemerkung In den nnotationes). Ueber die Visitation ist auf

307 1n den Annotationes d1e Erwähnung gemacht.
31) BACKMUND, Monasticon Praemonstratense, to'  3 1, Straubing, 949/51,

86ft
2} Veber dle Zirkariekapite!l In Ursberg vgl Constitutiones des Abtes Lairvelz,

235 Die Beschlüsse wurden dort 23 April verkündet (ebenda).
Die Ursache, das Kapitel in Ursberg gehalten wurde 15 ! Der Abt VO

Ursberg, Johnn Sausentaler, War der Generalvikar ;99-16 BACKMUND,

A Constitutiones, 2v (De officio divino)
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Beichte für die Priester Die Kleriker aber mussien jedem est-
tage m1L dem Kang T'rıplex Z Beichte vehen

Die Religiosen sollen die TEl heiligen Gelübde gewissenhaft
halten

So wird Bezug auf das votum paupDpertatıs betont ass
die Oberen die Nahrung und die Kleidung ihren Untergebenen 7AGR

Verfügung stellen ussen, W 16 auch 1 der Regel des heiligen
Augustinus steht 2 und W16 auch die Statuten und das Konzil!
VO Trient verlangen Keineswegs aber darf der Vorgesetzte den
Religiosen eld ZULC Besorgung dieser Sachen geben Aus dieser
Verordnung 1ST ersichtlich ass damıt das Peculium abgeschafft
wurde Dies 311 aber nıcht bedeuten ass cdas Peculium ganz VCI-

schwunden IST Gegen das Peculium werden die verschiedenen Ver
ordnungen der etzten Generalkapitel erneuert Diejenigen die dar
wieder handeln werden mıiıt schwersten kirchlichen Straten bedroht
So wird vorgeschrieben ass jeder Klosterangehörige gleich
gültig ob Kloster wohnt oder der Seelsorge atıg ı
jährlich ber Gebrauchsgegenstände Rechenschaft geben INuUuss

Wenn ırgendwer diese unterlassen würde der sollte nıcht kirchlich
begraben, sondern unter Ne Düngerhaufen verscharrt werden

Das anständige Spiel wurde ZW ar 8.18 erlaubt erklärt wurde
aber ausdrücklich darauf hingewiesen, dass INa auf keinen Fall

eld oder Geldwert spielen dürtfe Ansonsten werde INa  — WIC

e1In propriıetarıus behandelt also eXCOMMUNI!ZIETTE °}

Damit das VOoLUumM castıtatıs )) nıcht gefährdet werde wird V -

langt ass jedem Kloster e1in Pförtner angestellt werde der N1e-

manden ohne rlaubnis des Abtes oder des Priors den Religiosen
lassen dürfe Ebenso dürten S16 ohne Erlaubnis He der Obere n
das Kloster nıcht verlassen Nurmanchmal Monat dürfen
die Chorherren sSPazleren gehen: natürlich nıcht allein, sondern ı
Begleitung des Priors der N: der Senioren *2

84) Ebenda, 2v Festum triplex oberster Festgrad Prämonstratenser-
orden

35) Vgl Regula Patris Augustini, Cap und Cap V
Sß) Constitutiones, 3v Vgl ebenda, 4v
S Ebenda, 5r
- Ebenda, v
88) Ebenda, 5v

Ebenda Gr
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Frauen dürfen die Klausur (« septa religiosorum } nicht be-
treten, NUur wWenNnn 1 Kloster eine Prozession statthindet *)

Es wurde dem Prälaten ausdrücklich verboten, den Religiosen
erlauben, Hochzeiten oder sonstigen weltlichen Fejerlichkeiten

teilzunehmen. /um Messelesen ausserhalb des Klosters sol! der Abt
NUr au schwerwiegenden Gründen un NUr ın Ausnahmetällen se1ine
Bewilligung geben < Es soll 11UrFr selten erlaubt werden, ass Cll-
o10se mit ihren Eiltern oder Freunden sen oder trinken. Fıs ist
auch SONSL verboten, UuUusser der /eit etiwas sich nehmen z

Weltliche Leute dürfen 1Ur selten 1m Refektorium mıt den Kon
ventualen speıisen S

Bei dem Gelübde des Gehorsams (« votum obedientiae )) wird
besonders darauf hingewiesen, ass INa nıcht mutwillig dxe
Verordnungen des Abtes appelliere <?)

Sodann werden die Aebhte ebenso, WwWwI1e die Untergebenen bei
Strafe der Exkommunikation aufgefordert, das Ordenskleid VOT-

schriftsgemäss und ohne Aenderung ın Schnitt un: Farbe jede /eit
tragen }
Es gab auch mıt den ın der Seelsorge tätıgen Religiosen Schwie-

rigkeiten, da die Visitatoren eigens darauf aufmerksam vemacht
wurden, ass S1e die Pfarrer ZU. Tragen des Ordenskleides un
der Tonsur zwıngen sollen weiıteres, ass S]IEe Cie Pfarrer, die dem
olk Aergernis geben, kürzestens 1Ns Kloster zurückbefördern
sollen, WOZU der Orden VO Heiligen Stuhl eın eıgenes Privileg
hat 5

Lavel kam Mitte Mm 1606 auf seiner Visitationsreise ach
Wilten

Am Mai bestätigte (>8 d1e Wahl des AÄAbtes Simon, die VOT

onaten stattfand 48)‚ nachdem S1IC. VO seınen ute Eigen-
schaften vergewissert hatte Der Visitator versicherte _  1  hm, ass
die abtliche Jurisdiktion mi1t gutem Gewissen ausüben könne. Fr

41) Ebenda, 6v ZUur Erlaubnis vgl Statuta 1630, dist Cap X11 e b 4)
42) Constitutiones,
48) Ebenda, /r
-*) Ebenda, /r (unter : C e 'oto obdientiae »}
15) Constitutiones, /r
Aß) Ebenda, 7r
#T) Ebenda /r
48) Siehe Anm
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erlaubte hm, ass sich VO dem Brixner Bischof benedizieren
lassen dürfe Den Chorherren * wurde befohlen, ass s1e dem bte
gehorchen. Dem Abt wurde der Auftrag erteilt, die Unter-
vebenen väterlich Sorge Lragen, dxe Reformen, welche beiı dieser
Visitation verkündet wurden, gewissenhaft einzuführen un sS1e
verwirklichen 2

An demselben Tag (16 Vaı) wurden auch die Reformbeftehle
verkündet. Darauf kann INa  — Uusser der Datierung auch au  CN dem
Konfirmationsbrief schliessen, 1n dem den eingeführten Reformen
dle ede ist S] Diese Reformen wurden aber wahrscheinlich nıcht
VOT dem | Maiji schriftlich überreicht, WI1e AaU!:  N der Schluss-
datierung ersehen ist

In Untersuchung des klösterlichen Leben un der Ordensdiszi-
plin sınd die Visitationsdekrete VO prımärer Wichtigkeit : Aaus diesen
können WIFr nämlich miıt Sicherheit schliessen WIe INa ıIn einem
Kloster den Statuten folgte, welche die Hauptfehler 1 reliz10sen
Leben aren uUuS W as Stiftsarchiv bietet ın diesem Bezug eın tast
unerschöpfliches Material. Im | Jahrhundert aber, da d1e 18S1-
tatıonen immer seltener werden, helfen uns die Verordnungen der
einzelnen Aebte und auch die tagebuchartig geführte Stiftschronik.

Be1 der Visitation 1606 fand Lairvelz überhaupt kein Vestiarium.
So verordnete dessen sofortige Einrichtung. Im Vestiarium mussten
die der Gemeinschaft gehörenden Kleider aufbewahrt werden. Da

aber wusste, ass diese Verordnung leicht umgehen ist, indem
INa 11UTr die noch niıcht ausgeteilten Kleider Ort aufbewahrte, be
onte eigens, ass dle Religiosen alle Kleider, die S1e nıcht be-
nutzen, ZUrTrC Aufbewahrung abgeben mussen. Er befahl Ogar, ass
auch der Abt 1ın diesem Punkte keine usnahme bilden kan, da

ebenso W1€e die anderen Mitbrüder das Gelübde der Armut ab-
gelegt hatte 53) Diese scharfe Betonung, ass INa mıt der Abt
würde der gleiche Religiose bleibt, stammt AQuU: den Reformideen
VO Lairvelz ın Bezug auf d1e (( Congregatio antıquı r1gOris Z

. huius ecclesiae Canon1Cc1s B

Z Stiftsarchiv, ade Diese Konfirmation Wll'd urz ın den Consti-
tutiones S Ilv.) wiederholt. Vgl uch I ’ SCHAVELLER, Cap 75

Z « reformationem nobis introductam amplectaris »
52 Constitutiones, 13r

Constitutiones, Or
54 Vg über die C Congregatio antıquı rıgoris 231
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Die bisher UusSser der Eissenzeit üblichen /usammenkünfte e1in-
zelner, bei denen getrunken oder DESCSSCH wurde, stellte der Visi-

e1in;, indem anordnete, ass eiım Tisch eın jeder eın JEWISSES
Quantum ZU Essen bekomme. Wenn eLiwas übrig bleiben sollte,
mussten der Cellarius und dessen Gehilte einsammeln. Damit auch
1Ur die Versuchung vorgenannter /usammenkünfte ausgeschlossen
werden, dürfe INa nıcht ın das Refektorium gehen, hne ort
etwas tun haben 55)

Es wird eingeschärft, ass INa  » eım Tisch un auch bei den
kanonischen Horen erscheinen IN Uuss.

In Anbetracht der och immer nıcht Danz konsolidierten mate-
riellen Lage des Stiftes, aber auch die Tatsache betonen,
ass der Abt un auch der Pfarrer 11UTr eın Verwalter un nıcht der
Besitzer der Klostergüter, bzw der Pfarrpfründe ist, wird 1hm
verboten, eigenwillig eLiwas (irosseres unternehmen. Er musse
den Rat der Senioren, des Priors un: des Küchenmeisters einholen.
Eır muUusse auch jährlich diesen Rechenschaft geben Z

Damit d1e ständigen Klagen der Religiosen aufhören, verlangte
Lairvelz, ass eın jeder mıiıt allem verso werde, Was iıhm nOot-

wendiıg ıst un: nıemand etwas entbehren musse. AÄAnderseits aber
mussten dle Kästen 1ın den /ellen immer often eın und alle /ellen-
ture mussten den gleichen Schlüssel haben, damıt der Prior un:
auch der Abt sS1€e leicht visıtıeren können. Wenn S1e ort eiwas
Veberflüssiges iinden sollten, mussten sıe in das Vestiarium depo-
nıeren. Be1 solchen /ellenvisitation sieht INa allerdings auch, wWwWas

nıcht ın UOrdnung oder w as mangelhaft S@e1. Die V orgesetzten sollten
annn erganzen 57  —

D1e gegenseıtige /Zimmerbesuche wurden aber abgestellt. Ebenso
wurde befohlen, den Buben verbieten, ass S1E 1mM Dormitorium
umherlaufen Z

Es wWarTr iın Wilten bisher üblich, ass der Provisor und auch
andere Offizialen für hre Dienste entschädigt wurden. Nun wird
ihnen mıt der Drohung der E xkommunikation verboten, mıt dem
Abt oder mıiıt dem Konvent ber eıne solche Eintschädigung VeELI-

handeln. Sie werden aufgefordert, ass S1Ce MmMsOoNsSt un: ın Liebe

Constitutiones, 0y (Vgl C onstitutiones, 5v.)
56 Constitutiones, y
57 Ebenda, 0
58 PE P IET OE Ebenda, I2r
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den Brüdern dienen sollen. uch der Küchenmeister musste die
Honorare, die empfing, sofort dem Vestiarius ZUrC Verfügung
stellen. Ansonsten wurde als proprijetarıus )) betrachtet, w as

F xkommunikation miıt sıch brachte 59) Was 1er unter ( honorarıla
gzemeınt ist, scheint mır nıcht ganz klar eın Wahrscheinlich
dachte INa dabei ] rinkgeld, clas der Kküchenmeister für seıne
MVMühewaltung VO CGästen bekommt. In | Jahrhundert fand INa

wenıgstens gar nıchts dabe!, ass ein vornehmer Gast einem Wiltener
Chorherren honorarıum oibt : INa er wartete l 60)

LLairvelz übersah 6S nıcht, ass die Religiosen, die die Filial-
kırchen versahen un: erst spater ın das Stift zurückkehrten, ZU.

Mıttag nıcht Zzut S  g wurden. Er verlangte deswegen, ass sS1e,
sobald S1Ee heimkommen, gut vorbereitete Speisen bekommen. Er
unterliess aber nıcht, Ci1e Mitbrüder mahnen, dass sS1e womöglich
rechtzeitig 1mMm Refektorium erscheinen E

Wie gul Lairvelz erkannte, ass ohne gyute Verpflegung
Unzufriedenheit 1m Kloster herrsche, zeıgt die Verordnung, ach
CICI' der Küchenmeister oder der och bestraftfen sel, WeNnNn schlecht
gekochte, angebrannte oder verdorbene Speisen aufgetischt WEeTr-

den 2}
uch die Pflege der erkrankten Mitbrüder War niıcht iın UOrdnung,

W1€e schon bei der landesfürstlichen Visitation 1m Jahre 1585
ersichtlich WarTr Z Lairvelz verordnete also, ‘dBSS eın Infırmitorium
miıt geeigneter Bettwäsche sobald WI1Ee möglich eingerichtet
werden soll Bis dorthin aber TINUuUSSs INa die Kranken Zzutl pflegen.
Er betonte besonders die Notwendigkeit eines heizbaren Kaumes 64)

Lairvelz konnte Z War mıit Sicherkeit nıcht feststellen, ob die
Pfarrer ın Konkubinat mıiıt der Häuserin oder mıiıt eıner anderen
Tau lebten. Er hatte aber einen dahingehenden V erdacht, da
dem Abt auftrug, A  moge die Sache klären. Wenn das bei ırgen-
deinem der Fall waäre, INUSS der betreffende zurückberufen werden,

7 Vgl ebenda, S 5r
20 Vgl Abttagebücher (im Stiftsarchiv) Oktober T
61) Constitutiones, |1Or
S E,benda, I2r
.< Visitationsprotokoll AaUSs dem Jahre 1685 1m Stifsarchiv, Lade | 1/6 Veber

die Landesfürstliche Visitation siehe : SZÄNTO, Reformversuche 117 Stifte
Wilten ach dem Konzil vÜon 7T rient. E nal Praem., AAXAV 059 56-78

fl4) Constitutiones, 10r
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oder na soll die Gelegenheit ZUr Sünde anderswie ausschalten S}
Frauen durften auch 1ın Begleitung ihrer Gatten nıcht ın den
Kreuzgang gehen. Dies annn auch nıemand erlauben, ohne die Strafe
der F xkommunikation auf sich laden Z Aus dem /usammen-
hang ıst aber ersichtlich, ass eine Ausnahme gyestattet wurde :
ZULXI /eit der Prozession konnten auch Frauen sich 1m Kreuzgang
aufhalten °7) Sonst aber mussten die Türen, die die Klausur -
mittelbar mıiıt der AÄusssenwelt verbanden, geschlossen Seın 68)
Fs ist och VO eıner [ ür den Sıllluss die ede Diese
durfte NUuLr mıiıt spezieller Erlaubnis des Abtes oder des Priors g —
öffnet werden 69) Ischaveller hat ın seiınem Werk NUur diese Ver-
ordnung Lairvelz erwähnt. welss allerdings berichten, ass
diese [ ür zugemauer wurde, deren Spuren INa och ZUrTr Ischa-
vellers leit sehen konnte %©)

Z ur Wahrung der Tugend der Keuschheit wird verordnet, ass
1INa mässig eım Essen und Irinken eın I11USS. Deshalb durfte
das bendessen (« aecna )) nıcht länger als ZWE@] Stunden dauern.
Zur Fastenzeit sollte INa aber mıt dem Abendtrunk (« collatio y}
1ın eıner halben Stunde fertig werden S

Die Chorherren, denen der We  in, welchen INa eım Tisch
bekam, nıcht genügend WAaLl, ı1essen sich einen VO Gasthaus holen,
oder gıngen selbst dorthin. Dies War mıt den Keformideen keines-
WEBS ‚ereinbar : Wer doch weiterhin 1Ns Gasthaus Z1Ng, der mMuUuUusste
miıt dreitägiger Kerkerhaft 1mMm Kloster rechnen. Damit aber diese
durstigen Chorherren nıcht kurz kamen, wurde ihnen erlaubt, den
Wein mıt Bewilligung des Priors VO Kellermeister holen 22}

Wein gab eim Jisch jeden Tag Z ur Zeit der Visitation
kam aber V-OF; dass der Küchenmeister manchmal eiınem Tag
keinen und anderen Tag wieder mehr Wein ausgegeben hat
Diese Vebung wurde VO Visitator abgeschafft 73)

eitere Punkte verbaten, ın der /ukunft die Mahnungen

65 Ebenda, |Or (Vgl uch Ir
O6 Ebenda, 10r

Ebenda, 6v
58) Ebenda, |Or vgl uch v.)
59 Ebenda, 10v

IT SCHAVELLER, Cap Nn,

Constitutiones, IO0v
T C onstitutiones, 10v

Ebenda.
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oder Bestrafungen protestieren. Wenn aber irgendwer meınte,
ass unschuldig sSel, sollte siıch die Vorgesetzten WEeN-

den 2) Damit wird auch auftf die 1ın der JT agesordnung angeordnete
Schuldkapitel angedeutet 75)

Brietfe durfte nıemand ohne Erlaubnis des Abtes oder des Priors
schreiben oder empfangen ; ebenso keine Geschenke geben oder
annehmen 76)

Man musste auf das Halten des Silentiums grosscn Wert legen &}

Da aber die heilsamsten Anordnungen ohne Wirkung bleiben,
W die Vorgesetzten nıcht darauf achten, ass sS1e beobachtet
werden, der wenn die V orgesetzten ungee1gnet sind, wurde be
tont, ass der Abt 1Ur geeignete Männer Offizialen erNnenNnne

Besonders eifrig IN USS aber der Prior eın : capıte nım aegrotante
caetera membra dolent et quando est languidum, reliqua
QUOQUE membra paulatim 1n languorem incıdere NneCe6esSsSe est s

Da die vorgeschriebenen Punkte notwendiıg ZUr[: Wiederher-
stellung des Ordensdisziplin selen, wurde verboten, ass irgendwer
ohne schwerwiegende Grund Dispens VO diesen erteile 29} Wenn
irgendwer 1es trotzdem tun wagile, ware die Dispens hinfällig.
Die Person, welche s1e gegeben hatte bzw S1Ee benützte, beginge
eine Sünde 80)

Damit diese Konstitutionen nıe 1n Vergessenheit geraten, INUSS

eın jeder S1e flr sıch abschreiben. AÄAusserdem INUSSEN sS1e Eirsten
Jjedes Monats eım JTisch vorgelesen werden. Es ware aber nıcht
genügend, die Buchstaben des Gesetzes kennen, sondern INa

musse auch seınen Geist sich aneıgnen. Deshalb liest der Prior tag-
ich eine Stunde lang AU: |airvelz' Werk, Öptica regularıum ) ,

VOrT, wobe!] nıcht nur die Kleriker, sondern auch die Priester E!-

scheinen mussen 81)

Ebenda.
Ebenda, 12r

(6 Ebenda, 10vPa A a D A D A Ebenda, a
S Ebenda.

Vgl uch: Statuta congregatıion:ıs antıquiı rigoris (Artic }
SAULNIER, Statuta..., 589

s Constitutiones, Ilr
z Constitutiones, Ilv
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Als Anhang SC1NEeT Visitationsdekrete stellte Lairvelz e1Ne Tages-
ordnung für das Kloster Wilten ZUSammen Man könnte nıcht be-
haupten, ass diese Tagesordnung für Wilten 9anz 116 wWal

befinden sich darın bestimmt manche Punkte d1e schon früher prak-
1zıert wurden [Jer Visitator schreibt selber aru diese Auf-
stellung SC1INEIN Dekreten hinzugefügt habe facıliıorem
TaAlıı) el MUurmuratıonıs fugam J} 82)

Das Matutinum Wal Mitternacht Es wurde wahrscheinlich
nıcht Wenn das Totenofhzium beten W al ann
musste dieses nachher gebetet werden Dabei musstie C1inNn jeder
erscheinen

Um Uhr früh musstie der Mesner die Religiosen wecken Sie
haben ıhr ett gerichtet das /immer ausgekehrt un: sich ZUrTr Prima
vorbereitet

Um 3/4 Uhr wurde E Prima geläutet Während dieser las
der Chorherren die Missa matutinalis

ach der Prima wurde die Missa de Beata Virgine gelesen
un: auch che anderen Stiftungs- und Privatmessen

Die Gymnasıasten un: die Seelsorger sollten das Kloster
dieser Zeit still verlassen bzw dorthin still wieder zurückkehren,
damit S1E nıemanden bei der Betrachtung oder bei anderer TOMMEN
Beschäftigung storen Die Betrachtung WaTr dieser /eit och
nıcht gEIMNECINSAIN

Gleich ach der Prima also bevor . die Missa de Beata
un die anderen Messen angefangen hat wurde das Capitulum

Kapitelsaal gehalten, bei dem C111 jeder auch die Scholastiker
und die EXCUTT:  tes erscheinen und ıhre Fehler bekennen
mussten

>< Ebenda, |2r (die Tagesordnung befindet sich ebenda, |2v f.)
88) Ebenda, 8y
84) Ebenda

Vgl Constitutiones, 2v
86) Veber dle reıl Ordensmessen vgl Constitutiones, 2v Hier wird die

matutinalis C » genannt Sie sollte eigentlich g
werden : Lairvelz ber erlaubte, ass INa S1IC Wilten als 38081°> still Messe lese
(siehe: Constitutiones, |2r.)

6 Vgl Anmerkung D1e Mıssa de Beata Virgine wurde Mittwoch
und Freitag der Wiltener Pfarrkirche zelesen Vgl Constitutiones, |2r.)

E8) Constitutiones, 8y Die Meditation musste wenıgstiens inade halbe
Stunde lang dauern

Constitutiones, I2r und 3r
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Um 1/2 Uhr vormıittags äutete Ina ZUFTF Tertia, welche g _
SUNSCH wurde AÄnschliessend War das feijerliche Konventamt (« mıssa

} und hernach d1e Sexta 22
Die übrige Zeit V ormittag wurde miıt der Ausführung der

AÄArbeit verbracht, welche VO den ÖOÖberen aufgetragen wurde.
Um 10 Uhr War das Mittagessen. An Fasttagen aber hat INa  }

erst | Uhr CnNn. Während des Esssens wWar ständige
Lesung =)

ach dem Mıittagessen hıelt INa  — die Danksagung, die INa 1m
Retfektorium anfıng un: 1n der Kıirche beendete. Vlan betete wahr-
scheinlich den Psalm Miserere auf dem Wege ZUTr Kirche 22)
/um abschluss San y InNna die Nona

ach der Nona wurde die Kekreation gehalten. Sje dauerte be!]
den Klerikern eıne halbe Stunde, be] den Priestern aber eıne an  €
Stunde.

Bis Vesperae hat a w1€e vormittags, verschiedene Arbeiten
verrichtet.

Um Uhr nachmittags wurde die V esper nachher
Wal die Lesung, welche bis Uhr dauerte.

Um Uhr wurde das Abendessen eingenommen, während
dessen, WI1e eım Vlittagessen, ständige Lesung statttfand 93)

Bis ZUrE Completorium hielt INa wıeder eine Rekreation.
Das Completorium wurde 1im Sommer hr,; 1Im Winter
1/2 Uhr
Nach dem Completorium Z1ng eın jeder 1nNns LDormitorium,
5 inuten Jang eın Gewissen ertorschen musste 94) Danach

Z1ng ; 1Ns ett (ca Uhr)
Der Prior besuchte noch einen jeden in seilner Zelle, damıt

sehe, ob alles ın Ordnung sSe1. uch sollte diejenigen, die noch
aufbleiben wollten, zwıngen, siıch ZUr. uhe begeben.

Wie diese Dekrete durchgeführt und, ob alle befolgt wurden,
IN UuSS dahingestellt werden, da ıIn dieser Beziehung jeder Beleg
fehlt Dass sıe aber nıcht ganz unbefolgt blieben, das ist ganz

©2) UVeber die Messen 1 P  3  monstratenseroarden siehe LENTZE, Der Mess-
rıtus des Prämonstratenserordens. Sonderabdruck au den Analecta Praem., XXV,
9049 XV. 1951

4 Vgl Constitutiones, 6r
Psalmus

.3 Dauer des Abendessens: siıehe Constitutiones, I10v Vg 239
D 4') Vgl Constitutiones,
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sicher : ohne diese könnte nämlich den schnellen Aufstieg des
Stittes 1n diszıplinärer HKinsicht aum verstehen, das Einde des
|/ Jahrhunderts zZzUuU Musterkloster der bayerischen /irkarie werden
sollte

Aht Lairvelz hat das Stift och einmal visıtiert. Seine damals
verfassten V erordnungen 96) sind aber leider nıcht mehr vorhanden.
Der /Zusammensteller der Annotationes Domesticae %7} ın der
ersten Hälfte des | Jahrhunderts weıss VO cdieser Visitation gal
nıiıchts. Er macht weniıgstens keine Erwähnung davon.

Nun möchte 1C. och ganz kurz schildern, W1e Abt Cammer-
lander 2S) die iıhn seizte Hoffnungen erfüllte.

ach der Visitation des Abtes Lairvelz wurde dıe ruhige Eint-
wicklung des Lebens 1mM Kloster Wilten VO Brixen Au gestort. Der
Bischof, Christoph Andreas VO Spaur, wollte seine rühere Stellung
un Jurisdiktion 1ın Wilten reiten un: schickte 1im Jahre 1608 seıiınen
Generalvikar, Otto Hieronymus Agricola, ach Wilten 29 Er aber
konnte die Sache nıcht schlichten, wWwIie der Bischof wünschte,
und ist auch nıiıcht mıt der Strenge vorzge  angen, W1€ ıhm VO

demselben vorgeschrieben wurde 100) br ıng ach Brixen zurück
und erstattete ber die Widerspenstigkeit un: Unfolgsamkeit des
Abtes und des Konvents YZ B} Wilten dem Bischof als dem recht-
mässıgen Herrn, Haupt und Ordinarius gegenüber eıne Meldung.
Darauf schriebhb der Bischof eınen scharfen Brief ach Wilten. br
titulierte den Abt 1Ur als administrator un: forderte iıhn samıt
seinem Konvent auf, sich binnen 15 Tagen den bischöflichen Ver-
ordnungen fügen. Wiıdrigenfalls bedroht s1e mit SDuspension,
VO der 1U lossprechen könne. Wenn annn weiterhin 1m
Irotz beharren würde, käme dle E xkommunikation 101)_

jeweit die Sache kam, ist AauU:  C den vorhandenen Material nicht

95) Vg Hubert SZÄNTO Die Hausordnung des Abtes Gregor Stremer aus

dem Jahre ]699, ın Analecta Praem., XXX 1954, 178
96) Diese Visitation fand 1m Jahre 617 sta Vgl die Visitationsdekrete

des Abtes Norbert au“ Steingaden, 1 Stiftsarchiv, ade S/1
97) Siehe Anmerkung
98) Vgl Anmerkung
99) I SCHAVELLER, Ca Fän Nn. UVeber Clxe Jurisdiktionsstreitigkeit siehe :

HIRN Erzherzog Maximilian,, 1, 2475 Vgl 230
10—0) Vgl den Briet des Bischofs VO! Februar 160' (Stiftsarchiv, ade
101) Ebenda
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ersichtlich. I schaveller allerdings behauptet, ass der Abt un: Kon-
vent suspendiert worden selen. Als Beweis teilt den erwähnten
Brief des Bischofs wortwörtlich mıt 102) Daraus ist aber 1U die
Drohung der Suspension bzw der k xkommunikation ersichtlich.

Das Verhältnis zwischen dem Kloster Wilten un: dem Bischof
VO Brixen blieb ın den nächsten Jahren och immer pa Dies
aber konnte den Aufschwung des Stiftes niıcht rnehr ernstlich g —-
ährden. Die Religiösen haben angefangen, sıch unter der Regierung
des AÄAbtes Simon 1 Kloster wohlzufühlen. Der damalige Prior,
Andreas Mayr, der spatere Abt ]03) konnte 1m Jahre 1610 als eın
DrosSSCSs Glück preısen, ass der Konvent einen V orsteher
hat (( 1N CUulus paterna sollicıtudine, zelo pıetate tanquam tutıs-
10 portu jJam sexennıum ferme tam suavıter CONqguılemus, ut quı
gemebamus monaster1] statum ante DENEC diffluentem, NUNC certe

gaudeamus sub 1DSO singuları restitun et zelo actıoniıs promoverı 104).
Zur /Zeit der est 1m Jahre 1611 wurde der Abt VO Wilten vom

Erzherzog Maximilian, VO Bischof un: VO Generalvikar aufge-
ordert, moge als Pfarrer VO Innsbruck 107) einen Geist-
lichen AU.: dem Kloster ZU: verfügung stellen, der den Kranken un:

Dieser GeistlicheSterbenden [Irost und Sakramente spende 106)
sollte ın der Stadt wohnen., damıt fur das Kloster keine Infektions-
gefahr entstehe 107).

Man W arlr mıt dem bte danach scheinbar recht zutrieden. Der
Eirzherzog beaulftragte iıhn 1m nächsten Jahr mıt der Visitation der
Stadtspitals und der Kirchen 1ın der Stadt 108).

In demselben Jahr, welches das siebte seiner Regierung WAarT,
bekam der Abt VO Wilten endlich die Benediktion VO Bischof 109).

10 ] SCHAVELLER, Cap 75 3.4
103) Vgl SZÄNTO, Die Hausordnung des Abtes Gregor Stremer, 178,

Anm SZÄNTO, Das Leben im Stifte W ilten, 53 Er regilerte als
unmittelbarer Nachfolger des Abtes Simon 1621-50/71661

104) Der Brief ıst datiert VO|] | September 1610 (im Stiftsarchiv, ade I3
Vgl uch HIRN, a. 275

106) Vg LENTZE, Die S+t Jakobskirche ın Innsbruck 17 !ichte der Rechts-
geschichte, 1n Veröffentlichungen au dem Stadtarchiv Innsbruck, Nr | Inns-
bruck 1957

106) T SCHAVELLER, cCap I
107) !Jer Brief der Erzherzogs mitgeteilt bei I’schaveller, Cap 75
10'8) I SCHAVELLER, Cap 75 55 DE
109) Annotationes domesticae, 267
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50 stand al nichts mehr 1M WECQC, ass endlich auch VO Bischof
als Abht Wiılthau tituliert werde 110)'

Es traten ach un nach geıst1ıg hochstehende Persönlichkeiten
1n das Stift C die ihren Studien 1mM Ausland obliegen konnten 111).
Diese gelehrten KReligiosen haben nach der Heimkehr die Vorar-
beiten eıner CeCuen Traditionsbildung geleistet, die miıt der alten,
bildungsfeindlichen Auffassung ım Gegensatz stand. Es trat eın
SC bisher unbekannter (Cieist 112) ın das Klosterleben ein, der

au einem auernkloster 113) VARX echten Chorherrenkloster tormte,
881 dem nıcht NUur gyute Sitten, aber auch Kultur un Wissenschaft
1n Rlüte standen, und bald ın che Umgebung VO Innsbruck, aber
auch 1n cClie fernen Gegenden der bayerischen /irkarie ausstrahlten.

Schon 1mMm Jahre 161 rühmte der Erzherzog dem Papst den FEifer
des Klosters Wilten für die theologischen Studien, und empfahl
demselben d1e Wiltener horherren, die 1n Rom studierten 114)_

Longpre's Nachfolger iın C]CY Würde eınes Generalabtes wurde
Petrus CGCosset Er War VO der Notwendigkeit der Re-
ftormen ebenso überzeugt, WI1IE se1n Vorgänger. FEr hatte die Absıicht,
einıze Punkte au den Vorschriften der lothringischen Reformkon-
gregatıon übernehmen und S1e fl.ll‘ den gesamiten Orden Ve!L-

pflichtend machen. Auf seıne Bitte erlaubte un: bestätigte Papst
Urban I1 die Verlegung des Festes des Ordensstifters VO Juni
auf den | Julı Dies wW ar deshalb notwendieg, weil Pfingsten oder
Fronleichnam bzw deren Oktav oft auf den Juni Fallt

Das groösste Werk cdes Generalabtes Gosset wWar die Neuge-
staltung der Ordensstatuten 1m Jahre 1630 die bis den 20-er
Jahren unNnserTes Jahrhunderts 1ın Kraft arcn 115)_

Generalabt (iosset starb 1M Alter VO fast 80 Jahren 116)‘

llü) IT SCHAVELLER, Ca 75
111) Unter Abt ammer!ander wurden Religiosen ZUrxr Protess gelassen. Von

diesen studierten 10 weiıter. Finige VO!] diesen erwarben den DDr theol. Titel
(T SCHAVELLER, Cap 10 und K 12)

112) Wenn Ina  } che anfänglichen und fast kümmerlichen Versuche unter den
Aebten Saurwein und Larcher ın der zweıten Hälfte des | Jhdts Aausser cht
liesse, welche allerdings den Abt Simon hervorgebracht haben

118) hne Wissenschaft und feinere Manieren.
114) Vgl HIRN, Erzherzog Maximilian, B 275
115) Sacrıi et andıdı Ordinis Praemonstratensis Statutorum : Distinctio prima

(1924) (gedruckt 1925 Distinctio secunda 1927 (gedruckt 1929 das Cap METDE
YSt 1m Jahre 1930 beschlossen : Distinctiones tertia quarta 1930 (gedruckt 1931

118) Veber Petrus (Ciosset -siehe (G:RASSL, O., 78ft
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Die Vorbereitungsarbeiten den Statuten nahmen
mehrere Jahre 1n Anspruch. Auf den Generalkapiteln 1n den Jahren
1618 und 1619 wWar Ma  [an soweıt, aAss IMNa zZU. Eintwerfen der Sta-

schreiten konnte. Dabei erschlienen 34 Prälaten. Die ent-
wortenen Statuten wurden jeder /irkarie zugeschickt, cdamıit INa  —

S1e durchsehen und darüber Bemerkungen machen konnte. Es wurde
aber auch vorgeschrieben, ass die Prälaten In den Klöstern sS1e
iınzwischen ZUrC Anwendung bringen sollten 117). In Wilten wurden
S1Ee bei der Visitation 1Im Jahre 1621 VO dem Generalvikar der
bayerischen /irkarie, AÄAndreas V ögele, Abt VO Windberg, VelI-

kündet 118).
Eis ist NUur eine Abschrift se1nes Befehls vorhanden, ın der mıit-

geteilt wird, ass die VO 1hm verkündeten Statutenentwürte der
Kapitel 1618 und 1619 VO Abt un: Konvent gehalten werden
mussen. Die Widerspenstigen soll! der Abt streng bestraten. Weiters
wird zwischen Ostern un: Pfingsten eıne Meldung ber den LEirfolg
der Visitation verlangt. In der 18 /eile WIT: bemerkt, ass cCie
Dekrete des Visitators kürzehalber nıcht abgeschrieben wurden 119).
Es ist aber anzunehmen, ass diese Statutenentwürfe un: Visitations-
dekrete mıt den Reformstatuten V'O 1630° Aehnlichkeit hatten

Abt Simon lebte mehr ZwWweEeI1 Monate ach der Visitation
Er starhb K Aprıl 1621 120).

Dr Hubert SZÄNTO. Praem.
Santa Ana (Calif A.)

Anhang
(( CONSTITUTIONES )) DES VISITATORES, SERVATIUS D LAIRVELZ

AUS DEM JAHRE 1606

Hier handelt sich eıne Abschrift der Visitationsdekrete
des Servatius de Lairvelz aus dem Jahre 1606 2}

117). I] SCHAVELLER, Cap
U.l) Ebenda, I. Andreas Vögele Abt |  -  $ Gen Vikar 606-1631

Siehe BACKMUND, Monasticon, LO  S} und
ll{'l) Datum des Befehls Februar 1621 (Abschrift 1 Stifsarchiv, ade | N)
120) I] SCHAVELLER, . cap. | Necrologium des Abtes siehe Anm A
S Es ehlen die eigenhändige Unterschrift und uch das Siegel.
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Halbledereinband (weiss rot) Archivsignatur
Lade 10 Stiftsarchiv Wilten Folienzählung B

In Humanıistenschrift vyeschrieben die aber 611 NIg marınlert
1ST AÄAusserdem 1StT die ahl der Kürzungen ungewöhnlich o w as

bel der FEI1INeN Humanıistenschrift NIieEe der Fall ist
Ischaveller erwähnt SCINCIN Werk diese Constitutiones ))

Zoller aber C111 /eitgenosse Tschaveller schreibt SC1INEN

Annotationes domesticae gedachte Constitutiones seynd
IN och nıt Handen kommen )) Er kennt NuUur en Befehl des
genannten Visitators, laut dessen iInma d1e Constitutiones monat-
iıch eım Tisch vorlesen INUuSS und der Prior S16 täglich e1ine Stunde
lang explizieren hat Dies 1St aber I11UTF teilweise richtig, WIeC WI1Lr

AU!:  CN den (( Constitutiones ersehen können |LLairvelz befahl Nam-

iıch dıe monatliche Vorlesung der Constitutiones und die tägliche
Vorlesung Aaus dem Werk des Visitators

Constitutiones tam generales quam specıiales DLO mMonasterı0
Wilthanens:; capıtulo generalı desumptae

Maı ANNO 1605 Wilthinae promulgatae 16 Maı AaNnNnO

1606 3

[1”] Servatius de Lairvelz, saAacrosanctae theologiae doctor,
sanctae Mariae ad Nemus humilis abbas NeCHNON reverendissim ] do

Der Einband 1sSt 3588 - spatere Arbeit Die Folienzählung wurde spater
umnumeriıer 14 wobei uch das Titelblatt berücksichtigt wurde Ischaveller
rwähnt diese letztere Folienzählung (I SCHAVELLER, Cap 75 2)

Cap H:

Unsignierte Handschrift ; Stifsarchiv ı Wilten au den Jahren
Das /itat ist auf 307

Dieser Refehl ıst Wiltener Stifsarchiv Abschrift vorhanden welche
den « Constitutiones » beigefügt ıst DDer erste el ist 1Nne wörtliche Abschrift
der Seite Ir der (C Constitutiones Darauf folgt e1M Satz (C Sequuntur vıisıtatiıonıs
decreta qUa€E brevitatis omıiıttuntur Der zweite eıl beinhaltet den Befehl

Ut autem VO der Seite |lv der (C Constitutiones
Constitutiones, Ilv
Optica regularium, Mussiponti, 1603
Diese Zelle 'T itelblatt der Constitutiones » wurde VO. spateren

and geschrieben Das erste Datum bezieht sich auf das Generalkapitel Die
« Constitutiones generales » wurden April 1606 Ursberg verkündet
S 8v.) Das zweiıle Datum ist das der ((( Constitutiones speciales | 1 v) Z wei
Tage spater wurden diese och durch CINISC praktische Vorschriften erganzt

|2r 13r das Datum 18 Mai ist auf f3r}
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mM1ını domuinı] Francisci LLongoprato, totius ordinis Praemonstratensis
capıtıs, Vicarıus generalıs omnibus, UOTUuMmmn intererit, salutem ıIn do-
M1nNO sempiıternam.

Quia aru est constıtutiones regulares edidisse, N1sSı ın praxın
redigantur, completa synodo provıncılalı; in fAorentissimis Suevilae et
Bavarıae CIrCcarlis indicta 1uxta diplomatis eiusdem reverendissimiı
praescriptum monasterı1a visıtationis CI2O perlustrare Caepımus, ut
In reformationis praxım capitulo generali editam et synodo
praefata recepilam promulgatam suavıter introduceremus.

uod OPDUS In insıgnı monaster10 ılthanensi Brixinensis 10@e-
Cces1s aggress] has leges a b omniıbus observandas peractıs peragendis
CU.: reverendi contfratris et assessorıs nostrI1, dominı Petri de KRıvo,
SACTaA theologiae professoris el colleg1 Parisiensis archıprioris, COIN-

silio condidimus.
Ba Inprimis decreta capituli generalıis nOovıssıme celebrati CU.

11S, UUaEC 1ın praedicta synodo provincıali edita fuere, 1uxta praxım
nobis mMmonstiratam diligenter observentur. Horum autem decre-

LOTUM tenOr hic subicitur.
Constitutiones capiıtuli generalis 1ın monaster10 Praemonstratensi

Mau Aannı 1605 . celebrati.
Peractis 118, qUaC ad capıtuli generalis solennitatem de INOTE

reaquıruntur, praecıpue VeTO implorato spırıtus sanctı, ut eidem DI  -
esse dignaretur, auxilio et secretarıo deputato, videlicet Anthonio
Ludovico presbytero, reverendi: dominı abbates assumptis A
ordinıs doctoribus et accalaureis has constitutiones ab omnibus
diligenter observandas condidere.

Inprimis instituatur ın posterum capıtulum quotannıiıs generale
quidem de trienn10 In triennıum, CUul tenebuntur interesse
1uxta [2 antıquam capıtulorum ordinem provincılale vero ad nuLum
reverendissimi generalıs.

Regula canonıca sanctıssımı patrıs nostrı AÄugustinıi, CUl NO  N ın
professione cincti excıpıente angelorum ue hominum COTroNa ac|
augusta Christi altare astrınxımus, exacte SEervVetur 1uxta hoc SEeS-

8S101N18. 7B oecumenıicı concılu [Iridentini decretum regulares acd re  -
lae, aqUam professi SUNT, praescri1ptum viıtam instıtuant.

Statuta VeGeIO ordinis nostr] etiam, quantum heri poterit, exceptis
11S, qUuae 1Ur 1 NOVO repugnan(t, observentur sunt enım ]la ad DTrO-
fectum spirıtualem, quod medicorum aphorismi ad tuendam vel
augendam sanıtatem ve]l quod iın longa et difficıli peregrinatione
exacta urbium et OCOruUum, peEr qUa€ transeundum est, descriptio.
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Quemadmodum enım iıllud ad morbos, hoc ad EITOTES vitandos pluri-
MU.: contert: S1C. ad monasterıa Uu1s languoribus erroriıbusque ıbe-
randa MAagNODETIE prodest talem reperısse vitae instituendae ratıonem,

qua teıpsum LuOosSsque OIC COMPDONETIC e{ quası ad speculum
fingere possıs.

[ 2 De fficio divino.
Visitatores Magharnn nauent OPCramm, utL divinum officıum dis-

tincte devote iuxta CAanonem ‘ Dolentes exfIira de celebratione
m1ıssarum peragatur, CUu potissıma miıinıstern nostrı portio iın
consıstat, ut ın claustris conclusi e de plIorum hominum patrımon10
viıventes ın dei audibus corde el Te cantandıs OCCUPECMUTF. ıc
plurımum i1uvant statıones majorıibus nostrıs ante capıtulum, VEeS-

Ccräa,; et completorium inıunctae, iıdque ut MMeNs stans ın
Uuas vires acl reverenter debite psallendum disponat cogıtansque,
ora qUO astare et CU1USs laudes anere praesumıt, ad hoc ODUS
promptior et ad singula verba proferenda exactior et attentior evadat.

Quare singulis in monaster1s restituantur om  C ıllis NO

m1ınus qQUam matututinıs ?) caeterısaue horis canonı1cıs intersıint.
Ires m1ssae, videlicet Mal0rT, primae elt beatae Mariae, UUaC

Vvocantur ordinıs, qula antıqua patrum nOostirorum traditione ad
e as ordinis nostr1 candıdi professores en quotidie, N  Nn1sS1ı inter-
cedat dispensatio 5 legitima reverendissim]ı generalıs, celebrentur.
Eit S1 qUa«C ınt Certa dotatione stabilitae, NO omıiıttantur, inter
fundatorum sudores eleemosynas vıtam oti1osam ducere videamur.

Capitulo ante ertiam instituendo 1Nes intersıint et ın SCM DE
praesideat aliquis superi0rum, Qu1 a disciplinae monastıcae OoNsSeI-

vatıonem aquotidianos el defectus corrigat 1uxta Capu Clis-
tincthone statutorum. Et quıla deus peccatores noO exaudit, aCel-

dotes semel saltem ın septimana, novıtıu VeTrTO singulis saltem festis
triplicibus acd paenıtentiae sacramentum accedant. Utaue confessio
fructuosa sıt, constıtuatur in singulis monaster11s UNUus atqu alter
confessarius iteris moribus CONSDICUUS, UuUorum unı pDotestas ab
solvendi reservatiıs, quando expedire videtur, conced; poterıiıt. Quae
autem peccata prelatis reservarı possınt et CUr UuUoSs a confiten-
dum Slbl auriculariter extra reservatos COYECIE NO valeant.
docetur ın Optica > reverend: confratris nostrı Servati) abbatis beatae

”) So 1mM Original.
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Mariae ıIn Nemore., Yl quam sıbj comparandam Ne. hortamur, ut
1uxta capıtuli generalıs constı:tutionem valeant AaAsıl. illos desecribere.

5 Pro decore de!] domus vıisıtatores diligenter advertant,
augustissımum COrporI1s Christi sSsacramentum 1n Vasc decenti TCp
sıtum sıt el iınteis honestis involutum, sıcut eti1iam ut corporalıia sınt
honesta et munda el altaria mMappıs decentibus orna(ta, NnNe 910}

sacrıstıa sufficientibus ornamentıiıs decorata et templum ceteraque
aedificia ene restaurata et OMnı 1Ur1s v1a cogant cOS, QqUOTUMM 1N-
terest, ar} diligenter peragenda.

Nullus augeat divinum officium vel anıversarıa dotet, nıs1 de
bonıiıs acquisıt1s ost solutionem omnıum ebitorum SU1
nasterı11 : NO enım praelatus regularis potest de aliis qUuUanmı de reli-
quatıs fundationes erıgere idque Cu ‚ONa venıa reverendissimı vel
capıtuli generalis et 110 alıter.

De vDOLO naupertatıs.
Ut proprietas, vitiorum omnıum tomes, deturbetur, iın singulıs

monaster1s communıtas victus et vestıitus erıgatur 1uxta sacratıssıma
regulae nOostrae, statutorum nOStIrorum, concilij; {Iridentinı el Capı-
tulorum generalium nostrı ordinis decreta praecipiendo COMMUNN-
tatıs praepositis, ullam pecunılae SUIMNINa j9)800 victu vel vestiarıo
sSeorsım el ın particuları fratrıbus distrıbuere audeant, sed ut vıta
Servetur apostolica, Uunıculaue distribuant, sıcut culque OPDUS erıt.
Utque renovatıo huius communıtatıs NO videatur NOVAa, aliquot Capıl-
tulorum generalium consti:tutiones de editas desecr:bi hıc CUTra-

vimus.
[4”| Capıtulum generale annnı millesimi quadringentesim] NnONa-

gesim]| octavı reformation! mandato reg10 OPECTIam ans S1C. habet
ntendit LE speclalissime, ut omnıa sınt cCommunıa i1uxta ordinis
nostri professionem communıiıter viventes deponantque ratres C

nem pecun]ıam uam industria aut alio modo acquısıtam ter ın
anno CNEC. pra-ela_tum Jargiturum UNICUIQUE, secundum quod culque
ODUS erıt.

Capitulum generale annı 1518 S1IC habet Corruptela hactenus
contra regulam 1V1 Augustinı 1in praeiudieium anımarum tolerata
de periculo particuları singulis claustralibus distribuendo Dro vestıtu
tanquam periculosa et pern1c10sa LOTLO ordine evellatur. Et Capı-
tulum de vestiarıo0, ut iın statutis continetur, uniıformiter practicabitur
et observabitur Omnı dispensatione seclusa. Ita quod praelati
cujuslibet monaster! amodo tenebuntur subvenire s religiosis ın
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infirmitate vel alıa necessiıtate laborantibus misericorditer et charı-
t+atıve sıcut decet.

Capitulum generale annı 1526 S  7& habet Super supplicacione
ftacta pPeCI promotorem ordinis reauiırentem, qua capıtulum Cl;-
gygnaretiur interpretarı quosdam articulos, c quibus ratres ordinıs
nostrı 1n C1rcarı1s loreffhae et rabantiae constitut] aliqualiter vide-
bantur dubitare, quantium ad prımum articulum inquirentibus,
proprietarıo vıtio cCareal, quod temporibus praeterıtıs intuntu bonı,
ut arbitrabatur, utpote ad sedandum murmuration1s malum quibus-
dam nostrı ordinis CcCanon1Ccıs assıgnatı uerint cert]1 redditus annu,
QUO et de quıibus 1DS1S canon1c1s coniunctım viventibus uberior pıtan-
ti1iarum victus Aaut certa pıtantıae portio QqUOVIS titulo singulis divisıs
miınıstraretur, qUua [4'] pecunla et commodius vestirent aut uls
usıbus necessarıls subveniırent, capıtulum definit, quod 1n hoc est

abusus et corruptela et auod de caetero hoc mınımMe est tolerandum.
dem capıtulum generale definit capıtulum de vestiarıo ad

ZzUeN practicarı et observarı, ın statut1ıs continetur : S1C. vide-
licet, ut Ne religi0s] et ratres ordinıs de futuro perpetuns tem-

poribus sıcut vescuntur SUu un: cellario, S1IC vestiantur sSu un  ®

vestiarıo inhibendo omn:bus et singulis praelatis ordinis nostrı,
de cCaetiero 1DS1S fratrıbus quandam contributionem distribuant,
potıus patron]ı turpitudinis qUam fautores const:tutionum ordiniıs
videantur, aspıcıantur et praedicentur.

Capitulum generale annnı 1539 S1C habet Capitulum Cuplens, ut
ordo SCHADECI in SU1s salutarıbus termiınıs et privileglis INanu teneatur,
inhibet omniıbus et singulis abbatibus et praelatıs ordinis, de
caetero Su ocha excommMuUunNnıcatıonIı!s SU1S religi0sis PCTr ve1 alıum
Sul: nomıne vestaarı. aut refectionis pecunı1am distribuere
audeant vel praesumant Sed sıicut Datres nostrı sanXere et PDer
regulam sanctı Augustinı, patrıs nostrI1, institutum est, quemad-
modum SU un  ® cellario pascuntur, ıta et vestiantur. Et ut
decretum inviolabiliter observetur, capıtulum commuıttıt V1ICeS uas

patriıbus abbatibus et visitatoribus, ut sı quem vel qQUOS ad hoc
decretum observandum negligentes aut iıllud contemnentes

Compereriınt, iıllum vel IHOS culpabiles authoritate capıituli generalıs
excommMunıcatos denuntient : qUa denuntiatione mınımMe absolvi
possınt praeterquam domino Praemonstratensı], patrıbus abbatibus

visıtatoribus ordiınıs et1iam Cu cautione iurator.ıa de sustinenda
ocha DE capıtulum generale postea 1PS1S 52 defectuosis et rebel
liıbus infligenda.
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Ut autem 1n monaster11s, ın quıbus NO Dpotest per 1Ham vıiıtam
COMmMmMmn  ecmMm S1Vve COIMINUNE vestiarıum religi0sis proviıderi, proprie-
tatıs vıtıum NO vıgeat, prohibentur 1uxta capıtuli generalıs ante
sexagınta NNO vel circıter celebrati 3K o proprietatiıs aCcC quales
SUNT GIE, vendere, alıenare, permutare, negotları, are mMULUO
vel accıpere et huiusmodi 1n€e TECUTrSu ad super10orem monaster]l.

Renovatur ]la constitutio capituli generalis annı 527 qua J9)892
hıbetur omnibus praelatis, de caetero domos vel decimas SC  a

UaCCUNGQUE alia ona SUOTUM monaster1orum Uu1s religi0sıs Su
38888 ECeNsSu conducant, N1ısS1 OCCUrra aliqua 1usta ın dispensandı
Der dominos abbates et NO nN1SsS1ı nomıne CONVENLUS i hOC
ad evitandum proprietatıs vıtıum i1uxta capıtulum generale annı 1507

Renovatur et1am capıtuli generalis annnı 1575 ordinatlio, qUAC S1C
habet uod autem attınet ad receptorem reddituum bonorum CON-

ventualium, reddet ratıonem domino abbati reguli quotannıs el qUO-
t1es domino abbati placuerit, reverendus autem abbas S1 uoOS re
ditus In proprıa perscoNha receperit, describet ın libro quotannıs
redditus monaster11 el 08 INAanu subscribet visıtatorı exhibiturus,
ut vısıtator videat, ene vel male utatur bonis monaster. dem
habet capıtulum annnı 1498

Renovatur constiıtutio capituli generalis annı 575 et annnı 1577
de supellectil: religiosi La  3 paroch! qUaIn claustralis describenda
semel| iın annn el tradenda domino abbatı vel prı0Y ın absentia
abbatis et de debitis tam actıvıs QqUam Dassıvıs eiıdem SCI1pto ınseren-
15 dıs Sı ocNäa sepulturae ın sterquilinio.

Renovatur qQUOQUE iıllu<c! capıtuli generalis annnı 133] decretum,
UuUUO statultur, ut praelati, qu1 Aausu temerarıo Contira inhibitionem
veneralıs, p  qua sıbj de 1Dsa constiterıt, aliqua ona mobilia
alienare perpetiuo SC praebendas portiones, decimas vel alios re
ditus ad vıtam vendere sSec ad multos 11105 iın damnum SUarumı

ecclesiarum obligare praesumpserı1t praedicta licentia NO petıta,
sınt el remaneant 1DSO facto authoritate capıtuli generalıs depositi
eli ubditi ab obedientia sıbı facta penıtus absoluti. uod
quiıdem decretum S1IC observarı authoritate capitulıi huius praecı1-
p1ımus, ut COS, quı 1n alienaverint ıne NOSLrO vel generalis
capıtuli venıant gravıter puniendi.

Renovatur etiam 1a capituli generalis annı 1532 inhibitio, que
S1C habet Nıhil plane cıbj vel us religiosis pOost refectionem
reservelur, sed Nn€e. reliquiae cellario colligantur,
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idque proprietatı vel compotationibus commessationibus locus
relinquatur.

Visitatores curent aegrotLos delicatioribus cibis 1uxta aegrıtu-
dinıs qualitatem advocatis tempestive medicis ractarı compellantaue
Oomnı 1urıs V1a dominos abbates regulares el commendatarıos ad
deponendum titulos monaster lı 191  ® NO sigillum COoNventius sub tr1ı-
plıcı clave idque in sequendo statutorum et capıtulorum generalium
nostrı ordıinıs decreta.

De VDOTO castıtatıiıs.
anıtor 1n singulis monaster11s habeatur, quı nemını adiıtum ad

relig10so0s ıne dominıi abbatis 16* ] vel pr1or1s facultate permuttat.
Quia LeEl1UNIUM el abstinentia maxıme patrocınantur castıtatı,

sedulo observetur Ha statutorum nOostrorum distinctione prıima et
bullae pontificiae inıt1o0 eorumdem insertae constıtut1ıo de 1e1uUunNn10
adventus eit dierum eneris et abstinentia septuagesimae, CXd-

gyesimae, guinquagesimae et dierum ercuri] totıus annı. Nec 1n
aliıquıs praesumat dispensare, 58 nobis eti1am capitularıiter CON-

gregatıs anc dispensandı facultatem bulla pontificıa supradıcta —

nıno praecı1plat, ut nobis, SAH iın sequendo capitula generalija anno-

03 1526 1535: 1541 iınhibent omnıbus et singulıs praelatiıs ordinıs
nostr1, c es  (a carnıum tempore septuagesimae et adventus
attentent dispensare.

E + S1 vestium carnı haerentium asperıtas maxıme ad castıtatem
prosıt, tamen laneorum uUSUuSs 1n statutis CONtentus inıunctus

retormatione honesta et rationabili, qua In intendimus, aliquos
deterreat, id discretioni cuuslibet praelati relinquitur.

Neve USUuSs lacticınıorum ın iısdem statutis CONntentus eosdem a b
eadem vreformatione deterreat, renovatur capituli generalis annı 1575
dispensatio, qua«& S1C habet Visitatores visıtando monasterl1a habe-
unt ratıonem commaoditatum monasteriorum el AaNnNONa®e carıtatiıs,
ut dispensare possınt CUu. relig10s1s de usu lacticınıorum 1n
pIscıum el olei penurıla, qUaC etiam potestas cdominıiıs abbatibus COIN-

ceditur.
eandem castıitatıs custodiam prohibetur religi0s1s omnıs

CHICSSUS septıs monastern ıne ona praelati venıla, qUuUam NO

nN1s1ı i1ustam ob Causamnı concedet.
Deambulationes religi0sıs aliquoties 1in S11 conceduntur SC

NO N1ıs1 uce priore vel aliquo sen1ıo0orum.
167 ] Conceditur etiam ludus honestus seme!l atqu ıterum ın
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septimana. Sed udıi etiam j9)88. honesta recreatione COIl-

cess1 pecunıla vel alio pecunla aestimabılij; intervenıente omnıno PTrOo-
hıbetur Su OoOcha proprietarıo debita. Sicut etiam Oomnı1s Iudus pDEeT
CanNnoNes ve| tatiLuta nOstira damnatus qu1s erlatur excCOomMMUNLN-
catiıone, QUaC solet in huiusmodi usores sub capitulorum generalium
nem ferri hıs verbis: Authoritate dei omn1ıpotentis et sanctae sedıis
apostolicae excomMUN1CcCAMUS et consort1o0 christianorum SCQUCS-
tramus 3arı Canon1cos el ONVEISO.: nOSLILros nobisque subditos PDro-
prıetatem habentes, incendiarios el falsarıos litterarum ordinis nostrI1,
Conspiratores, usores deciorum et orftantes cultellos aCutiOs ad
nocendum, apostatas et iıllos quı ad SUOTUMm praelatorum ecclesias
parochiales, quas tenentT, nolunt resiıgnare.

Prohibetur Oomn1s ingressus mulierum ın relig1i0sorum, n1ısS]
forte processionumM tempore idque insequendo decreta SUImMnm

pontificum, P:3}; quiıntı el Gregor!l decım] terti] et capıitul: generalis
annnı 1532

Kenovatur constıtutio capıtuli generalis annı IL quae«e S1C.
habet Prohibetur praelatis, permittant religi0sis ıITe ac| nuptıas
qQUOTUMIMCUNGUEC parentum SCu aliorum et festivıtates villag1orum aut
oppıdorum aut infantes fonte evandı vel celebrand: miıssas
extra monasteri1um, nN1ıS1 forte ın eXECquU11s fundatorum vel nobilium
CAX PrOopPr11s abbatibus, vel nN1ısı legitimam o:b ausam dispenset
dominus abbas auod tamen 1aAIiQO praestabit.

Eit solae fauces sumant cıbum, renovatlur etiam 1la capıtuli
generalıs constitutio de lectione D:  D  a LOLO refectionis tempore
Capituli autem annnı 1532 verba haec sunt Eit ut ıpse ordo fulgen-
H071 lumine ful- F -geal, capıtulum definit, quod OoOmnı tempore
ın qualibet refectione continua lectura tam 1n CONVENLU qQUamm 1ın
refector10 habeatur. uod eti1am capıtulum Annnı 154] praecı1pıt.

Inhibentur cCompotationes et comestiones, QUaC solent es5secec vel
CUu. parentibus ve]l C amıc1ıs frequentes, sıcut etiam, uLtL nullus
nısı urgente necessıtate extira refectionum horas comedere vel bibere
audeat.

Quia otium est capitalis histis castıtatıs, distribuatur dominıis
visıtatoribus vel abbatibus OCOrum tempus UNıCULQUE 1uxta CU1USqueEe
ingenı1um el industriam.

De voto obedientiae.
Praecipitur dominis abbatibus, ut C1Irca quotidianos el

defectus diligentiores qUam anteactıs temporibus
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excublas el Cu religiosis frequentius conversentur, uLt scilicet verbo
et exemplo PreEECSSC possınt.

Renovatur jla capıtuli generalıs annı 1575 constıtutio de 11O

appellando rivole sententıia abbatis Su oecn 1ın statutıs CONienia
Vestes NC vestibus ordınis dissona et ratıone '“OTMmMae vel

coloriıs omnıno prohibentur In  {> tam abbates qUamn religiosi
monen(Ttur, ut habıtum ordinis gerant Caveantique Eeu deponere,
excommunıcatıonem in capitulo Ut periculoso incurrant.

Saeculares n facıle acdmittantur ad comedendum CU. religiosis
in conventibus 1uxta capıitulum generale annı SE Nec liceat reli-
210S1S extra refectorium 1n horto vel dormitorio bibere vel comedere.

Visitatores cogant parochos ad ([9)8 >} relig10se et 1uxta inst1-
AB Eß ordinis componendos et ad habitum CUu. Ordıniıs LONSUTra

debita gerendum COSYUC, quı plebi SUnt B scandalo, QqUaIn c1ıt1s-
ıme revocent iuxta privilegium ordiniı nOostro sancta sede COoON-

CessSumı

Denique quod attınet ac difficultates, qUa«C orırı recenter POS-
sent, vel qUaC ob temporıs angustlas termınarı 110 potuerunt, Capl-
tulum N uaml potestatem et authoritatem CU. potes-
tate substituendi, secundum quod 1ur1, aequıtatı el PrOo OCOrum et

PErsoONarumı varıetate et qualitate videbit expedire, commısıt TEeEVOG-

rendissimo domino generalı.

Haec ante el suprascrıpta decreta registris capituli generalis
die mensı1ıs Maır OCiava annnı millesim:; sexcentes1m.i1 quıntı 1n Insıgn]
raemonstratensium monasterı10 celebrati transsumpta sunt PET PTIac-
dicti capituli generalıs secretarıum.

Hıis articulis lectis, explicatis, promulgatis et reverendis patrı-
bus acceptatıs sequentı1a fuere communıbus votıs recepta et stabilita :

Inprimis ad unitormitatem omnibus 1n monasterıs 1uxta diplo-
matıiıs reverendissim] decretum stabiliendum facta est temporıs diurni
et nocturnı distributio et chyrographo reverendi praesıidis U-

ıta. Et eiusdem ordiniıs religios: diversum viderentur erere
habitum, statuıt synodus, ut eisdem caputus, qUua«€ paroch!
el scholares 110 mınus quUuam claustrales gestare tenerentur, el pileis
et coron1ıs uterentur.

Utque unıus morıs Simus ın OoOmo dei, decrevit, ut
saltem epistolae et evangelia ın sSsaACcrosancto miı1ssae officıo 1uxta
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nrocessionalis totıus ordinis praescr1ptum canerentur modusque unı-
tormis SACTITUInN miıssae officium facıendi conderetur.

Utque subditorum conscientlae NO LOrquerentur, tacta est
reverendo praeside potestas dominıis praelatis absolvendi proprie-
Late mortaliji 18 | alias reservata, dummodo asu NO OCCUrTraL,
q U proprietas S1t CU. obstinatione Vel ıntentione pervertendi sta-
tum COIMNIN  eCIN conıuncta : tunc enım esset habendus ad visıtatores

F+t ut praelati 58 subditis ıbentius C& qQUa«cC intenditur, discıi-
plinae regularıs ınstauratiıonem amplecterentur, reverendus Praeses
1uxta potestatıs plenitudinem reverendissımo emanatam el in diplo-
mate contentam dispensandum judicavit, Prou dispensat de cCantu
matutinarum canonıcarum except1s amen triplicıbus et duplicibus
q  c ad séntentiam definitivam reverendissımı generalıs, aUam 1psı
PIOCULIALE ante sanctı Remig11 festum proxime ventiurum tenebuntur.
Nec 110 de cantu horarum beatae Virginis, vigiliarum ın quadra-
gesima mıssae eiusdem Virginis apud Suevos, matutinalis VeIO

apud Bavaros ad proximum generale capıtulum, ın qUO vel
hoc ONUS CUu. coeteriıs ordinis nostrı professoribus sustinere ve]l dis
pensatıiıon1s beneficiıum ıimpetrare possınt.

Utque omnı1a suavıter fiant, reverendus Dracses habita CU. CV-

rendis patrıbus collatione renuncıatıonem vıisıtatorum admıittere
recusavıt praecepitque everendo abbatı Urspergensi, ut q UO caepıt
pede pergat. Reverendo autem abbati Staingadensi, quıla fere Sen10
confectus est, coadıutorem CUu. reverendissim] generalıs
stabiliendum est pollicitus 1pS1que OoNnsuetia€e vıisıtatıionıs ViICes cCOm-
miıssae Sunt, donec alıter reverendissimus generalis statueriıt. nterım
reverendus PTacSCS, qula L >  a praefati reverend: SeNls 1n uae€e Ba-
varlae visıtationi;s utı NO Dnotest, dominum praepositum Novae-
cellae ad monaster1iorum super10r1s Bavariae, dominum VT O Wind-
bergensem ad inferioris visıtatıonem tanquam aborum SUOFrUMmmn

mıtes assumpsıt.

Suprascripta fuere acta et promulgata ın forentissımarum
Sueviae 18” ] eit Bavariae cırcarlarum synodo et chyrographo EVC-

rend:; praesidis 111e  ® NO sigillo ern generalıs communıta
23 Aprilis annı 1606 1n celeberrimo Uhrspergae monasterı1o.
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Constitutiones PT'O huius Wilthanensis monastern specılalı reg1-
mMıne

{Illis ıgıtur ın praefato Wilihanensi monasterıo0 nobis lectis,
explicatıs el promulgatıs consti:tutiones sequentes DIro eiusdem
nasterıl specılalı regimıne et praedictorum decretorum facıliorı praxı
edendas duximus.

cultus divinıi augmenitium.
F+ ut ab officio divino matutinarum CNSUMmMı media DE -

solvatur, ordinamur 1uxta capıtulum distinctionis primae statu-
torum et secundum antıquam ordiniıs consuetudinem vigiliae trium
lectionum quotidie, nıs]ı impediat festum celebre vel OWV'! eC-
tiıonum, legantur, 1n fundatorum sudoribus otları videamur.

Oratio mentalis 1ve meditatio matutino tempore 1uxta id, quod
insınuatur de meditationibus devotis Ca et AA DE primae
statutorum, quotidie saltem mediae horae spatıo instituatur, ın aua
UNusqulsque vocatıonem uamı Ser10 ponderare estudeat et acl 1em
58 dei honore transı- 9 -sendum praepareli. Utque ıcl rectie
fructuose erl queat, 36 5= al exercıtıa, ut Vvocant, spirıtualia in
Christo hortamur.

Serotino tempore, anteaquam petatur lectus, instituatur etiam
EXaINnCcnNn conscıentilae unıus aquadrantıs horae spatıo. QOuomodo autem
iıllud S8008 institul debeat, docuimus 1 praeludis posterior1bus
‘ Opticae regularıum , speculo FE pagına

Distributio temporıs nobis 1ın GAne praescripta eit subscripta
(auae plurımum ad divinum officıuım rıte decenteraque peragendum
valet) diligenter stucliose serveliur NUmMeTUS relig10sorum, quı
officiıum illud nersolvant, S1C. augeatur, ut decem saltem sacerdotes

SC junıores, (QUaInı c1ıto erl poteriıt, habeantur, ut S1C. Ahilialibus
ecclesiıs monasterı10 melius qUaIn hactenus proviıderi queat. '

acdmittendis acd habitum vel professionem nıhiıl DTrOTrSUuS
exigatur nullague cCONvıvıa directe vel indirecte (ut loquitur Glossa
etantur, taedum symon1ae D commıttatur et pauperibus
monasteriorum INgressus CUu ag  o ordinis nostrı detrimento prae-
cludatur.

votı naupertatıs conservationem.
Ut autem paupertatıs monastıcae conservandae modus TGVE-

rendissimo generalı ın visıtatione Circarıarum Sueviae el Bavarıae
anno 1601 editus el capıtulo generali confirmatus NeC NO pr  -
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dicta synodo provıncıiali nanımı receptus ın praxın redig]
queatl, INnprım1s locus cCommunıs ad asservandam communiıtatıs supel-
lectilem assıgnatus 1N€e ulla INOTAa, qQUO decet modo, oOapteltur
et S1C communıtas perfecta habeatur et ıllud regulae, CUul NOsSs 1ın DrO-
fessione astrınxımus, impleatur : Sicut pascımını ab unNnO cellario,
S1C. iınduamin!] ab un vestiarıo } Et SOIUm nomiıne, sed etiam
vestiarıum 4CI possıt, in omn1a reponantiur 19*] praeter C aQuUuUa«
actualiter ratıone caloris vel frigoris SuUunt religiosis necessarla 1uxta
iıllud eiusdem regulae : Tamen S1 vestra toleratur infırmitas, ut hoc
rec1ıplatıs, aquod posueratıs, 1n un  ® tamen loco Su communibus
custodibus habete, quod ponıtıs ))

Utque reverendus abbas 11O mınus qUamn ceterı paupertatıs
monastıcae professorem exhibeat, vestes uas Su eadem custodia
reponat secundum iıllud eiusdem regulae : Vestes vestras ıIn NUumn

habete Su eodem custode vel duobus »

Ita UN1ICUIQgUE determinata cıbj potusque quantıtas trıbuatur, ut
N: reliquiae omnı dispensatione seclusa cellario vel
1US solatio colligantur nullusaue ad compotatıones vel cComessatıones
vel distributiones Voto paupertatıs repugnantes vel SUSPICION! ob
nOox1as adıtus pateat.

Omnes horis Canon1c1s NeC noO reguları conventualı INnNneNsa4e

quotidie intersınt nemiıine eXcepto, A  Nn1s1 forte reverendus abbas ob
hospites vel alıa alicuius moment:]ı negotıa NONNUNGUAIMM Pracpe-
diatur.

Et qula sıbı cCOommı1ssa inutiliter expendere est proprietatiıs AaCL{LUS,
ut docetur Navaro ın ‘ Optica regularıum , speculo instruc-
tione | reverendus abbas paroch: ıta uO8S administrent redditus,
ut votifragı paupertatıs promıssae violatores notarı nequeant.

Advertat 10) etiam ser10 dominus abbas NO CSSC dominum
se dispensatorem bonorum communıtatıs sıbj creditorum PTrOP-
erea NO [9)}  € alia ratiıone utı dictis bonis, qU am in bonum et COIXN-

modum coenobii: sicut dispensator nO potest alio modo utı bonis
domin:i Sul, quam ın emolumentum SUul dominı. Utque SsSu dispen-
satorıs officio abuti nequeat, nıhil 9Tav10r1s momentı absque sen10rum
praecıpue Vero patrıs Dr10T718 celları ; consilio aggredi praesumat
ıpseque ora eisdem senioribus rationes sSUas peTr praedictos priorem
eft cellarium quotannıs agat

Ut nulla suboriatur dissolvendae communıiıtatıs UuSa,

durch10) Ursprünglich : Advertant: der Schreiber strich ber das
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ıpse SU1Ss S1C provideat, ut necessarı1a omn1a 1uxta monaster/ ı facul-
ate liberaliter miınıstrentur, et ut nemın1]ı quı1cquam desit Cr
Aua tollantur, cellas religiosorum SUOLTUIN 1pse saepı1us percurrat vel
saltem, ut ıd praeste pater pPr1O0F CUu. vestiarı1o, satagat idque
juxta statutorum nOsSstirorum praescıptum.

eandem ausamn cıstae 1n cellis religiosorum exıistentes
apertae perpetuo remaneant et clavis, quUua« omnıumM cellas aperlat,
tam priore quam everendo domino habeatur.

Pecunia CONVeEeENLUS sub triplicı clave 1n loco LUTLO custodiatur el
decorentur loca regularıa C ona amen reverendi abbatis

venla. eundem plane modum Oomn1ıs pecunıa monaster11, qUua«
post actas rationes supereriıt, juxta statutorum nOostirorum decreta sub
triplicı clave Aideliter asservetur.

Nullus PrOVI1SOTr vel alıus monasteri1 officiarius, ‚OCUNGUE
mıne censeatur, de aliquo stipendio 39808 DIrO offe); Sul molestiis
suscıplendo CUu praelato vel cConventu Sub acha excommMmMunica-
tionıs pacıscatur, se tanquam vot1ı paupertatıs amator habens VIC-
tum el amıctum gratıs servlat et existimet charitate servj]ente
elicem. Nullus enım, ut statuıt regula Ca 8 9 sıbi aliquid Ooperarı
debet Caveat etam cellarius honoraria accıpere, qua«C statım NO

tradat vestiarıo. Alioqui ut proprietatarıus S habeatur.
Ministrantes hilialibus ecclesilis tempestive discedant, ut ante

prandıum reverti quean(t, vel s1 negotıa 110 patıuntur e0oS antie PIall-
1um redire, Ia e1s provideatur, ut statım atque redierint, prandıum
sufficiens ene conditum praebeatur.

Infirmitorium debita supellectile, qUam cCito ernl poteriıt, instrua-
tur et ınterım aegrot] hypocausto recreationum gaudere sınantur.

vot: castıtatis conservationem.
Ut autem castıtas, angelorum BECTINANA » nullum patıatur

detrimentum, reverendus abbas diligenter ınquırat, paroch!: ali-
qUaSs habeant focarlas vel alııs mulieribus adhaereant OMMNEINQUEC
illis viam peccatı Carnıs i1ve DEr revocatıonem ıve alıter praecludat.

Sicut etiam mulieribus, ambitum religi0sorum etiam CU.

propr11s marıtis ingrediantur, CU. ıd ıne eXcommunıcatıone, QUaC
1DPSO facto incurrıtur, permittı nequeat, inc estT, auod claustri fores

altarı proximae perpetuo clausae ess:c debeant NO  »3 mıinus

< So in den Constitutiones » ,
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QUaIn claustri 1anua inferior pOSstL completas Cas, qQqUa« diebus |10*]
testivis erı solent, processliones.

eandem castıtatıs conservatıonem acna recreatıonum tem-

DOIC NUNQUAIN ultra uas horas sıcut 181 collationes ultra mediam
horam protrahantur.

Nunquam vinum taberna (quam nulus Oomnıno sSu acha
Carcerıs triıduanı adıre audeat) se cCommunı cella viıinarıa &258

ONa patrıs pr1or1s venla, qUaIn NO nısı postulante necessıtate vel
honestate concedet, habeatur.

Caena tempore quadragesimae NnUuNqgUamMm contessarıls vel CONMN-

cionatoribus, nısı de probi] contessarı! consilio, porrigatur.
luniores Aul ın eodem &B5 sacerdotibus loco collationiıs EeNe-

fici0 sıcut el deambulationibus eisdem truantur.
Vinı portio NUuNguUam cellarıo antıcıpetur vel ıfferatur, sed

singulıs diebus UN1ICU1QUE miıinıstretur, idque ut compotationibus COIN-

suetis OCCUrratur.
lanua a  e ambitus relig10sorum arl Sillam patefaciens ter

ita occludatur, ut ıne reverendi: abbatis vel DMOFIS venıa
aperıre nequeat

votı obedientiae conservationem.
Denique ut obedientia, aua melior est QqUaIn) victiımae et ine

qua 1Inanıs est omnıum relig10sorum CONALUS omnısque disciplinae
regularis labor et industrıa, Sul lure yaudeat et potlatur, nullus 1n
posterum regulare correctionıs pharmacum audeat‚ sSe S1
x  IN praetenditur, acl superiorem appelietur..

Nullus litteras scribere vel recıpere, INUNCGCTaAa are vel accıpere
ıne reverendi abbatis vel Pr10r1s venla audeat alioquı iuxta
ıllud regulae, Sul qQqua militamus : Quicunque ın tantum ProOgreSSUSs
fuerit malum, ut occulte lıtteras eic emendetur et turti iudicio
condemnetur.

Consule ‘ Opticam regularıum , speculum 89 pagına 309
S;ilentium Tfrequentissıma sanctorum patrum praxı COIN-

mendatum et adeo regulae, a In professione assumps1mus, 1nN1-
tiıum, ut ]l; quodammodo eubstantiale videatur, accurate serve
Praecipue VeTrO ın dormitorio, claustro, templo, refectorio et post
completorium que«e ad nem prımae in Oomnı1ı loco Pprou ın bulla
statutorum NnOostrorum inıt10 inserta er capıte distinctione NEeEC-

non capıte 1/ Cistinctione eorumdem statutorum praec1pitur el
docetur in “ Optica : speculo 33 pagına 129
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Ut omnıa ordinate fant, inposterum SCIHN DEI de vestlarıo,
bibliothecario, infirmario, contessarıo el alıis officjalibus in distinc-
t10Ne tertja statutorum NOSIrOorumM memoratıs et nobis renovatıs
81C. proviıdeatur, ut 10 NnısS1 CaDacCcCcsS ar idone!] acl huiusmodi officia
1ve obedientias nomiınatas assumantiur et, aquando expedire videtur,
ımmutentur.

+ quıa acn LOLA regularıs vıtae instauratıo el cönservatıo
superl1ore pendet, reverendus dominus abbas N Nauel OPCIaM,
ut Da prıor SU| diligentissıme post hac fungatur officio. Capite
enım aegrotante caetera membra dolent eL, quando Ca est langui-
dum, reliqua aquUOQUE membra paulatim ın languorem incidere eCEesSsSe

est Ita autem praefatus PT10T 4 ut Cırca 38 se1ıpsum
bonorum praebeat exemplum, corrıplat Inquıetos, consoletur pusil-
anımes. suscıplat infirmos er lingua e1us, ut hortatur divus Gre
YOor1Us MAagnus, boniıs ftomentum sıt, Dravıs aculeus, invıdos retundat,
ıratos mitıget, DIZTOS EXACUAaTL, desides hortatu uccendat, refugijenti-
bus suadeat, asperı1s blandıatur, desperatos consoletur, ut du1 duc-
LtOres dicıimur, viam salutis oradiıentibus ostendamus.

Quia potestas ata est ın aedificationem NO ın destructionem,
nulla plane Circa constitutiones antescrıptas dispensatio fat N1sı 1usta

legittima 12) OCCUrra au: alioqui tanauam nulla reilclatur, CU.

dispensatio facta ıne Jegittima 12) au nullius plane sıt valoris el
moment]ı et tam dispensans QUam dispensatus utens peccatu
commıttant,. ut docetur iın “Optica regularıum - F sptacfulopraeludiorum posteriorum pagına

Reverendus abbas electus, ut nO mınus potestate ordıinıs QqUam
Jurisdictioniıs ad malorem dei gloriam et ecclesiae sSuae OornamentILum

polleat, benedictionis beneficium ab ılustrissımo LTE VeTIrEeI-

dissımo Brixinensi antıstıte, QqUCIN et1iam obnixe, et quanta
anımı ı demissione, rogatum volumus, ut praefatum beneficıum imper-
tırı NO dedignetur 13)

Haec diligenter et exactie reverendus abbas observet
12) geschrieben ın den C Constitutiones 1ı M

18) Die Bestätigungsurkunde des Abtes Simon 1n Original und ın Abschrift
vorhanden. Pergament 38.5 x I Eigenhändige Unterschrift des Ser
vatıus de Lairvelz. ängesiegel nicht mehr vorhanden. Wiltener Archiv-
sıgnatur ; ade 13
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Suls observarı Curet praecıpue VEeTIO qua«c ad substantiam vıtae
regularıs pertinent, qUAa«C NO  CN in vırtute salutariıs obedientiae et SsSu
o  d excommMunıCatıon1s 1PSO ftacto incurrenda (sı obstinatione
vel intentione pervertend: statum CO  eINn reformationis
negotium negligantur) DraecCıpımus.

Utr autem aecCc decreta oblivion] 110 tradantur, ab unNnOoOQqUOQUEC
describantur et prımo mensıs die in ensa legantur. F+ qula legere
et non intelligere negligere estL, ‘Optica regularıum , in qua OTUunN-

dem el multorum aliorum a vitam regularem spectantıum explicatıo
continetur, prıore UuNn1us horae spatıo quotidie tam dC6I-

dotibus quamm ıunioribus praelegetur.

In qQqUOTUM fdem robur Dpraesentes nostrıs chirographo et

sigillo consuetis MUN1VIMUS Cie mensıs Ma:  11 16 annnı 1606 ın praefato
Wilthanensı monasterIı1o.

Servatius de Lairvelz, VICAaArıus veneralis mMmanu proprıa 14  —

faciliorem fpraxım et murmUurationıs fugam.
Unusquisque In proprila cella uas un1ıcas uoSs thoraces

CUum totidem parıbus calceorum caligarum tam super1o0orum qQqUäamn
iınferiorum habeat, ut sordes evıtarı et 168 estivj honorari queant.

subveniendum inArmitatibus relig10sorum reverendus abbas
tradet patrı pr10r1 urnam VINı, qua modao hu  1C, m Od'0 1i ingruente
necessıtate cantharum quartam partem continentem CON-

cedet
Nullus alterius cellam, exceptis 11Ss quibus officio incumbit,

ingredi audeat. Sicut etiam nueEerIS divagatıo DE dormitorium inter-
dicatur

Cellarius vel U: punılatur, quotiescunque C1 faetentes vel
male coct] religiosis porriguntur.

Diebus Mercurı] el venerıs SACTUIIln beatae Virginis ın parochla
ad proximum generale capıtulum leg1 ratone indulgentiarum

iıbidem concessarum poterit.
Sacra eiusdem Virginis ei prıimae qGau ad praedictum Capı-

tulum etiam legi poterunt,.
Capitulum immediate post prımam 1n loco tamen capituları Call-

tarı poterit. Idaue ut religios] tam scholasticı aUuUam Alialibus
ecclesj}is mınıstrantes ınteresse possıint el uas culpas aperiıre ; ıta

n Es fehlen die eigenhändige Unterschrift und uch das Siegel.
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tamen, ut statıones antfe capıtulum ab ordine constitutae ante ertiam
hant

Iuxta religionis hujus ÖOre caeremonılae TOMAaNae€ ın aCIO-

sancto missae officio retentıs nonnullis, qua«c ordiıniı nostro Capı-
tulorum generalium decretis maxıme convenıunt, videlicet ca

ordinis, elevatione hostiae ad ({ Panem nostirum quotidianum da
nobis hodie el osculo DaCıs post ({ Agnus de]l1 5)

Nullus S11 carcerıs triduanı ıne miınıstro SACTITUMmM facere
raesuma(L,.

H2 Matutinae luxta unitormem aliorum consti:tutionem media
nocte persolventur, ad quUuas religiosi, pro ın “ Optica regularium
speculo continetur, e6se praeparabunt.

Hora quınta DE aedituum excıtatı qUuUam priımum surgen(t,
lectum SterNen et ceubiculum verrent sSCSE ad ‘ Opticae 9 praescr1p-
tum omniımode accommodabunt.

Tertio acd sextam quadrante nulsus primae dabitur et mıssam
matutinalem hebdomadarıus ad ea designatus Sl.lb interım ıta
leget, uL capıtulum illius praetextu NnO negligat vel praetermittat.

Capitulum dominae Virginis et aliae SC fundatae SCU votivae
mıssae sequentur. luniores, qu] oymnasıa frequentant et sacerdotes,
quibus extra monasteriıum aCcCcTra peragenda inıunguntur, tempore
ıta exibunt revertenTtur, ut alııs .‚om1] meditationibus vel allııs DUS
exercitationibus Occupatıs nullo modo molesti deprehendantur.

Mediaa pulsus ad statiıonem ertiae dabitur, qUuamı solemnis
mıssa et cantandae sequentur, quıibus Anıitis religum 16) tem-

pOrI1s obedientiis nomiınatıs ad prandıum insument.

15) Vgl den Briet, den der Generalabt | März 057 ach Daylesford,
Pa USA gesand hat

( Haud inuti! videtur praesent! hac Occasıone ın memorlam rescr1p-
tum Rituum Congregationis ordini NOSIro CONCESSUIMINM die lanuarılı nnı 057
(Prot q u scilicet in parochialibus ecclesiis simpliciter concreditis
DITO prıvatıs tantum MisSs1s Praemonstratensem liturgiam sequ] liceat, ın ecclesiis
ero ordinis incorporatis vel ın erpetuum concreditis rOIMAaNUsSs rıtus PrO IN1SSIS
cantatıs ve] adstante populo celebratis adhiberi liceat )ı

C Tandem anımadvertere licet decretum Rituum de simplificatione rubri-
breviari] et missalis 1O: attıngere ordinem nostrum, utpote quı rıtu PECU-

liari utatur Ideirco nemiın1ı de ordine nOostro licet ın recitando officio vel celebrando
SCcCSsSE«E conformare mutationıibus hoc decreto inductis V. omittendo “ Sym-

bolum Athanasianum ; vel In quibusdam m1Sss1s omittendo 'Credo ', sed remanent

PIO nobis tales partes integrantes officıi vel missae, ad quUuas proinde detur obligatio
ın consclentlia

e So geschrieben ın en (C Constitutiones ) ,
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Prandebuntque ratres ora decima C iectione continua
PIINC1IDIO ad nem UuSqu“«e. Diebus VeTrO LeEIUN1OTUM undecima CC
tabıtur.

Peracto prandio oratiae in reftectorio inchoabuntur et finientur
ın templo, qUuas nonNna Cu CAaniu EeEqueliur Post ONa instıituetur
recreatio SIVe honestum exercıtıum iunıo0orıbus quidem ad mediae
horae spatıum sacerdotibus VL O DEI horam protrahendum. nde
ad au uas QuiVIS obedientias eXECULUTCUS.

Horam quıntam exXcıplet aecna modo qUuoO prandium.
Ost CACNamı recreatıo het q  © acl completorium, quod 1n aestatie
cırca septiımam, hyeme VeTrTO medıia septima cantabıtur.

Cantato completorio Nne dormitorium petent iuxta Capu
13 distinctionis prımae statutorum elt ola priore insti-
tuetiur Xahinen conscientiae UNIUS qguadrantis spatıo. Quo Ainito Ne

cubıtum ibunt. Postea DI1LOT singulorum per!ustraturus cubicula, ut
S1 alicu; quiddam desıit, videat SCNON indiscrete vigilare volentes
ad lectum PrFrOPCIaALE compellat.

Actum ın Wilthan | Mau anno 1606



L’Abbaye de Sainf-André de Clermont
et Ia Reftoarme ecclesiastique sıecle

L ouvrage de WELTER, La reforme ecclesiastique du Dio-
ese de Clermont siecle NOUS livre Das mal de dätails une
des periodes des plus cruciales de notre abbaye auvergnate de Saıint-
AÄndre de Clermont Yace SUTrLIOU CT OUVTalEl, 110US NS
reconstituer ! evolution de la retorme chez ies Premontres cCe (Her-
mont VII siecle. :

Saint-Ändre etaıt de loin ‚ abbaye premontree 1a plus eINar-

quable de la Circarie d Äuvergne. Fondäe Dar "abbaye Saint-Gilbert
de Neuffontaines Vers 1 169, elle tarca Das aVOIr S()1{l autonomıiıe
el depasser la maison-mere ımportance.

Quant diocöse Ge Clermont de &> epOoque reformatrice (de
1615 1715 8l manquaıit PasS d etendue. Depassant les ıimites
actuelles du Puy-de-Döme, i{ comprenaıt lus les regı1ons de
auriac (Cantal) 7 de la Chaise-Dieu (Haute-Loire) et de (Cusset
(Allier).

Certes, les details SUT les Premontres, glänes dans ] ouvrage de
Welter, Sont Das toujours olorieux S DAas plus que le

Sont les details SUr le clerge seculier les autres ordres religieux.
Une reforme SUDPOSEC toujours Q sıtuations quı laissent däsirer

et du faıt mMmeme reformer. Mais d’avance NOUS PDPOUVONS cristaliser
156888  '] conclusion C65s paroles de "auteur meme  z S1 le plomb quı
sertit notre vıtraıl des nombreuses bavures, le vitraıl ul-möme est
Uumineux la beaute de sSCcs lienes et de SO coloris ] emDportent SUrTr

les bavures, nı nombreuses sojent-elles . Synthese s appliquant auss!]
bien ä outfe la reforme du clerge clermontois (voire francais)

3 WELTER, reforme ecclesiastique du diocese de Ciermont
sıecle. Quvrage publie VEC le du Centre national de la recherche SCIeN-
tifique., In-80 de 283 Parıs, Letouzey, 1956
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VII siecle, qu aux chanoınes premontres de Saint-Andre nartı-
culier.

Les contrasties abondent eftet ans CcCe hıstoire trag1ıque
profondeur malgre ({ SCS ©>  tes COomı1ques 7 et magnıfıque

depit de miıseres. La siıtuation inıtiale, Ia vigueur des combats
lıvres font qU«€ M1eUxX ressortir l’ampleur de | ceuvre accomplie
DPar les perseverants eftorts de quatre °  *  Da  Z  eveques oachim d’Estaing

Lous d’Estaing (1651-1664), Gilbert de Veny d’Arbouze
eL, apres Ul  ' VacCcCance de ONZE anNns, PDPar Francois Bochart

de Saron (1715)
OUrF chacun de C655 episcopats, L ordre SU1V1 DarL | auteur, qu1

domine et organıse parfaıtement riche ocumentatıon, restie le
meme : Räforme du clerge seculier ; Röforme des Ordres ancıens
d’hommes et de femmes : Ftablissement d’Ordres religieux NOU-

Caux.

De 1615 FDB les ditficultes et Oopposıtıons rencontrees de-
meurent les memes, mM als elles vont iminuant AVEC le SUCCEeSs
de la reforme. Tous aussı zeläs, mals difterents de caractere et de
möethode, les prelats, quı succedent continuant, TEeCOUreENT

de moO1Ns moO1Nns, gräce Ia siıtuatiıon qu1 s’ amegliore, au  b DrO-
CcCe  es imperatifs de oachim d’Estaing L affrontement succedent
DEU DEU la detente, la collaboration el la DalX.

1 REFORME CLERGE SECULIER

I_a reforme du clerge seculier heurte Ia violente opposıtion
du Chapitre de Clermont Qul, refusant de s’amender, retranche
derriere SCS prerogatıves el SCS droits. lLes chanoines presbyteriens

nretendent-ils pas echapper la juridiction de leur eveque et,
OUS pretexte de former o aVvVeCcC uı Imposer chef Ia 101 des
membres } Leur doctrine traduit par des demonstrations qu]
annoncent le Lutrin de Boijleau. Ils interdisent oachim d’Estaing
de porter ans leur cathedrale, ans leur autorisation prealable, le
camaıl, symbole de supenorite. Ils lu: interdisent re d'y
conterer les ordres, moins de preter serment ]eurs constitutions
sacrosaıntes, el 1{ faut que le prelat, munı d’un ordre Lieutenant
Ceneral. TECOUTE bälier POUF entoncer la porte La bataille

poursult COUD de memores devant le parlement, quiı tranche
faveur de l ordinaıre. En 1681 le chapitre recıidive AaAVEC Veny
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d’Arbouze., Iun refusant 1a permiss1on de cel&brer les Vepres le
Jour de la Pentecöte, et, celui-cı s obstine pontifier, 1}

repond pPas SsSo Deus In adjutorium », mM als attend POUFr
reprendre Domine, ad adjuvandum festina ) , que« CO pre-
chantre aıt valablement entonne. l_e LOUL ermıine Salut Dar
le rapnt de la chape episcopale, ont s emDare le semaınıler, afin
de donner capitulairement la beänediction du Ires Saıint Sacrement.

faudra soixante-dix ans DOUX UE cessent Ce6s luttes om6e&-
r1ques Le chapitre signalera alors Dar la vertiu de sSC5S5 membres
el pa deference chef du diocese )) .

La reforme des collegiales nombre de 64 fut Pas mo1ns
laborieuse, maıs DOUF d autres ralsons, la pauvrete des pre-
bendes, reduites parfois volre 3() livres Dar a obligeait les
miserables prebendiers-chanoines gaghner leur vIıe Dpar des IMOYCIUS
parfoıs DEU ecclesiastiagues.

Quant celle des cures. vicalres, communalistes, elle s opera
peu-äa-peu grace AauxX vısıtes pastorales, regulierement assurees, au

Synodes, au conferences eccl&siastiques LeNuUues mo1lns chaque
MmMO1S, au retraıtes, grace UrtLout la ondation du semınaıre,
1656, Dar les Sulpiciens eNvoyves Dar Olier l es regıistres des visıtes
pastorales pDpermettent de SUlVvre la progression. Fr Bochart de Saron

MemMe la Jo1€ de VOLlLTr L ’alite de S5C5 pretres SsSrOUDECXI
fraternites sacerdotales, anımees d’un reel ‚esprit chrätien Y

K REFORME DES ORDRES RELIGIEUX

lcı 1IGOFE; le Dıttoresque, SO1 lamentable, me  A  le
pulssant efort couronne Dar le SUCCES. lci HCOFO; les droits accordes
auxXxX Ordinaires Dar le Consile de I rente, 1  E:  .Clit royal de 1596 la
bulle de Gregoire de 1623 heurtent AauU.: privileges el C  p-
tıons INVOques Dar les monasteres el Dar les chefs d’ordres DOUFTF
echapper contröle.

1 Abbe general de (Xteaux s oppose-t-il Das la reforme
du monastere de l Eclache, SOUtEeNaANLT ] etrange abbesse de Cha-
bannes, qu1, apres s Etre faite enlever carnaval de 16472 Par
jeune cavalıer, feint un pıeuUse cConversion, DU1S s enfuit du COUvent
que oachim d’Estaing u avaıt assıgne 12U de residence

Les abb  es commendataires et DOUT au yoütajent
Pas beauocoup les interventions des prelats e ENCOTE mo1ns parfois
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celles des brillantes et fougueuses SuDeTeure de commMuUunautes fami-
IM1IVa cependant aue d ecUuUuX-C1l et celles ä les CVEQUECS

de Clermont trouverent des collaborateurs de retablir Ia
regularıte monastıque Mais LOUtT compliquait d tirajıliements nte-

T1IECeUFTS ans les INalsonNns religieuses qu1 trouvalent divisees DOUZT ))

contre Ia reforme Plus un  D fois 1} fallut Tas
seculier ef mettre branle le Conseıl! Au Ro] KRichelieu, q ul
allait Das de maın-morte, intendant lieutenant general alc6-

chaussee eic
Les ordres revanche Capucins, inımes, Reöcol-

lets, Carmes dechaugx, Jesuites, Oratorijens, Carmelites, Visitation,
Ursulines., apporten et exemple efficaces Ils mul
tiplient DOUI | &dification des fideles, du clerge DOUF Ia consolation
des EVEQUECS

Nıhil LOVI1 Su sole PU1ISGUC ans m cCertaıns

iInauıetent de VOITr tant de chapelles 47} UVTI1Fr face de leur
eglise, tant de queteurs et queteuses solliciter les AaUINONCS de leurs
fidales Les jesuıtes 58  Ae qu veulent etablir college
Clermont rencontrent ] opposıition de Joachim Lstaing, du Cha

despıtre des Schevins du Lieutenant General et bien-entendu
Jansenistes Mais Ce6s bons-re&vörends Peres, SUrT!: arret rendu PDar les
Conseils du Roi l’emportent finalement et installent OUS la PTO-
tecti:on de l intendant cde Choisy

PRINCIPAUX ORDRES RELIGIEUAXA

AÄApres COU  —dceil SUT ensemble, VOYyONS quels ordres etalent
etablis ans orand diocese.

Le clerge regulier est represente parl I abbayes, auxquelles
Sont rattachäöges plus de 100 conventuels siımples, et Parl
plusieurs COUVENLTLS ımportants hommes de fFemmes

Abbayes des Chanoines Premontres de Saint Andr  e  A de Cler
mont et cde Saınt Gilbert de Neufftontaines

Abbayes de Benedictins de la Chaise-Dieu, de Saint Alyre lös-
Clermont Ebreu:! Mozat Manglieu, et DIT1EUTES ONVECI-

tuels de Souvigny, Sauxillanges, DOUTK parler qU«eE des
plus ımportants.

Abbaye des religieuses benedictines de Cusset, Brageac, eau-
mont, et de Saint-CGenest-les-Monges, Marsat,
|Lavesne
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Abbaäyes de religieux cıstercıens de Vlontpeyroux, Bellaigue,
Le Bouchet, Feniers, Megemont celle-ci etablie seulement

1612
Abbayes de religieuses cisterciennes de Ia Vassıin, de ’Eclache.
Abbaye des Chanoines reguliers de Chantoin.
Couvent de religieuses de Fontrevault 0 Pontratier, ksteil.
Chartreuse de Port-Sainte-Marie.

signaler qu aucune de C65s abbayes SUrVecCu la grande
tourmente de la revolution. L’abbaye de Chaise-Dieu est quası
] unıque ont les Atiments Sont restes intacts et qul, du fait, est

touJours haut-lieu de ourisme. Beaucoup de C655 eglises abba-
tiales sont tout simplement rasees, d autres sSsont devenues eglises
paroissiales. Quant ‚ abbaye de Saint-AÄAndre de Clermont, un  4')

grande partie des constructions du XVHI“ sıecle, COMDTFI1S le retec-
tolre, exıste toujJours el heberge actuellement 18598 ecole. .. laique

(Outre Ce6s abbayes trouvaıt NCOTE ans diocese:
Les Chevaliers de Saint-jJean de Jerusalem ainsı GqUEC les Cheva-

liers de Saint-Äntoine du Viennois.
Les Jacobins ont COUVentTL Clermont meme.
Les Cordeliers Oont Clermont, Montferrand, Rıom., Saint-

Pourcain, Vic-le-Comte, Chateldon La Cellette
|_es religieuses de Sainte-Claire ONtT Clermont et Aigue-

C  e
|_es ınımes Ont Beauregard, depuls 1560, el Chaumont

depuis 1605
Les Jesuites Oont fonde leurs premiers colleges Kiom, aurıac.
Enfın, les famılles nouvelles d’ordres mendiants, Capucins et

Kecollets, viennent de s etablıir ans le diocese.

E MAL COMMENDE

OUr ı1en comprendre les siıtuations compliquees des Uu-

nautes religieuses, NOUSs DOUVONS oublier qu«c QUSs V1vVOoNs
Dleine epoque de commende.

T outes les abbayes etajent commende. Cette instıtution, 831
nefaste POUF la regularıte monastıque, etaıt certaıns monasteres
dejä vieille de plusieurs siecles.

Monsieur ’ abbe commandataire reside rarement, LOUL ex1-
UU le monastere Iun AaSSUure logis abbatial conforme
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dignite, POUTK les courtes periodes OUu 4l lu1 plaira de vısıter sSo

abbaye, d’en toucher les TEVENUS directement. Iu la moi1ti1e,
meme les deux-tiers des TEVENUS de "abbaye Y abb&$ (( C-

dataire ) , disent les chronistes, ont le oın est plutöt de
les biens du monastere, que de les ONSECTIVE 3} vit, s’habille

la seculiere er n est parfois qu un simple tonsure. Tout etant
PTeSqU«EC toujJours absent, 1 n en DasS mo1ns Ia pretention de gouU-
Gr HC} sSo abbaye. designe oncCc vicaıre, Lrop SOUuvent pretre
seculier, auquel dl delegue (( pleine, generale, libre pulssance et

autorıte POUT regir, QOUVEINCI et admıinistrer ladıite abbaye, el dlS
o  ( de LOUS benefices et offices reguliers seculiers, simples
autres, auı repondent presentation, collation, provisıon, insti-
tution election, so1ıt qu ıls vaquent mOTT, resignation, €  a“
tatıon, incapacıte, inhabilite autrement )) .

La commende etaıt ıen abus insupportable, Ce des
plus orands dä&sordres ) , Aavec SCS abb  es quı, meme hommes d’eglise,
voulaient EeENe le traın de VIE des nobles de COUT, el qu1, POUTF
suffire leurs propr«c3S depenses, reduisa:ent | extreme la part des
religieux. Rares etajent les abbäs Qu] avaılent taıt profession reli-
Zleuse.

la grande abbaye de Chaise-Dieu, Dal exemple, "abbaye
est resignee 1609 faveur de Louis de V alois, quı n a qu«c
treize ans, el qu] resignera SO LOUT; 1629, POUZXI marier.

MVMozat, L abbe est fıls naturel de Nicolas de Neuville, quı
resigne 1610 faveur de SO prıeur claustral, ntoine Rigoulet,
({ homme une naıssance obscure, quı Iui etaıt completement e-
vVoue ), ans l impossibilite Ou 11 trouvaıt de resigner, 11
“auraıt desire, faveur de SO ©V.O Camille de Neuville, qul
n avaıt alors qu«c tro1s quatre AIl  92} 2

Dans Ia meme epoque notre abbaye de Saint-Ändre O  U
resignee certaın Jerome KNevasquler... gul restaıt qu«c 27 Al

ans visıter sSo abbaye
Le mal de la commende etaıt 81 fortement ancre Dar ”ancien-

nete de | institution, qu«t le concile de Irente n avait oOse toucher
qu ä sSC5 eXCEs., demande seulement, Presque timidement, qu on
prenne ({ le so1n d’&tabilir, autant que les pOourront le PeT-

Dom ELFAU, L’Abb& Commendataire, Cologne, 1673, Lettre-preface NO  3

paginee.
2} OMOT, Histoire de ’ Abbaye de Moxzat, 142
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met(tre, ans les monasteres quı SoOont commende, des religieux
profes du meme ordre, POUT avoır la conduite J.

JOACHIM D EISTAING

Les d’Estaing etaıent orıgınalres de Rouergue, maıs depuis le
XIV“ siecle, naturalises Auvergne. I_a nalissance de oachim
d’Estaing, parente AVEC le Cardıinal de Fa Rochefoucauld, quı
avaıt Oouftfe la conflance royale, n avajent cependant DasSs seules
dicte le cho1x royal. Audigier pretend qU« c _ est sSo merıte quı
| avaıt deja taıt deleguer aul Eitats Generaux 1614 JT &moignage
d autant plus precieux qU«C Audigier est chanoine de la cathe-
drale de Clermont ont le chapitre fut touJours lutte avec SO

eveque.
Comme LOUS les DgENS de noblesse les d Estaing sont des gCNS

de robe Z  enee oachim etaıt fils de Jean L, vicomte d’Estaing
et de Cadars, baron de Landone et de Murol, Chevalier des ordres
du Roi ({ Vieux ligueur dit Felgeres, et certaınement orand utteur.
Nous le VOVYVONS NCOTE 1629, eja äge, CCOMPAaYNETr Richelieu
ans la UCIIC cCOnire les protestants. CS Jean d’Estaing avaıt

fils et filles Joachim etaıt le des fils
Les d’Estaing avaıent ans leurs Pa CONcesslion royale,

tro1s Aeurs de Iys La devise de la amıille de sanguıne INe  ©® hha
crescunt )) oachim d’Estaing prend Ia devise : SIC 0V facta
decorant ) , mMıse legende d’un jeton de 1619

issu une pareille :amılle NOUS SOININMNES Pas etonnes de
Irouver ans cet eveque de Clermont atavısme u donnant des
solides qualites de prelat al d’un certaın esprit militaire. Deux
qualites appreciables cCe epoque Ou les etaıjent plutöt
rudes Auvergne.

S) la palX religieuse etaıt taite, la nouvelle generatıon n en
restaıt pas moOo1nNs marquee dun caractere belliqueux, prompt Ia
lutte, ans respect POUF 1a el les biens d’autruj. Chacun

fajt Justice so1-meme. Nobles el roturiıers battent DOUT des
motits les plus utiles, n importe quel lieu, meme ans les eglises.
On trouve meme des pretres rendant coupables de meurtres.
ujllaume Chapsal, Cure de Celles-sur- Jordanne, la tete une
bande assassıne SUrTr la vole publique arechal de Saint-Cirgues.
Sj les nobles, Charles d’Estaing, frere de l eveque,
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echappent Lrop SOUVvVventT 0 Ia justice, DPOUFTF (( les DENS du COMMUN,
le bourreau chöme Das Incalculable est le nombre des crimınels
pendus, roues, essorilles, m1s Ia question, battus de VETBCS INaTr-

ques la eur de lis ))

Ces quelques details DOUT montrer qu ıl allaijt eftectivement
chef de haute vertiu morale, doubl& d’un chef )) dec1de et

intrepıide POUTF melittre de l ordre ans chaos. Clermont LTOUVA
chef en oachim d’Estaing des le debut et cecıte precoce

i empechera pPas de continuer SO aVEC tenacıte.

JOACHIM D ESTAING REFORME DES REGULIERS

J1en SUr oachım d’Estaing 1en du retordre aVeEeC SsSo

clerge seculier.. COIMIMIINEINCET Dafl le DIODIEC chapitre de bonne
cathäödrale. F,pisodes anımees, penibies, plttoresaues et certaınes
sıtuations pleines de grandeur aussı. Mais 11 n entre Das Aans le
C&dl'€ de CcCe atude de deecrire Ia lutte qU«C ] eveque livrer
ans domaine-lä.

ksquissons brievement la situation du clerge regulier de l epoque
DOUTFK mMl1euxX sıtuer et comprendre L’&evolution de Tre abbaye de
Saint-AÄndre ans cadre.

Plus aut F  ] al denonce Can lcltie de la commende. faut egale-
ment attırer ] attention, i CNSC, SUTL le fait au ıl avaıent beaucoup
de vocatıons Oorcees . Beaucoup de parents avaıent la vocatıon
DOUZ... Ieurs enfants. Question de les » Beaucoup n etajent
entres LOUL Jjeunes ans les abbayes qUE SUL: le däsir de leur amılle,

quete d’un TEvVeENnu gul fasse vıvre les cadets d’une maıson
de retraıte onorable DOUF les filles 110 marıees D

Plus une et d’un NOVICES, ans doute, auraıt fait, S:  Is
| avaijent QSe; la reponse UuUuEC hAit V l archev&que de Bourges qu1ı
presidait la ceremonıle, cCe fille volontaire ont parlent les Grands
Jours de 1665, Quı, le jour cde profession, la question rituelle :
(( Que demandez-vous ), repondit hardiment: Les cles du
nastere fpour sortır S

De plus, la reforme des reguliers exıigeaılt de leur part effort
de bonne volonte plus intense QUE la reforme des seculiers, Car

ELGERES, L/ Auvergne SOUS Richelieu, ans la Revue d’Auvergne, Cler
mont-Ferrand, |928,
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Y s aglssalt POUTC EeU. de revenır 1910)] DasSs seulement . ä 13838%  @ V1e eccl&-
siastıque correcte et pleuse, mals la pratique une regle le plus
sSsOoOuvent austere. Or CCs religieux, C6 religieuses du dabut du
VII siecle, meme lorsqu ıls etaıent entres de leur plein ore ans
leur COUVEeNLT, avaıent pense s engager leurs VLE de pauvrete,
d’obeissance, eur VIie de prleres, qau€«e€ dans !a INEeEsSUre OUu CEUX

qul les avalent x  prece  des les avalent pratıques et les voyalent pratı-
cables

AÄAussı la premiere partıe du VII siccle estT, DOUT LOUS les d10-
ceses de France, tempDs d’hostilite entre les seculiers et les
reguliers. Hostilite plutöt de natiure compliquer le travail de la
retorme 7 hostilite ont i} QOUS faut rappeler quelques manıtestations
POUTF M1€eEUX comprendre la natiure des luttes entire oachim d Estaing
et les religieux de SO diocese. Une e  tude plus approfondie ans

domaine NOUS PFOUVE que les premontres Ont o  D des premiers
et des plus acıles NCOTE remetire ans la bonne vole.

Tout d’abord, les eveques veulent preciser leurs droits Dal
reglement quı fut des [ravaux essentiels de _AÄAssembiee du clerge
de 1625 LOULES les seances de CS assembläes, entendit les
reclamations vehementes de quelque prelat contre un  D abbaye
toutes les seances revınt conclusion, refrain, la neces-
sıte dun reglement general POUFTFC meittkire fin ALl abus des regu-
liers. Ce reglement fut presente Dal | eveque de Chartres, L&onor
d ’ Etampes, et Assembläe, apres aVvOlr delibere pendant deux
mMO1S, adopta les quaranite articles, quı subordonnaient, SUr ı1en
des poılnts, les religieux | autorite de l’Ev&que, el devaient D  etre,
les unNns el les autres, SOUTITCE® de conflits entre eveques et reguliers.

L Assembleäe du Clerge esperaıt s1 1en obtenir, DOUF ( de-
claration des Quarante Articles ), l agrement du DPapPDe, qQue, ans
precıpıtation, elle | avaıt faıt ım primer avant d ’ avoir requıls L acdhe-
S10n du Saint-Siege. OUr, Urbain 111 diftera adhesion. Le nOonNCe
de France., d’autre part, agıt de telle sSsorte qU«C la ameuse D  ec  la-
ratıon resta ans eftet. jJen qu elle fut renouveläe Par les AÄAssem-
bläes de 1635 el 1645 elle apparalssaıt au regulıers un  'g

maın-mise ıllegale des eveques SUFrTr leurs droits puisqu elle n etaıt pas
muniıe de l’approbation du Saint-Siege, et elle dechaina, d’un out
de la France l’autre, un KUCITEC COUPD de memo1res, d opuscules,
de raıtes plus moO1nNs volumineux, entre eveques et religieux.

D’une part les Ln  A  eveques repetaıent hautement QU«C le diocese
etaıt la ase de ] &difice catholique, qUuU«E ] ev&eque etaıt le chef charge
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cde dirıger, surveiller, gulder les actes catholiques dans le diocese
et s elevaijent contre l ’activite trOop independante des reguliers : Petrus
Aurelius (alias Duvergier de Hauranne) >9n plume la plus
aceree 1633) D’autre Dart, des religieux, le Jesulte Binet,
OÖOININECG le capucın Yves de Chartres, defendent AVEC vehemence
"honneur des moi1nes, quı demandent (( nı ograndeurs, nı LCVEeENUS;
nl ıen guı eclate ) , MmMa1ls seulement (( Uuer sSang et CaluU, travailler
Jour et nult, Ser vır et consoler tout le monde. precher, consoler,
visıter les höpitaux el les pr1sons )) .

Dans les deux pS, appelait une bulle d’un DaPpe un  D

autre bulle, plus ancıenne plus recente, d’un däcret du CON-

cıle de Irente, NO publie France, U:  ® bulle acceptee Dar
| autorite royale.

La OUurmente est telle que«e Richelieu interviendra, 1633, POUT
demander des CcCOoncessıions A4UX superleurs des grands ordres reli-
Q1eUX, et qu en 1638 11 etablira, "occasion des conflits ans le
diocese de Rouen, uüune cCommıssıon mı1-partıe d. e&v&ques, mı1-partıe
de religieux POUFr regler les difficultes de juridiction.

S] OoOUS VO donne bref resume de ce lutte opınıätre
seculiers et reguliers, c’est qu ı] 1NOUs faut Juger ce umiere

l ’histoire des rapports entre oachim d ’ Estaing et les reguliers. Ses
iıdees SUTr | etendue de | autorite episcopale sont celles des eveques
de SO emMpPs LEit reconnaıssons que sS1 oachım d’Estaing eut des
pretentions ont il fut parfois d  6  A  boute, i} n en est Pas mo1ns vra
qU«C SCS exigences furent souvent mo1ns eXCesSsSIVes que celles de te]

tel de sSC5s conireres d episcopat.
La reforme des reguliers quı s operer est beaucoup MmMO1NsS,

toutefois, le resultat de la contraınte exterieure de ] eveque qU«C
L’eftet des reformateurs quı surgıssent ans les ordres religieux
memes. Ainsı Dom JT arisse ans | Ordre de Saint Benoit ; Daniel
Picart chez les Premontres le Charles Faure DOUT les Chanoines
reguliers de Saint Augustin, eic

ELE RICHELIEU

Avant de raıter la reforme chez les Premontres de Saint-Andre,
mot SUur le Cardinal de Richelieu., quı hit OmmMer abb des

centres abbatiaux vıtaux France, c est-A-dire de Cluny, (iteaux,
Chezal-Benoit el Jlen entendu de Premontre.
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Irop Ssouvent presente prelat unıaquement homme
B  etat voıire mondaın et semble ıgnorer que tres
souvent Richelieu agı Vral homme d eglise. sufht de lire le
livre de Dom DENIS, Richelieu et la reforme ans les monasteres
benedietins > et plus recemment le dl‚lC FORCE, ans
article de Ila Revue des CUuX mondes } DOUF rendre COompte que
Richelieu, ans sSCcCss AVEC "Eglise n etait Das seulement
homme d’Eitat maıs vraıment homme d Lglise Y

Aux Eitats Generaux de 1614, ı1 avaıt ete - hardı POUTF
attriıbuer un  D grande partıe des INauUux de Lglise au abus de la
commende. eme pOossessioN du pOuVvoIir, i} est profonde-
ment homme d’Eglise DOUF protester contre les empletements de la
Justice royale SUrTr la justice de 1' Eglise. ecrıira ans sSo testament
polıtique : (( Les ErSOoONNCS quı CONsacren TE Dieu SOoONTt S1 absolu-
ment S de la juricdiction temporelle des princes, qu elles

peuvent etre Jugees aque Dar les superieurs ecclesiastiques Y

est Pas mo1ns desireux de reforme des monasteres el quand
11 faıt OININEGT bbe des ordres PIINC1PaUX, c est vraıment,. avan

tout, pOur SSUurer le SUCCES de la retorme.. et 988} POUTI les CvVENUuS

pourraıt le croıre. ans doute, i} touchera apparemmen (T,
de Dar SCS benefhces accumulö&es, 500.000 livres.. mai1s PPDaTrcecNhCl
est Das toujours realıite. 1Nsı superl1eur de Chezal-Benaoit,
ı} Contentie de livres SUr 60.000 quı est le chiffre de
TEeVENUu de benefce, et Ces i} les toucha Jamaıs, QUS

SSUure de la Force. Eit de meme POUF Ia plupart des autres. Dom
CHARVIN, ans SO Histoire de la Congregation de Saint-Maur 3
note qU«€E la totalıte de SCS benefices monastıques depassa Pas
275.000 livres de rente et representaıt DEU pres SO traıtement de
premier minıstre. Les critiques de adversaires, suJet, le
laisserent DasSs indiff&rent il ecrira luı-meme, reponse ‚DE un fausse
accusation : 831 le Pape est ]ıen informe, Y aura au«€ je prends
Das les benefhces DPOUT profiter, maıs 1en POUI tırer les COUVeEentsS
de la ruıne et les mettre etat de bonne retorme E (JIn LIrouve
des DICUVES ans ‚ abbaye de la Chaise-Dieu.

DENIS, Le Gardinal Richelieu et la reforme des monasteres benedictins,
Paris, 1913

®] DDuc F ORCE, Revue des deux mondes du f&evrier 038 Richelieu el
la religion ; DANIEL RoPs, L’Eglise des em classiques, 165 184

MARTENE, Histoire de la Congregation de Saint-Maur, publiee 0A7 T — Q un

introduction et nNnOoLes par dom CCHARVIN (en de publication), Liguge, 1928
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noter egalement les procedes de douceur de cel homme, Atu-

rellement Cassant el autorıtaıire, ans SC  N rapports aAaVOEC Chezal-Benoit,
(Citeaux et les Premontres, quı NOUS £aıt comprendre Darfaitement
le JjJugement de |)om Denis: le desir pleuxX et sincere de Richelieu
une durable reforme des ordres religieux FES

Apres avoır a1lnsı rendu Justice Cardinal de Richelieu, allons
chez 9{6}  N Premontres de Saint-AÄndre Clermont.

LES PREMONTRES SAINT-ÄNDRE CLERMONT

Les Premontres avalent essaıme diocese de Clermont des le
milieu du X11“ siecle, ‚—ondant euxX abbayes, celle de Saint-Gilbert
de Neufifontaines, Au confins nords du diocese, celle de Saint-Ändre
pres de Clermont 2)

La premiere, quı avaıt o  D etablie DaT Saıint Gilbert SO retiour
de la Croisade, devaıit SsSo appellation de Neuftonts Neuftontaines

qu elle avaıt O  W construite cote de euf petites SOUTCES. F.lle
avaıt o  \ dot  G  2 des siecles, de nombreuses proprietes,
domaines de culture, for&ts, pres, particulier la ogrande prairıe
de Saint-Gilbert, quı1 pouvaıt ournir annuellement tro1s CenNts chars
de foin : maıs dabut cdu VIl siecle, ce abbaye n avaıt lus
gyuere que 23 000 livres de TEVCNUS repartır entre 1 abbe el les reli-
O]eUX S construıte PDOUZI dix religieux, elle n en comptaıt plus guere
que CING S1X &S} F n est Das la reforme quı renflouera CcCe

abbaye, meme ] impression, GqU«C Neuffonts Jouissaıt une Yyepu-
tatıon plutöt mediocre, meme chez les Premontres, a  c que LOUS

lisons gu un religieux de ‚ abbaye de Premontre, OUS L abbe ] Ecuy,
punıtion de SCS fredaıines est expedie Neuffonts.. et llS

ONt L air de ıre qQUu«€ c’est vraıment la An de LOUL 11)

?) L’Abbaye Saint-Gilbert LrOUVe actuellement dans le departement de
1 Allier, diocese de Moulins, |> km de Vichy Saint-Andre toujJours Clermont
dans le Puy-de-Döme, dioc&ese de Clermont.

En 1685, d’apres proces-verbal de la Generalıit: de Moulins, Ia part de
’Abbe est de 500 livres, celles des religieux 2.400, dont sont deduire 050 livres
d impositions.

Z BOUDANT, L’Abbaye de Neufontaines, Aans Bulletin de la Societe LA  emu-
lation du Bourbonnais, VI, j 400-439

} RAVARY, Premontre dans la ‚ ourmente revolutionnaire, Paris, 1956, et

\A nal._ Pra_e‘m'., X! 1934, 139
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Clermont, ‚ abbaye avaıt O  D etablie quelque distance de
la pOor Ouest de Ia ville, pres d’un ancıen oratoıre d  e  die Saint-
Andr  e d’oü SO 90} d Abbaye de Saint-Ändre-les-Clermont. Flle
auraıt O  \ prımıtıvement soumıse ‚ abbaye de Neuffonts, m als elle
avaıt bientöt pr1s plus d importance (heureusement ') et Qroupaıt qUa-
OTZEe religieux chanoines.

LLes TeVENUS de "abbaye de Clermont etaıent 1en plus eleves
UE C Hx de Neuffonts, ıls atteignalent la de /.000 livres.
Mais C655 7.000, ı’ abhbe reservaıt DTESQUEC LOULT däbut de

VII siecle. Ces etajent constitues, Cuz des
abbayes benedictines, pPar des terres, pres, vıignes, montagnes ) ,
et surtout dimes de Vın el de bl enNs disperses, rentes annuelles
oncC TEeEVECNUS quı dans ‚ensemble etajent diftficiles percevoır el

pouvaılent disparaitre, S1 la surveillance etaıt d  e  Z  faut, S1 les +itres
venaılent perdre. Or les abbäs avaıcnt laisse deperir les er1-

) , prescrire GE.HASs et rentes, ans tenter HUHCUHe poursuite contre
les usurpateurs. !_ es relig1eux, quı etalent completement dependants
euxX dans leur VIEe materielle, n avaljent guere DOUrVOIr
Justice, POUF faire contraiındre esdits S1leuUrs abbes entretenıiır les
Aätiments, tant sacres aqU«e profanes de ladite abbaye.. et :Ournir
les linges et ornements necessaılıres la decoration des autels
et cel&bration du divin SEervVvICE, g; ] eglise de ladite abbaye )) 12)

Les Abböes avaıent aussı rechuit le nombre des religieux CeUX-C1
avalent neanmoıns des pens10ns S1 modiques qu ıls eta:ent CON-

raınts de quıtter leur monastere DOUT aller chercher vıvre chez
leurs parents et celebrer (D cet effet leurs INESSECSS dans les paro1sses
de la ville pendant qUuUe«eE leur eglise emeuraıt ans servıice »

Miserables peNns1i0ns, effet, qUue« celles quı leur etalent CCOT-
dees debut du VII siecle, puisqu ils s estimaient suffisamment
PDOUFrVUS S1 L’abbe consentaıt leur accorder 25 livres annuelles. a

chacun, DOUTF leur vestlaire, et sols de pıtance journaliere DOUTr
les profes, sols POUTFC les novıces.

Vingt-cing livres de vestaıre par a c etait cependant 1en DCU,
S1 l’on en GqQU«EC lL’habit de L’ordre etaıt fort dispendieux : robe
blanche et petit camatil POUF | interieur de ‚ abbaye anteau eccl&-
siastique DOUTC sortiır rochet, une chape et orand camaiıl blanc
DOUT le choceur la chape etaıt ample et Ia erg! etaıt J1en COU-

S,
25 d

12) Arch Depart. du Puy-de-Dörfxe‚ . Saint-Andre de Cl;rmont d,
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teuse epoque. F + 1} allaıt Compter AaVESC les depenses COU-

rantes de chaussures, chapeaux, sous-vetements de laine.
Depuis longtemps, leur pauvrete leur avalıt interdit C6 splen-

deurs (sic !) Ils portajent plus chape choeur ils circulaient
ans le COuUuvent (( pantoufles de O1S ), el i1s faisaient vatiır
Dar leurs parents ans la INECSUTE du possible.

Irois sols de pıtance : le bl el le V1ın leur etalent ans doute
PDCU pres ournıs Dar leurs champs eLt leurs vignes maıs ils avalent
acheter ceufs, pO1SSON, sel, huile, chandelle, el aussı pots, Scuelles,

NaDpCS, eic

Que pouvaıt-ıl etre question de V1Ie conventuelle, enire des INUTrT.

croulants d’offices reguliers ul eglise qul, Dar deftaut de portes
et de vıtres, etaıt Ouverte (D LoOoutes les ratales de vent et de pluie,
devalant du PDUYVY de ome SUur Clermont Les Jours de pluie, el
CUuUu*X quı sulvaljent, l eglise etaıt, eftet, inondee jusqu au choeur

Le recrutement etaıt Iu auss] defectueuzx. Les abb  es ÖOININESN-

dataires s 6tailent (( PDart abus intolerable, attribue le droit de
donner les places des religieux ), et, DOUTK | ordinaire, ils accordajent
leurs brevets de nomınatıon au enfants de leurs officiers, fermiers,
secretaıres, domestiques, (( la plupart desquels n avaıjent nı ettres,
nı talents, POUFr la religion )) Or, Ces nOvıces, futurs chanoines regu-
liers, trouvaıent "abbaye maıitre DOUF leur enseıgner la
recıtatıon de ’ Office, la doctrine chretienne : exemple de
V1e de communaute et PasSs meme des locaux DOUFTF les reCceVvoIr. Ce
qu on appelle (( le dortoir des nOovıces est S1 delabre qu ı] leur arrıve
de LrOuUver ans leurs lits des couleuvres et autres insectes sic), et,
le plus souvent. les religieux profes les ennen chacun ans leur
chambre > Deplorable etat, qu] avaıt jete le PaUVI E monastere
ans l’opprobre el le mepris, etat Ou Ia commende jete tant de
maisons de L’ordre de Premontre., 81 celeäbre [9)  cn age, avecCc

scs mille monasteres repandus de l Espagne la Syrie »

Le PaDeC, le rol demandent la reforme. En France, 1617
une ordonnance de Louis I1 avaıt prescrıt tOUs les abbes de
L’ordre d’envoyer OUu plusieurs religieux prieure des Premontres

Paris (( POUTF etre instruits et eleves ans la pıete et au saıntes
ettres BA En 1621 le PaDe avaıt faıt plusieurs reglements POUTF la
reforme. et Louis AI de sSo C:  O>  te, avaıt donne gyeneral des

introcuire anspremontres des ettres atentes DOUTF ’ autoriser
tOus les monasteres de France la reforme qU«C Daniel Picart el le

LLayrvelz s efforcajent de faire triompher. Nul religieux reforma-
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LeUr n etaiıt NCOTre Venuüu ans les deux abbayes d Auvergne quand
Richelieu devint, 1635 orand abbe de Premontre 18)

Or, Richelieu veut qUue so1t applique, ans us les COUVENLTS de
Premontre, Ia nouvelle sentence romaıne de 1629, POUF L etablisse-
ment de la retorme. agıt et faıt agır. Pour qu] est de Saint-
Andre-de-Clermont, accord est sıgne, 1639, DOUT le reiour

la VIie de Communaute entre le prieur et les religjeux, la Dre-
en de Labbe Ardier, Au premıer president de la CO des aıdes
et de plusieurs avocats Le prieur claustral et les religieux s engagent

melttre COININUN leurs biens temporels et leurs depenses: (( alnsı
ont voulu, promı1s et accorde 14)

Mais Kichelieu 1642, et la reforme disparait tandıs
qu«e Labb  e  DA Ardier laisse tomber plus GUu«c jJamaıs les INUTS de )’abbaye.

Le vent de la reforme est cependant 0 A fort POUFr soufler
NOUVEAaU SUr Saint-AÄAndre et DOUF ranımer la meche quı fumaıt.
Le Augustin le Scellier, general des Premontres, vient Iui-meme,

qualite de vıisıteur au MO1S de Juın et de juullet 1648 Y OoONsiatie
1  VM  etat deplorable du COUVEeENLT, exprime $a volonte de reforme, for-
mule le reglement Ssulvre 15)

Das le juillet, ı1 retablit la V1e de communaute. Trois religieux
seulement habitaient Ces demi-ruines. Cinq autres residaljent ans
les et les vicaıiries. OUr, l’abbaye devaıiıt regulierement COMDpTter
quatorze religieux: nombre quı n etaıt  R Pas excessiıt DOUFT asSssurer la
beaute et la regularıte de L’office divin Les reformes OCCuperont
OonNncC les Dlaces vacantes POUFr le plus orand 1en de l’ordre et de
la religion. (Yest aınsı quUue«e le septembre arrıvent Sint-Andre
Nicolas Houssel, docteur theologie, vicaıre-general de l’ordre
de Premontre, designe Dar le general, il vient pour CX6ICer la
charge de prieur claustral, et eurx autres religieux, Nicolas Serval
et Eloi Sorel qu] n etaıt, celui-ci, ENCOTE qUuU«€e sous-diacre.

{Is SONLtT ECUS, ans tentatıve d’opposition, Dar Amable Bourlin,
SOUS-prieur, et Dar les euxX autres religieux presents l’abbaye
Le lendemain, septembre, Nicolas Houssel fait ecture des ettres
quı l instituaient prieur et fajt dresser acte de leur reconnaıssance.

18) Richelieu n obtint pas SsSes bulles Les archev&ques espagnols el allemands
s adresserent Rome, pOUr empecher qu' 1 fut TEeCONNU abb general d’un ordre
qu!] avaıt beaucoup de A180ns Espagne et Allemagne.

l() Arch depart. du Puy-de-Döme, Saint-Andre de Clermont 40,
1.5) Arch depart. du Puy-de-Döme, > Saint-Andre cle Clerrnonf zb
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Pu:  1S, premıere de Ia reforme, 1} dresse 'inventaire e  C®
UUC SCS euUuUxX COM PDASNONS et Iu ONtT apporte : chemises, mouchoirs,
argent 11 remet le LOUT ere Bourlin, qu] est TOCUFCUL meme

UU SOUS-DPNIEUF, afin UT LOUT so1t Service de Ia COIN-

unaute
c COoOuvent les religieux charges de de

vicalrıes, DOUTK qu ıls reprennent leurs fonctions de chanoıne, leur
VI1ie de communaute, qultte mettre ans leurs des Vicalres
perpetuels. Ces religieux c e6tailent ntoine ndrıeu, prieur de L ab
baye, qu1 n en avaıt DaAsS MmMO1Ns residence Villeneuve le An-
toıne run, le Robert Castelier, qu1] avalent leur residence, l'un

Merdoegne, L’autre D/ Jussat. ntoine Andr1eu‚ 81 DEU satıisfaiıt sojt-ı1
d  A  etre d  eCcC  R  hu de SO  } tıtre de priıeur, arrıve Saint-Andre, le Jour
de Saıint Sebastien, VeTISs les dix heures du matın, V cheval,
SOUS SO manteau 8581  D petite robe de Ca  NC S1 COUTT®e,.. au elle
pouvaıt Iu} battre le genouıl < Le 1NOUVEAU prıeur le convıe la
orand-messe qul COHHNEINCENI:; et lun faıt donner un robe blanche
DOUT qu ıl pulsse tenır place chceur. Mais le Andrieu refuse
et prendre O1n de SO chevalı. semble Das qu ı] aıt proteste
d ’ autre manılere contre destitution de prieur.

La täche est lourde DOUF le prieur de la reforme, malgre l ’arrivee
de quatre religieux reformes, euxX profes et euxX nOovıces,
mo1ns Dal la mauvalıse volonte des ancıens, S1 DECU nombreux, qUEC
Pa |  n  etat des lieux, 51 DeU PTrOPTES la vie regulhiere.

Nicolas Houssel Ar dresser l inventaire du mobilier de la COIN-

munaute. la penurıe de celu; de la sacrıstie est telle qu ıl S V
trouve nı chandelier, nı eNcENSOIN, nı soleil] DOUF l exposition du
Tres Saıint Sacrement, nı AauUuUCcCuUunNne POUTr les autels, nı
surplis DOUF les religieux. Comme livres: seulement VIeUX misse]l
et psautier: auque]l 11 INanque des pages. AÄAvec cela, 18388{  D eglise
ont la nef est toujJours DTeSqGUE inhabitable, humıde, malsaıne.,
tant la pluie penetre, elle est de plus ((( S] sombre, Cal un partıe
des fene@tres Sans vıtres ete muree, qu elle ressemble plutöt
1euU souterrain inhabıite N  qu ä l eglise d une abbaye )) . kn Ces condi-
t1ons, comprend qUuUE L’office divin aıt O  \ celabhre aveCc 88 TE

indecence er I888% mesquiınerie qui] scandalisaient chacun ) , le
culte SV TOUVan plus neglige gu en la plus PaUVTE paro1sse du
diocese » }

lfl) Arch. d&part; ' du -Puy-dé—Dön?xa Saint-Andre de Clermont 0b
l1) Arch depart. du Puy-de-Döme, Saint-Andre de Clermont | et P
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Plus Trul1lnes NCOTE®e qUC | eglise SONL les bätiments de "abbaye:
la salle du chapitre plus 1 dalle, 121 plancher le cloitre est
+ombe un chambre, autrefois regent de philosophie,
est ans Dlancher ans olafond | escalier qu) monte Aau. cellules
est [o)} plusieurs androijts Que reste ı | aılleurs de C6s cel-
lules Non les quatre INUFrs extierie8urs e des trAaces de separatıon

Le mobilijer conventue! est DTEC ineX:istiant UUC celu;
de Ia 5  Q  AaCcrısliie Le Housse! peut faire s Sr | inventaire
u Lro1s NappCS de refectoire toutes rapetassees (sic) ECUX chenets
de fer 1389l poele e trıre DPeHte mMarmıte de fer euUxX broches

rotlr, S1X plats S1X ass]ıetities chandelier de U1VTITEe et un CI6-

maillere
Mais ımDpoOortie pauvrete Houssel Les retorma-

LeUrs ont-ıls recul& devant l absence du necessalre  D  r i
Sainte TIThegreöese SCS ftondations, 1{ Lire partıe de Qqul exıstie
prend des decisions rapıdes ul pe l exercice de la VIC

conventuelle plus LOL
Office divin fonction principale des chanoines est recıte AaVEC

devotion meditation du matın est desormais reEDLI1ISE OININUN Y

ICS religieux preires disent regulierement leur C au O11

OUte ete double Nul entre 08 SOTL ville ans un PCTI-
IN1551072 du Houssel et A 1l eire ACCOIMNDALCNE d’un
SOC1US entree du monastere Est intercite au femmes fussent-elles

de noble lignage Sauf Cas exceptionnel nul etiranger,
ut 1 ecclesiastique, est admis refectoire LZe c  31 et les absti-
eNCcCSS sont rıgoureusementT observeös Les SOININES TECUECS Dafl. GCECHX

qu1ı Oont charge offices claustraux sont reINISESsS immediatement
TOCUFEUTFr ; les robes blanches, qul avalent ete aßandonnäes DOUF
des habits plus seculijers, Sont 11SCS, IES barbes rasees, les che-
VeUX taıllas COUTONNE monastiıque.

Le DI1EeUF caustral eTa conhirme desormais Dar le Visiteur de
l’ordre, j8) election des religieux el 38805 charge Dar l eveque

de sSC5 abbhb Ardier CSSaVa ]1en de revendiauer
droit de nomınatıion, INals ans ucC«c Deasormais OUuie JuU.

diction spirıtuelle est PTr1CUr claustral - abb@ contınuera
investir le TICUr de la charge de VIiIiCalre general sSo lieu et
place INals ce NnOoOoMınNaAatıon 6Ia olus 18891  @’ formalite 19)

lfl) Arch depart. du Puy-de-öme, Saint-Andre de Clermont D
- Arch depart. du Puyde-Döme, G; 3:
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Les religieux reformes sont arrıves avec les livres indispen-

sables DA LOut religieux, plus particuliers eur ordre, OUVvCAU
Testament Imitation de JeEsus-Christ Breviaire (Euvres de
Saint Denis Meditations Soliloques Confessions de Saint
Augustin Manuel des Cas de CONSCIENCE Directoire des reli-
SICUX. Les anclens n etajent d’ailleurs Das ans livres, malgre leur
denuement. L’inventaire dresse Har le Houssel indique,
etant dejä TE Saint-Andre, La chaine d’or de Saıint TIThomas d’Aquin,
’ Introduction la ÜIE devote de Saint Francois de Sales, eux
lumes de la Perfection religieuse, des Sermonnaires, le Catechisme
du Concıile de I'rente, le Livre des sacremenis, livres qu]ı temojgnent
de la VIE spirıtuelle COrrecte des chanoines z

La priıere et le zele des reformes la bonne volont&
des ancıens, tout est bientöt AaAns | ordre. La maılison de Saint-Andre
est restauree, sınon ans les INUFTS, du mO1ins ans SO esprıt.

Une breve notice, MN1SsSe arse d’un livre de COmptes, peut
donner la ote de ] atmosphere spirıtuelle du COUuvent: maı ı
dec Saint-Andre, frere Miche!l Folliari, religieux age de 3() aNns
envıron, recommandable Par are o  o et obeissance .

L_es difficultäs ont Das manaue cependant. Celui qu] essale
d enrayer eau ravaıl de reforme, c’est celu; qul, de Dar
dignite, So titre, auraıt dA le TOVOQqUETr, c est l abh& commenda-
taıre, Henr;i Ardier, chanoine de Notre-Dame de Paris, aumonıer
du rol. pres de 24 an qu ı] est abbä de Saint-AÄAndre.

Non content de IV avoır faıt UCUNE reparatıion, 1en qu ı]
touchät LOUS les reVeENUus de ] abbaye, 11 pretend empecher les tra-
VauxXxX de refection des lieux reguliers, DOUSSES aVEeCcC tant d’activite
Dar le Houssel. Alors que, de memoilre d’homme, les abbes
commendataijres n avalent jJamaıs habite le COUuUVvenL, alors qUE Uul-
meme n avaiıt NicoOore Jamaıis habite SO abbaye, 1 pretend qU«e les
religieux s installent ans quı etaıt la maıson abbatiale. De Dar

nalssance et sSecs relations familiales, il pouvaıt QOUVOIr facılement
les DECNS de lo; SO  —_ servıice. Les religieux surent quelque chose

Le 15 INAaTrs 1649, effet, Gabriel Pradettes, (( baill; de :abbaye
de Saint-Andre-l&s-Clermont, terres et membres dependant E SUr
la demande de l abbe, vınt faire enquete COUvent La rte
etaıt fermee, pulsque la regularıte etaıt retablie. Le frere qu1,
COUD de cloche, vınt - la porterıe, tınt la orte close et S en fut

20) rch depart. du Puy-de-Döme, Saint-Andre de Clermont
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ucCLLiI le PFrICUF qu1l f1t attendre Le bauillıi, impatıen! irrıte de
morfondre la PpO:  © Lıra s ] fort la corde de la cloche, UU cCe

corde Iu: rTesia entire les Mais la porte resta close |

Cette resistance tacıte determina un  (D intervention plus redou-
table Le 16 avrı 1649 le lieutenant general Rıbeyre, sollicıte SO

LOUFr Da ’ abbä AÄArdier defendit Dar ordonnance, la contiınuatıiıon
des LrAavauxX Le DICINIEI Ait PasS O1 executer les plus indıs-
pensables SAavaıiıt e13> qu«c voulaıt avant LOUL l abbe, efal

DPas donner au religieux le L1ers des I6 VENUS i} avaıt Prom1Ss
de leur abandonner DOUI les reparatiıons INals, fort de engagemen
Pr1S, 11 &5 Jen VO Saln de au ans le DIOCECS

En 1662 l ceuvre de reforme eifal W Jlen consolidee POUF
que le Räverendissime ere General rappelät le Houssel el COIMN-

at le prıorat Pierre Duflot
Ajins:ı furent ODECTIES le rel&vement et la reforme de notre abbaye

de Saint Al'ldT e de Clermont 'DS de ‚oachım Estaing
VOLKAERTS Praem

(A sutvre)

Arch depart du Puy-de-Döme, Saint-Andre de Clermont 191 et



Compte rendu
SS sSE@ANCSS des Etats du Brabant

de 1648 1682
Dar Libert de Pane, abbe du Parc, membre des Etats

(Suite ®)

Martii, Lovanıenses accepfta deliberatione u  € acta ACCCD-
tatıonıs de | Martii, retulerunt persistere in SUul  Q} opınlone, el
velle |9)40 Su Cıvıtate et quarter10 Lovanıensi subsidium levarı u  e
2amınos et aratra et tantum ad ratum Va de portee et  @] selve.

Eadem die DOStL meridiem Deputati Statuum contulerunt
ofhcium executorn ImMmDOostarum V1nı et Inquisitionis famulo
Tax 226) penslionarı Bruxellensis, Roelandts 227).

Den rentmeester Parijs in quartıier Va Antwerpen heeft eerst
begonst te rekenen opder eerstie meert, ende alle sı]ne rekeningen
vande ZTrOO0OTLEe beden, cleijn bede, imposten subsidien des Jaers
1665 S1]N volbracht gesloten den 3()

Aprilis, ın generalı congregatiıone Statuum resolutum est 16S-
pondere Gubernatori quod 110 pPOssent u  C petito subsidio
Z Martii, quod anterıus subsidium necdum plene esset conclu-
SUuM, dificultatem ovente cıvıtate Bruxellensi c condiıtionibus

apposıtis quod omn1a Oomnın©a ona deberent in subsıdio contrı-
buere, et  e] uUas nedum voluerunt preterire. Et qula Civitates NO
volebant aliam vlilam DPTO subsidiuus levandıis accordare, quam vlilam
precarlıarum ordinarlarum, accelerarı recomputatiıonem

n|e) An Praem., XXIX 1953), 111-128, 251-288:; > S S 1954), 60- ME
03152

226) Francois Tax, conseiller-pensionnaire de Bruzxelles.
221) TIThomas Roelants, maıitre de tortification de la ville. ENNE, O, .9
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ıve hertellinge Juxta antıquas instructiones, et Civitates volebant
OVa viam inıre, rogabant Ie juridice sSe summariıe tantum 1N-
Strul, et Commissarios 1ın Consıilio rabantiae darı, et  e}

BL Aprilis, dicta OPIN10 Cancellario lecta fuit.
23 Aprilis, C9O Ul Cu barone de Goijck et grafhario Bouton,

ad hoc deputatı, oftlam F& aßerummus Gubernatori.
et Maıili, CONstaAans venıt de Immınente bello Gallorum

el Gallis agno exercıtu 1ın limitibus haerentibus.
Maii, Gubernator petut antıcıparec subsıdio necdum pleno

accordato 550 millium fHorenorum. SUINMAam millia florenorum.
KResolutum, Receptores AÄntwerpiensem et Bruxellensem ECEVO-

candos DTO antıcıpatione evando, 61 possınt.
nterim, abbates Vlichaelis, ] runchensis et Diligemensis, quı

tantum aderant, CONSENSerunN ut Abbates prim1ı Status antıcıparent
quotas SUasS, et 1ın eventum qUo ante INneNsEM finıtum, subsidium
plene NON accordaretur, daretur 9280 ata temporIıs interesse pecunla-
ru antıcıpatarum

Item, Gubernator petiut Brabantia arı 3000 fossorum PTrOo
tortihcando Bruxella et Vilvordia quı accordatıiı sSsunt Cu libertate
ata baronı de Goijck et orafhario Bouton agendi CUu. Guberna-
tore, el illos fossores modifcandı Juxta quod maxıme videbitur CA  Ca
1rı

Maıl, dederunt Statu: actam duobus receptoribus Va Frenijs
Va Velde ad levandam SUIMIMEa 120 millium florenorum €

subsidio 550 millium florenorum, necdum plene accordato et petito
ın ftebruario annı 1666

Item, resolverunt rOgare Gubernatorem ut archivae Braban-
t1ae turrı Vilvordiae tutiorı loco reponerentur.

| Maii, Gubernator petut estinari aliquot millia fÄlorenorum,
Leeuwis j9) 88 fortihcatione oppldi.

S Maiıli, 9280 obtinentia paratıs: pecunıis, reliquerunt impostas
arınae et V1nı Bruxellenses PTro alıquot mediı1s annıs.

qu] antıcıpaverunt aliquot mıillia florenorum.
fo Computus quarternn Antwerpiensis absoluti uvuerunt

ante Pascha, quı extendiı debuerunt q  © ad | all  AAr
ost Pascha assumpftus est 0}  S Bede quai‘terii Bruxel-

lensis et valde ın DrOCESSUM est pPropter adversos TUMOTres et PTe-
paramenta belli

| Maıil, inchoatus est COomputus thesaurari) subsıdi 450 millia
florenorum eic annı 1663
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| Maıi, Fiscalis CUu secretarıo Loyens 228) el Grafhario
Status Bouton, transtulerunt archivia rabantiae e  e turrı Vilvordiensi
ad Cameram Computuum Bruxellae.

20 Mau‚ petiut Gubernator provısıonem Bruxellis 9280 duobus
mensibus de foeno et VE PIro manutentione quınque millia CQUO-
Iu

lItem, levarı quingentos Keurelingos quı POSSUNT collocari
tortalıitus Scaldim, interım QqQUO miles extrahetur.

Resolutio dilata est ın 1em Ilunam uturum, et quod iın illum
1em CONVOCAaArentur vicınıores de Statibus simul consultarı.

23 Maılt, lectae uerunt opinıones Civitatum impostIis 1n-
choandıs Juni 166/, el attulerunt unanımem oONSENSU

Item duo primı Status resolverunt rogandum Gubernatorem QqUa-
enNus vellet supersedere et Keurelingos saltem ad tempus,
donec operarı]) Circa urbem Bruxellensem absolvissent, et:  e]

LEit quoad pabulum subsidii quinque mille equıtum, debere prımo
urger]) completionem subsidii apud ultimum membrum bruxellense,
quod haerebat.

Elapso Aanno in fine Septembris Gubernator patrıae, marchio
Castelrodrigo incepIt exXsiruere tortalitium 229) C Sambram, ın
loco dicto Charnoy, trıbus fere horis Cellis, et voluit vocarı Charle
Roy 230) et p  s  m tota hıeme aedificassent et operatı fuissent,
et partem exercıtus iıbıdem intertenulssent, et aliıquot centena mıillia
Consumpsissent, et Gallus jJam meditaretur bellum, PTrO-

228) Henrı Loyens, de Maastricht, licencie ın utroque Jure, professeur et recteur
de 1 Universite de OUuVvaIın ; l MmMourut le | octobre 686 Än Hist ecel. Belgique,
O: ,V 269 XVII, 328

229) Nous volCcı la guerre de Devolution. Le droit de devolution etaıt UuIl'  D

coutume appliquee dans certaınes partıes du Brabant et d’apres laquelle L[OUS les
biens d’une SUuccession etaıt davolus au nfants des premiers ıts S] la amıille
du rol d’Espagne avaıt ete sSOUum1se, Marie- I herese, femme de Louis XIV et
fille du premier lit de Philippe eut donc exclu S O] frere Charles I1 PIRENNE,
O, C., V,

2.!0) Le ro1 de France etaıt pret, )’Espagne |  nn  etaıt Pas les Francais avaıent
138001 armee, les autres n en avaıent et mangquaıent d’argent POUTF pOourvoır.
Alors les choses ont vite, 1910X‘ villes tombent loisir entre les maıns ennemies ;
} meme  vA un m183€ scene, |’heure de la prise d une ville, Louis est

HO la OUr POUF assıster spectacle.
Caste]l Rodrigo avaıt construilt tort Carnoy, est le berceau de la ville de

Charleroi.
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ditio qUamı habuerat € Luxemburgo detecta ulsset et proditor,
nomıne Pıllardt, Maı ıIn foro bruxellensi SUSDECNSUS fuerat, Z Maii
suftossis muniıtionıbus factis, et S0 fornacibus subexcavatis dicetum
iınchoatum fortalitium qula necdum erat resistendo ın L saltum
ftecerunt el demoliti SUNt

f0 136 23 Mau‚ CU. nostrı demolıti fuissent munımenta oppldı
de Bassee, Francı presidio Bethune iıllud intraverunt, et Ma  1,
OCCUPAVeEerunNt oppıdum Armentieres, quod nostrı inceperant emo-
hirı, demolientes fugarunt el residiam partem praesidı captıvave-
runt

16 Junii, exercıtus Gallorum instaurato Charleroy, venıiıt
Renissart, Nıivellam, et | el Junii, pertransılt Angiam,
Geertsberge, Lessen et Athum, quod presidio munıvıt.

Juni, tetendit J] ornacum et IncepIlt obsidere.
nterim in congregationibus Statuum admissae uerunt aut

litterae Gubernatoris de solvendis sumptibus levationis aut cohor-
tiıbus equıtum subsidio futuro annı 1668, et singulae CoONstiarent
bis m111e patacones,

lItem, quia mandato Gubernatoris aliquot centen]ı UITUuS

foen], ei alıquot millia sıstarıa VeNae€e empta uerant, et locata
Bruzxellis solvenda antıcıpatione tacıenda per quarterıum AÄAntwer-
plense, el Gubernator iıllam antıcıpatiıonem NUNcC postulavit.

75 Juni, resolutum ut DELI deputatos triıbus Statibus desuper
exhiberetur requesta Gubernatori.

lItem, qula Gubernator hıs diebus creaverat consıiliariıum SUPTaNu-
merarıum Consıilu Brabantiae, Conde 231) mediante
12 millia fHorenorum, etiam resolutum ut ostenderetur Gubernatori
hoc ern Conira decreta et privilegia Laeti Introitus, e Jurata.

Nota. 3() Junii hıc Conde significavit Grafhario Statuum,
NO velle Statibus rePUgNAaTre, NeC 6556 Consiliarıus Sup ernumerarius .

emornla.
Item, Gubernator scr1pserat hıs diebus epistolam ad Nobiles

representantes secundum Statum, quatenus NO procederent ad elec-
tionem NOV1 deputatıi, donec sedatis tumultibus belli

.’l-!l) De Conde (Jacques), ecuyer, seigneur de Boisselles. tut nomme conseiller
surnumeraıre le 17 Juın 1667, moyennan' donatif de quatorze mille florins; il
devint le Juın sulvant conseiller adjoint conseil de Bourgeois, AAı S droit de
SUÜ!:  ır et mMmOUuUrut le t&vrier 679 AILLARD, 0R C. y I,
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116e nobiles electioni interesse POSSENLT, desuper resolverunt No-
biles, ut conscriberentur Nobiles ad octıduum., desuper deliberaturıi.

28 Junii, qulia aulicı iıntendebant adhuc TeEeare unum Consıilia-
1Uum rabantiae, DCI modum adjuncti, 1dque PTro | millium
Horenorum, ıterum resolutum est ut remonstraretur Gubernatori hOC
erı NONN [9)}  C.

f0 julı1, Gubernator petiut levarı 1 000 rust1cos armatos
et alios 2000 tener] paratos ın eventum necessarıum, nıhıl desuper
fuıt determinate resolutum.

ltem, Status Nobilium resolvit ratione epistolae, de ‚e 1871 5 Junii,
ut ] Augusti procederetur ad electionem NOVI1 deputati Status obi-
lıum iın locum baronis de Goiljck, et quod Il quı presentes 6CS5Sse
Non POssen(tT, suffrag1ıum UUn scr1pto per epistolam mıiıttere valerent.

Juliu, in congregatiıone generalı Statuum aperta fuit epistola
reginae Miıspanlae, scrıpta Statibus rabantiae adhortans illos ad
Adelitatem et constantıam CONnIira insultus Gallorum.

Juliu DOSTL meridiem Cancellarius attulit actam ultimatam
acceptationıs L subsıidioa 550 millium Horenorum petito, et DCI
UuUOoSs primos Status accordato et Martıii Aanno 666 et Juhi
et | el { Octobris ej]usdem annı, et 14 Februarı hujus annı 166/

qUa«C Lam diu dilata funt, qguia alıquae natıones bruxellenses difh
cultabant contormare CU. alıis u  c pede precarıarum, et ole-
bant speclalem pedem 1ın patrıa ruralı observarı ut prımo LAaXarentur
camın1, et (tache d’encre) levaretur > omn1ıa ona absque ulla
distinctione 1Ve amortisatione, 1Ve feudorum, el qula per multos
MENSESS natıones bruxellenses uerunt entiatiae PTIO conformatione,
elt finaliter recusarunt 980} attenta ilarum condiıtione, Gubernator
acceptavıt COLNSCIISU trium Civitatum et ordonnavıt, Juxta placıtum
duorum primorum Statuum et Civitatum Antwerpiensis et Lovanien-
S1S et duorum membrorum princıipaliıum Bruxellensis, ut subsidium
levaretur vıa precarlarum.

15 Juhi Conde qu] 25 Juni exhibuerat em litteram
Consiharıu supranumerarı], hodie exh1ibuit aliıam adjunctionis Domino
Bourgeois 232) resolutio dıfferretur in generalem congregatiıonem
Statuum., quod videretur [9}  [= arı supervıventla et apostilla ın
renovatıone |_aeti Introitus data, videretur et falso presüp—

282) de Bourgeois (Max-Emmanuel), fils du conseiller Charles de Bourgeoıis,
nomme adjoint de SO pere le Janvier 1629, le remplaca 1639, et mourut
le EZ septembre 1669 It 358



289Compte rendu des sSCeanCes des Etats du Brabant

posıto, qula tamen dicta appostilla erat ımpetrata, el Communı
Statuum ı910} debebat ab resilire 1ne cCommunı

fo 137 26 Juhi et sequentibus, cepium deliberarı € sub-
sidio 800 millium forenorum petıto 72 Martıii elapso.

29 Julii, adfuı un  w Cr barone de Goijck et orafhario Bouton
NUmMEIUIM militum, el eodem die ecimus desuper ın Statibus rela-
tionem

3() Juhi quıdam zelosus exhibuit requestam Marchioni quatenus
Detierei Statibus decımum NUMIMMUMmM, et  @] UQUECIN duo prımı Status
pridie jam inceperant PrTrOoODONEreE, et marchıo desuper petiut adviısa-
mentium Statuum S et videbatur collimare prımus Status resolvit sub-
sıdıum levandum Juxta latitudinem coeli Per certam quotam O-

ru proventuum, idque PeCI | aut 20 UummMmMum omnıum ProVvVen-
(uUuum, etc Contra anc resolutionem secundus Status Nobilium valde
altercatus fuit, et nolebat ın communla patrıae era contribuere
S:  Q feuda, anc unıcam habere libertatem 1ın Brabantia, illam
nolle amıttere Aaut perdere, tandem

Augusti, pluralitate Votorum secundus Status consensıt eba

pr1mo, ut omnıa ona Juxta latitudinem coeli contribueret viıgesı1-
INU. UuUmMmMuU: omnıum proventuum et  el} ad conficiendum Su
sıdıum 600 millıum forencrum petitum Z Martıi preterito.

Augusti, Conde fecit uun Jjuramentum 1ın Statibus, tam-

qUam Consıiliarius Brabantiae adjunctus Bourgeois.
Item, limata funt OPIN10 duorum Statuum u  C subsidio 600

millium Horenorum.
Augusti, proposiıtum fuit Gubernatori roponeretur quod

Status rabantiae pOossent congratuları Statibus Hollandiae c
ıinıta PaCce inter 1PSOS et Anglos etC., quod hesterna die su  Trat
marchio de W esterloo, et resolutum funt quod S1IC, el in 1llum nem
deputati sunt abbas Parchensıis, Aro de Wemmel et burgimagister
Bruxellensis.

Item hodie ATro de Goijck continuatus est ın deputatura
Statuum PTOo allis annıs. paucı Nobiles Comparuerunt sed SU. sufira-
1a scrıpta dederunt per epistolas.

Augusti, Nobiles iterum altercati uerunt Contra ceptam ECSo-

lutionem Augusti, et tandem ıterum OoOnNvenerunt ın eamdem re

lutionem.
lItem, adfu: GG condeputatıs Gubernatori u  c congratula-

tiıone facıenda Hollandıs, et petendo auxilıo et de quıibus her], et
Gubernator computum approbavit,
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fo 13/7° Augusti, petitae SUunt impostae inchoandae lo De-
cembris futura, et duo prım]ı Status iıllas accordarunt C conditione
quod nullus ab ıllıs sıt eXeMPTLUS, B  Nn1s1ı Ordines mendicantes.

Aliquot diebus deinde maJor DaIrs Nobilium altercata ıterum funt
Contira resolutionem ceptam Augusti quoad 20m UMINUIN, DIC-
tendente SUl feuda gravarı NO debere, tandem,

{ Augusti, ONsSseNserun ut opınıones ceptae aperırentur OIa

Cancellarıo, salva acta retinendi: subsidio } millium florenorum,
PTro solvendo interesse debitorum, et  e}

IS Augusti, Comes de KRenebourgh proposult Statibus
Gubernatoris, militibus jacentibus 1n suburbiis Bruxellensibus,
el nomınatım cohortibus guardlae, NO vellent are alıquam sub-
sıstent1am et fourrage, quod ıllas Oocaret ın Civitate, ut evıtentur
deordinationes qUua«c fhiebant foris, et rEeESPDONSU est, Status nıhıl
[9)  [=> contribuere.

Augusti, accepımus actam Gubernatoris et Finan-
tlarıl, et qula | hujus, et eoclem die, ONSEINSUÜU:! ın subsidium 600
millium florenorum, et insuper impostarum inchoandarum | De-
cembris, Ora Cancellario apertus est

Augusti, Gubernator PeCI epistolam petiut rabantia PDEe-
ditarı 8000 electorum ad juvandum UCCUTTSUINMN cıvıtatıs Insularis ob-
SECSSamı 233) et sumptus detalcarentur subsidio, et duo prımı Status
accordarunt.

23 Augustıi, (Civitates Lovanıensis el Antwerpiensis attulerunt
OoONSECEINSU. uun c dictis Keurelingis.

Lkadem 1e; attulit Cancellarıus actitam acceptationiıs e sub-
sidio 600 millium florenorum, per omnı1a contftormem Consensul duo-
ru priımorum Statuum. Et petiut antıcıpatıonem 100 millium OTre-
OIu

Item petiut permissiıonem gravandı domanıa Regis iın provincıla
Limburgensi ad 100 mille forenos.

AÄugusti, ertius Status etiam consensıt ın collectationem 8000
electorum, et opıinıones collective simul aulae traditae sunt

Item, duo prim] Status cCONsenserunt gravarı domanıia in ducatu
Limburgensi ad 100 mille florenos.

288) Les habitants de ermonde seuls opposerent un resistance victorıeuse,
ıls percerent les digues tro1s endroits, forces par |’inondation les Francais
leverent le sıege et allerent Lille Turenne, apres SsSo echec Termonde,
le sıege. Cette place passaıt DOUTK imprenable. Le marquıs de Criquay recut l’ordre
de rester devant Lille; la tranchee tut Ouverte le
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f 138 25 Augusti, qula Gubernator Contira conditiones sub-
s1dıı de NOVO gravaverat alıquot malerlas CUu: trıbus cohortibus uae

gardıae, Status fecerunt el 1ın SCrY1pto longam deductionem aVa-
mMmınumM injustorum et rapinarum, et dixerunt donec emendarentur,
quod 110 pOossent miıttere OpiNı1onNes duorum prımorum Statuum CUu.

aqta acceptatıion1ıs ad ertium Statum, et quod verisimiliter
8000 Keurlinge accordatis Occasıone nulli aut valde paucı _

nırent, etic.
AÄugusti, duo prımı Status 1n hıs aflictionibus et INCcursu hos-

tium Francorum, judicarunt convenıre miıttere 1ın Hıspaniam 9288
testiicanda Brabantiae fidelitate e ımpetrando auxılio, se desuper
expiscarı debere SCI1SUM Gubernatoris, ut ın eventum QUO V1X NON

judicaret expediri, nullus miıtteretur, et mıiıh] dederunt cCommıssıiıonem
hoc 1PSsum Gubernatore expiscandı.

Septembris, desuper Gubernatori Ocutus fu  1 et judicaviıt NEeC-

dum expedire mittere iın Hispaniam, postmodum visurum quidnam
expediat.

Septembris, resolutum NO [0)  (= antıcıparı 100 mille florenos,
petıtos 23 Augusti.

| Septembris, Gubernator petut arı 300 electitios quarter10
Antwerpiens:] ad ınstantıiam Gubernatoris castrı Antwerpiensis, collo-
candos ın tortalıitius ( Schaldim. Statos resolverunt expectandam
secundam instantıam, quod ist1ı electit1 NO putarentur adeo
necessarıl.

1/ Septembris, adfu: Gubernatori CUu. deputatis et EeXPOosUulmMuUSs
insolentias qUa«e commitebantur Bruzxellae, periculum tumultus e6esSs«e
in plebe, remedium adhibendum etic.

26 Septembris, iterum CUu deputatis adfu: Gubernätori . NO  77

informaturi de uturis hıbernis, eic et respondebat nobis, quod
©]  set Ne: ofhciarios patrıae ruralis PTro Composıtione et
solutione facıenda |9)80 officiarıus patrıae ruralis, PDTrO composıtione
et solutione facienda DIO exemptione ab hibernis, etCc., respondi-
INus hoc ESsSsS«EC Contra privilegila patrıae, eic et diversı discursus de-
e fuerunt habiti — el alia plura proposıta.

Z Septembris, resolverunt miıttere tertio Statui opınıones duo-
ru primorum Statuum super Ssubaldıa 600 millia flonerorum, quod
25 Augusti retinuerant, idque ideo Prelati et Nobiles imputare-
tur quod aula debuisset Cu ofhcialibus ruralis patrıae, etic.

28 Septembris, ad ınstantıam Gubernatoris Status ONCESSeEeruNt
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ut foenum et V QqUaC Junii uerant Bruzxellis congregata, distri-
buerent

fo equıitatul jacentı] In Diegem el locıs ViIC1INIS Cırca
Bruzxellas, qula amplius ın patrıa ruralı 910) erat pabulum.

Item, resolutum indicatur Gubernatori resolvisse miıttere in
Hıspanlam PIO impetrando auxilio Contra Francos, et  @]

ltem, qula Tello, magıster quarteri1arum, de mandato
Gubernatoris scrıpserat ofhcialiıbus quarter1ı] Antwerpiensis ut venırent
Bruxellas PIO componendo lytro exemption1s ab hospiıtatione hıber-
nalı, eic resolutum fuit desuper ftacere remonstrantiam Guber-
nator]1, ıd reEDUZNAaIEC privilegıus patrıae et nullatenus absque EX{er-
m1n10 Statuum tolerarı O:  C.

Octobris, dicta remonstrantıa 1n cubiculo Statuum lecta et
examınata fuit, et resolutum ut Ila prelegeretur marchion1, el depu-
tatı uerant abbas Vlidderbacensis, ATO de W emmel et burgima-
gister Bruxellensis CUu. ografharıio. Cumque e habere
dientiam, marchio curavıt eXcusarı, dicens peCr chyragram esSs«e

indispositum, el S1 quid haberant dicendum, dicerent e)us secretarıo,
Vel darent scr1ıpto.

Facta horum relatione post meridiem ın Statibus, resolverunt
dictam remonstrantıiam Marchioni prelegendum CSSC, el lıter NO

tradendam, ut qula forte acdhuc diu dıfterre pOosset audientiam, inte-
r1ım breviter Ilı serıbendum quate  S ıIn composıtiıone C patrıa
ruralı [ exemptione hibernationis NO vellet procedere, nN1sı prıus
audıivısset Status, et quod 1n unc inem singulis diebus ante postme-
riıdiem deputatı ın antıcamera sısterent, donec el visum
esset audientiam are

Octobris, G pPer biduum nostrı deputati 1ın aula fuissent, et

Gubernator e1s curasset 1C1 ut loquerentur Secretario Farraza, aut
darent scr1pto, tacta relatione, resolutum ut ıterato breviter scribere-
LUr Vlarchionı, ut interım qUO NO possent 1ı loquı, vellet SUPDEISC-
ere facıenda redemptione quarter1] hiemalıis Ga ofhcialibus
patrıae ruralıis.

Et qula diversı ofhciales petebant quıd CUu. Magistro generali
quarter]]

fo 139 gerc pOssent ; resolutum, illis indıiıcaretur quod NOIN

essent qualificati ad t+tractandum C exemptione quarter 1 hiemalis,
et quod Status rabantıae illud conditionassent ın subsıdıl,
quod S81 autem hıberna evadere pOossentT, CUu aliqua antiıcıpatiıone

subsid1o, referrent ad Status el ad hoc laborarent.
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Octobris, qula Status 10 loquı Gubernatori, et D
mM1ss] erant ad Dennetigres x illum adierunt, el quıla hıc recusabat
acceptare querimon1am, absque mandato Gubernatoris ın scrıptis,
ıterum

Octobris, Status scrıpserunt hoc 1psum Gubernatori, et simul
indicarunt OPINIONES duorum primorum Statuum \ subsıidio eSSEC
communıcatas Civitatibus, el Jam per septimanas eXpectlare
actam acceptatlionis e iımpostis.

Item, ofhciales rurales patrıae mparuerunt Ora Tello
magıstro quarterliarum, UGUO de mandato Gubernatoris uerunt CON-

vocatl, el responderunt, intellexisse Status accordasse subsidium
et NO 6556 qualificatos ad onerandam patrıam, sSe hıbernis
militum gravaren(tur, lıbenter quotam 1ın subsidio antıcıpationıs
Statibus, eic

Octobris, Dennetiegres, aCCEePLO mandato Gubernatoris Aaus-
cultandı Status ind1ıcaviıt hoc 1psum Statibus, et

| Oectobris ante meridiem deputati Statuum iıllum adierunt el
remonstrantiam 1Ds1 exhibuerunt NO [0) ab ofhıcialibus ruralıs
patrıae ex1g1 redemptionem hibernationis miılıtum, el  ®] et Denne-
tieres annuıt Statibus, el dixit ut concıperent apostillam TeMONsStTran-
tae inscriıbendam et Marchioni proponendam.

Item, dixerunt 1i Status resolvisse mıiıttere In Hispaniam PTO
exponendo atu patrıae el petendo auxılio, modo hoc placeret
Gubernatori, et respondıt on AaUuUsSurum hoc ProPDpOoNere Guberna-
tor1, hoc CSSC, etic

nterıim dicta remonstrantıa Der Dennetieres CUu adviso mıssa
Gubernatori, haesit iıbıdem., et equıtatus NOstier CUu ın pagıs inter
Bruxellam el Mechliniam amplius NO invenırent pabula, ad sub-
siıstendum, el octiduo Statibus Na recepissent aut | Octobris,
equltatus circa Bruxellam discessıt Werchtras, W espelaer et ad

VIC1INOS.
et C deputatıs Statuum in 1e5Ss5 instarent DIO obti-

nenda audientia apud Gubernatorem, PTO sublevanda rurali patrıa,
et disponendis quarterns et provisionıbus PTro ıbernatione militum.,
iıllam q  e ad Oetobris impetrare NO pOotuerunt.

20 Octobris, MOTrLUuus est Ghindertaelen, ograffiarıus Statuum.
Requiescat in PaCe.

Octobris, deputatiı Statuum habuerunt salarıum valide reSsSPpON-
SU. Gubernatore, subsidias haerere et deo debere C ofhicia-
liıbus ruralibus raciare, gu ultro offerebant pecunlas, OCcCcupatum
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ESsSeC DIO disponendis hibernalibus et reformatione, interım ın patrıa
ruralı ordinem pon1] 9109) O:  C, sed patıentiam habere, eic Quoad
mıttendos In Mıspanlam, necdum tEeEMPDUS CSSC, prıima ata OTr-
tunıtate UuNnum COrDOIC Statuum m1ıssurum, Cul Status o
commuıttere S1 quıd habeant dicenda, et  e}

24 QOectobris, congregatio generalıs Statuum, quıa Gubernator
procedebat CUu. ofhicialibus ruralis patrıae c exemptione hiber-
natıon1s, resolverunt Hher] remonstrantıam Gubernatori GUu. NarTtTa-

tione hactenus ın ın Statibus aCctorum, eic
25 Octobris, dicta remonstrantıa lecta fuit, et deputatı ad PTre-

sentandum abbas CGiertrudis 234) Aro de Melsbroeck, et burgima-
gıster AÄntwerpiensı1s in aula Gubernatoris Su pr iınfırmitatis
negant audientiam dixitaue quod Statibus indicaret quando el loqui
pOosseLl.

Fadem die, decreta est lecti0 et instructio observata ografhario
Bouton.

76 Octobris, facta relatione negatae audientiae, resolverunt per
epistolam ıterato illam petere; et interım concepl epistolam miıtten-
dam iın Hıspanılam.

29 Octobris, prefixa et ıntımata est lectio orafharıı Bouton
qUaIn observare debebit, qula hucusque audientiam apud Guber-
natorem accıpere 110 potuerant, et abbas CGiertrudanus Lovanıum

erat, deputarunt ad loquendum Gubernatori1, eic

Novembris, completa est instructho SC remonstrantıa danda
Uı qu1] Statuum ıturus erıt ın Hıspaniam et quıa NO

poterat apud Gubernatorem obtiner1 audientiam, resolutum ut pPer
clausam epistolam el communıcaretur.

| Novembris, deputati Statuum. inter qUOS et CRO, pPOSt longam
prosecutionem tandem habuerunt audientiam apud Gubernatorem.,
sSe exiguam resolutionem. In fine CQO proposul controversiam abba
tiae de (3) ucCce de Bournonville mıiıhiı recommendatam.

fo HO == I Novembris, per Cancellarium est allata actia accepta-
t10N1s C impostis inchoandis IO Decembrıiıs, quod duo primı
Status acordaverant Augusti, Su conditione nıemand V) . [9)  O
aula ıllam conditionem rejecıt et voluıt ut ın ıllis solum solverent quı
erant consuet1 solvere.

15 Novembris, Status resolverunt desuper informare Guberna-
Lorem, et mıiıttere actam praefatam adc (Civitates CUu. declaratione

2-'!4) Maximilien de Leefdael, abbe de 664 166  ©
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quod duo prım1ı Status 8(08) resilirent S1IC. Oopposıta condiıtione Va
nıemand VI1].

| Novembris, Gubernator dedit Statibus actam autorısatiıonıs
concludendi; C: ofhcialibus ruralıs patrıae DTIO antıcıpatione 300
cırcıter millium Horenorum.

E.Z Novembris, resolutum quod S1 alıqua quarterl1a Antwerpiliae
plus darent qUamMmı illorum ota in 600 millibus important, hoc 1PS1s
veniıret bonum In subsidio deinde sequent!].

elt Decembris, Status generales resolverunt iınter cohortes
militares qUa«E solvuntur ın rabantia , impost1s comprehendere
OVa ohortem baronis de Goijck.

Item petebat aro de Ittre PrOo SUl: cohorte, sed resolutio funt
dılata.

Decembris, resolutum ut cohors Drossardı Brabantiae restau-
aretur, et cohors Prevost general, qula NO concurrebat Brabantia
110 solveretur ımpostis, sed tantum subsidiis quando essent
numm1 ad solvendum.

Decembris, interfuj in tacıenda concordia inter Mechlinienses
et quarterum rchelense (3) ([= lite dudum inter Dartes mota
transıtu militum eit prestitis 1n ıllum finem _  S  navıgı  18, et rchelenses
accordarunt solvere Mechliniensibus florenos, eic

14 Decembris, deputatıi aggragaverunt liıcentiam (2) capıtanı equl-
Lum de Reijngrave u  [ subsidio em1sso in Julio preterıito, et sımul
resolutum amplius quıidaquam dicto subsidio accordaretur ante-
qUam thesaurarıus fecisset statum illius.

lItem, resolutum scribere ad regınam Hıspanlae epistolam de-
u  ( CoNceptam, qUa«C et die sequenti missa est

fo 141 AÄnno 1668
| Januanlı, € requesta quUuam Status prosentaverun Guber-

natorı, quod AÄntwerpienses nollent cConsentire in impostis, vel quod
alias preconceptum Uuum modum intertenend:ı milites, deberet INafl-

dare executıon1, desuper absentes convocatı et CQO.
28 Januarıi, primum iın Statibus Comparul, El resolutum ut Osten-

deretur Gubernatori inconvenılentla, quae orıturae essent, in eventu
qQUO OpP1IN10 duorum primorum Statuum, QUam ovanıenses et Bruxel-
ICI'ISCS jJam secutae erant, scilicet ut nullus esset liıber ab impostis,
NO manuteneretur executıon.1.

23 Februarii, ıterum aula institıt et in impostarum duo
Status resilire vellent ah adjecta conditione, nıemand Vr1), de qua
14 Novembris preterit] ; OPIN10 tulit ut resiliremus, sSe ın debita
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forma DE Cancellarium desuper duobus prIm1s Statibus facıendam
SSe OVEa instant]ıam, el absentes DPECI litteras Cancellarıi I1-

dos ESSEC

Deinde qula undequaque Brabantiae militibus querebatur, et
e assıgnabantur € Status PIO habendo La  =] pabulo qUaIn
placquıilla, EL antıcıpatıo 300 milium fÄlorenorum. de qua u  a
| Novembris, jJam DIO placquillis mensium Decembris et Januarli,
u pabulo CYJUOTUM PTro eisdem mensıbus et Februarıı evacuata erat,
resolutum est desuper informare marchionem el indicere NO  Cn amplius
NO [0}  C, proinde disposiıtionem patrıae NO  N 1l relinquere debere,
eic

25 Februarniıli, hoc 1psum ıiterum resolutum fınt.
29 Februarii, CO CUu. barone de Goijck el burgimagistro OVAa-

nlens] adfuimus marchion!] el eXPposulmMuUs statum prescr1ptum, quı
remiısıt NO  Y} ad Thesaurariıum Dennetieres.

Martii, Juxta resolutionem ceptam 23 Februarili, Status OILVO-

catı uerunt, se qula Cancellarius 19(0] comparebet, sSe graffiarius
uarmn proposiıtionem faciendam

fo transmıserat, resolutum fuut, Cancellarius admonen-
dum ut solito TNOIe personaliter Compareret, alıter nıhıl concluden-
dum

Martii, debite instructus Comparuılt, el nomiıne Gubernatoris
petit, duo prım]ı Status mutare vellent apposıtam condi-
tiıonem, Va nıemand VI1] ın Impostıs, attento quod Il quı ab 1mMpOoS-
t1ıs SUNT liberi, IMagNnNas contributiones volontarias fecissent elapso
anno el acdhuc modo acturiı essent.

AL Martıi, lecta fuit epistola Reginae scrıpta I Februarıi, qua
significabat Statibus Joannem AÄustriacum declaratum Cssec Guberna-
torem Belgii, et spondebat omnibus modis adlaboraturam Pro COIN-

servatıone patrıae cContra Galliam invasorem.
Status acCceperunt respoNsum Regina Hıspanlae epistola

SUl.: qU aM el 14 Decembris mıserant, s qUa«e ]a habent indiıcanda,
indicare Joanni Austriaco, jJam brevi ın Belgio adfuturo.

Aprilis, Gubernator 9124 Cancellariıum petut j9) 00 preparäa-
tione necessarla facıenda ad CaIn pDUumnm accelararı OoONSECNSUM a
subsidio et impostis et insuper PIO donativo vellent accordare 300
millia florenorum

Item, lecta funt esta monı aliıum de Cortenberge, qUaE CONMN-

querebantur cCoOontra observantiam, et exira 1psarum electio-
Nem, Marchione enominatam eS55e abbatissam SU Conventus,
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Dominam Bringel, qUuam nullatenus ob Sul iniıdoneitatem poteran
admittere., et petebant intercessionem PrOo mutatıiıone, et u possent
audırı ın judic1o.

Resolutum ut Bouton orafnarıus H1a Cu abbatibus Vlier-
beke et Parchens:i adırent Archiepiscopum ut supersedere vellet
ab installatione, uod el 1Dsa ora fecerunt, el archiepiscopus addıxıit,

SUDETSECSSUTUM el m1ıssurum alıquos ad CONventLium PTFo informa-
tione.

Item., ut 1n Consıilio rabantiae presentaretur nomıne
mon1l1alıum PTro habendo interdicto, et ın eventium quod illis NO

accordaretur, presentaretur alia J9)80 1DS1S nomıiıne Statuum.
fo 147 23 Aprilıs, resolutum nıhiıl [9) resolvi c petito

donativo 300 millium florenorum, SS  nN1ısı priıus emendarentur varlae
infractiones privileg1iorum et concordatorum, aua ın specıalı CeINOoN-

stratione CXAPDPTESSAC fuerunt, et quıla Gubernator Aprilis tetenderat
Antwerplam, submiss; Sunt 25 Aprıilis, abbas Vlibberbacensis,
aAr° de Dongelbergh, el ografiarius Bouton. IT Aprilis, dicti depu-
tatı reversı sunt, el

28 Aprilis, ın Statibus retulerunt ex1iguam satisfactionem qQqUam
Gubernatore accepissent, et iıllum respondisse qul1a necessarı1o NON

habebat j9) 00 subsistentia militum, elt qula Status necessarıla submıiı-
nıstrare NO era  9 auod cCogentur patrıam ruralem graVvVare, et
ınc quıla plures pagı cırca Demeram et ın Hagelandia milite gravatı
erant, et achuc Dlures videbantur gravandı, resolutum, ut amplius

Statuum militibus nıhiıl solveretur el Ne solutiones
sısterent, et  @]

Maiti. Gosuinus Wienands prestitit juramentum utı Consıilia-
rıus Consıiliu Brabantiae, observandı Laetum Introitum, eic

tricduo petierat illud e  are OTa deputatis Statuum, se
recCusaverunt illud acceptare, utı acdhuc NO ene qualificati, sust1-
nentes ıd debere erl ın congregatione generalı Statuum.

Lodem die venıt responsum Gubernatoris u  €
monstrantıa de qUuUa 23 Aprilis, et inter alıa continebat diversas 1N-
fractiones privilegiorum contigısse necessıitate, et Regem, Juxta
36 artıculum Laeti Introitus ad iıllum NO amplıius tener], qUam
observabibilis est, ın hıs autem necessitatıbus bellı undequaque
observarı NO potulsse, eic

Item Gubernator per epistolam petut ut Status subministrare
vellent placquillias DIO millibus equıtum, ad ratam stuterorum
et PTO eisdem egqgultibus Insuper providerunt de pabulis ECQUOTUIT,
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ad ratam stuferorum DE 1em quı milıites indicarentur collocandı
ın suburbiis bruxellensibus PTIo custodia cıvıtatıs, quod Galli; inter
Ninoviam el Anglam CoNgregareitur eic

fo Omn1um suffrag1s resolutum funt Statibus C555 1ImMpOS-
sıbjle ısta submıinistrare., aAe6cI1e alieno nımıum Zravatos C55c-, subsi-
dia necdum eCs55e complete accordata, et UnNnCcC Der antıcıpatıones
continuas C s5SsSe evacuata, UumMmMmos levare amplius NO o  C, eic.

eapropter scr1pto desuper Gubernatori respondendum CSS:C, et 1M -
possibilitatem remonstrandam, et dolere pOost anta serviıtıa ad
illas extremiıtates deduci, quod ruralem patrıam debeant videre
PTEeESSaM et relıctam discretionı famelicı el insolentis militis.

tem, moniılales de Cortenberge signifıcarunt pretense nomına-
tam abbatissam Magdalenam Bringel, Commıisslıone archiepiscopi
umultuaniı installatam CSSe, nulla conventualıibus presente, et
]a dissıparet forte ona monasteril, in Cansilie rabantiae obtinue-
runt arrestam L villicos et debitores monaster11 Cul-
plam solvantur sub ocNa ıterato solvendi, eic et petebant assısten-
t1am Statuum, qUa«C illis addicta fuit < et pDOost meridiem alıquae
monlales ın particuları CoNnvenerunt, et  ©]

Item, pOost meridiem In a  o de Scarenbergh milites lustratiı
uerunt, guı erant cırca Bruxellam, et repert] SUNT ın toto tam equıtes,
qUam milites circıter aut millia.

Maii, CO  epto L epistolam Gubernatoris de qua
Maıi, quod privilegia NO obligarent princıpem, N1s1ı judicatum

funt convenıre ut priusquam nostrum respoNSUum miıtteretur prevıe
Thesaurarıo Finantiarum convenılatur eidemque indicaretur quod

Status iıllam interpretationem Laeti Introitus admittere NO possent -
et praestare utL Ya epistola Gubernatori retraheretur, et alıı  n daretur,

dificilis alea (3) disputationis privilegiorum inıretur., quae«& e
multas inconvenılentlas adducere possetT, etc

I Ma  11, Grafharius Statuum retulit, Nnostrum consilium The
saurarıo placuisse, epistolam Gubernatoris ad recepisse, et de.
u  e In Consıilio Status et Anantiarum relationem facturum, etic

Item, quıia Man, resolutionem ceptam Maıii, quod impossibile
esset Statibus subministrare placıillias, etic scr1pto transmıseramus
Gubernatori, hodie accepımus OVa instantıam,

{_'o 143 ut Non obstante allegata impossibilıtate, vellemus NOS

premere ad facıendum tam necessarıum UCCUTSUÜ: eic Resolutum
fuit insıstendum primae nNOstrae responsion1, e temporisandum
antequam hOC rescriberetur.
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Die DOST, antequam respons1o0 miıtteretur cırca 20 Mau,

Gubernatoris ordines ImMN1SSs1 Sunt ad omnıa quarterl1a Brabantiae,
ut solverent mıillia placquillarum peditum ad ratam stuferorum,
el millhia eqguıtum ad ratam I stuferorum, de quıbus Mall‚ et
incıperent solutiones '0 mensıs Maii, quod S1 pagı et quarter! TE

sarent, milites mitterentur et Xtorquerent, etc et notandum
quod rbi Maır Dro eauitibus tantum petebant stuferos ;: NUuNcC

petlierunt I stuferos.
Deputati Statuum nesclıentes violentiam istam impedire, et NO  e}

habentes nde pOossent 1iUIMMmMoöos invenıre, et Gubernator omnıbus
negabat audientiam, judicarunt patientiam habendam CU. aliter
NO possunt et milites ah inıt1o Junu collocati sunt in patrıa ruralı,
et per otLum jun1um, immenso damno ruralıis patrıae rmanserunt.,.

Jumii, loco epistolae mı1ssae Maı et de qua et I A  dis
Gubernator misıt aliud scrıptum rTeESDONSUM ; in qUO excusabat
de gravıorı ere militum imm1sso In Brabantiam, necessıtate
fuisse compulsum ob dilationem et defectum pecunı1arum UJUaEC ADEC-
tabantur Hispanıa, et alia plura verba allegabat, sSe Lantum
verba. nterim quarterı1a rabantiae urgebantur abhb aula er militibus
ad solvendum placilias, de aquıibus | Maır

1NncC Status fecerunt longam remonstrantıam Gubernatori,
qua apparebant Nera patrıae et gravamına qUa«C sustinuerant, et
quomodo NUNC, PaC-e data, paululum deberent respiırare, privilegia
infringerentur, et ruralis patrıa plane exhauraretur, et concludebant
accordare conferentiam quatenus rabantia ultra proportionem de-
bıtam NO gravaretur, et facerent quod SE  11S esse possibile.

| Junii, dicta remonstrantıa per abbatem de Vlierbeek, et
baronem de Goijck CUu grafharıo exhiıbita funt. et Gubernator blanda

dedit et descripsit paratum esse conferentiam ın
fo finem prefatum accordare, etic.
13 Junii, deputati Ssunt ad conterentiam ineundam abbas Par-

chensis et Diligemensis, ATOo de Goijck, et Hoboken, et deputati
Civitatum.

Eg0 ratıone defluctionis 1n pede OoMmMo fu] COACtus mMaNnere, et
DOst nonnullas conferentias, CONVenerun 521 Gubernatore, quod
NO obstante rumnma patrıae, DIOo un anno solverent mille placquıillias
SCUu ratiıones ad stuferos singulas placquıllias, salvo quod ımpostae
influerent, et nullus ab e1s liber essetT, et trıa millia placquilliarum
relinquerentur Statibus DITO solutione debitorum SUOTUIN, eic
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kodem che petıtae uerunt impostae DIOo medio AaANnMNnNO inchoando
Juniau.

18 et | Juniau, petut Gubernator DIO subsidio vigıntı quatuor
millia placqauıllarum ad stuferos singulam, et Status accordarunt
| millıa utı dqd, invenjenda primum impostis, utı u  d,
deinde imposıtione facienda c ıntroıtu, et exıtu commerc1o0-
rIu denıque c quınaquagesımo redituum, et centesımo

vitalium redituum, et centesımo vıtalium redituum,
el reliıqguum quod deesset, invenıretur per taxas, vıa precarıarum
ordınarıarum, eic

In LoOLa ısta negotlatıone CO NO interfun.
Juni, Deputati Statuum elegerunt ın procuratorem PIOCCS-

Uuum vander Beken, Ailium defunceti procuratorIi1s NO annuente
et barone de Goijck renıtente. Cum indies eXpectaretur acta aCcCCcEP-
tatıonıs uDe prefata resolutione, et quotidiana fieret instantıa apud
Gubernatorem, el hic SCINMPDET ona verba dedit

22 Juni, Tello, magıster quarterliarum, nomıne Gubernatoris
Scr1psıt ad ofhciales ruralıs patrıae, qua vellent PIOo exemptione
ruralıs patrıae ab hospitatione miılitum, eiC.. quod alter-
cavıt Status, et desuper ıterum mıserunt deputatos ad Guberna-
torem.

Z Junii, retulit Bouton quod scultetus de Herentals, nomıne de
Mesemaker, el dixisset magıstrum quarteriarum Tello el indicasse
quod Gubernator Cu appulıisset LL daret el commıss1ıonem axandı
ona ecclesiastıica.

fo |44 keodem die Deputati Statuum conquest] Sunt apud
Gubernatorem quod VOCAasSse ofhciarıos ruralıis patrıae ad t+ractandum
CUu illis c exemptione ab hospitatione militum, id contrarları
privileg1s subsidii, et tandem voluısse adesse dictos ofhciales Pro
Eeventu S1 CLE Statibus convenıre ı818} DOSSeL.

25 Junin, eodem die Vice-Cancellariıus desuper longam deduc-
tionem dandam Gubernator..

26 Junii, relatum funt Gubernatori petusse quarter1s Antwer-
plıam 450 millia Aorenorum PTOoO spatıo un1ıus annnı PTO exemptione
ab hospitatione militum, et quod Cogeret omn1ı1a ona contribuere,
et  o tam amortisata qUam feudalıia.

suivre).



De Abdij Drongen
De Abten tot de troebelen der zestiende Ar

De abten Va de abdı) VOOTFr de troebelen Va de zestiende SCEUW

aanduiden, alsmede iın welke orde Z1] elkander hebben opgevolgd,
15 1et eenvoudig gemakkelijk als het ; oppervlakkig gezlen,
Z0O schijnen.

Geven ljsten Va de Drongense prelaten, de Annales Prae-
monstratenses Huco) de Gallia christiana, SANDERUS ın de Flandria
lustrata ın de oude kroniıjk Va het stıift 00 vinden de Oversten
Va het huis vermeld. De LWEE aatste lı)sten hebben eemten Y

enıgz1ıns volledig rARDO de eerste Lwee, INaar oen Oovereenstemmen
15 onbegonnen werk. Voor verscheidene prelaten hebben W1) het
bewij]s Va hun bestuur in de karters overeenkomsten Va de
abdi) zelf, OINs 'e10) ın die Va andere huizen. Wi) TroecPperen 1er
enkele Va die rechts links vermeld vOCHRECN aa

toe wart elders gevonden werd.
lHe bronnen Zn het 6eenNs Le verklaren dat (GOSWINUS de

eerste Overste geweest 1S Va de Drongense Witheren 11 H1)
heeft veel gedaan VOOT de gronding Va het sticht, heeft de bezit-
tingen uitgebreid vergrooi(«{ ; hi) 18 de vader-abt geweeESsLT Va de
abdi) Va Dielegem (1 1 40) heeft Nevele met de abdı) verenigd (1 147)
de Norbertinessen te Serskamp gevestigd Van Paus Inno-
centius 1141 Va Fugenius 88! j verkrijgt hi) de confır-
matıe Va Z1]n abdi) aar goederen. Het 1S onder Zın bestuur
dat iwein Va Aalst komt LE Sterven te Drongen begraven wordt
1146 of 1144

In H52 vraagt Gozewijn ÜAX het generaal Kapitel ontlast
te worden Va het bestuur, aangevend zın hoge Jaren de

‘) DU CHESNE, Histoire genealogique des MLSSIONS de (‚uines d’Ardres, de
and er de Coucy. Preuves, 214 VV., Parıijs, 1631 (GGoswinus 1S bloedverwant
Van Iwein. ADr (Arch. Drongen), 3 113
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Jange uur Va  - Z1]n bewind ; het Ar hem toegestaan ; h1) ZO

overlijden 29 Januarı 1159
Na Gozewijn s ontslag werd (CLEMENS OOTr hetzelfde kapitel

als abt erkend R hi] voelt zich nıet VOOT ORa  zın taak OPgZeCWAaSsSCH, neemt
met tegenzın zich NO hetzelfde jaar legt h1] neder S}

JOHANNES, ook JOHANNES WALTER!I genaamd, volgt hem In
1154 schrift hi] NaaTr Kome vraag! Paus Adrianus het klooster
onder Zın bescherming te S13 wat h1] 0O verkrijgt %}

]I wee Jaar nadien sSTaa Godefridus, bıisschop Va Utrecht, LO
dat de goddelijke diensten in de kapel te Hulsterlo plaats hebben

PE kerkhof aangelegd worde Van bisschop Cerardus Va

Doornik krijgt Drongen de kerk Va Hansbeke S3}
Op het generaal-kapitel Va | 160 vraagt Johannes met aandrang

Va zın ambt ontslaan te worden zın wWEeNs wordt vervuld } Hij)
mMmOet NO hetzelfde jJaar overleden Zn } Als vierde abt wordt BC-
noemd WALTER 1160 Het eerste Jaar Va Z1Jn bestuur verkrijgt
hi] Va Godfried, bisschop Va Utrecht, de machtiging 6 kerk

[e richten te Heynsdijk of Hengstdijk Zeeuws Vlaanderen), met

doopvont kerkhof hi) INa dus de parochile-organisatie beginnen,
wat 1n 1161 ten uıtvoer gebracht wordt ”) In | 164 ondertekent hi)
mede de keure Va Diederik Va Aalst waardoor eze de schade
aa het sticht Va Afflizem berokkend voed maakt. H] bewees de
aatste C6 Aa dezelftde Diederik, die te Drongen Z1]n begraafplaats
gekozen had, ontvıng, OOT Filips, graaf Va Vlaanderen, de
schenking Va e*e  n eigendom VOOTLT de zielerust Väall dezeltde ©3 Hı)
bekomt 00 Va oraaf Fılips Va oraaf Diederik 11 bevesti-
gng Va de bezittingen Va  ' het sicht mel belofte Va bescher
mıng ©2} Sanderus vermeldt, 1ın | 166, het afsterven Va eze abt

Gallia christiana, 235
Ibid

(Gallia christiana), 235 : ADr L, 39-40 ;ME E E ADr l‚ Zl [1,
ADr 26-27 : ADr E: 68 ; DE SMET, Chronicon Trunciniense

1640) Appendices, ın Recueil des Chroniques de Flandre 5 1837, 712
AUDr.:,

g ANDERUS, Flandria illustrata, [, s’Gravenhage, 1739, bl 310
”) ADr i 27 ; ADr [1, 69 : DE SMET, 607 « Walterus 1NO0 | 164 sub-

scr1psıit chartae heodorici Alostensis, QqQqUOo damna ecclesiae Affligemensi
ıllata resarciebat ) . ADr

10) ADr
. ADr E 6; ADr 1, 13 |
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laat C leemte volgen ın de lijst Va de prelaten G allia Chris-
tiana geeft dezelfde datum nNnOoOemt als n]ıeuwe Overste JOHANNES,
Aa wıe, 1n 1167 Gerard, bisschop va  — Doornik, bevestiging VOI -
leent Va het altaar Va Hansbeke 12) Van 1169 1s C ultspraak
Va de abten Va Afflizem Va  } Ename Va Drongen, die de
rechten Va de abdijen Va Sint-Pieters Va Sint-Baafs Lte Gent
bepalen VOOTL wart betreft het toedienen Va de sakramenten Aa
de inwoners Va de stadl. De abt Va Drongen 18 WALTERUS :
Moeten W1] misschien uıt besluiten dat W alterus 1et in | 166
overleed Inaar enkel bedankte naderhand oOPpN1ıEUW het bestuur
1n handen kreeg

Voor de Jaren EF 173 QemMmMMen de Annales Praemonstratenses
E\IS abt C zekere BSALON h1) zetelt 1ın het generaal-kapitel HZ2

bekomt, 1n 1475 Va Petrus, bisschop Va Kamerijk, het altaar
Va /onnegem. Alardus, Petrus’ opvolger, bevestigt die schenking
1n H7 14)

Abt WALTERUS Va Drongen omt VOOT als getuige c keure
waardoor de prelaat Va Dielegem het recht erkent Va de abdi)
Va Ninove de kerk Va Liedekerke (1180). Hıi) leeft 1910) ın
| 190 E}

atzelfde Jaar | 190 komt e zekere Huco VOOT als Ooverste.
Waarschijnlijk 1s hi) het die 1n 1202 1214 geheten wordt: Hugo
quondam abbas, Hugo vVIOCger abt ©

Voor | 192 geeft het Cartularium GERARDUS als abt 17) En
nadat EZ7Ze bedankt heeft of afgezet 18, 1ın 1193 omt GISELBERTUS
of GILLEBERTUS, wıen OINns de familienaam De Molenaere )) bij-
gevoegd wordt deze heeft —  — lang bestuur gehad, heeft het klooster
vermeerderd, verrijkt LOT bloe; gebracht. Hij ZO  e bedankt hebben
ın 1226 S opgevolgd ZgzewWweEeESL Z1Jn OOTr SIGERUS onder wıens be-
Stuur schikkingen getroffen worden met het nleuUuwe cistercienser-

12) Gallia christiana, N 236
r |HERCX, Memieoires Sur la ville de Gand, E 336 V  .3 Gent, 1815
S ADr E ZE ADr {1, 68-69 : DE SMET, 608
15) DE SMET, Recuekeil..., IL, [79, Brussel, 1841
J all chr., V, 236 ( 1 190 Hic fuit quidam Hugo Abbas quamvıs nıhiıl

praeter 7 apud posteros emanserıt, quot annıs praefuerit nescıitur. Onus
er administrationis fastidiens sponte cessit vel ita) aborem ei dolorem Prae-
ationis attendens spontanee benigne cessıt ADr II

z ADr E 30: ADr FE 69.70
e all chr., V, 296 ; ADr
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nonnenklooster, De Bijloke, te Gent, Omtrent het CI WOEI VE Va

eigendommen 1ın parochies Va Drongen afhankelijk :°)
De Annales VECNn als abt 1n 1234 AA zekere SOLKIN, die

de Gallia Christiana SOIKIN noem HGD cdan de Naam wordt onNs

nıet Va hem bekend gemaakt -} evenmın als Va SIGERUS d1e
hem 1n 235 opvolgt }

Reeds ıIn 1235 OeINenN de Annales SIMON als Overste. Deze hoort
LO AÄAd de abdi) Va Veurne ; als abt woont hi) ın | 243 de VeL_I-

kiezing b1) Va Paul Va Nieuwpoort LOL prelaat Va Veurne 22)
In 1250 beslecht h1) 6S geschil [USsSen de abdi) Va Ninove
die Va Mont-Saint-Martin 2 Ook 15 hi] scheidsrechter ın 1249 1n
G.€ onenigheld tussen de religieusen Va Veurne de kanunniken
Va Sınte- Walburgis Le Brugge 5 In 5F wordt hi) betiteld qUO  —
dam abbas D eertijds aht hi) Z dat Jaar Zın waardigheid NC -

gelegd hebben NaaTr Veurne zın weergekeerd - INaaTt ın 1254
TCCdS geelt het Cartularıum e  an abt met de aanvangletter S
(JUALTERUS OOecINnEeEnNn hem de Annales. Hj sterft in 1263 wordt
vervangen door GERARDUS, die NO, 1n 1263 o akkoord sluit mel
de abdı) Va Ter Duinen. Onder Z1]n bestuur worden de overblijf-
selen Va Gerulphus ın A  - nı1eUW schrijn geplaatst, mel zoud

zilver versierd. Het teest Va die overbrenging wordt daags
Johannes gevierd - Andere stellen Gerardus VOOTL W alterus S

Zijn opvolger wordt venoemd AÄARNULPHUS 29) worat 1n 1269 DEC1-
teerd in de Annales. Het Cartularium heeft O:  Y 661 brief bewaard
Va prelaat Aa de bisschop Vall Doornik, hem verzoekend de

19) S 2 ctr ALTERS, Geschiedenis der Z usters der Bijloke te
Gent, b bl 263 VV-.y Gent, 1930 Siger komt 88l 1228 OOI als getulge ın
C keure Va Raso Va  D (javere ten gunste Va  y de abdi) Va Mont-Saint-Martin.

ADr
22 all chr., 236
A all chr., vS 236:; Flandria ll., 310
< all chr., V, 236
.‘28) DE SMET, Chroniques, In 010
- all chr., V, 236
m all chr., NS 236
z ADr 33-34 ; I, Stuk Va 1254
27) DE SMET, 611
28) all hr., V, 236 Flandr. ll., l’ 310 ADr HL, C Hıic habetur

Gerardus ad 1263 Abt Gerardus wordt ook genoemd vanaf 1254 ;
ın 1267 18 abt, ook NOg in 269 1270

A all chr., S 2375 cfr vorige ota,
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overeenkomst willen bekrachtigen tuUussen de abdı) de pastoor
Va Loo-ten-Hulle h1) draagt als datum : | aprıl 1270 223 dat
18 abt W ILHELMUS 0O 910] 1n EAIA treffen W1] hem Aa S (GGERARDUS
Z1]n. opvolger ZO het sticht Va  w 1279 LOL 1284 bestuurd hebben 32)

hem komt IVIATHJAS, ook ATHIAS JADIS genaamd 33)
Voor het Jaar 1288 cıteert de Gallia Christiana e abt

dan JOHANNES, die 1n 1289 of | 290 ZOU overleden Zn %2} Prelaat
AÄRNOLDUS of AÄRNULPHUS ZOU de eiding 1N handen gehad hebben
Va | 290 tot 1304 E Onder Zı]n bewind worden de tienden te

Meigem Aa de pastoor aldaar toegekend ; EZe zal jaarlijks eecmnm

SO Aa de abdı) betalen.
Volgens de Annales de Gallia christiana ZO GERARDUS Vall

NEVELE het sticht bestuurd hebben Va | 304 tot 1323 36) Sanderus
geeft die Naaimn nıet. De kronijk Vanln de abdi) Z b1) het Jaar 1318,
dat 666 abt leefde, genaamd, eze omt 1et VOOT och
b1) Sanderus, och ın de G allia christiana 37)

lle bronnen Zz1]n het 6CMNSs O V-OE de volgende prelaat : HENRICUS
VOOT de familienaam EeEVCNMN VAN HEVERBERGHE, HEVERGHEM,
SEMENBERGHE, SEVENBERCHE. In 1323 wordt hi) genoemd iın het Car-
tularium SE Sanderus meldt Got A  Z1]n overlijden dat Jaar s de Gallia

80) « Datum NnNnoO LDDomini NO feria Va post Ramos Palmarum ».
ADr E Z ADr [1, cfr all chr., V, 237

81) ADr E 3 mel 1270 | Junı 1270; ADr IF 83, maar
274

82) all hr., Ne 234 ADr I11; ADr 1, HE 3233 (Dit stuk va

Jun1ı 1279 duiden eZzZe abt Aa met de beginletter Va Z1]n aaml

38) Adr 88 ad 1264 all chr. zegt dat hi) leefde tot |289 SANDERUS
doet hem reeds sterven ın 284 Flandr ill., 1888 E 310 In 1284 wordt de jel-
ZOI 2 Hengstdijk da de Witheren toevertrouwd. DE SMET, 613; ADr Z
ADr IL,

8{) all chr., N 237
85) all Ahr., V, 237 ADr 36; 83 In | belooft Arnulfus, abt Va

Drongen, gehoorzaamheid aa Michael [, bisschop Va  - Doornik all hr., II
Arn., Dei patıentla Beate Marie Irunchiniensis au 1291 Deze prelaat hecht

Z1]n zegels als getuıge aXa i stuk Va  -} 1295, NnOeM! 1Ch Arnulf Va den cke
Het stuk heeft betrekking afstand Va alle recht OOTr Seger Va Drongen

bunder grond te Werlaar (Drongen), grond opgeeıst door de azarıe Va ent
ADr

e all chr., S 237 ; ADr
ADr Deze abt wordt genoemd bij DE SMET, 14 (1304)

88) all hr., NM f SANDERUS, 310 ADr 1, ADr IL,
Scheidsrechterlijk vonn1ıs dat de tienden Va Hurst Bergoyen te Drongen door
de abdij Va int-Baafs opgeeıst Aa de Witheren toekent: okt 323

88) ANDERUS, 310
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Christiana cıteert hem NO als levend ın 1327 =) RNULFUS VAN
HECKE neemt hem het bestuur der abdi) 1ın handen Z hi) koopt
6 uls 1n de Steenstraat le Gent dat zın onderdanen ın oorlogs-
tijd kon OPNECINECN, Ziin opvolger 15 R AMUNDUS DE VOos }

JOHANNES WALAERT of WALLAERTS wordt 1n 1341 tOt abt DC-
kozen. LZijn MNaa komt VOOT 1ın 6© akte waardoor hi) AA ul1s
te Landegem verhuurt (1343) < In 1347 geeft de vader Va de Pre-
laat gemeten orond AaA de abdi) tot stichting Va 66 Jaargetijde
VOOTL hem zelf, VOOTL Z1n huisvrouw, VOOTLI Zın broeder 2

Zin opvolger Was SIGERUS VAN HAMME ; gekozen 1n 1358, be-
stuurt hi] het sticht LOL Z1]n dood ın 1389 2 De tijden aren

rustig : oorlogen burgertwisten 1n het land, ın de erk sedert
1378, het Westerse Schisma. Ook Drongen had te lijden Va de
soldatenplaag, . P 1in 1 380 1381 } ond september 1380
wordt de omgevıng Va CGent verwoest de stad OOTr oraaf Lode-
wijk Va ale belegerd ın mel Va het volgend Jaar geeft de VOorst
het bevel de kerk Va Nevele 1n brand te steken de ınwoners Va  -

het dorp, die al  . schuilplaats 1N yezocht hadden, konden ONL-

SNappCh, INaal heel het plaatsje gng ın de vlammen Gent werd
belegerd langs de Brugse vaart .

JOHANNES KEMPE of KIMPE wWas de kandıiıdaat die de VOTS bi]
Sigerus dood voorstond aa de prelaat Va aon aanbevolen
had het gevolg hlervan W as dat de kloosterlingen hem als abt

40) all chr., V) 237
64 all hr., \ 237 geelft e76) de aamlı Arnulfus Va  . Kerke
42) all chr., V, 237 De 28 nO 1331 geeft abt « Ramundus » zın goed-

keuring aAd de scheidsrechterlijke uitspraak d1e het recht Va. de kerk va  w

Kortrijk die Va Drongen de novaaltienden te Hengstdijk bepaalt. ADr E
44 ; ADr I 8/-88

z DE SMET, 719: 607
“} Ibid
45) all hr., \ 237 De prelaten V&a Ninove Dielegem zıtten de verkiezing

OOr In het Staatsarchief te ent berust e  - stuk wäaarmee abt Ziger de ontvangs
Va de tienden [(070)8 de kapel va Vosselare goedkeurt 1358 die ontvangst ha
reeds de goedkeuring Va abt Jan alaert bekomen. In 1370, de Jun1ı, verkoopt
de prelaat enıge gronden e C1)Ns aa het cConvent_; de generaal-abt va  -

Premontre keurt die overdracht 1et enkel goed, InNMaar looft DE SMET, 618
Gallia christiana geeft de mel als datum Va het overlijden Va  -} abt Sigerus;
ADr I11, ne, zegt ( obiit dominus Sigerus mensis octobris ».

46) DE SMET, 619
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VTOCSECN AÄd  - de Overste Va Laon, dat 1 zonder verdere stem-

mıng aanvaard werd (22 NOV.) >
De moeilijkheden onenigheden 1n het and duren VOOTL:

1395 vindt de prelaat het geraadzaam 1et 1aar het kapitel generaal
te gyaall stelt de prı1o0r Va remontre AX als zın zaakgelas-
tigde 3S Van prelaat Kimpe wordt meegedeeld dat Ai) 8 nıeuwe
molen deed bouwen, die 47 kostte, Aa de hertog | nobels
schonk 6  — stuk INOeTas w  — and verwierft te Lrpe VOOI reESDEC-
tief 56 13 dat hi) vele gebouwen deed herstellen eel
zilveren huisraad aanschafte S Hi) wam OOT 56  } ongeval AaAa het
einde Va zın leven. Om Va Gent hulswaarts keren, Na hi]

januarı 1398 avonds de schuit Rooigem Aa de Walpoort:
e verschuiving Va de opgetaste koopwaren, veroorzaakt OOTr
] rukwind, wlerp eecn aantal reizıgers 1n het walter, waarın INeCET-

dere omkwamen : e18] de abt Va Drongen Was onder de slacht-
offers )

Na Kemp kreeg JOHANNES COLINS (Colinsaeus, Colinsaens, Colins-
hans) de staf 1n handen. Hi)j werd OOr de kloosterge-
MmMeente gekozen, ondanks de bemoeunngen Va gravın Margareta,
die de -andidatuur Va Johannes Gijselbrechts voorstond 52) Men
roemt zZ1]n geleerdheid deugd Hi) maakt deel ut Va de aad
Va hertog Jan zonder Vrees, OOr WI1e, Z1]Nn voorzichtigheid
kennis, h1) fidelis consıliarıus ) , raadsman, genoemd
wordt 3} Geen gr voorvallen kenmerken Z1]n bestuur evenmın
als dat Va Z1]n opvolger ()LIVERIUS STAPPINCK (1417-1445) 54)

48) all chr., vl 237 De n]ıeuwe abt wWwWas pastoor geweest te Gengsdijk. De
prelaten die de verkiezing voorzıtten Z1]n Wi;illem Va Michiels Johannes
Va  - Jette (Dielegem). De vacatuur heeft 35 dagen geduurd.

°%) DE SMET, 623 De mel 30] verkrijgt de abt Va de koning Va  - Frankrijk
C salva guardia tot beschutting Va Z1JNn klooster. ADr

50) DE SMET 623 ad 1396
DE SMET 623 Het Chronicon omitum landriae (DE SMET 248 ad

1397 gewaagt Va  - het ongeva!l zegt dat verschillende het leven
bi) verloren. De volgende abt gıing 1et perI schuit, INaarTr per aar de stad
De Annales GO) stellen de november 397 als stervensdag Va prelaat
Kempe V hem als opvolger Raso Boni Viıtulij, elders 1et genoemd.
In 1446 w äas de ar Va de Leie geruimd breder gemaakt kosten Va de
gelenden, ondanks het verzet Va enkele 1issers. DE POTTER, %, I,

Z DE SMET 628
58) DE SMET 624 ad 1405
D Stappinck werd bi) vergelijk gekozen. all hr., 237 In 418 celebreert

de abt de Mls [0]9)6 de hertog het Prinsenhof. ADr
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Van JOHANNES VOET, die in | 445 LOL OVverste gekozen werd, 15
ONS overgeleverd dat hi) u  — n1eUW abtskwartier naas het bestaande
opgericht heeft 55) ; ouderdom ziekte noodzaakte hem in 1470
het bestuur HO6T lJeggen, met voorbehoud Va C pensi0cen
metlt ontslagıng Va verplichtingen tegenover de n]ıeuwe abt 2 Als
opvolger heeft hi] WALTER BOLLIJN 70-1485 57  — B1) dezes afsterven
schrift aartshertog Maxımiliaan eigenhandıg 3 brief de kan-
didatuur Va Geeraars Va Steelant Aa te bevelen (16 Juli 1485
de kloosterlingen echter stellen de pri1o0r RASO (GGOETCHEBUER Aa

hun hoofd <) Worden in hem geloofd zın veelvuldige
uitgebreide aV  n INe betreurt dat Zın bestuur nıet meerdere

jaren geduurd heelt, aar het de onderdanen tot hei] strekt gvoede
Oversten te hebben het langst mogelijk Va genieten °2)

Z DE SMET 631, ad 1470 e verkiezing plaats de mel
SMET 629 Twee kanunniken, die ıch eze verkiezing verzetiten de

aak te Rome wilden aanhangig maken, worden OOFTr de Franse koning tot beter
inzicht gebracht. In 1452 werd Drongen OOr de Picardiers verwoest: DE SMET 630

B [Je aftredende abt behoudt iıch OOr u jaarlıjks pensı0cen Va 300 franse
kronen, gebruik Va het nıeuwe abtskwartier met de afhankelijkheden door
hem naas het ude abtskwartier gebouwd, het gebruik Va C  - ul1s met de
afhankelijkheden ent 1n de Sint-Nicolaas-parochie, huis OOFr hem opgericht,
het gebruik 018} Va NOg C ander u1lıs ın de Sint-Michielsparochie, huis door
abt V oet gekocht In rde gebracht, dan het xoed Oetegem (Drongen) met bıjna
a} de inkomsten Hj wordt 00k NOg ontslagen Va de gehoorzaamheid Aa

zıln opvolger ; hem te helpen bij LE staan wordt hem kanunnı Goetghebuer
ter beschikking gesteld, wıen IN  3 15 franse kronen zal uitkeren. Om de uıtvoering
Väd. de overeenkomst te verzekeren, worden zaakverzorgers 538 het hof te Rome
aangesteld. ADr IL, fine

Deze abt wordt o0ok Walter Dionysı) genoemd. Hi) verwerft, In 1473, VOCI-

schillende goederen te Moerbeke Atsnee. ADr %6, origineel perkament. IS
SMET 633

A DE SMET 634 ADr 111 fine C Vocat alibi Azınum »ı ADr IL, 1485
z ADr Volgens de Annales Z Raso bedankt hebben 1Cl'l erug-

getrokken In het klooster te Steinfeld, WäaaTl hi) het leven Va de gelukzalige
Herman Jozef chreef.

In het boek Praemonstratensiıs Ordinis Personae sanctıtate et scriptis illustres,
Väa. DE W ACHENAERE, Douai, 1651, bl Z leest LA dat Raso ZOU

bedankt hebben iıch te Steinfeld terugtrok ; met grote lof wordt gesproken
Ver Z1]n deugden, Zın kennissen, Zz1]n hoedanigheden. Oo!l te Drongen bewaarde
891 Ar dankbaar aandenken dd deze abt x hac ıta In Iucem semplternam
miıgraviıt reverendus Oominus Raso, longiori ıta ob multas excellentes anımı dotes
dignissimus abbas Gemebundum et laudatorum abbatum vitam deo brevi EV'  O

circumscribi velut fulgor oculos perstringens cıto Va quemadmodum ın
hoc vIro, q U UZE subditorum maxıme intersit bonis superioribus ut]ı et frul q Uam
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Hem volgt WILLEM Hurvcs (  ) sgekozen de | fe-
bruarı, wordt h1) OOr DAaus nnocentius I88| bevestigd 22) De kro-
nılk weel te verhalen dat Huygs Z} geleerd W.as veel geschreven
heelt, INaarTr dat al die pennevruchten, behalve e deel] puntdichten,
ın de troebelen der zestiende SCUW Zn verloren ZYEeRaAAN S AAan
EeZe prelaat 155 het te danken clat het kloosterpand LOLT > vierkant
werd uıtgebouwd ; LOL dan LO had ST W hoek aa ontbroken.
In | 494 werd met Filips de Lannoy, eer Va Drongen, LOLt de Aa1ll-

koop Va de nodige grond onderhandeld werd de zaak DC-
klonken S eel] de vij]ftiende SCUW wel voora|l de tweede helft

bekend als s tijdperk Va onrust geweld. Burgertwisten
woedden 88 het and vanaf de regering Va Fılips de Goede
de dood Va Karel de Stoute barstten önlusten ut werden 652 AÄ=>

te VUuUur te zwaard verwoestT ; alle eigzendommen,
wel vooral de kerkelijke moesten het ontgelden. De kronijk zegL
cClat de tijden toen allerslecht arcn dat nıemand In ODEN
veld veilig wW as 53) Het 15 moeilijk ZEeEDODCNH, verhaalt verder,
wat e schade het sticht toenmaals geleden heeft geplunderd dan
OOr deze, dan OOr DCNE 84)

Na het afsterven Va prelaat W iillem Huygs (19 au 1514 krijgt
PETRUS LOCK of DE BLOCK de staf 1n handen. Keizer Karel schatte
hem 7 ] E Z1n kennis Va de bouwkunde word geroemd 65  — hij

diutissıme ' N Bi) het atsterven Va abt Raso, cde aar 1 490, wordt in gereed
geld gevonden 343 gI., ooor de uıtvaart het maal werd

°öe ultgegeven. Aan de abt Va Laon Zın prıor mMoeten (070)4 de CONMN-

firmatiebrieven Va  } Willem Huys 195 Z worden uıtgekeerd, ( den
religieuzen ael costume (010)8 huerliede drinckgelt 10 4« a e abten
Van Ninove Dielegem, die bi] de wijdıng tegenwoordig Z1]n, krijgen

d » de bisschop 5..1b I gr ADr HL, fine
60) DE SMET ad 1489 ADr e confirmatiebrieven Zn gzedateerd:

10}010 kalendas aprılıs... pontificatus NNO SEXIO )», dat 18 de maar 14  S Het
volgende jaar betaalde de prelaat wat hi] ÄAd. het hof Lte Rome schuldig wWas. Hi)
wordt geroemd als e ecer geleerd Man ; hi) overlee: de augustus 1514
DE SMET 636,

$r} DE SMET 636, acl | 4  S
62) DE SMET 633, ad 1495
68) ADr V oor EeZe periode, cr PIRENNE, Histoire de Belgique; I, 43
fi4) DE SMET 637, ad 1492
65) DE SMET 647, ad nın 1544 De kronijk zegt bij het Jaar Y dat i

kanunnik Petrus Vrient afvallig dafl Rome trok, w aar hi) Uup werd, dat 1S
herbergier, ın Z1]n afvalligheid stiert. DE SMET 642 Deze kloosterling wWwWas

Va Drongen geboortig; hem ter wille werd bij Z1]n wijding ın 1523 56.  - bos
roeden TO! Waarschot aan de abdij vermaakt.
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haeft dle LO versiering Va de kapitelzaal benut. De maart 1535
immers wordt gew1]d OOr Megr Gedeon Van den Gracht, titulair
bisschop Va Castorie, Va de orde der eremıjten Va Augustinus,
die e10)] het altaar, cdat in CONSACreert }

De kronijk vermeldt NO dat de aht zich eCcH miıjter deed Velr-

vaardıgen, mMet de beeltenissen Va Vrouw Va

Petrus Va OiIieH, Met Clle Va de Gerulphus Va Basinus
Va achteren } Wegens Zn oge jaren oet de prelaat ın 1540
afstand Va Zn ambt, met voorbehoud Va 6 pensioen. Deze
ontslagname moetlt te Rome vgoedgekeurd bevestigd worden. De

maar 1541 vaardızde Paulus 88! e bulle ult, die ad de afge-
treden abt het derde dee] Va a] de inkomsten verzekerde, hem va

de gehoorzaamheid Aa de nıeuwe Overstie ontsloeg evenals Va

de verplichting rekenschap te EeVECN Va het gebruik Va het geld
De 15 Junı 1541 stelt de bisschop Petrus Lambertus Va Casenta,
mel de uıtvoerıng Va de overeenkomst belast, IMannen Aa die de
kerkelijke straffen, suspens1e of interdikt, zullen ultspreken ge
de of instellingen, d1e zich egen de gestipuleerde bepa-
lingen zouden verzeiten 68) Prelaat Block overleed de 29 september
1544 °2) Lii opvolger Was FE.GIDIUS BAERS.

Het OOT Wäaar de relig1euzen het officie bidden de ONVECN-

tuele M1s bijwonen 15 Va de parochiekerk gescheiden als
verlenging achter het hoogaltaar VOOTaan aangebouwd. Abt Egidius
Baers oet ın 1552 dat koor optrekken In wiıt arduıin ) , zegt de

ue) DE SMET In 1540 gaat Ferdinand, koning der Romeinen, broeder
Va Karel die met hem daflt ent gekomen 1S, zın Pasen houden ıIn
de abdij an Drongen « quı aussı est fort beau f riche monastere de
NNnes... Woensdag aart. (ACHARD, Relation des +roubles de Gan
50US Charles-Quint, Brussel, 05 DE SMET 644

*77 DE SMET, ad 1 54i De premonstratenzerabten ın ONns and Vel -

kregen ın de zestiende eUW het recht Va de pontifikale Insıgnes te ‚O! Aall-

wenden. De abt Va  } Averbode maakte sedert 1502 gebruik Vall. Cfr MS BLOMME)
De Norbertijnerabdi; van Averbode, Averbode, 1920, bl LL Prelaat Block 1S de
eerstie die te Drongen die retekens gebezigd heeft wel ıIn het Jaar 540 DE
SMET 644 ; AI In 1546 verkregen de prelaten voorspraak Va koning
Ferdinand Va Hongarije€, het recht plechtig de zegen te O! 1n alle
kerken, de kleine wijdingen LO te dienen, kerkelijke gewaden, altaren, klokken,
heilige vaten andere zaken te wijden. DE SMET 647 e Annales ZegggECNH NO
Va  n prelaat Block dat hi) was C arol Caesarı charus ) .

68) DE SMET 724 Afschrift Va de bulle Va Paulus II1 ADr IN fine
09) DE SMET
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kroniekschrijver. Het 15 OO Wel dat feit dat het inschrift
het ograf Va de abt zınspeelt Wanneer h1] getulgt dat hi) de kerk
Va de fundamenten af heeft oen bouwen 70)

Prelaat Egidius Baers stierf 1n de VIrOCDE uren Va februarı
1559 Dezelfde dag kwamen de kanunniken bijeen verklaarden
VOOTLT notarıs, dat Z1] |_IVINUS BAERS, danNnZecC9HCI Va de aflı)vige, LOL
abt verkozen verzochten Cdie W5 ıIn te willigen. Z werden
verhoord. Op zondag Laetare 5 maart) geschiedde de mijtering.
e abt 15 Jaar 0188 E Onder hem rÄ®) de plundering Va  — de
abdij plaats or1Jpen.

GOETSTOUWERS , (F  —

S} DE SMET 648 648 (ad 1558 Cf£r SCHAYS, Histoir de l’archi-
ecture Belgique, l, 325

3 Procesverbaal Va de zıtting waardoor de kloosterling hun WeNs te kennen
ın ADr [L A fine DE SMET 647 Baers heeft te Leuven gestudeerd

onder de leiding Va de latere bisschop Va Leeuwarden, Petri Cunardı,
heeft In zın abdi) 66  -} eigen-religieus professor, oud-student Va.  I de unıversıiıteiıt
Va  — Douaı. Cfr VALVEKENS, De Zuid-Nederlandsche Norbertijner Abdijen en
Spanje, Leuven, 1929 bl De kronijk doet bi] de verkiezing Va Livinus
Baers opmerken: « sed nite omn1a N O:} S1C Dei gloriam et ecclesiae utilitatem
specltlans, sSe. humana potıus affectione sanguıne ductus permotus, ın hoc
incubuit (Aegidius Baers) ut ratriıs SUu1 filius 1n SUC:  Tem deligeretur ». ADr
ad 1258 In 559 woon de prelaat omni;hbus ornamentis » het
kapitel Va het Gulden Vlies te ent bij De Leuvense uıtgave Va  }

LIPOMANUS, 1564 (Historia Lipomani, epIscopi V eronensis, de V itis S5anctorum)
heeft volgende opdracht :

Reverendo 1ın Christo Patrı Domino
Livino Baers, abbati Trunchiniensi

merıt1issımo studiosorumque patrono ferventissimo
Gulielmus Sımonis Toletanus J heologiae Baccalareus.

Öp het einde: « Porro cum multj; 1rı sınt doctrina sanctıtate illustres,
quibus mer1ıto hunc liıbrum offeremus Iu amen, Reverende In Christo Pater,
Prae reliquis Occurriıstı. Sive nım praeterıta tempora ılla, quibus In collegio theo-
logorum Lovanli, simul velut; germanı ratres egimus, ın memor.1am rEeEVOCEM, S1VE
et1am praesentem LuUaAm CIga benevolentiam considerem, 1Inven10 modis
omniıbus Reverendae Paternitati Tuae obligatum. Proinde inurbanus plane essem
S1 110 vlcıssım saltem anımı mel propensionem Crga favorem aliquo
symbolo Contestlarer... Bene ale In Domino, Patrone benignissime. Gandavi
XVII novembris NNO D9mini millesimo quıingentesimo sexagesımo tertio j wr
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Taxae debitae Sedi Apostolicae Dro communıbus servitis.

LE.p1SCODIS abbatibus Sede Apostolica nomıiınatıs Aaut COMN-

firmatis, qu]1 reditibus annuls saltem centium HAorenorum fruebantur,
bullae Provi1sS1ON1S aut conhfirmationis NO tradebantur, N1ıSsS1ı pr1us ad

servitium obligaverant. ad solvendam SUTMMNINAaAIN

pecunlae, qUa«C ertiam partem fructuum Un1us annnı collati aequabat.
5i beneficium bıs 1ın AanNnno vacabat, servıtıum semel tantum erat sol-
vendum. In forma definitiva, servıtıum istud saeculo decimo
qUario Occurrıt.

Satis quidem complicata est historia Jur1s ontificum KRoma-
providendi officıus ecclesiasticis. medio aeculo decimo

tert10 Pontifices magıs mag1sque Jus osib; reservabant singula ene-
fic  1a, 1imMmmo Certos beneficiorum integros ordines conferend.i. deo
tamen Pontifices TEVEeTa 110 ad episcopatus et ad N
abbatias vacantes nomınarunt nıhıl enım 6cOS cogebat Jure s U“ utı
omnıbus ın casıbus. Quod praesertim valet PTrO abbatis, uarum
provısıonem exclusivam ab ınıtıo 9108} ıIn mente habuisse videntur.

Promissiones datae de A  servıt1ıs solvendis notabantur Romae ın
libris, quı VOoCcCcaniur hıbrı obligationum. Libri tales obligationum, qUaC
a nNnOs q pervenerunt, ahb 13 Maı 1295 inıtıum sumunt e!l-

anturque ın AÄrchivo Secreto Vaticano. Ex hlS libris obligationum ab
AaNT1O 1295 q ad Nn 1455 confectis, HOBERG excerpsıt
L[Aaxas DPTro communıbus dictis servıt]ıs ımposıtas fructusque INqu1lsı-
tionum SUarum publicavit annn 1949 Su. titulo : Taxae Dro COTTI-

munibus servitis. Studi Testi 144 (Citt.  a  - del Vaticano. Pp 1X 3
309 Pluries abbatiae raemonstratenses iın hoc elencho nomiınantur.

Quae de raemonstratensibus Hoberg hac ratione uerunt
collecta et congesta, transsumımus. Nata sSsunt enım acl illustrandum
NO a relationes iınter has abbatias et Sedem Apostolicam,
potissımum ubij agıtur de abbatibus electis confirmandıis.
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Abbas AÄugie inoris (Weissenau), 10C. Constantiensis:
333 1.8.1396 Hoberg G 140)

Abb Averbodiensis (Averbode), 2 781e% Leodiensis:
250 fl E} et quidem 4 6.1423 additur hac Vice: et d
plus ad quod IN0O 1Ipsum taxabitur 1uxta intormationem de partibus
reportandam) ; 10.14723 addıitur : et il plus vel M1INUS secundum
quod reportabitur DE cCommM1ss1ıoNEemM de partıbus i1uxta obligationem
dudum factam de aMnnn V1 .ferre. artinı V C6 | 40 s.)

Abb INO Belle Vallis Belval), 10C Kemensıis: 35(0) fl »
et quidem : 0.3.1549 4.8.1369 BSFF 141)

Abb INnNO C’asae Dei (la Case-Dieu), 10C AÄAuxitanensis:
618 [0)  , et quidem : 2.5.136]1 931577

3.6.1429 45 1435 (pro annıs 14729 et 1435 additur :
medietatem) *; 145)

Abb Claris Fontis (Clairefontaine), 10C Laudunensis:
| 70 el quidem : 3.:3:558° 13 vel 5.6.1394 (1 147)

Abb INON. Combe Longe (Combelongue), 10C. Conseranen-
S18 : 460 et quidem : 1.4.1322 4.3.1326 6.1.1348 : 1.3.1373
hac VICEe At de 450 fl.) ve]l G 147 s.)

Abb InNO de Corneolo Corneuzx), OC Bisuntinensis: 66 -
et quidem : 142 vel 8.3.1385 45 1414 (1 s |148) Pro annn

1385 notatiur et hoc composıtıione ftacta DTIO hac VICce dumtaxat).
Abb INnNnOoO ('uisiacensis Cuissy), 10C Laudunensis: 730 S

et quidem : 7.6.1346 4.2.1380 ; € 223 vel (1 C
148 s.)

Abb Dei Ville (Divielle), 10C AÄquensıis ın Vasconia:
100 et quidem : 9.1.1353 8.3.1396 S3 149)
l Abb INnO Gaudii Vallis (Joyenval), dioc Carnotensis: 50

9.8.1387 C 152)
Abb de Gratia Dei al TITohannis de la Castella (la

Castelle), dioc durensis: 3 S et quıidem : 7.6.1437) 0.8.1441
hac V1ICe additur medietatem) f  . CS 152)
| Abb INO Hermeriarum (Hermieres), 10C Parisiensis :

200 el quidem : 6.2.1353 171470 G3 53)
13 Abb Lucensis (Luca 1VvVe Klosterbruck), 10C Olo-

mucensıs : 460 6.4.1345 200 Hor et

B“ 155)
14 Abb Mire Vallis (Mureau), d  10C ullensis : 200

et quiıdem : . 357 9.2.1368 % GLA 454370 c E} 157)
15 Abb InNO Premonstratensis (Premontre), d  10C Laudunen-
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S18 : 2250 et quidem : 6.2.1353 8.8.1368 3.2.1369
12.14724 (1 C 161)
| Abb INO Alexii el Bonifatii de rbe San Alessio):

100 el quidem : 7.8.1409 ; Z 1A12 (1 164)
E Abb de IN0O Andree Claremontem (Clermont-

Ferrand, St-Andre) 1 00 fl 9 el quıidem : 5.4.1354 ;
(medietatem) (medietatem) C 166)

I Abb mo Bertaldi de Calvo Monte In Porciano (Chau
mont-Porcien, 1ve la Piscine), 10C Remensis: 80 et quidem :
0.7.1564 ; 4.7.1372 ; 1.6:158565 : 8.3.1396 (1 O 180)

19 Abb INnO Corneliü el Cypriani de Ninive (Ninove), 10C
(CCameracensıs: 250 el quidem : 74397 (ex certis
Causıs remissum) 12 14927 GE (medietatem) (1 184)

Abb INO Duodecim A postolorum Bellli Redditus, Liege,
Beaurepart): 200 et qqidem ; [:7.A388:: 1.8.1430
(1 C 188)

Abb INnNnO Egidiüü Milocen. Milevsko 1ve Mühlhausen),
10C Pragensis: 233,3 H;: el quidem : vel JE A
12365 ; (1 SE 189)

227 Abb S. Evodü de Brana (St-Yved de Braine), 10C
Suessionlensis:: 500 el quidem : 9.5.1347 5.9.1388 I 1207
8.5.1395 (1 Cr 191)

23 Abb Gilberti al Novem Fontium (Neufontaines),
10C laromontensis: 150 et quidem :
12.1361 4.8.1436 ; 4.3 1446 198 S..)

24 Abb INn S Tacobi de Doe (la Doue), 10C Äniciensis:
80 el quidem : 7.2.15349 ; 4.6.1354 : I5-42237) G 202)

25 Abb INON. Tohannis de Ambianis (Amiens St-Jean)
200 < et quidem : 0.9.1364 ; 1:8.1414 i 204)

26 Abb INON. Iohannis Bapt de Cella Parva, 10C. Enach
dunensis ; et quidem : 26.5.1400: liberatus propter paupertatem ;

quıa NO reperıtur axatum dictum InNO el valor
pressus ın bulla sıt ster]|., liberatus propter pau  atem

204 s.)
Abb INO Iohannis Falesiam (Falaise), 100 Sa-

giensı1s : 300 el quidem : 8.7.1350 74375 (1 C

205)
Abb InNnO Iudoci In Nemore al de Dompno artino

supra Litus (Dommartin, 1Ve St-Josse-au-Bois), dioc Ambianensis:
1000 T et quidem : 7.8.1351 - 531 D - 5.5.1386 (1 C ; 209)
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Abb INnO [usti In Belvacuno (St- Just-en-Chaussee), 10C
Bellovacensis: 0,3 valoris ;: el quidem : 0,3 valoris :
5 .2.1392 mandavit DPDaDe predictam obligationem eS55SCc nullam
certis Causıs anımum uun moventibus quodque litteras apostol.
dicto abbati restitul gratis (1 B 210)

Abb INnON. ariani Antissiodoren. (Auxerre, St-Marien):
200 et quidem : 42 1350 I ve] 4.8.1363 O ZYZ)

Abb INO Marie de Ardenna Ardenne, S1Vve Ardennes),
360 Baiocensis: 100 fl y et quidem : Z-FA36Z: 14 vel
8.6.1426 (1 Ga 220)

32 Abb 99(0)] Marie Belle Vallis (Bellevaux), 10C Niver-
nens1s: 100 . 7et quidem : 1.6.1354 5.8.1374 8 vel 26.1

vel 0.6.1397 ; Z5:14)5: 7.9.1418 Crla 7223
22 Abb InNnO Marie de Bello Pulchro) Podio (Bellpuig),

310€ Urgellensis: 44 .5 et quıidem : 3.6.1427 . 4.8.1434 8.1.1444
87 1447 (1 CS Z23)

Abb Mar:  1Ce del Bello Portu (Beauport), SC T10-
censıis : 100 H ’ et quidem : 13.1 vel 2.3.1386 C INnO ‚UUn 9(0)]

reperiretur axatum, hac vice solum COmposult ad 100 15.10 1397
100 sta ViCce dumtaxat 1uxta SUl predecessores Composuerınt ;
27 144) medietatem 100 C 223)

25 Abb INO Marte de Capella (la Capellette, olim la
Capelle), dioc. Tholosanae: 300 fl E} et quidem : 274320 21.4
1322 17348 2.5.1382 2.3 1388 G 223

26 Abb INO Marie de Episcopia (dioc Nicosiensis) ; et

quidem : 0.9.1411 60 232 S.s monete Romane C 234)
Abb mMOonNn. Marte Flabonis Montis (Flabemont), 166

Tullensis: et quidem : 4.6.1344 9.9.1385 i 236)
Abb InNO Mafle Floreffenensis (Floreffe), 10C Leo

diensis: 400 et auıdem : 2.8.1391 2.6.1396 : 5.6.1399 ; 293
1413 C 236)

Abb INO Marie Fontis Calidi (Fontcaude), 10C Pontii
TIThomeriarum : 300 el quidem : TT AA 1413727
9.9.1361 2.8.1390 6.3.1436 medietatem G 236)

Abb IMO Marie Heylichinensis (Heilissem), 10C FA
diensis: 23720 et quidem : 320 1uxta informationem
habitam de partibus ST 239)

Abb IN0O Marze de Insula (Marienweerd), 10C Iraiec-
tensıs : 0.5.1366 gratıs uerunt ate ıttere promotion1s s 240)
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4) Abb INO Marie Lisquensis (Licques), 10C Morinensıs:
721395 liberatus propter paupertatem (1 G 242)

423 Abb IN Marie OCI Dei In Iardo (Lieu-Dieu-en-Jard),
TGa |_ ucıonensıis: 150 el quidem : 661352 Z4 1375 E
1 380 G3 243)

44 Abb INnO Marie Middelburgensis (Middelburg), 1OC,
I raiectensis: 500 et quidem : 9.5.1387 3 6.1405

ıcdem lohannes promisıt sol-
VeE7IC illud plus vel M1INUS aquod cdicta abbatia reperijetur taxata ;

(1 ( 245)
45 Abb INO Marie de Monte artin!i (Mont-$amt-

Martin). dioc. Cameracensıs : 0S valoris :
docuıt DECI testes oLum NO ascendere 100 1ın Annn Fuerunt
CrIgo recept1 9)88) Llaxa hurusmodi 24 qUOoS solvit incontinent] ;

promısıt 34 (1 55 247)
46 Abb INO' Marie Montis Sion, al Strahoviensis, 106C

Pragensıis: 100 el quidem : 309 1342 100 hac V1Ce consuevıt
valere 300 argent] SCUu 1500 fl. ; 5217359 100 r 100
1.1.1368 100 B vel 2 4391 100 9.8.1409 ; 0.4.1410 :

3 7 1411 (1 CZ 248)
47 Abb INO Marie de Parco Ducis In rabantia (Parc)

dioc. Leodiensis: 300 el quidem : 206.1363 300
471391 iıllud quod dictum INO fuerit aAaxatum secundum infor-
matıonem habendam partıbus 9.4 1392 . 9.9 1414 (1 C 22}

48 Abb jaEYel Marie de Retuerta (Retuerta), d].OC Palenti-
nensı1s ; 7.6.139/ liberatus propier pDpaupertatem ; 121419 50
vel illud plus vel minus: ad quod 1pSum INnO ET commMıssiOeNEM
decernendam ad partes taxabitüur (1 Cisz 258)

Abb InoO Marie de Silleyo (Sıilly) 10C Sagiensis:
et quidem : 2617373 8.1.1392 C 262)

50 Abb InNnO MÜT  1e T ongarlen. (Tongherlen.) (Tongerloo),
dıioc. Cameracensıs: 300 el quidem : 2.4.1388 12.1428 267
1447 C35 264)

Abb MOn Marie Tronchiniensis Gandavum (Iron-
chiennes), 10C Tornacensis: 220 et quidem : 4.8.1356 7.9.1445
(medietatem), ecnNnNon alios flor similes 40 1ne reductione ratıone
certie un1o0n1s eidem IN0O alias facte Gc 265)

57 Abb INOIN. Marie de Vermando (Vermand), 10C Novio-
mensıis : 5.3.1388 I TAanCOs reg1s 25 monete Avinionen.
sta vice mediante composıitione (1 (D 268)
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53 Abb INO Marie de Vite, 10C Oxomensıs. 1393 ost
1.8.1395 84 fl 9 73 Z monete Avinionensis ; 80 fl 9 ve]l
ı Ulud plus ad quod 1psum INO reperietur 1ın libris ainere apos
axatum 80 et iıllud Jus vel mınus secundum quod
reportabitur de partıbus (1 G3 270)

54 Abb INOIN. Martini Laudunensis: 2500 et quidem :
55 1343 903 1377 (1 C 274)

55 Abb INOI. Michaezelıis Antverpiensis, 10C Cameracensis:
200 el quidem : 0./7.1414 ; 2.3.1453 CS 279)

56 Abb INO Nicolai de Blancalanda (Blanchelande), 1066
Constantiniensis: 200 el quidem : 7.6.1363 0.8.1412 : 23 10
1447 (medietatem) 6S 284)

Abb INnO Nicolai Furnensis Veurne), 10C Morinorum :
200 et quidem : 8.8.13268 : 25 vel
8.8.1395 3.3.1414 ; 2.9.1424 (1 C 286)

58 Abb INO Pauli: Uuro Virdunenses (Verdun ;
St-Paul): 200 9.9.1355 ;: vel 7.8.1384 ; 258
1389 : 3.7.1397:: 8.9 1444 (1 s 290)

Abb INO Petri de Camerota, 1066 Pollicastrenensis:
5.8.1418 promisıt ıd 1ın qUO reperletur axatum et S1 NO reperietur
axatum SOIVCI‘C annatam 1uxta informatıonem de Dartıbus reCDOT-
tandam illud ad quod dictum INO invenıetur axatum
aut taxabıitur (1 293)

60 Abb IN0O Petri de Selincurte (Selincourt), 10C Am-
bianensis: 8.5.1356 700 (1 B 303)

Abb INnO Quirici el ulitte (SS Quiroco Guulitta
Antrodoco), 1ÖC Reatinensis: 40 et quıdem : 1:3 1321 2301
1420 : 2.5.144] (1 C 309)

62 Abb INO Severi extra UuUro. Urbevetanos (S. Severo
Martirio Orvieto): 80 et quidem : 2.9.1349 ; 5.4.1363 ;
9:5 1373 6.86.1400 ; 9.2.1406 : /.8.1413 0.5.1448 (1 G 322)

63 Abb INO Stephani Gradicensis (Hradisch), COlo-
INUZ : 200 et quidem : 9.8.1409 10.1412 325)

64 Abb 9910] T rinitatis de Lochque (Loughkey), 10C. E1-
fiensis : 8.1.1383 liberatus propter pau  em 14  VD 1422 333
6.9.1447) 33,3 CS 330)

65 Abb INMO Vincentiu exitra Wratislaviensis (Bres-
lau) : 100 et quiıdem : 2.9.1409 ; 0.1.1412 ; 7.1422 6.9.1426 ;
/.5.1449 83,5 (1 s 336)



218 Miscellanea

Abb 99107300 de Sentem Fontibus (Sept-Fontaines-en- I hie-
rache), 10C Kemensıis: 300 el quidem : 4.3.1549 : 7.4.1385

Co3 3539)
Abb InNMO Sıloensis (Zeliv 1vVve Seelau), diocesis Pragensıis:

200 et quidem : 6.3.1355 9.8.1373 C 339)
Abb INON. Stivagiensis (Eitival), 10C Tullensis:

662,3 515854 66 (!) (1 C 340)
69 Abb 1110 Teplensis (Tepl) 106 Pragensıis: 260 et

quidem : 8.3.1565 ; 34 1418 CS 340)
Abb INON. Vallis secrete (Val-Secret), 10C Suessionensıs:

500 el quidem : 9.1.1346 ; 111365 E 343)
Abb 19910} Vallis SCTrECNEC (Valsery), 10C Suessionensıis:

2 81351 500 (1 C 343)
Abb INOIN. de Viconia (Vicoijgne), 10C Atrebatensıis: 500

et quidem : 10.1344 ; 15 . 14723 250 fl.) C 343)
VALVEKENS, Praem.

La resurrection de Bellelay
(Le Courrier de Geneve, -

Hommage de reconnaıssance | institution bientaitrıce du Jura,
volume blanc le froc des premontres, discretement

marque des inıtiales heraldıques du monastere (car les fils de saınt
Norbert prenalent de leurs ma1sons, pPar SOUCI d hu-
milite, l initiale du lieu), vient sortir de TESSC. est ı Histoire de
l” ancienne abbaye de Bellelay, Pal SAUCY, chanoıine de la
cathedrale de Soleure el cure des Bois, ree  P  ıtee AVEC zout LYyPO-
graphique digne d’eloges Par la Bibliotheque Jjurasıenne }

Cet OUVTraYl, publiıe 11 siecle, etaıt devenu introuvable.
|Les famıilles gardaijent jalousement les exemplaires quı subsistaijent
ans leur bibliotheque. On profita de l interet suscıte PDar la restau-

ratıon de l’eglise POUFTF diftuser SO histoire. Ainsı, chaque foyer des
regıons voısınes saura quels hommes vecurent GES lieux, les actıons
meriıtoiıres qu ıls accomplirent des siccles et POUFqUO1 la
maıson de Dieu devint un grange et depoöt apres la Reävolution.

Bellelay est fille de Saint Norbert, fondateur des chanoine regu-
liers de Premontre, approuves Par le PaPpe Calixte 1124 Deux
uet apres, | Ordre penetra erre romande. Ce fut ‚ abbaye de
Lac-en-Joux, ans le diocese de Lausanne, qu] donna So NO
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un  €') localıt&e de Ia Vallee. Au pıed du Gibloux, les chanoines blancs
fonderent Humilimont, pres de arsens. Dans le comte de Neu-
chätel, ıls s etablirent 16EVers du Chaumont, Fontaine-Andre.
Enfin | 126, des religieux du Lac-en-Joux fixerent ans un:  @
vallee etroıte, marecageuse, fortement boisee, entouree de collines,
SUr la route de Porrentruy DA Bienne. Le COUuUvent porta le NO de
Bellelay ont ] etymologie est Das NCOTE clairement definie. Ce
NO resulte-t-i] d’un V de Siginand, prevot de Vloütier-Grandval,
grand chasseur devant Lternel, quı ua SUr Cel emplacement un:  '4')
belle laie est permıi1s d’en douter tres serlieusement.

Pendant les emps medievaux, le monastere Connut des periodes
plus mo1ılns brillantes. dut lutter DOUTFr sauvegarder secs droits,
meme Contire les mo1lnes de Saint-Morand d Altkirch quı s etailent
empares de SO prıeure de Grandgourt.

L abbaye eut la Jo1e de tonder un  ©N filiale Gottstatt, la 1ve
gauche de la Thiele

Une decision prıse 1284 Dar Henrıi, eveque de Bäle, interesse
Geneve. declara vouloır maınteniır el proteger les etrangers que
‚ abbaye etablira SUr SCS terres, leur accordant de precileuses ftran-
chises. D’oü vinrent Ces etrangers quı peuplerent la courtine de
Bellelay Suijvant la tradition locale, repond l auteur, plusieurs de
C6S colons etalent d origine gYenevoınse quıl, lors des QueEITES
quı eclaterent VOIS la Ain du I1l siecle el COMMENCEMENT du XIV-,;
entre les CoOomtes de Savoijie eit les se1gneurs du Pays de Geneve,
seraıjent eNU: chercher asıle SUr les terres de Bellelay. JIradition
qu aucun document confirme, sınon de Cur]euses similıtudes de

de leux el de amılle, ont les Genevez.
OUSs le regne de Jean de Separıs (1365-1374), abbe Parl la p -

tience de Dieu (telle est "humble ormule utilisge Parl les premon-
tres), T abbaye iraversa un-:  6 periode dangereuse la suıte des Der-
formances militaires de Jean de Vienne, le belliqueux eveque de
le Ce dernier, apres avoır faıt prisonnier les PIINC1IPaUX bourgeois
de Bienne, mıiıt le feu la ville Les Neuvevillois, fideles leur
prince, repousserent les Bernois CNU: SCCOUFCS de leurs allies.
Mais la Malleray, Soleurois et Bernois un1ıs infligerent ] &v&eque
un  9') cruelle defaite.

Le monastere, quı possedaıit d importants biens la Neuveville
el ans le val de Tavarnes, subit de ourdes pertes, etant prıs entre
marteau et "enclume.

L abbe Henri Nerr (1401-1413) assısta Concile de Constance
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D.  ur el delegue du chapitre general de SO ÖOrdre
e le privilege, DOUL u et CS SUC  1880 de porter “anneau,
la CI OSSE et la mıiıtre. L, empereur Sigismond Iui Octroya diplöme
de protection et ll.ll donna le droit de combourgeoisie aAaVEC les villes
imperiales de Berne et Soleure.

En 1499 des roupes imperiales incencıerent el pillerent Belle-
lay Ces triıbulations precedaient de DeEU celles quı furent infligees

la pleuse Maison Par la Reforme.
Dejä les nouvelles doctrines penetraıjent VD Bienne, VD Berne el

ans le Jura. |_a parole ardente de Guillaume Farel provoquaıt d’in-
nombrables apostasıes. L_Le chapıtre de le retira 0 Fribourg-en-
Brisgau et L officialite Altkirch Les chanoıines cle Moutier-Grandval
emiıgrerent ‚eba Soleure, CUuxX de Saint-Imier furent dispenses.

Ia Röäforme etaıt au portes du monastere. Une tradıition Tapn-
porte que Farel uı-meme s adressa Al fideles quı sortaljent de
{  eg  P  lise abbatiale une enetre de | auberge. fut e&conduit.

En 12556, le cCOoOouvent fut reduit cendres PDPOUTF la TO1sıIemMe fois
Les relations entre "abbaye el les reg1o0ns reftormees volısınes 1CS-

tajıent cordiales. Un religieux, passe la Röforme et devenu pasteur
J avannes, rendaıiıt parfoı1s visıte COUVvVventTL el passaıt

notaıre des actes ‚ans lesquels i} donnaıit 1 Abhb&a le titre de Ires
Reverend Pere Dieu.

OUS l impulsion de Jean-Francois Bonhomo, premier 03}81 DECI-
manent envoye Suisse, el de ] eveque de le Christophe de
Blarer, le COUvent renforca la discıipline monastıque. L Abbe DO
SUNVIE AaVEC ermete l ’application des deäcrets du Concile de [Irente.

La Guerre de Irente-Ans (  ) infligea diocese de le
d’innombrables calamıtes. L abbaye eut large part

Le 238° abbe, Jean-George Voirol (  ) OCCUPDE un  4'] place
de choix ans la liste des abb  es entreprit la construction de la
nouvelle eglise, consacree 1714 est Cet admirable mMONU  nt

qul, actuellement, est Volıjle de restauratıon.
l_Les grandioses AÄätiments du COUVenLT, utilises actuellement

asıle d alıenes, turent constrults entre 1728 el 736 sur le
modele de ’abbaye cıstercıenne de Saint-Orbain, ans le canton de
Lucerne.

Äpres L execution de Pierre Pequignat, Rıat et Fridolin
107 1740 Labbe Senon, de Bellelay, dut comparaittra devant
unNne commıssıon ecclesiastique, ayan o  U signale ] eveque de le

l’un des fauteurs des troubles quı agiterent le Pays
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dut faire amende onorable. fut condamn& rester
clöture pendant S1X ans ans SO PropTre monastere et fut destitue
de So tıtre de president-ne des Litats de Ev  ec  e

|_A RESURRECTION BELLELAY 165
lLLe dernier siecle de Bellelay fut Un periode d incomparable

splendeur. En 1714, la nouvelle eglise abbatiale, admirable COIN-

struction baroque du type du Vorarlberg, rutilait de SCS OTS, de sc5s5

marbres, de SCS Ol1S sculptes el C1res. L, iımmense Couvent(t, termıne
1 756, dressaıt SCS acades une harmonieuse severıte. e  ınte-

r1EUr 11 avaıt des appartements d ’ apparat AVEC la salle ıte du
Frince, un salle d’audience, el meme petit theätre.

Ces edifices recurent d’ilustres visıteurs, le general des TEe-
montres, le prince Henr;i de Prusse, la duchesse de Bourbon.

Plusieurs cConsecrations episcopales furent conferees ans l abba-
tale. Elles donnerent lieu des faätes ont le souvenıir fut longtemps
CONsServe ans la regıion.

Un etrange prelat Joua un röle important ans C65s ceremonıes,
8580> fois cConsacre, eux autres foıs consecrateur :
Jean-Baptiste Gobel, de Thann eveque de Lydda, coadjuteur de
] eveque de le

Apres avoır rECu lui-möme Ia plenitude du sacerdoce VD Bellelay,
Y la confera Frederic de Wangen, eveque de ale E£Z5 Le
consacre fut genereux. Hht don L’abbe d’un NNecau et
une CrO1X d’&meraude evaluee 100 louis. Les domestiques —

Curent louis d etrennes, les alaves du pensionnat louis, les
PauVvres louis. Un VIeUX juif convertiı fut meme touche Dar Ia mMun1-
ficence episcopale. On le oratifia une pIeECE d’or

En 1783, Monseigneur Gobel, eEveque de Lydda, Ber-
nard-Eirmmanuel de Lentzbourg, nomme sı1ege de Lausanne.

ES Rävolution INarqua | auxiliaire de ale C est Iu: qu1,
H92 cCostume de revolutionnaire, vınt signifıer de la part du
commandant de l armee du hin la decheance du prince ont 11
avaıt O  \ Ll’auxiliaire SUr le lan ecclesiastiaue. Mer Gobel partıcıpa
actıvement l etablissement de LEglise constitutionnelle de doulou-

memoıre. POUSSAa meme ’ aberration jJusqu ä accepter la
charge d ev&que constitutionnel de Paris. Ayant ENCOUTU la disgräce
de Kobespierre, il paya cherement defection ’ Eglise el fut
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execute 1794 On dıt qu ı] reg sincerement, avant de MOUrIr,
SO actıvıte schismatique.

Revenons calme X VL“ siecle el signalons un instıtution Or1-
oinale figurant plus haut ans la liste des lıberalitäs de l eveque
de le le pensıonnat.

fut O  O Dar "avant-dernier abbe, Nicolas de uUuCe (  -  )
On enseı1gnaıt auU. jeunes DENS la religion, les langues (latin, francais
el allemand), l arıthmetique, I‘histoire, la geographie, les mathema-
t1ques, le chant, la MUS1quUe, la danse, plus tard Ia phiılosophie.,
| architecture el L’escrime. a civilıite n etaiıt DäaS oubliege.

L, organisatıon avaıt caractere mıilitaire, A OINIMNAan-

dant, des officiers, des el de petits ANoNs offerts Parl le gOU-
vernement de Soleure. L/ unitforme etaıt seyant: vestie bleue Dare-
ments cCramoO1s1s, epaulettes d or, culotte bleue el gyuetres blanches

boutons nO1rs.
Jusque-lä sere1ın, le ciel chargea de ourdes nuees € 11U6S du

ord
Les religieux sulvaljent AaVE6C angoisse le developpement de la

sıtuatıon France. Mais est qu en 1792 qu ıls subirent de
Taves alertes. On Crut "imminence une invasıon francaise. Le
pensionnat refugıa Soleure. |Jes bandes CN u«<CcSs d AÄAlsace PDTO-
voquaıent de l agitation ans les villes el semaınent l inquietude dans
les CaM DagNCS Par leurs crımes et leurs depredations. Un arbre de
la iberte etaıt dresse Boncourt. En novembre., les revolutionnaires
entraı:ent triomphalement Porrentruy, la decheance du prince etaıt
proclamee, e un ephemere Republiaue rauracıenne constituee.
Bientöt, certaıns exaltes reclamerent ] incorporation la N  epu-
blique une et indivisıble. On escamaota des VOLEeES negatifs, et, malgre
la volonte de Ia population, la Convention NNEeEXa la Rauracie et
Crea de SO terrıtoire le departement du Mont- Terrible AaVEC Por-
eEenNtruy chef-lieu.

Bellelay et la prevote de Moutier restalıent dehors de C655

changements de regıme. Elles continueraljent de JOUILr, ralson de
leur alliance AVOEC les cCantons, de 1a neutralıite helvetique. Les cha-
nolınes pouvalent rester sourds ] appel des populations annexees
subıssant un fteroce persecution.

Par la force meme des choses, 'abbäye devint, terrıtoire
neutre, centre de reconfort POUT les ecclesiastiques traques et
de pastoratıon POUFr les paro1sses prıvees de pasteur Ces actıvıtes
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Iu valurent la chaude inımıt1e des revolutionnaires du Mont- L errible
qul, d’autre Dart, convotaıent sSC5 richesses.

ia confiance revınt apres la chute de Kobespierre. Le Directoire
prodigua des declarations rassurantes | envoye du monastere
Pariıs. On sortit le objets DrecIleuX de leur cachette, les ele&ves
rentrerent, 1a V1ie conventuelle reprıt.

Mais helas, auelques INOIS apres, Ia ruine de ‚ abbaye etaıt
definitivement cConsommMee le |  Zı de&cembre 1/Gö7 Malgre les protes-
tatıions de Soleure., qu1ı s elevaıt contre violation de Ia neutra-
lıte helvetique, le general Gouvion Saınt:Cyr, accompagne des COIN-

missalıres de la Kepubliagque CONNUS DOULTL leur rapacıte, OCCUPDA l’ab
baye. Les LrouDES et leurs chefs miırent [9) reglee les bıens
du cCOouvent On INalNgca el but 9Tas les jJours maı1gres el les autres
aussı.

On d’apprivoiser ] occupant. Les eleves du pensıonnat
hirent l’exercice presence du general. admıiıra Ia manıere ont
Ces petıts calotins savalent manıer l’arme e taire les evolutions DE

En l’absence de S, les COomMıissaıres voulurent arracher
auU. religieux la renoncılation aAail. biens de "abbaye. Malgre leurs
Aatteries et leurs IN€©NACES ils purent 1en obtenir.

i arret d expulsion cCONTre les chanoines, quı n etajent plus qUEC
des pensionnailres peiıne ol  eres  Z  7 ans leur ProDpTre ma1lson, fut prI1S
le | decembre.

Des pens.ionnaıres, 25 gul n etaijent pPas francaıls, recuren
Lordre de partır. OUr les autres, avısa leurs parents les
invıtant les pens1i0ns dues, Car les agents de la KRepublique
etajent de mınutleux comptables.

L, attitucle des chanoines, Ces Jjournees tragıques,
"admiration des habitants de la reg10n. Les Oons peres de Belle-
lay S disaijent-ils, OUS ONT preche la vertiu DOUTI la derniere fois
peut-e&tre, mMa1ls aAaVEC un:  4') eloquence quı faıt SUFr NOSsS un

impression quı s effacera JjJamaıs : c’est Dar leur silence et leur
patıence heroique »

Le mobilier du COUVENL et du pensionnat fut vendu mal et
Juın 1798 Les douze TLatLues du choeur furent cedees DOUFTF moılns
d’un tranc plıece indivicu de Lajoux. Quelques-unes d’entre
elles exıstent HG OTIe Lajoux el au Genevez. Un bourgeoi1s de
Bienne acheta l admirable grille du chceur qu ı] traıta ViIeUxX
fer L, horloge, l’orgue du choeur et la chaire furent installäs ans
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le de la Chaux-de-Fonds. la chaire fut detruite lors de l ın-
cendie quı ravVagca sanctuaıre 1919

L eglise de Sanglegier beneficia du tabernacle du maitre-autel,
de quatre des autels lateraux el de tro1s grands tableaux votifs.
L’autel du KRosaılre alla La]joux. Les iımmenses bätiments, COMM-

prenant ] eglise, furent vendus assıgnats DOUI DEU plus de
millions (environ francs OY) D nomme Frederic Japy. de

eaucourt. Les autres biens subirent SOoOTrt semblable DOUTI le plus
grand benefice des acquereurs.

En 1869, 1 Eitat de Berne acquiıt “ancıenne abbaye et la trans-
ftorma maıson de sante. L eglise servıt LOUT LOUT d atelier, de
magasın, de remiıse foın el chevauzx. Son etat devenaıt de plus

plus aVC el les Jurassiens deploraient Ia perte prochaine de
l un de leurs plus beaux mMOoNuMmMents. 25 ans, Henry, e-
pute, developpa Grand Conseil bernois POUFFC la remıse etat
de sanctuaılre profane. L’idee hit graduellement SO chemin. F lle
est actuellement Vol1e de realisation.

Jean Chausse ecrıt ans 1a belle CV de (( Pro Jura ) Au-
jourd hui, c est le LtOur de ’ abbatiale de Bellelay de sortir une
laide chrysalıde de miısere, de decadence et de sacrılege. De MO1S

m Oo1s les grands echafaudages SONtT deplaces du choeur VeTIrSs

le ransep maıntenant ils retirent Vers le fond de la nef Au fur
el INeSUTIC de leur enlevement eclosent ans la umiere des colonnes
blanches, les aretes Vvives, les acanthes NEUV CS y

GANTER.

Stift epl un: Marienbad.

Marienbad, die Perle der LE.,gerländer Bäder, eingebettet 1n die
Berge des Kaiserwaldes, ist eine Gründung des rämonstratenser-
stiftes epl Das Gebiet VO Marienbad 1st ohl ZU: erstenma!l
erwähnt ın CICI‘ Urkunde, die König Wenzel I1 dem hbte Ivo
l Januar 1298 gab Es heisst darin, ass das W aldgebiet, das sich
VO Bache Luchy bıs Anr Ursprung des Baches ep|l erstreckt,
dem Stifte Tepl gehöre. Als Südgrenze des Klosterbesitzes erscheint
der Ursprung des Teplbaches. Der Bach Luchy ist wahrscheinlich
der zwischen MVarienbad un Sichdichfür fiessende Amselbach. Der
Wald Luchy ist 1er die erste urkundliche Errwähnung des Platzes,
auf welchem 500 Jahre spater die Gründung Marienbads
schritten wurde.
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Im Mittelalter lagen die heutigen Quellen Marienbads 1mM Wald-
gebiet cles Stiftes epl aber INa  D} schenkte ihnen och wenıg Be
deutung. In diesem Chodenwald der Grenze Böhmens das
Reich durften noch keine Niederlassungen gegründet werden. Die
Gründung des (Ortes Auschowitz. das den heutigen Marienbader
Brunnen lange den Namen gab, Fällt Yst 1ın das 64 ]ahrhundert ın
die /eit des ÄAbtes Beneda. Das Stift epl mMusstie sıch erst miıt den
adeligen Nachbarn die Besitzgrenzen ıIn diesem Walde auseın-
andersetzen. Deutsche Bergleute schürften 1n dieser Gegend ach
LE.delmetallen. Diese (( königlichen Montanwälder arecn Ver-
aänderungen geschützt. Die erste Erwähnung dieser Auschowitzer
Quellen )) gveschah VO Magister /acharius Theobald au Schlaggen-
ald 1427 Eır erzählt, ass ıIn Böhmen e1InN Salz gebe, obwohl
auch Brunnen gefunden wurden eim Schlosse Königswart un

€e1mM Dorfe Auschabitz, VoO wilden assern verderbht seı]en
In einem Brief Ferdinand Aa Uus Prag c]en Abt Anton 1528 ist
Clie ede VO Cdiesen unentdeckten salzhaltigen Quellen. Der Abht
soll dem Boten solches W asser ın Flaschen mitgeben SE weıteren
Untersuchung. rst unter Abht Trauttmansdorf wurde 1786 ach Er
legung eıner Ablöäsungssumme Vo | 1.000 das indernis der

Wald-Reservation beseitigt, wodurch das Stift ep] die freie
Verfügung ber diese Wälder un die Gegend erhielt. Nun V -

breitete sich Jangsam die Kenntnis der Auschowitzer Quellen un
das Verständnis für ihren Heilwert. Unter Abt Ebersbach wird der

Stenker die spatere Marienquelle) öfter erwähnt, besonders durch
den gelehrten Stifttschronisten Hackenschmidt, dessen Aufzeich-
Nungen der berühmte Chronist Balbin benützte un: der die Vorlage
bildete für den ersten eil VO Dr Danzers Geschichte VO Marien-
bad (Prag 1842 ıs kamen bereits Gäste, d1e Bader mıiıt Zrossem
Eirfolg benützen.

Die Verwendung der Mariıenbader Wässer verschiedenen eil-
zwecken auf ärztliche Verordnung lässt sich bis 1Ns l Jahrhundert
verfolgen. 1665 hat INna versuchsweise mıt der Salzgewinnung be-
OHNNCH;, die INa aber bald wieder einstellte. Hackenschmidt meınte,
ass gut ware, wenn Böhmen seınen Salzbedarf 1mM eigenen Land

decken vermoge. Salzsieden wWar eın landesfürstliches Regal Die
Quellen sollten zu Nutzen der leidenden Menschheit ausgebaut
werden. Daher liess auch Abt Raimund (1688-1724) die Quellen
reinigen un Gräben zu Ablauf des assers herstellen. Er liess
In der ahe der (( Salzlacke eın Wohngebäude erbauen, spater
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Hammerhof genannt, den Kranken eıne Unterkunft bieten
können. Um den l eidenden in der Ferne die Zusendung des

Heilwassers., cCie bisher 1n kleinen Fässern geschach, leichter
machen, kam der Laienbruder un Stiftsapotheker I)amiıan Schulz
auf den Gedanken, Aau  Cn dem des Brunnens durch Verdampfen
eın Salz bereiten sal J eplense, 1747 Bald wurden jährlich
mehrere /entner die Apotheken des In- un Auslands verkauftt.
Durch das Brunnensalz wurden die Heilquellen bei Auschowitz
ımmer mehr bekannt. I JDer Abt Hieronymus Ambros liess die Mineral-
quellen wissenschaftlich untersuchen und ın Stein fassen. Schulz
stellte neben der Quelle ein AUS Balken gezimmertes Kreuz auf, das
ann der Quelle den Namen Kreuzbrunnen gyab Ver-
schiedene AÄerzte wW1e IIr /auschner, der 1757 ber die Heilkraft
der Quellen e1inNne ausführliche WDissertation schrieb, untersuchten die
Auschowitzer Quellen. Man Ort 1Er zZu. erstenmal VO Tepler
Marienbrunnen E genannt nach eiınem Marienbild, das 1n der she

eiınem aum aufgehängt War Die wegend WarT noch verwildert,
mMıt Ainsteren äldern un: Sumpfgebiet. och bald sollte eiıne eue

/eit f-  ur die Entwicklung der Quellen hereinbrechen. Die eigentliche
Entwicklung Marienbads verdanken WIr dem zahen Rıngen un: der
Ausdauer zweıner Männer, dem Abt des Stiftes ep] arl Reiten-
berger (geb 1779 ın Neumarkt, gzest 1860 ın Wilten) un: dem Stifts-
arzt IIr Josef ehr (geb. 752 1n epl gyest 1820 ın Marienbad).
!)Dem Stiftsarzt ehr wurde VO Abt Trauttmansdorf die Pflege der
Auschowitzer Quellen besonders An Herz gelegt. Der Abt selbst
machte 1780 eine Kur miıt Auschowitzer Heilwasser, wobei]

Hammerhof )) wohnte. Er War damıit sehr zufrieden un wieder-
holte 831e 1m nächsten Jahr Um 1800 standen L1LUF einıge Hütten 1n
der Nachbarschaft der Quellen, das W asser Bädern 1in recht
einfacher W eise hergerichtet un das Brunnensalz Zeso wurde.
Reitenberger besorgte die entsprechende Instandsetzung, Fassung
un Beaufsichtigung der Bäder

Die Analysen der Quellen besorgte der damalige Stiftsapotheker
arl rem Später dehnte S1E auf die Moorbäder Aaus un erkannte
bald den DQrosSssSCH Wert der ausströmenden Kohlensäuregase. /wei
Holzarbeiter bauten sıch links VO Kreuzbrunnen jJe eın Häuschen.,
dazwischen baute sich Stittsarzt Dr ehr zuf Aufnahme VO Kur
gasten un als eigene Wohnung eın Haus, genannt Z ur goldenen
Kugel )) Abt Chrysostomus Pfrogner, en persönlicher Freund Dr
Nehrs liess eın Gasthaus erbauen und verschiedene Handwerker
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ansıedeln. Diese <cue Kolonie hiıess Saling und War der eigent-
liche Beginn des C Kurortes, der YASYE Pfarrei Auschowitz g —
hörte. Auschowitz vehörte ZUVOL ZUrFr Pfarrei Pistau, blS 1791
selbständigen Pfarrei erhoben wurde. Um 1808 wurdcde die kleine
Kapelle erweitert und dadurch d1e Vlöglichkeit gegeben, ONnn-
und Feiertagen Gottesdienst haben 1820 wurde S1e abgetragen
un: eine Zrossere 1n der she der heutigen Kırche erbaut, in der
der klästerliche Brunneninspektor täglich die Messe las 1826
erhielt die Kapelle eine Orgel un: eın Altarbild der immelfahrt
Mariens, der Patronıin des Kurortes. Nun entwickelte sıch durch
unermüdliche AÄrbeit ın kurzer /eit ıne moderne Kurstadt, die
Perle der Egerländer Kurorte. Der rühere Sekretär un: eıt 1813
Abt arl] Reitenberger sah 1ın Marienbad sotort den E.delstein der
Tepler Stiftsherrschaft. Durch Intervention des Abtes wurde Marien-
bad VO der Landesverwaltung ZUummn Söftentlichen Kurort erhoben nd
die Namen der Kurgäste wurde ıIn e1in Verzeichnis eingetragen.

Am November 1818 kam eın obrigkeitlicher Firlass das
Stift Tepl, der VONN 9groSSeCr NVichtigkeit für die Geschichte Marien-
bads wurde. Fs sollte E1n DENAUCT Sıtuationsplan für die /Zukunft
ausgearbeitet werden. Die |LLandesstelle drückte hre /ufriedenheit
miıt der Tätigkeit des Stittes ep! 1n Marienbad AaU! und gab Rat-
schläge ZUr weıteren Ausgestaltung des Badeortes Zu Wohl der
Kurgäste. Die Mineralquellen selen eın Gut der gesamten leiıdenden
Menscheit und dies lege dem Eigentümer die Pflicht auf, fur deren
Verbreitung SOTSECN. Durch diesen Eirlass wurde Marienbad 1n
die öftentlichen., VOoO Staate beaufsichtigten Kurorte eingereiht. Der
Brunnenarzt Dr Heidler Edler VO Heilborn, erster landesfürst-
licher Radearzt 1n Marienbad, hat e1INe orosse Bibliothek ber Marien-
bad geschrieben. Der Tepler rämonstratenser Gustav Beer, P TO-
fessor am Pilsner Gymnasium, schrieb Gedichte ber Marienbad,
besonders anlässlich der feierlichen Grundsteinlegung der Pfarr-
kirche S AÄugust 1844 un des Besuchs der Erzherzoge Franz
Joseph des späteren Kaisers), Ferdinand Maxımıilian und arl
Ludwig September 1847 und die Hymne ZUrFr Konsekration der
Dekanalkirche Mariä Himmelfahrt (ein Achteckbau ach byzan-
tinischen Vorbildern) durch den Prager Kardinal September
1850 Die Stift Tepler Brunneninspektoren Wendelin Gradli un:
später Robert Köpl arecn die tLreuen Helfer Abt Reitenbergers,
ix_nmer zugetan dem Stitfte Tepl und seiner Gründung Marienbad.

In diese /eit F5llt auch die Bekanntschaft des Dichters Goethe
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muit Marienbad un Stift epl Goethe besuchte Marienbad kurz
Aprıl 1820 Fr sprach mıit IIr Heidler und nannte Marienbad

eıne AÄnstalt, welilche alle denen, die azu mitwirken, Ehre macht ))

Er spricht den Wunsch und die Hoffnung AUS, bald persönlich dem
hbte Reitenberger seine Aufwartung machen. Fr trank während
des Wiınters W asser VO Marienbader Kreuzbrunnen, das ina ıhm
ın Flaschen zuschickte. Am 29 Juli 1821 kam wieder ach Marien-
bad und wohnte 1m Hause Zur Stadt Weimar )) . Hier lernte er

auch die Pilsner Professoren Benedikt Steinhauser und besonders
Stanislaus / auper kennen, mıt dem auch spater 1n ezZeC Brieft-
wechsel blieb CGoethe beschäftigte sich miıt der Geologie und Mine-
ralogie des Egerlandes. Fn el der Steinsammlung wurde spater
1m Stifttsmuseum aufbewahrt. Am August fuhr Goethe mıt dem
Wagen des Abtes über Pistau 1NSs Stift un: wurde dort VO bte
freundlich empfangen. uch 1822 und 1823 weilte der Dichter ZUFK

Kur ın Marienbad, auch ein zweitesmal Juli 1822 1Ns
Stift fuhr In Marienbad entwickelte sich se1ne innıge Liebe ZUT

| Z7jährigen Ulrike VO |Levetzow. Auf seiınem Rückweg ber Eger
un Karlsbad schrieb Cie berühmte (( Marienbader Elegie mıiıt
dem schweren Entschluss, auf Ulrike verzichten.

Mitten 1n der Arbeit für eın liebes Marienbad begann fur Abt
Reitenberger eine harte Zeit der Verkennung un Verleumdung,
enn werfe das Stiftsvermögen 1n dern Sumpf E wurde ihm
vorgehalten. Da unterschrieb 1/ Juli 1827 die Abdankungs-
urkunde, worauf ıhm das Kloster W ilten bei Innsbruck als Ruheort
zugewlesen wurde Er hat se1in geliebtes Marienbad, dem auch
im E3l grossc>S Interesse entgegenbrachte, nı]ıe mehr gesehen. Er
starhb 1n Wilten März 1860 Im Jahre 1879 wurde ihm auf
der Kreuzbrunnenkolonade eın Denkmal gesetzt 1906 wurde seine
irdische Hülle in die heimatliche Eirde übergeführt. In seiınem
Marienbad wurde unter ZrOSSECTr Beteiligung eın Requiem gelesen un

|orbeerkranz der Stadtgemeinde stand lesen Ihrem Gründer
ın unausloschlicher Dankbarkeit Dann wurde 1n der Aebtegruft
des Stiftes beigesetzt.

ach der Abdankung Reitenbergers wurde Dr Adaoalf Koppmann
zum Abht gewählt. Er liess Cie Waldquelle ) s früher Wind-
brunnen y genannt, nNneu fassen un: begann 1834 mı1ıt dem Bau des

Tepler Hauses ın Marienbad. 1835 besuchte Kaiser Ferdinand
Marienbad und Stift Tepl ach dem ode Koppmanns wurde 1836
der bisherige Brunneninspektor Melchior ahr gewählt. Zahlreiche
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Neubauten wurden VO Stifte und VO Privaten yebaut, >ahlreiche
Schritten erschienen ber die Quellen un die Entwicklungsge-
schichte Marienbads, besonders VOT Brunnenarzt Dr |)anzer. Abt
ahr scheute auch weite Reisen nıcht, sich uber Neueinricht-
unNnsSscCcH anderer Badeorte unterrichten lassen. 1841 wurde der erste

Kursaal eröfinet. Der Kurort hatte 1812 bereıts Häuser und 85()
Finwohner. Unter dem Abt MVMarian Hein! wurde Marienbad eıne
sel!bständige Pfarrei, Kirche und Schule wurden Br A gebaut. uch
erkannte das wertvolle Kleinod der Schöpfung Reitenbergers un
wollte auf die Söhe eines Weltkurortes bringen, der aber oleich-
zeıtıg eın Waldidyll eın und bleiben sollte.

Hervorragendes leisteten für Marienbads moderne Entwicklung
als Kurort Abt Clementso un eın Nachfolger Dr Gilbert Helmer
(gest. 1944 Durch den Bau der en Bibliothek un des Museums
1902 wurden die Schätze des Stiftes Rüchern und Altertümern
vielen Gästen zugänglich gemacht. Unter ıhm wurde die NeUEC TUun-
neninspektion bezogen, die Häuser Viktoria un (( eisses
Rössl] )) VOIN Stift erworben, der Kreuzbrunnen HO gefasst und 1924
NEeUES Quellen e1m Ferdinandsbrunnen durch Bohrungen erschlossen.
Es olgten aber auch viele schmerzliche Ereignisse. Das berühmte
Gymnasıum ıIn Pilsen, eiıne Bildungsstätte des anzcn gerlandes,
wurde 1921 vxeschlossen, folgte die Beschlagnahme eines DroOsSsSCH
Teiles des rundbesitzes durch die tschechloswakische odenreform
un: schliesslich musste das Stift clen grossten ıl Marienbads VE -

kaufen. Die Katastrophe des /usammenbruches 1945 un die Aus-
weısung des Tepler Konventes brauchte Abt Helmer nıiıcht mehr
erleben.

V FiTZTHUM, Prgem.
Abbaye de Bonfie-l':'.spérance. Bibliographie.

DOCUMENTS OR ES
Emile BROUETTE publie ans le Bulletin de la Societe... A TC]'!CO“

logique de Charleroi, J4° annee, 1955, F quelques
notes SUurT! Les archives de ’abbaye de Bonne-EspeErance tendant
montrer qU€E ans P actuel de la conservatıon des archives
monastıques du Hainaut, celles de l’ancienne abbaye de BOI'H‘IC-*
Esperance sSsont les plus riches (D |) Eit pourtan la liste dressee
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Dal Brouette est O1n d  N  etre complete NCOTIE OUuUr les M 11° el
10 siecles, consulter de preiference Jacques LEFEBVRE, Les hremiers
siecles de "abbaye de Bonne-Esperance /126-1300 V-XAXI1il

(cfr infra, 881 1°
Le chartrier de Bonne-Lsperance dısparu ans "incendie des

Archives de | Eitat Vlons, mal | 94() S des 598 chartes provenant
de ‚ abbaye qu«E comptaıit depöt, euUX seulement OnNt echappe
desastre. Depuis lors, quelques achats ONt cependant enrich; quelque
HEU le fonds qu] garde d ’ailleurs tOoutes SCS l1asses et LOUS sSec5$

regıistres.
Le Cartulaire de "abbaye subsiste toujours i} est CONserve

5  e  minaire de Bonne-Lsperance, et comprend I volumes manuscrıts
(de sept Cents m1116 chacun) SUr papıer ogrand In 6 relies

CUL1r brun, et CODIES POUT la plupart Da le chanoine premontre
AÄlexis Maresteau, entre 1672 et 1705 On LTrOUVE de multiples ren-

se1gnements (souvent inedits) SUr les biens qUE possedaıit "abbaye
ans les localıtes sulvantes :

Tome | Vellereille-les-Brayeux, Rivereulle, Ramegnies
Vellereille, l_es Estinnes, Ramegnies

88 015 de Pincemaille, de W auhu, de la Bus-
caılle Villers-Sire-Nicole, La Sallemagne,
Bergesies, ferme de Mortry commune de
Ruesnes)
nderlues

v’ el VII Chaumont, (iistoux
ı88 Courcelles, orlanwelz

Souvret
Sombreffe
Courriere, Familleureux, Saint-Nicolas-au-Bois,
Nivelles, Senefte, Marche-lez-Lysınghen,
kcaussines

XII Binche., Houdeng-Goegnies, Merbes-Sainte-
Forchies, Mont Sainte Aldegonde, Haiıine-
Saint-Paul, Fayt, Harveng, Merbes-le-Chä-
teau

88 Erquelinnes, Lameries, Llesmes, Boussois,
Chätillon, Leugnies, Haubreu, Harmignies,
Bois-d Haine, Maurage, Soumois
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XIV Estinnes, Bray, Lisseroeulx, auroeulx, Rou-
VCIOYVY, Peronnes, I rivieres, Cantraıne
Gentinnes, Orbais, Thorembais-Saint-Irond,
Gouy-lez-Pieton, Huy

XVI]I Mortry, Semmerie
VII Dagny-Lambrecy, Hamme, Sainte-Genevieve

] hieusies, Feluy, Peissant, Nimy, Fayt.

Le Saäminaire de Bonne-Lsperance varde NCOTE ans SC5$ —

chives
Un hassereau des rentes Seigneuriales deues "abbaye de bon-
nesppVeraAanNCce de | 704 (Anderlues et Mont-Sainte-Genevieve)
Un Registre general des biens de Bonne Estperance commencant

775 224 {f5})
Un Inventaire des immeubles de "°abbaye de Bonne Esperance
conforme au baux el registres (vers 1785
Une Visite de Compte le avrıil 785 Dar les sSOUSIENES abbe,
farieur, souprieur el majeurs de la mMmaison
Le Registrum beneficiorum Bonae-Spei CUu formulis collationum
el Hraesentationıs ad ordines SACros (XVul® 378 DB-) (Ze regıistre
contient les NOINS des religieux de Bonne-Lsperance quı Ont ete
cures (ou Qqu1 Ont detenu un benefice) dans les paro1sses suıvantes:
Anderlues, Chaumont, Courcelles, Frquelinnes, Eysinghen, Fa-
milleureux, Feluy, Gentinnes. Gouy-lez-Pieton, Haine-Saint-Paul,
Leugnies, Morlanwelz, Orbais, Seneffe, S5Sombrefte, Thorembais-
Saint-Irond, Vellereille-les-Brayeux, Soumo:is, Morialme, Sen-
zeille et Sainte-Genevieve. Une liste des clercs quı OnNt eie atta-
es Ces paro1sses est egalement donnee.
Le Catalogus Religiosorum ecclesiae Beatae Mariae Bonae Spei,
ordinis Hraemonstratensis (X vmn 24 ft.) Ce catalogue donne
les Nn oms des 444 religieux 0 ‚ abbaye de de 1483

23 INaTrs 1 7/94, ate de Ia veture du dernier nOvIice, LOuis
Monnoyer (en religion frere Frederic), d’Anderlues.

BIBLIOGRAPHIE GENERALE
(Voir les repertoles de CHEVALIER, COTTINEAU, DU TEMS,

MONTROND, etc.)

BACKMUND Norbert Praem., Monasticon Praemonstratense, id est
Historia Circariarum atque canontiarum candıdı et CanonNniCI ordi-
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NIS fpraemonstratensıs, tOomMe Straubing, Attenkofersche
Buchdruckerei, 1952 608 Notice, bibliographie (pas toujJours
tres controlee) et liste des abbäs de au 2361-364 Sur
le monastere des Norbertines de Rivereulle-lez-Bonne-Lisperance,
VOIlr 394 Sur le prieure de Saint-Nicolas-au-Bois, 2907-398

BALOT aurice. !L’abbaye de Bonne-Esfperance Hres Binche dans
Royal Auto, le1 decembre 1954 Simple notice.

BERLIERE Ursmer, Monasticon Belge, tome Provinces de
Namur et de Hainaut, Maredsous, vun-575 Sur
B _ (sources, fondation, abbes) 392_-409 Sur Rivereulle,

427, et, du meme auteur, !” ancien monastere des Norbertines
de Rivreulle ans Messager des SCIENCECS histor., Archives
des Arts et de la Bibliographie de Belgique, AXVIIL, 1893

281 391 (tire %. Dart, meme tiıtre, S and Vander-
haeghen, 1894

RBRASSEUR Philippe, Origines omnıum Hannonitiae Coenobiorum octo
libris breviter digestae pnertinenter subnectitur auctarıum de GE
legiatis eitusdem Provinciae Ecclesitis, Mons, Waudre, 1650
481 Sur B.- (origines, abböes, paro1sses, culte, privileges)

79-189 Sur ivereulle, 234
BROUETTE Eimile Bibliographie de l”’ histoire locale des arrondisse-

ments de Charleroi et de T huin Canton de Binche, ans
Bulletin de la A  >>  NO Archeol. de Charlero(i, XIX 1950

41 57-64 Sur Forcement incomplet.
CLAESSENS (Chanoine), Abbayes et Arieures de l’ordre de Pre-

montre Belgique, ans Precis historiques, I
et | OCt et NO 1885 449_464 et 516-536 Sur

456-_-457 Sur Rivereulle, 535 Quelaues CEFPCHES

DECLEVES Charles-Louis, Notre-Dame de Bonne-Esperance, Paris el
Tournai, Casterman, | e 1857 XX1IX-296 BI'1‚IX(EHES7

Devaux, 1869, XX1V-26] Paraphrase pleuse, ans
le zout du NDBDES siecle, de ] ouvrage de Hugo cfr infra). Ren
seignements interessants SUr les abbes du X V“

FISQUET H 9 La France Hontificale Gallia christiana). Histoire chro-
nologique el biographique des Archeveques el Eveques de TOUS
les dioceses de France depuis ”eEtablissement du Christianisme
Jusqu ä nO.  %n jours. Metropole de Cambrai. Cambrai, 1859, E
Sur 679-686

Gallia christiana ın frovINCIAS ecclestiasticas distributa... Dionysii



Miscellanea 2333

Sammarthani, LOME 3’ Province de Cambrai, col 09-205 Com
plete DCU Hugo DOUTF le deabut du VIL

GEUDENS Martin, artıcle Bonne-Esperance, ans T he BA
tholic Encyclopedia, New-York., Appleton, vol 2! 6/4-6/5
Courte notice.

(JOOVAERTS Leon, Praem.., article Bonne-Esperance, Ans Eeri-
Valns, artıstes et savants de l’ordre de Premontre. Dictionnaire
bio-bibliografphique, Volume 6} serıe, Bruxelles, Schepens,
1 909, uıt Berliere.

‚OCQ Pierre-Joseph, Bonne-Esperance el SCs souvenirs, Bruxelles,
Eirnult-Donca, 1899 Conference donnee au ancıens
ale&ves du eminaıiıre de B ie septembre 1899 Agreable
petite brochure.

HUuGO Charles-Louis, Praem., Sacrı et Canonıcıi Ordinis Prae-
monstratensıs Annales ıIn Uuas partes divist. Pars prıma. Monas-
terologiam, SIVE singulorum Ördinis Monasteriorum singularem
historiam complectens. ] omus prımus, Nancy, Cusson, 1/54,
960 col Sur B (Fondation, abbes, epitaphes, reliques, Da-
ro1sses, POSSESSIONS, catalogue des manuscrits) col 351-378 (Qu-
asc CONSCIENCIEUX ma1ıls quelque PCU depasse.

D:, Probationes tomı frımı Monasterologiae Praemonstratensis,
[32 col Sur col 300-307

|LLEBRUN Gaston-Marie, Hannonia Norbertina, Notes pour servır
l’histoire des Premontres, Charleroi, 1907, 50 Sur Rive-
reulle el le prieure de St-Nicolas-au-Bois, 11-43 Diffus

LLEJEUNE Theophile, Monographies historiques el archeologiques de
diverses localites du Hainaut, Tome 7! Canton de Binche, Mons,

Manceaux, 1873, S3 (Extrait dCS Documents et Rapports
de la Societe... Archö&ol. de Charleroi, 69 1873 S ur Velle-
reille-les-Brayeux, 29.134 Sur (Fondation, INONU-

men(Ts, armoıries, SCCAaUX, chartes, abbes, benefhces, biens et
ITG VENUS; bibliographie) 34_144

VIAGHE Einglebert, Chronicum Ecclesiae beatae Mariae Virginis Bonae
Spei ordinis Praemonstratensis archivis ejusdem et quibusdam
auctoribus compÖPositum, Bonne-LEssperance, 1704 630
Histoire de l'abbaye d ’ apres le Cartulaire Dar le 47° abbe de

] ranscription integrale de 14 chartes anterıeures XV“
Sur celt OUVTage, VOoIlr : Baron REIFFENBERG, Autre IM-

pression tres are: Chronique de l’abbaye de Bonne-Esperance,
ans Annuaire de la Bibl Royale de Belgique, lre annee, 1840
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2712230° F mile BROUETTE, Une rarete bibliographique: Le
Chronicum Bonae Spei d’Englebert Maghe, dans La Vie

Wallonne, AVI nouvelle serle, Z 7 Iel trım 1952
55-56 ; eon (0OVAERTS, E,crivains, Artistes et sSavanits de

”’ordre de Premontre. ict bio-bibliogr., vol 899 902
554-555 ÄAÄnnales du Cercle Archeol. de Mons, 23 1892

463 |Deux exemplaires de l ouvrage de Maghe reposen la
bibliotheque du Samiminaılre de

ID Prosecutio chronici Ecclesiae Mariae Virginis Bonae Speli,
ordinis Praemonstratensis, Bonne-Lssperance, 1708 28 Con-
tinuatıon du precedent. Sur nouvel OQOUVIFaQCl, VOIlr : Notice SUr

[a Prosecutio )) de la Chronique de Maghe, ans Bulletin des
seances du Cercle Archeol. de Mons, ‘re ser1e,

SA
MICHEL Edouard, Abbayes el monasteres de Belgique. eur IMfOT-

Lance T leur ro  le ans le developpement du JDAYS, Bruxelles,
Van QOest, 1923 269 Sur B- 34-1356 (2 planches).

MORAYNES (pseudonyme), L’abbaye et le SEminaire de Bonne-Espe-
aANnCCcC Quelques souvVvenırs historiques, dans le journal Le
Siccle, suppl. du dimanche octobre 1904 Publie egale-
ment dans le journal I1 ’Indicateur de Peruwelz, du 6-7 OC  @+

1904 Vues PCU rapides.
PIETRESSON SAINT-ÄUBIN Pierre el Anne-Marıe, Archives departe-

mentales du ord Repertoire numerique. Serie TIome
Ordres religieux divers. Ordres militaires. Höpitaux et Stablisse-
ments de bienfaisance, Avesnes SUIL Helpe, Imprimerie de

L’Observateur 3E 1943 x-/760 Fxcellente bibliographie SUrTr

la 27Z. 3130

POUMON Emile, Abbayes de Belgique, Bruxzelles, Office de Publicıite,
1954 124 Sur IO H (une planche).

POUMON Emile Hainaut, terre monastique, Vilvorde, Mees, 1954,
Sur B- 5! 6! 9| | | | N 14, I 18 23

(trois planches).
VERSTEYLEN Bonne-Esperance, ans Dictionnaire d’Histoire et

de Geographie Ecclesiastiques, 1936, col

11{ BIBLIOGRAPHIE SPECIALE

]o Histoire (par periodes)
BERLIERE Ursmer, Un pnrojet de monastere Merbes-le-
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C häteau X II® siecle, ans Annales du Cercle Archöeol. de
Mons, 1892, LLASZ Renseignements Odon,
le ‘er abbe de et SUur Ia ondation de KRamegnies.

LEFEBVRE Jacques, Les Hremiers siecles de "Abbaye de Bonne-
Esperance 261 300) (Memoire dactylographie presente Con-
ou Universitaire), 1956 106 (avec un  (D cartie des POSSCS-
S10NSs de VerSs 1a fin du 1088 S} et NNCXE Catalogue Pro-
VISOLre des chartes de ’abbaye de Bonne-Esperance de 126
] 300 inclus. Ltabli DOoUr SeruvVır de Preuves Memueoire Hresente

Concours Universitaire 1956, 255 Le meilleur
OUVTage SUrTr la question. Letfebvre prepare PDOUTF la
un &dition des chartes de anterıeures V 1 300 Son me-
moOlre POUT le Concours Universitaire avaıt n  1D precede, 19553,
de L’abbaye de Bonne-Esperance depuis fondation jusqu a
la fin du sieclee Aspects de ’ histoire econo-
mique une abbaye hennuyere aJu.  S ACHP et siecles, vol.,
XXXun- 125 pp. +1-92 (dactylographi6e).

FURETEUR (pseudonyme de eon CHEVALIER), L’ancien Bonne-
Esperance Ha Au tribunal de ’abbe, ans Bona-Spes (Bulletin
de ’ Assoc. des ancıens eleves du Hnetıt seminatre de Bonne-
Espperance), 5 15 INaIrs 1956, 03-107 Kelate episode
de la petıte histoire )) de ‚ abbaye Juın 1 609), tıre du Car-
tulaitre.

CHEVALIER Leon (Chanoine), Les archiducs et ’ abbaye de Bonne-
Esperance, ans La Revue Latine, annee, 5! 23 Jan-
vıer 1922, 98..] Publi@e r l’occasıon du centenaıre de
la mMorTrt de "archiduc Albert.

LEBRUN Gaston-Marie, L’abbaye premontree de Bonne-Esperance
an la evolution Francaise, ans Reyvue de l’Ordre de Pre-
montre el de sSc5 Missions, Louvain, abbaye du Parc, 1 908,

85-88 el 25.143 Confterence.
RICAUME (pseudonyme de Maurice LLONGVAL), Comment furent

SAUUCS (SiC) "abbaye et la vierge de Bonne-Esperance la Revo-
Iution Francaise, ans le ournal de Charleroi, de mercredi

IMars 1955, Renseignements inedits PU1sSes ans petit
carnet manuscrı de redige Par Elie-Romain DUuBOIS
1898 el intitule MGS souvenırs Sur l’abaye S1C) de Bonne-
Esperance.

SOHIER Georges, Les embarras HEecUNIAIrES de läabbaye de Bonne-
Esperance durant la Revolution, ans La Terre W allonne, | OCLt
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| 920 46-49 D’apres des documents inedits alsant partıe
des archives prıvees de le notaıre Sohier.

(CHEVALIER Leon (Chanoine), Les origines du Petit SEeminaire de
Bonne-Esperance, ans Collationes dioecesis T ornacensis,

AXVI 1931 369-380 Notes SUr Ia donation de L ab-
baye D "Evach& de [ ournaı.

Les Abb  es

(Voir, I 9 BACKMUND, BERLIERE, BRASSEUR, DECLEVES, Gallia Chris-
tiana, HUGO, LEJEUNE, MAGHE et VERSTEYLEN]).

BROUETTE E.mile Note 5Ur la chronologie des abb  es de Bonne-Espe-
arnı  c  9 ans Bulletin de la Societe... Archeol. de Charleroi,
DAn annee, l! INars 1954, 1-3 Quelques rectihications
Ia liste donnee Dar Dom Berliere.

V AN WAEFFELGHEM Raphaäl, L.iste chronologique des abb  es des —

nasteres belges de ”’ordre de Premontre, aAans Analecta Prae-
monstratensia, AIl 1936 5-29 et 05-150 ; I1 1937,

534 Sur les abbäs de cftr ER H
BRASSEUR Philippe, Sydera illustrium Hannoniae Scriptorum per

modum praeludii emIssa, ordine Statuum inter A0)] servalto, SC

elogia, et scripta decasticis et octosticis mıINOrI tle-
rTrumgue«ce UIero distincta. Hannonici trodromı. Tertia pars et
ultima, Mons, Jean Havart, 1657, E Aux 46-47,
notes SUTL: les abbes de B.- Philippe de HMarvengt, Jean Sortes
et Nicolas Chamart.

Philippe de Harvengt

Philippi abbatis Bonae-Spei Sacrıi ordinis Praemonstratensium
autorıs dissertissimi, el Bernardo Claraevallensi contempÖpo-
ranelı Opera OomNn1d, Douai, althasar Bellerus, 1621 8 + 805
56 (une autre edition exıiste egalement : Douai, Veuve |au-
rent Kellenus, 1620 kE.dition des OSUVTES du 2d abbe de
Dar L abbe Nicolas Chamart, et annotatıiıons de dernier.

BERLIERE Ursmer, Philippe de Harvengt, abb de Bonne-
Esperance (mort dans Revue Benedictine, 24.
3 D 69-77, 30-136 93.206 et 244_-253

1D Philippe de Harvengt, abb de Bonne-Esperance, SE

ans La Terre Wallonne, annee, 50, 15 NOV 1923,
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77 86 (Tire part de la Terre Wallonne, harlero:i,
9023 14 PPD.) Conference donnee AUX AaNCcC1eE118 ele&ves du em1-

de le 20 sSeptT 023
BouTEMY Quelques observations Su le ecueıl de HOEesies attrı-

bueges autrefois Philippe de Harvengt abb de Bonne-Espe-
arıce ans Revue Benedictine | 111 194] 12148

[DELHAYE Philippe Saint Bernard de Clatrvaux et Philippe de Har-
UCN‚NS, ans Bulletin de la Soc histor et archeol de Langres

XII 156 ler InNnal 1953 (Tire ar 10 PPD.)
DEVILLERS Leopold Philippe de Harvengt dans Biogranphie natıo-

nale VII col 310
FRENS article Philippe de Harvengt ans Dictionnaire de Th  CO-

logie catholique X11 lxe partıe, col 1407 1411 (avec Ul biblio-
graphie)

GOOVAERTS Leon, Philippe de Harvengt ans Eerivains artıstes et
avants de Pordre de Premontre vol 1903 1907 3437
et vol. 4’ 191 1- 1917, 248

LLEHMANN Paul, Philipp Uon Harvengt, AaAns Historisches Jahrbuch,
XEV.: 1925, 556-557

LEPAIGE Jean, Vita Beatıi '( Venerabilis Philippi Bonae-Spei abbatis
secundı qQUa«c Emistolis et alıis CIUS Iucubrationibus
descripta ans Bibliotheca Praemonstratensis Ordinis Paris,
16353 508 513

MATTHIEU Ernest Article Philippe de Harvengt ans Biographie du
ainaut Enghien Spinet 1903 224 225

PETIT Francois, Praem La doctrine martale de Philippe de
Bonne-Espperance ans Analecta Praemonstratensia, AI
1937 97 108

ID La spiritualite des Premontres au AI° et sieclces Paris,
Vr  In 1947 Sur de 130 136

IJEN Praem Philippe de Harveng, abb de Bonne-Espe-
am Sa biographie ans Analecta Praemonstratensia XIV
1938 347252

D La nassıbilite du Christ chez Philippe de Harveng, Ibid
189

ID Les CC UUVres de Philippe de Harveng, abb& de Bonne-Esperance
Ibid 1939 29-166

| De leer Over de erfzonde bij Philipfte Uan Harveng, Ibid
VII 194] 35 63

VALVEKENS Jean Baptiste, Praem Commentaria Canticum
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Canticorum Philippi de Harvengt, [bid., 1956
47-154

WATTENBACH W E Sur les HOECSIECS attriıbuees ‚w} Philippe de Harvengt,
abb&e de Bonne-Esperance, Aans les Melanges Julien Havet,
Parıs, 1895 291-295

ID., Beschreibung einer Handschrift mittelalterlicher Gedichte (Berl
Cod Theol oct 94) ans Sitzungsberichte der Rönigl. ARad
der Wissensch. Berlin, V, 1895 22A57

Nicolas Chamart

(OOVAERTS Leon, Praem., Nicolas Chamart, ans Eerivains...
’ordre de Premontre, vol l’ 8!

MATTHIEU Eirnest, Article Nicolas Chamart, ans Biographie du Hai-
naut, I! Einghien, Spinet, 1902 118

Augustin de Felleries

(OO0VAERTS Leon, Praem., Augustin de Felleries, ans LEerti-
vaIns..., 17 252255 et

ATHIEU Adolphe, Felleries (A ugustin de), ans Biographie montoise,
Vlons, Fm Hoyois, 1848 54-155 Voir aussı Biographie
nationale, NI col

MATTHIEU Ernest, Article Augustin de Felleries, ans Biographie du
Hainaut, IY 284

PAQUOT, Memuaoires D OUr seruvulr I” histoire litteraire des dix-sept Pro-
VINCES des Pays-Bas, de la frincıpaute de Liege, et de quelques
contrees, 881 Louvaın, de | Imprimerie Academique, 1 /64

_41
PETIT Francois, Praem., Les SECeTTINOTLIS Su ’ Ave Maria d’ ugustin

de Felleries, Abb de Bonne-Esperance, ans Analecta Prae-
monstratensia, 1958 42-50

Englebert 1’Vfag he
| _ ALIEUX ROCQ Fernand, Epitaphier et Epigraphier d’Ar-

qQqUuUenNNnCeS, ans les Annales du Cercle Archeol. de Mons,
<a (donne, AÄAnnexe VV Crayon genealo-

Zz1que de la amıille Maghe)
(GGOOVAERTS Leon, Praem., Englebert Maghe, ans Ecrivains...,

554-556
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LEJEUNE heophile, Notice historique SUur le village de Familleureux,
ans les Annales du Cercle Archeol. de Mons, 1865

5053
MATTHIEU Eirnest, Englebert Maghe, ans les Annales du Cercle Är-

ch  cOo de Mons, 1892 463 V oır Aaussı Biographie
nationale, AL col 49-152, et Biographie du /ainaut, IL,

17-118

Les religieux et les Darolsses

(Pour les paro1sses de Brabant, VOl1r T ARLIER et W AUTERS).
BROUETTE L.mile, Recherches SUur les Alus ancıens Cures TUuUrauxX COTNM-

1105 du Brabant Wallon, ans W avriensia, I11, 1954, 53-67
BROUTIN Un necrologe de dix-huit abbayes de la region du

ord (7767-1837), ans Bulletin de la Societe d’etudes de la
Province de Cambrai, 1910, 290.37 ıte 38 religieux
de B.- (p 36)

Index universalis ecclesitarum parochialium CIiUultatis diocesis E:
meracensts ordine litterarum digestus. AÄAccedit index UCCUrsuum.

SCCNON Nomenclatura praecıpuarum Appendicum, Hamellorum,
Castrorum et Villarum ejusdem Diocesis. x libris Secretariatus
Cameracensis, 1735 (non pagıne m1-ımprime, m1i-manuscrit),
OUVIagZe cCONserve la Bıbliotheque du Grand S&minaire de
Tourna:i (cote XAAXAV CI |)

Pouille du diocese de Namur du milieu du siecle, dans Ana-
lectes jDpour seruvutr . ’ Hist. ecel de la Belgique, AIX 1901

432_498 Sur les Daro1sses desservies Darl des religieux de
VOoIlr 446 447, 453, 458 459, 463, 465 484 486, 488

Status generalis dioecesis ( ameracensis aAnno 716 Cod 115 | et
115 I1 vol de la Bıbliotheque du Grand Seminaire
Tourna:j. Sur cel OUVLIAaQZE, c$r Albert L)ESCAMPS, Etat ecclesias-
Lique de nNnO  n regions XVHF siecle, d’apres manuscrit du
Seminaire de Tournai, ans Revue diocesaine de T ournalt,
nee, II 4, juillet 1953, 220-338

HACHEZ F  e  lix La COTMMMUNEC d’ nderlues, Bruxelles, V anderauwera,
1903, 105 (Extrait du Bulletin de Ia Soc Royale Belge de
G eographie, 1905 3) Liste des (pp 47-49
et des beneficiers 54-55

VAN DEN VWEGCGHE Geschiedenis Üan Buysinghen-Eysinghen,
ans Memuoires du Cercle hist et archeol. de Hal  ’ 1928, 5,
Vvı-234 Liste des cures, 24-132
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EURICE Jean, Les cures de Chaumont aus ”ancien regime, ‚ans
W avriensia, 111, |1954, 67-68

LLEMAL Elie, Histoire de Courcelles, Marcinelle, la Concorde, 1930
184 Liste des cures, 63

LEJEUNE 1 heophile, Notice historique SUur le village de Familleureux,
ans les Annales du Cercle Archeaol. ( Mons, 1865

c  —_- Liste des CUres,
|D)ESMET Louis el HAUCOTTE Ernest, Notre village. Fayt-lez-Manage,

_a Louviere, Labor, d 9 8/ Liste des cures depuis 1729
47-48

VERSET Berthe, Feluy Annales historiques, Bois-d Haiıne, Gilquin-
Decoster, 1956, 111 Passim.

DELTENRE LEeOonce, Les cures de Gouy-lez-Pieton, dans Bulletin de
la Societe... Archeol. de Charleroi, lr(' annee, INarTrs 1948
|

ROLAND F,ı dmond, La Chapelle Saint-A ndre beguignage de Mor
lanwelz, Ibid., 16° annee. INars 1947, S hapelains,

!D., F 2 Prieure de Notre-Dame de Montaigu, .} Morlanwelz, ans
les Annales du Cercle Archeol. du canion de Soignies,
1948, 73-95

ID Coup d’eeil SUu  < Morlanwelz milieu du S SEL siecle, dans
Documents et Rapports de la Societe... Archöeaol. de Charleroi,

19-149 Sur les religieux de
cures Morlanwelz, cfr 26-128

In L’ermitage Saint-Jean-Baptiste des OISs de Morlanwelz, ans
Bull Soc Archeol. Charleroi, Z4E annee, INnNars 1952
| Repris partıe ans Calvaires et hapelles Hainaut,
10° annee, Juin 195/7, 31-33

ID Le Hrieure de Notre-Dame de Montaigu Morlanwelz, ans
Calvaires et Chapelles Hainaut, annee, septembre
1956 37-38

CGIOSSERIES Alphonse, La maitrise de Saint-Nicolas-au-Bois, Ma-
Nnage ans les Annales du Cercle Archöeol. de Mons,
1904-1905, „ ] Liste des maitres-beneficiers, disant
priıeurs de Saint-Nicolas-au-Bois (pp 06-107)

DELTENRE Leonce, Prieure de Saint-Nicolas, . Manage, ans Bull
Soc Archöeol. Charleroi, 19° annee, INarTrs 1950 15-16

BERLIERE Ursmer, B $ La chronique de J/ean de SI0ry, prieur
de Bonne-Esperance, ans les Annales du Cercle Archeol. de
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Mons, AAIV 1895, 43_153 Vo  1r aussı] L ’article Sivry,
Jean de, ans Biographie nationale, Z col 652-653

DDELTENRE Leonce, T oussain de I razegnies, ure de Gouy-lez-Pieton
et abb de Saint-Feutillien du Rozulx (X V“ siecle), ans Bull
Soc Archeol. Charleroi, annee, INaTrs 1935 14

VAN BASTELAER La tombe d’un OUVECINCUr de Charleroy ans
petıt village de Brabant, ans Doc et Rapports de la Soc

Archeol. Charleroi, AVIIL, 1891 67-169 Renseignements
SUrTr le chanoine de B.- Pierre de Salcedo. Voir aussı SuUur

religieux VAN DEN WEGHE, Gesch UAan Buysinghen-Eysinghen,
3 ’ 39, 49 54 7 [ 56 118, 26 153 A ei 179

BROUETTE Eimile Gereon Morel moine de Bonne-Esperance 1680-
733 Notice biographique, dans Bull Soc Archeol. Charleroi,
23° annee, l! INars 1954

ID Inscriptions lapidaires de Familleureux, !bid., 24 annee, n
INaTis 1955 8- Suite du precedent.

MILET Albert. ProPOS d’un livre de fPrIX de 1767, ans Lien
(Bull des ancıens du college de Binche), 16° annee, 29 Juin
1957, 11-14 Concerne le chanoine |_.oui1s Castaigne, religieux
de

BAESTEN v 3 Les Hretres belges deportes I4A  le de Rh -
99) ournal inedit du Reverend Monsieur Michel Caroly, ancıen
fnremontre de Bonne-Esperance, mort ure de Fayt, ans Precis
historiques. Melanges religieux, litteraires et scientifiques,

XXX 1881 457_472 et 544_556
Vos Joachim-Joseph, Le clerge du diocese de Tournati depuis le

concordat de 807 jusqu ä nO.  7 Jours, VOL. Braine-le-Comte,
ech et Fils Vo  Ir tOmMe 285-287 la liste
des 4) religieux de ont le chanoine Vos publie la bio-
graphie.

MILET Albert, La Hierre tombale du Frere Benoit Mormal Bonne-
Esperance, ans Bona-Spes, 47 &vrier 1954, 31-36

MICHEZ Francois-Joseph, Eloge funebre de Monsieur A.-T Dailly,
ancıen et dernier religieux de "abbaye de Bonne-Esperance,
fpronoNCEe la chapelle du couvent de Soleilmont, le juillet
1856, Binche, Sebille-Coffigniez, 1856 16 Reproduit inte-
gralement dans DECLEVES, Notre-Dame de Bonne-Esperance,

&d 1869 58-175
MILET Albert, La mort du dernier religieux de Bonne-Esperance et

Ses Consequences, ans Bona-Spes, Juin 1956 37.47
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Les bätiments et eglise

(Voir, OCOQ el POUMON)
BRISODE Simon, 7 *architecture religieuse ans le Sud-Ouest de la

Belgiaue, tOMe | Des origines ‚e} la fin du MX:-V/S siecle, Bruzxelles,
Comm. Royale des INO et des sıtes Mons, Le Haıinaut 7

kEincyclopedie Provinciale, 1950 276 Sur 201-211
Ouvrage capital.

DEVIGNE Augustin Ollivier, dit Olivier de Marseille, sculpteur de
Charles de Lorraine, ans ( azette des Beaux-Arts, Paris, 1920

95-1] | Ollivier est "auteur des tatues qu] Oornent le choeur
de la basilique de B-

DEWEZ L  ecOon, Laurent-Benoit Dewez, Hremier architecte de la COur
de Bruxelles OS Charles de Lorraine, ans les Annales de la
Soc Royale d’Archeaol. de Bruxelles, XAV. 1930 (Tir

Dart, mMmemMe tıtre, Wetteren, De eester, 1930, 34 S fiz.)
Sur l eglise de 23_26 VOII' aussı PIOT, Dewerz
(Laurent-Benoit), ans la Bibliographie nationale, col 908
912, et A S SCHAYES, Notice Su l”’architecte EB Dewez,
ans Messager des SCIENCES et JGS arts Nouvelles archives histo-
r1ques, itteraires el scientifiques, 1853, 449.-461 et 8
1834, 26-137

} AIDER Paul el VERCAUTEREN sabelle, Bonne-Esperance, ans les
Annales de la Federation Archeol... Belgique, 1928 (Tire Dart,
mMmeme titre, Mons, et Frameries, Union des Imprimeries, 1930
13 13 planches). Quelques petites eITeUTIS

(GOETGHEBUER Choix des monumens, edifices el MAaLlisons les
lus remarquables du rOYyAUMEC des Pays-Bas, and Steven,
1827 Sur ! eglise de 26-27 (Z Dlanches).

ACQUES E.mile Joseph Fernande sculpteur brugeois el
le mecenat autrichien S AD siecle, ans Academie Royale
de Belgique. Classe des Beaux-Arts. Memuoires, A, fasc 49
Bruzxzelles, 1957 131 et 16 planches ont 88 les statu€es
de Fernande CONsServess Voir \ n de cet OUVTaQZE
Da Paul (CCHAMPACGNE. Onnaissance du ainaut. L’abbaye de
Bonne-Esperance et le sculpteur Fernande, ans le journal Le
Soir, du lundi DE jJanvıer 1958,

LEJEUNE Theophile, Le monastere, eglise el la Vierge miraculeuse
de Bonne-Esperance, dans Revue de ?Art chretien, Arras,
Planque et Je, VII 1874 225.239
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LLEROT Jacques, Les ancıennes eglises de ”’abbaye de Bonne-Espe-
rance, ans Bull Soc Archeol. Charleroi(i, F annee, 1953 41

49.59 (3 fıg ont plan de L’abbatiale de H1
siecle). (Tir  S pDart, meme titre, TI huin, Huaux, 1954 I pp.)
Une premiere version de C bonne etude avaıt O  1 D) publie
prealable ans Bona-Spes, 4/7, evrier 1954 74429

Les chapiteux du cloitre, ans Le T ouriste, 2’ avrıl 1894, | pl
MILET, T’'rois visites O, "abbaye de Bonne-Esperance A
siecle, ans Bona-Spes, 46 NO 1953 234-36 Jextes de
Martene et Durand de Feller et du cCOoMmMte de Calenberg.

ID., Decouvertes archeologiques Seminaire, ans Bona-Spes,
5 $ Juıin 1958 61-65 (fig el photo) Deux pDpavements

anclens ans le sous-sol de la cuıisıne.
ID., nventaire de tableaux “abbaye de Bonne-Esperance m

798 dans Bona-Spes, 59 dec 1958, 35_46
PUISSANT E, dmond (chanoine), Notice Sur Bonne-Esperance, ans les

Annales de la Federation Archeol... Belgique, 1928 (Tire part,
meme tıtre. Vions et Frameries, Union des imprimerlies, 1930
14 planches, plans el fig)

VAN (C'AUTER Jean, Les vieilles Orgucs de Bonne-Esperance. Avec
urn etude SUr l ’orgue baroque, Bonne-Lsperancec, 1958, 15
La 're partıe de ce tude O  \ publiee ans Bona-Spes, 5 9
Juın 1958 66-/75

50 Le culte

(Voir, IL, BRASSEUR, Huco el MAGHE)
BRASSEUR Philippe, Ecclestiae Bonae-Spei Iuminaria duo uorum

unum. su candelabrum nosttum, alterum VU2CrO UuSq nNnUurNn«dc latens
hoc est Divus Fredericus abbas honorifice u  e huc Frisia
translatus et Beata Oda eiusdem coenobii filia CUJUS corfpus ubi
sıt, Incognitum. Adäditur catalogus reliquiarum eiusdem Ecele-
s1ae, sSeries A bbatum Cu aliquot epnitanhiis, dictique loci COTMN-

crematıo, et reparatıo, Mons, Jean Havart, 1640
SO Cet opuscule fut reed  ıte Dar Brasseur, 1645 ans SO

T heatrum metricum Abbatiarum Hannoniae tredecim opusculis
distinctum. D’autre part, la partıe du poeme relative la statiue
de de B.- “  U reıimprımee ans Origo Progressus
cultus Beatae Mariae Virginis In Bona-Spe, Binche, Hyp Fon-
taıne, 1833 )) les VEerS latins quı sulvent,
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+  DE | Z SoNnt de BILMONT, eleve de poesie Sem
de

ID Sancta anctorum Hannoniae SC sanctiarum ejusdem HroviInNCIaE
1658 40 + 320religuiarum thesaurus, Mons, Waudre -

16 Sur les reliaues qU«E dätenaiıt ‚ abbaye de B 66-/70
CHEVALIER eon (chanoine), La bienheureuse Oda de Rivreulle
-ans Bona-Spes, 29 favr 1948, ZAZ et

jJuin 1948, 2.14
ID Le Bienheureux Frederic du Jardin de Marie, ans Collationes

dioecesis T ornacensis, 33 1938 508-517 (Tire Dart,
mMmeme tıtre. meme pagınation, T ournai, 1938

GREGOIRE Alphonse, Souvenir du couronnement de Notre-Dame de
Bonne-Esperance. Apercu Sur I” histoire de 50 culte, Bruxelles,
Ernult-Doncaq, 1905, 60 (nombreuses photographies).

FFFEVRE Placide, Praem., Une tentatıive de transferer Bel-
gique le [0) de saıint Norbert dans Analecta Prae-
monstratensia, AVI 1950 13-126 Sur les efforts de
L’abbhb  e de Nicolas Chamart, suJet, 14-115

RAYSSIUS (de Raisse) Arnould, Hierogazophylacium Belgicum 10€
Thesaurus Sacrarum reliquiarum Belgii, Douai, Gerard Pinchon,
1628 55/ Sur les reliques CONnservees B.- |118-1 19

VAN DER STERRE Jean-Chrisostome, Praem. S Natales anctorum
Candidissimi Ordinis Praemonstrtensis, AÄnvers, Gerard Wo
schat, 1625, 180 Vo  1r 39-40 42 55-56 70-71 {17

[D.. Hagiologium Norbertinum, ree:  dit Dar VAN SPILBEECK,
Praem., chez Charneux-Douxfils Namur, 1887 Vo  1Tr

12 24 3 93
VAN SPILBEECK I 9 Praem., Le lis de Bonne-Esperance. Vie de

la Bienheureuse Oda, de Pordre de Premontre, d’apres Philippe
de Harveng, abb de Bonne-Esperance, Namur, Douxfils, el
Paris, Retaux-Bray, 1889 44

La ' statue de Notre-Dame de Bonne-Esperance

(Voir, DECLEVES : 11 - RICAUME ; I, 4 ’ LEJEUNE ;
I11 50 BRASSEUR et GREGOIRE).

CHEVALIER eon (chanoine), La statiue de Notre-Dame de Bonne-
Esperance, ans Bona-Spes, ‘er avril 1935 230.45

DE REUME AÄuguste R.) Les Vierges miraculeuses de la
Belgique. Histoire des sanctuqires elles sont veEnerees. e-
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gendes, Pelerinages, Confreries, Bibliographie, Paris el Tournai,
Casterman, VIL-444 (40 gravures). Sur de

295-298 Histoire PECU exacte.
BORCHGRAVE D ÄLTENA (Comte), La vIerge de la Collegiale
Saint--Vincent et la vIierge de Bonne-Esperance, ans les An-
nales de la Federation Archeol... Belgique, 1928 (Tir  e  7 A Ta Dart,
meme tıtre, Mons el Frameries, Union des Imprimeries, 1930,

546 AVECC deux photographies). Ce ravaıl ete publie,
Ire version, SOUS le tıtre : Deux vierges gothiques dı Hainaut,

ans Bull de la Soc Royale d’Arch  e  ol de Bruxelles,
juillet 1928 910

MATTHIEU Ernest, Le graveur Francois-Gilles I raizegnies, ans Soc
des bibliophiles belges seant Mons, Bulletin IL, fascıicule,
Mons, Leon Dequesne, 1921 65-167 (Z planches). Iraji-
zegnlıes est "auteur une Sravure SUIr Culvre representant
de publiee ans Les tlaintes SC de Jesus et
Marze la Croix, SCermMoans SUr les sept taroles de Nostre
Sauveur. Composes et nresches jDar le ReEverend Pere Au-
gustin de Felleries, abb de Bonne-Esperance de I” Ordre de
Presmontre, Mons, Jean Havart, 1661 20 + 502

ORETUS La beaute de nNOsSs madones medievales, ans Revue
Liturgique el Monastique, 19° annee, 6g 15 aout 1954 364
358 Sur de B: 557

70 La Chapelle Louis XT

(Voir, 'OCQ el MAGHE 1L, 5 GREGOIRE).
BROUETTE Emile Louis AT, bienfaiteur de Bonne-Esperance, ans

Bull Soc Archeol. Charleroi{, Z4E annee, ec 1952
58-59

LEBEAU Auguste, Inauguration de ! ouis XI Ävesnes. Esquisse his-
torique, ans Archives histor. et litter. du ord de la France
et du Midi de la Belgique, 1834 468

MEURISSE Paul-Clovis, La Montjoie de Bonne-Esperance, ans e  *-
Cleonis. Cercle d’Histoitre et d’Archeologie de Binche, Thuin,
Huaux, 1941 6-10 Mise pomlmt de l’&tude de SCRIVE-
LOYER quı suınt.

NAVARRE Marcel, Louis XI nelerinage. Ftude historique, Paris.
Bloud et Cie 1908 IX Vair 24_25 ıte Francois
VINCHANT, Annales de la Province er Comte de ainaut.
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SCRIVE-LOYER La Montjoie de Notre-Dame de Bonne-Esperance
Vellereille-le-Brayeux, _  res de Binche (Belgique), ans Me

MOIres de la Soc archeol. et histor. de ”arrond. d’AÄvesnes
(Nord) 1935 (Tire part, meme tiıtre, F.ditions de S:  D“
servateur HS Avesnes-sur-Helpe Nord) 1955 24 1/ fig.)

La Chapelle / outs X Bonne-Esfperance, ans Calvaires et CHa:
nelles Hainaut, 29 annee, 27 Ier Juın 1949, S46

ProfpOos de la Chapelle Louits XI ‚w} Bonne-Esperance, Ibid.,
(a  ne€e;, 29 ler Juın 1951, 10-11

8 Les manuscrits

(Voir, au 8l Huco et MACGHE 881 20 JJEN, VALVEKENS et WAT
TENBACH).

SANDERUS AÄntoine, Bibliotheca elgica manuscripta 1U Elenchus
universalis codicum IT155 ıIn celebrioribus Belgii Coenobiis, hc-
clesiis, Urbium, Privatorum hominum Bibliothecis adhuc la-
tentium, Llle, Toussain Le Clercqa, 1641 I_a JDars farıma de
cet OUVIaDE contient (pp 305-312) Index librorum IMAanu-

scrintorum qui extiant In Bibliotheca inclyti monaster1i Bonae
Spei ; Abbate NUurNc Domino Nicolao Chamartio, Cesart-
montfano, UIro de Rep optıme mer1to, quı] donne la liste des
quelques 250 manuscrıts CONsServes CcCe epoque.

F AIDER Paul, Bibliotheque nublique de la ville de Mons. Exposition
de documents relatifs au abbayes et monasteres de la region
de Mons Catalogue sommatire, Mons el Framerıes, Union des
imprimeries, 1928 24 Publication du Congres archeologique
el historique de Mons 1928 Voir 6-10

FAIDER Paul! Noms de scribes du XIE AL siecles, retrouves ans
les manuscrıts de la Bibliotheque nublique de la oille de Mons,
ans Annales de la Feder Archeol... Belgique, 1928 41-42
Voir le de NELIS, ans Revue Belge de Philologie et
d’ Histoire, VL 1928,

FAIDER Paul!/! et FAIDER-FEYTMANS Germaine, Catalogue des Manusecrits
de la bibliotheque nublique de la ville de Mons. Prec  de une
Introduction SUu1U1 de Tables methodiques, and Van Ryssel-
berghe el Rombaut Paris, Champion, 1931 XLVI-647 Vo  1r

XIH-XVIIL, XXIV, 3 10-24, 26-34, S 47-148, 230-233
267 353355 Signale 180 88KN) provenant de B repartıs

codices.
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FAIDER Paul et VAN INT Jean Pierre (abbe) atalogue des manuscrits
CONsServEes ‚w} Tournai (Bibliotheque de la ville et du seminaire),
Vol du Catalogue general des manuscrits des bibliotheques
de Belgigue, Gembloux, UDuculot, 1950 vın 14 DL Voir

23334
REIFFENBERG Baron) Note sSu le martyrologe de Bonne-Espe-
an  9 ans des SCANCES de la FE recueil de S55

bulletins, VII sept.-dec. 1843 Bruxelles, Hayez, 1844 263
F AIDER Paul Un manuscrıt de la (( Versio antıqua de Flavius /o

SC  nhe CcCOoONnserve la Bibliotheque de Mons, ans Revue Belge
de Philologie et d’Histoire, AA 1928, 41-144 (2 planches]).
Eitude SUur le 393352 de Mons.

F AIDER Paul La ecture de Seneque ans urn abbaye du Hainaut,
ans Melanges aul Thomas. Recueil de memOTTeSs concernant
la ohilologie classique, Bruges, Imprimerie Ste Catherine, 1930

238_247 Concerne le E de MOI'IS Voir aussı
] HOMAS, ans Bull de l”’ Acad. Roy de Belgique, serle,
XXX 57 et N 204 (ms 48 /102)

GILBERT Marthe s ’ Un manuscrıit enlumine du !Necret de Gratien
CONservEe la Bibliotheque du Petit Seminaitre de Bonne-Espe-
dance, ans Revue Belge d Archeologie et d”’ Histoire de ’Art,

1945 4/7-60 (Tire Dart, meme tıtre et meme pagı-
natıion, Anvers, 1945 Quelques CITEUIS ans la description CICS
mınıatures.

I_a bibliotheque du Seminaire de B.-E. possede NCOTI£L£

le Speculum historiale de ıncent de Beauvais (en vol
relies fer de aınsı que exemplaires du Speculum
naturale du meme auteur (relies egalement fer de l’abbaye).

MORIN Germaıin, B P sidore de Cordoue elt sScCcs CCLUUFECS, d’apres
manuscrıit de “abbaye de Maredsous, dans Revue des Ques-

Hi0ns historiques, XAXXVIH 1885 5326-547 Le ont
il est question ans Cel article provijent de

WARICHEZ Joseph, Le Pasteur d’Hermas. Un NOUUVCAU manuscrıt de
”Pancienne Dersion [atine, ans Revue £’Histoire Ecelesiastique,

1905, 281-288 Concerne le 5/162 de Mons

9 Excursions Bonne-Esperance
Excursion Binche et Bonne-Esperance, ans Annuaire de la Soc

d’ Archeol de Bruxelles, H17 1897 58-72
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Excursion Seminaire de Bonne-Esperance du jeudi 25 ıun 09714
apres-midi, ans les Annales Cercle Archeol. Mons,
1914, 18-19

MEURISSE Paul-Clovis, V isıte de l ”’ancienne abbaye de Bonne-Espe-
AanCcCCcC (20 avrıl /922), aAans les Annales Cercle Archeol. de Binche,

I $ 1923 S (avec des dessins de L abbe Biot)
Fxcursion du Cercle Archeologique . Bonne-Esperance, ans les

Annales Cercle AÄArcheol. Mons 1924 75226
MILET.

Bonne-Esperance.

De Gerlaco, eremıta.

Abbates de Wittewierum, Eimo el Menko, In Su  ®) celeberrimo
Chronico (Kroniüjken 0an Emo Menko, abten Uvan het Rlooster te
Wittewierum, uıtgegeven OOr FEITH ÄCKER STRATING,
Werken Van het Historisch Genootschap, Utrecht, 8ia 1866,

127) dicunt ın Neerlandia septentrionalı plures eremıiıtas extitisse
(( ingens multitudo )) talium eremiıtarum aderat, ıta notant, notiıtıas
referentes de ANNO 1234 hi duo bbates celebres raemomonstra-
tenses viventes ıIn Frisjia.

Etiam 1ın alıis regionibus tunc temporıs eremiıtas 110 aucos
Aoruisse omnibus Compertum est Inter COS, specılalı modo celebris
remansıt Gerlacus, qu1] ad Ordinem nostrum pertinulsse fertur.

Chr VAN DER STERRE, Natales anctorum C andidissimi Ordinis
Praemonstratensis, Antverpiae, 1625 3 ıta scribit : (( Januarıin.
Nonis Januarii. In ditione Falcoburgensi Natalis Sancti Gerlac:i Con-
fessoris et Eremitae. Qui per austerae poeniıtentiae r1ıgorem, in Candıi-
dissiımo raemonstratensis ÖOrdinis amıctu, beatum ibıdem vıtae nem
sortitus, plurimis etiamnum miraculis zlori10sus requiescıt )) .

Officium hujus Gerlaci quotannıs ın Ordine NOSIro celebratur,
nde ab AaNnnoO 1675 nostrıs diebus festum illud celebratur die | Ja
nuarı, additurqgque ın Breviario, inscriptioni Gerlaci, attrıbutum
(( ) , dum apud alios, apud Godefricdum (16 Januarii)
additur : (( Canonici ) . Officium Gerlaci prımoO celebratum
fertur 1n asceterı10 de Houthem cfr BACKMUND, Monasticon Prae-
monsiratense, Straubing, 1949, 171) In qQUuUO loco fertur Ger-
lacum ın METCU; E postea 1ın cella V1xX1Sse. dem officium assumptum
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fünt 1N nonnullis dioecesibus, utı Kuremundensi, Silvaeducens:i et
Leodiensı].

De Sancto isto Gerlaco NO ıta multa hucusque inquiısıita uerunt
scientihce. STRACKE, quaedam de hoc themate indagavit :
Uit het leven van den Gerlach, ın I Hdschrift voOor +aal letteren,

1927, 03 Recenter autem DAMEN, B ’ e OoOLlam
maxıma Eu ura retractavıt : Studie Over St Gerlach Üan Houthem,
1ın Publications de la Societe historique et archeologique ans le
Limbourg . Mazestricht, ACIH-AXCIII- 49-1 | Cum VeTrO
iste auctor inquisıierit qua«e documentis hauriri pOossunt CCUTra-

tissıme, CUMQUC altera fata vıtae Gerlac:ı, qua eremita,
nOa moment:] habeant PIO ratiıone vivendi ıIn prım1ıs decenmnijs
Ordinis nostrı, solutiones Damen prolatae, solertem nOostiraAam
attentionem plene

Exordium aciens fontibus antıquis, 110 ıta numerosıs, SCIMuUSs
unıcum exstare diploma antıquum ın qQUO At de Gerlaco
et quidem annı 1202 UUO diplomate clare liquet 1psum Gerlacum
tunc jJam eCss«e efunctum, 1psumque Vixisse 1ın Houthem, iıbiıdemaque
SSC mortuum sepultum et tempore GqUO diploma conftfectum
dicitur, utı sanctum 1ın 1lo loco haberi:.

Duae habentur antıquae bıiographiae ;: altera agquıdem, multo
recentior qUamı prıma el undequaque prıma dependens ıta ut Vita
Gerlaci antıqulor habenda sıt Pro Un1co fonte litterarıo antıquo.

Vita ısta ıta Damen, TALO examıne instıtuto CONSCND-
tum taunt CTSUS NNnoOoO quodam Praemonstratensi, CanNnO-
Nn1CO degente 1n asceter10 monialium Ordinis nostrı in Houthem-
Sancti-Gerlac:i. Hujus Vitae antıquae Veius manuscriptum notum 110
est nostrıs diebus : textus autem Vitae prımo editus funt cCurante

Ghoye vel Ghoyaeo, praeposıiıto asceterı) de Houthem. E.dita fuit
sta Vita ANNO 1600 apud Ghely ın Maastricht. Dici nequıt
Lextus editus Ghoye ıntegre el perfecte convenıat CU. EexXiu prım1-
ZEN10 manuscrıpti] antıquı. Utrique partı Vitae 1n Vita siquidem
clare uae partes distingui debent Ghoye prooemium quoddam
adjunxit.

T extus iste prımo prooem10 OM1Sso transsumptum fuit
BOLLANDO, ın Acta Sanctorum, Januarii, Antverpiae 1643

306-320
(( Vita Gerlacı, utı NUuUNC Jacet, NO Un1CcO tractu composıta

fant. Öbperi 1Ps] Jam COMposıto, capıta 10-16 postea adjuncta uerunt.
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Damen, ratıone hujus COmposıitıionı1s . w»p, Oomn1ı parte solerter PCI-
CNSq, conclusıt aeCc capıta 10-16 provenire eodem auctore

capıta alia ıta ut tota ıta Gerlaci TE vVera a b un aucfiore profluxisse
dicenda sıt Indicationes temporıs qUa«L ın (( Vita OCC  run
qUaAC de Summıis Pontificihus et Imperatoribus, eic dicuntur, Tevera

CU.: factis historicis objectivis concordare dicenda SUnNt Ita ut -
nıno censendum sıt Vitam praebere nobis ftontem historicum objec-
tivum CUul plene fidere

use deinde Damen vıtam Gerlac:i secundum fontes antı-
qu OS dictos considerat. Non PauUuCcas rectificationes plures uberiores
illustrationes hac ratione proponit quas ın scr1ptıs anterioribus de
hac vıta in UUACTECTECINUS.

Curriculum vıtae Gerlac:; ıta succincte descerıb) potest
neunte saeculo duodecimo natus est Gerlacus ;: utı videtur in

Houthem. Divitus multis OrnNnatus, matrımonıum iınıerat. odo nımıs
liberiore vıvens, de morte subitanea UxOTrI1S Certus redditur (versus

H50 Hoc infaustissımo eventiu ractus, poeniıtentiae SCS

dat et Romam petit. pud Summum Pontificem Fugenium contes-
sıonem generalem instıtult : Summus Pontifex el hac Occasıone
injJungıt ut adeat Cıvitatem Hierosolymitanam, ibıque peregrinıs per

NNnO inservıat. Romae postea redux (] 15 159), Summo Ponti-
hce Hadriano statutum particulare Gr ratione vivendi; obtinet,
et redit ad reglones quibus antea SEeCEesSseEeTaT. Cum autem ratıo
vivendi specialıs Gerlac: Aideles NO a attraheret, onachı Pr10-
ratus proxım]ı de Meerssen (© B.) esS«CcC 1DS] PpOSuUuerunt, ASSES-

renties eremıtam Gerlacum ul vıtam monachorum ducere,
et altera parte 1pSsum lıbertatem uam QqUam Summo Pontifice
obtinuerat retinere strenue defendere. AÄAccusatus est apud epISs-
oPpPU Leodiensem, Norbertum ; iste, examıne instituto, acerrımus
detensor Hht Gerlacı 1PSUMAque, PIO curanda vıta SUul. spirituali, COIN-

muittit abbati Rodens:;i (Kloosterrade, SC Rolduc).
JTandem, relatione V itae )) NnOVImMUS Gerlacum, ın fine vıitae

SUaeC, relationes epistolares habuisse CUu Hıldegardı Bingen
1179 qUaCl, ın testiımonıum veneratıionıs, 1DS] Gerlaco transmuıittıt

COTrONaMmM, QqUaIn gessera nde die qUa viırgınıtatem Uuam solemniter
Heo ONsecraverat.

Gerlacus sanctam mortem obait die Januarı! annnı 164 vel 1165

Gerlacus dicitur ad ÖOrdinem raemonstratensem pertinulsse :
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kstne hoc verum » Potestne hoc assertum probarı > CON!
Vitae ))

Supra jJam transscr1psımus abbatis Van de Sterre, quı
Lanquam unıcum argumentum aggregatıoniıs Gerlacı Ordini NOSIro

affert, 1pPSsum candıcum habitum gessisse.
Profecto, OMnı clublo seposito, dicendum est tale argumentum

a ve| l'llhll valere. Similitudo extierna vestıs enım nıhiıl aliud
ese probat Nn1s1ı et Gerlacum et Praemonstratenses asseclas e.SsS«c

vıtae apostolicae )) ejusdem epochae, et proinde vestirı lana NO

tincta, el pauperrıma.
Mirum quidem est epı1scopum Leodiensem apud QqUETIN Gerlacus

AaCCusailius faunt de ratiıone vivendi mınus recta, (( Norbertum )) 35
Patet autem tempore cfr DAMEN, S S.) nullum ep1s-
oPpu talis nomınıs Leodii arı Eit s1 olıim exıstentia talis eplscopl

Norberti Leodi:i probarı pOosselT, manıfestum est nullo modo hıic
agl DOSSC de Norberto, tundatore Ordinis Praemonstratensis. Rec-
tissıme Jam scribebat BOLLANDUS, Acta Sanctorum , /an., 1, 309

Hunc autem Norbertum Leodiensem L.p1scopum quıdam NO ene
putant CSS5C Norbertum, Praemonstratensis Ordinis inıtıatorem.
Ist)ı 1n aequı1voco falluntur qula Norbertus Vlagdeburgensis Archi-
epISCOPUS, quı Religionem Praemonstratensem fundavit, tempore
|Lotharıl Imperatoris miı1gravıt ad LDominum Beatus VCIO Gerlacus,
sıcut Bulla Qquamm Roma detulit S  9 ab Adriano apa remı1ssus
est qu] scilicet AÄdrianus Papa; ut historiae testantur, longo tem-

POIC, et pOsSst Lotharıi discessum intervallo, Fredericum 1n Roma-
Imperatorem consecravıt ))

Damen quaestionem de aggregatione Gerlacı Ordin]ı NnOSITO

exponıt IFT Et omnıno negatıve solvit argumenta 1DS1US nobis
decısıva videntur. Verum quidem est ultimis saeculis generatım ın
Ordine nOstro dictum EeEsSsSeE Gerlacum fuısse Taemonstratensem. AÄAr-
gumenta valıda PIO talı asserto 1n anu. quaeruntur e  - cContra
rationes validissımae contrarıum ıinnuunt. Siquidem : Gerlacus apud
Hadrıanum asserıt null; socjetatı reliz10sae eCsSsS«c conjunctum :

Pontifex hoc approbat et STa speclale DIrOo 1PSO contfecisse
dieitur. eandem ratiıonem Gerlacus NO vultL Dr10-
ratul benedictino de Meerssen aeCc ejus ratıo agendi probatur ab
eplscopo Leodiens:] ; et quidem dem ePISCOPUS Gerlacum remuittıit
abbati de Kloosterrade ut ste CUram agat de eJus vıta spiritualıi.
Quomodo talıa explicari possent, 81 Gerlacus V1 professionis aut

aggregationıs canonıcae cujusdam ad Ordinem Praemonstratensem
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pertinulsset uod maJus est, auctior (( Vitae Gerlacı )) erat Lae-
monstratensıs : CUrTr iste NO explicite scr1ıpsıisset Gerlacum ad Or-
dinem UuUuInNn pertinulsse, S1 de hac CrISUaASUuS usset

De tal;ı aggregatione autem verbum quidem 1ın ıta ))

deprehenditur. Mentio de habıtu candıidissimo nıhil probat DTO
talı aggregatione. Constat enım CI Sus iınıtıum aeculi duodecim! ın
varıı's regionıbus Europae vıtam apostolicam refloruisse, QqUaC
erat vıta abnegationis el paupertatıs COomMunı1s, meditationibus el
orationıbus dedita. Vestis horum on  TUm )) generatım erat
vestis laneae ı9(08)] tinctae. Merito CI 20 scr1bit LDDAMEN, G
(( Diecı pOossıt Gerlacum vest1itum 11O0O fuisse utı Praemonstratenses -
sed potius Praemonstratenses vestitos tuısse utı Gerlacus ). ko quod
et Gerlacus, et Praemonstratenses, licet alıa ratıone ei alıa sub Jur1S-
dictione, ad eandem reformationem et cCOonNnversionem vıtae
christianae eadem ferme aetate in LEicclesia pertinebant.

Tandem in AÄAppendice, Damen, pPaucı1s notıs introductor1us
praem1ssıs, varlıa publicat de Vitis )) Gerlac:i (non aua habe-
LUr ın Actis Sanctorum, Jan |) ın specie publicatur Vita Gerlacıi
olıim edita Joh GIELEMANS Leben des Gerlaci, asservata Ire
VIir1S et proveniens Steinteld, annı 1622 CUJUS titulus ıta sSsOoONat:
Leben d('38 Gerlaci, Praemonstratenser Ordens exhibentur
textus liturgicı de Gerlaco, prout] adhi;ber; solent ın dioeces] Rure-
mundana et ın Ordine Praemonstratensı.

In hoc opusculo |)AMEN de Gerlaco Halı modo scrpsit ut
exposıt1ıo 2  ista Omnı pa audanda sıt SUMIMNODECTE. Eit impossibile
videatur aliquid posıtıvi aut objectivı 1DS1US conclusionibus addere,
Prae oculis habito SLaLiu hodierno Inquisıt1on1s scientihcae de hoc
themate

Suntne CI9O G 86 tenebrae dissolutae Quis tale quid affır
auderet 1ın materıa PrOo qua fontes antıquı la  3 rarı remanent

Tria, nOSsStiIro judicio, XaIinen profundiıus requıirerent. Scilicet :
ita scr1ıpta fuit CISUS A, 1200 . pDOST iımpressum texium (

1600 manuscriptum deperditum dicitur. Ea qUaEC NUuNC 1ın ]la Vıta
ımpressa sunt, quadrant CUu 11S qUa« aliunde historice Constant ;
sSe manuscriptum immutatum remansıt iınter 1200 et 1600
Inter tempus composıtı el impressı textus , Hu  IC quaestion] prO-
fecto NneEMO NUNcC respondere potest, deficientibus tontibus. Sed NEeC

pr10r71 quaestio soluta 11 potest,
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De eremıiıt1s regionibus nOSstTrIS tempore NO ita

multa examınata uerunt Viıta et ratıo vivendi] Gerlaci clarıus aD
reret S1 ambiens ilud historico-relizi0osum pleniorem Ilucem pro-

pPONI posset
Non videtur adhuc 8ustıner1ı {9)  C Gerlacum unc 1E VEeIaA ad

Ordinem Praemonstratensem pertinulsse Inquirı autem utiliter pOsset
deberet quacChaln uerint VeId argumenta ob qUa«C Gerlacus

ste AaNnnNnummerIal. potuer1ı Sanctis Praemonstratensibus el ob qUaC
officium CJUS liturgicum introductum fuerit Ordine Er quandonam
et ubj EDISCOPDUS |_ eodiensıs qUl Gerlacum, protecton1s spiritualis
gratia d abbatem de Kloosterrde transmıssıt COePLUS fuerit

Norbertus
His quaestionibus respondere apPTıme difficillimum foret

dicamus impossibile ttamen, remanentibus obscuritatibus 1SC1S,
( quaest10 Gerlac:i aACBIC utı plene soluta, nNnOSLIro jJudic10, haberı
pOosset

VALVEKENS Praem

Philiıbert Duval, premonitre, guullotine Lyon, le 22 Jan vier 1794

Parmıi les (( praemonstratenslia multipies rassembiles Da feu
notire confrere Averbode RBROSCHMANS o  o  SO Paris le 19 avrıl
1948 NOUS VOo LrOUVE des ettres q Ul LOUS donnent des 1Nnd1-
cCatıons tres interessantes SUrLr la V1E et Ia MmMoOort temoın de la
fo  3 Philibert Duval chanoıiıne de "abbaye de Lieu-Dieu-en-Jard
Voicıi, PrODOS, Ul  D lettre de L’abb  e Bonnefoy, dat  ee du
10 JU11 1935 Bonnefoy eial mMOoMent CGUFe Chirassemont
(Loire) INals 1 fut auparavant VIiCaliIe pendant I8 an  M Ämplepuis,

Phil Duval fut jadis GHES Amplepuis, Yabb  e Bonne-
foy eut l occasıon Atudier le Cas interessant de Phil Duval et

publia SUr Iun plusieurs articles ans le bulletin paroissial de cet

endroıit Bonnefoy fut C  c Lyon DOUTFC le ProOCeS
intormation de la ause de Phil Duval ei COM PARNONS

Dans lettre, Bonnefoy NOUS donne, IESULHG; 4
avaıt trouver sujet de Duval En la tenNneur Fils
banquier de Paris 1} naquit ans doute VerTrSs 1750 (quand 3 fut
ouillotine Lyon le Jan vıier 1794 11 avaıt 43 44 ans) Philibert
fut abord uTe ans le Poitou la Saintonge, PU1LS chanoıine
regulier de ÖOrdre de Premontre Force de seculariser la R  EeVO-
lution, i} partıcıpa ans 18831 large MEeSUTC partage du patrımoıne
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de SO COUVEnNLTL (qui fut, selon notre confrere Boschmans, 1euU-
Dieu-en-Jard). rendit d’abord chez oncle Bordeaux Ou i 1
devora ortune ans la debauche. De reiour D/ Paris, 11 fut pre-
sente Mirabeau (un des chefs de la Revolution francaise), et; gräce
s appul, ] ex-religieux fut o  o DPar eveque constitutionnel

(celui de ens plus probablement celu; de esancon) qui le
superi.eur de SO semiınaıre. E.ccoceure de VOI1Lr COmMMEeNtT admettait
AauUu.  b& ordres les sujets les plus scandaleux, i 1 tarda Das TE donner

demission et revınt Paris. n y restia Das longtemps Aautre
eveque intrus du ıdi probablement celu: de Montpellier, Iun donna
un charge AaVEC le tıtre de chanoine. S  etant  2 IMN1Ss pensıoN chez

contrere lus age, 11 Anıt Dar venır al ma1ıns AVEC Iui DOUTT
motif$f PECU avouable (jalousie sujet de la domestique) et devant

le scandale donne public, 8l fut oblige de deguerpir.
RKecommande Dar Mirabeau, SO Drotecteur, ] &veque intrus

de Rhöne-et-Loire, le fameux LLamourette Y ; ] fut envoye Dar celui-ci
Ämplepuis CUre constitutionnel (mars 1792 fut tres

mal accueiılli. Malgre SO 7zele revolutionnaıre, 11 Anıt Da etre de-
nonce Da orcene plus farouche, SO volsın, et arrete Cluzy
De Cluzy, Duval fut transfere la priıson de Villefranche, OUu il Eeut
le bonheur de rencontrer conftesseur de la foi, Francois Chuze-
v111e quı] nıt DartT le convertir (2 novembre 1793 retracta
ans les termes les plus touchants, fut transftere D yon le | e-
cembre, el condamne TG MOTL aVEC 44 autres ErsOoONNES, Cessant
de donner Jusqu ä la fin des exemples admirables de repentir, de
conhance Dieu et heureux de mourir DOUF expier les desordres
de V1e aventiureuse (28 janvıer 1 /94 Plusieurs CISONNES afhr.
merent avoIlr eprouve pulssante iıntercession aupres de Dieu apres

MoOTtTt

Dans le meme dossier cependant, trouve lettre provenant
de | archidiocese de Besancon lettre est Un  g reponse adressee

notre confrere Boschmans, quı ((( avaıt eXprıme le desir de Savoır
S1 le Duval avaıt O  U nomme Supnerieur du grand Seminaire de
Besancon, Da ] eveque constitutionnel de la Revolution )) Vo  CI le
contenu de reponse: ({ Fa fajt des recherches ans NO  N

chıves, ans NOS regıstres ; J al consulte le Superieur du CemM1-
naıre, le professeur d ’histoire : -  J al Iu les SUr le Diocese
de Besancon, ei Je n al rıen trouve. Jal siımplement qU€E Claude
Lecoz avaıt nomme Grand Séminaire des pretres assermentes,
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ma1ıs au devant la reprobation generale, ] archev&que avaıt
revenır SUrTr dätermination. Quels SONT Ce5s nretres assermentes,
impossible de le SaVvoOIr ; maıs i{ paralt guere probable qu«€
le Duval aıt U  \ ’un de ceux-l1ä, Car s 19191 figure ans

de NOos registres officiels )) .

Viıerge cde Mondaye.

Les visıteurs de Mondaye peuvent PasS Mandguer d ’ admıirer
l’eglise abbatiale quı est 1389{ des meilleures reussıtes de L’art clas-
sS1que francais et les bätiments conventuels AUX lignes sS1 el
81 sobres qu elles arrachaijent prelat vVvenu de Rome CcCe excla-
matıon : la belle pauvrete H ©5 L’on peut regretter quelque
chose ans | ceuvre du ere Fustache Restout, prıeur et architecte
de "abbaye, C est qu ı] aıt £ajt disparaitre LOUS les restes de l’an-
cıenne eglise. subsiste pourtan veritable joyau.

En 1923 deux AanNns apres Ia rentree d exil le frere Michel De-
oroult, alors novice, quı cherchait ans les combles S31 le ere KRestout
avaıt utilise des plerres sculptees de l ancienne eglise, Lrouva cachee
O USs des gravats un statue de Notre Dame. E lle etaıt quelque
PCU mutilee, maıs le frere Norbert Huchet quı devint plus tard abbe
de Mondaye euLt la bonne ortune de reirouver la tete de ’Enfant
Jesus. Le ere Jean Pelcocaqa, 8.10I'S prlıeur, eprıs d art, ont la VOCa-

tıon avaıt oscılle entre le sacerdoce el le mätıer de sculpteur, fut
Travı d’admiration ei la statue prit place ans le cloitre. On la VEeENE-
raıt, | admiraıt, malıls pouvaıt Pas 1a dater un€e facon
exacte et n en sSOoupconnaıt Das ] origine.

Dans la er canadıenne Marie Beaudot, inspecteur
general des Archives de France, attıre ] attention SUrTr la revo-
lution statuaıre gul marque precisement L annee 1313 Cette
annee vıt la dedicace de la collegiale d Ecouis, diocese d’Evreuzx.
(Cette eglise etaıt tondäe Pal Enguerrand de Marigny, tout-puijssant
conseiller du rol de France Philippe le Bel fut CoNnNsomme le
divorce ntre larchitecture el l imagerie. Les tatues DEU raides
de la Vierge et des saınts avalent ] avantage de montrer qU«E C6s

PErSoONNAZECS SOnt les vrales colonnes de "Eglise, ma1ıs 81 decoratives
qu elles ussent. elles manqualent SoOUuvent d’un PEU de 1e. Enguer-

%} Vol AL, 170
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rand de Marigny demandaıit au sculpteurs de rapprocher de la
nature, de Vviser portraıit ans le model& du visage, de donner
l expression des traıts les reflets des sentiments les plus nuances.

Marigny fut aCcCcuse d avoır alınsı £ajt faire cinquante-deux stia-

t[ues DOUT SCS eglises el sSCcs$s palais, au depens du tresor royal
naturellement, el fut pendu aut et COUTT VMontfaucon. Mais l elan
etaıt donne. Les statues qu!] provıennet font reconnaıtre Pa

dehanchement marque. La Vierge est campee S UL un jambe,
quı produit un attıtude tres Dracleuse, tres ondulante et f  em!-

nıne, S1 Jlen qu en DEU de toutes les tatues de femmes,
et 11O plus seulement les vierges-meres, coplerent cCe POSE Autres
caracteristiques : le manteau sert de voiıle, i} est rejete ez

arrlıere DOUTFC alsser VOIr les cheveux, ‚entant Jesus le OrSe N

quı] devait generaliser que plus tard, le drape est extreme-
ment soı1gne.

|_es famılles princleres des envırons aımerent donner de C6

tatues nouvelles, les kstouteville Beauficel, les Crespin
| ı1sores el Vesly les de Ir  1e (D Fontenay et Saucourt. (Cette
dernijere est celle qu] rapproche le plus de la notre.

En voyant le nNnO des de JIrie, le ere Degroult, archıviste de
‚ abbaye, s est tout de suıte rappele qQue, 5E Guillaume de
ITrie etaıt eveque de Bayeux et qu ı] assıstait la dödicace d’Ecouis.
L)’autre part, 1en UC Mondaye ut DAS de SO diocsese maıs
de celu] de Lisieux, le prelat alımaıt ‚ abbaye qQuı n etait eloignee
de ville episcopale QUu«C de deux lieues. CCette meme annee 3,
1} constiate ans un charte que les fervents chanoıines de Vilondaye
vivent ans une reelle pauvrete, ans pouvoır achever les ätiments
conventuels cCcCommences pourtan' depuils longtemps et, POUI qu ils
pulssent continuer d’exercer l 'hospitalite, 1} leur donne desservir
Ia paroısse de Trungy. Une maıson S1 DPauUuUVTeE n eut
de sSeSs deniers U:  ® statLue aussı precjeuse. N est-il Das probable qu«c
] e&veque, rempli d’admiratıion Ö 1a nouvelle acture el suıvant
l’exemple des membres de amılle, aıt faıt ] eglise abbatiale
le don de CcC€ magnifique

S qul Irappe la VU!:! de notre Statue, C est d’abord so IN -

veilleux sourıre Au eXpressions multiples, bienveillant lorsau on le
voılt d’en as, PIESQGUC mutın lorsau on le contemple d’un DEU plus
aut Les cheveux frises sont tres beaux. 1L, enfant porte SUr SO

visage un  0 gravite, un  0} experjence qUE peut aVoIr mere, Car

Ul est L _ Eternel. est la manıere nalve ont les imagılers represen-
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tajent ] eternite du Verbe Mais 4l rıt mere. la maın posee
SUrFr le GGEP Ü de Marıe, Cal eHe le porte gauche epl-
+heme dA’amour. Vlais, 81 reelle qu«t so1t la maternıte, elle demeure
virginale, Cat: s bague, Notre-Dame por SCS armo1res

C qu1] est etrange ellosange, Qquı est le privılege des Ailles
contraste SO les statues de meme epOoque, voiıt SUTT les
vetements CUunN orfro]1, UCUNC broderie. La robe est QU! simple,
serree Dart un ceinture de CU1r ont voıt retomber L extremite
aupres du pıed gauche. Le manteau-voile ”’ensembile,
petıts plis horizontauXx, aNs A Oornement. On dirait que POUF

les Christi qu etalent les Premontres, Mariıie so1lt de)jä
taıte la Vierge des PaUVICS. Maıs elle por la royale, Car

elle est du chef de Fils
Dame du ciel regente terrienne,
Emperiere des infernaux palus,

disaiıt alors
Lorsque le ere Restout construlnsıt ]  eg  E  lise actuelle, la statue

gothique disparut. ans doute, eprıs art classıque, n en sentit-ıl
DasSs tout le merıiıte. Ce 5 etaıt pPas MAaNUC de devotion mariale, Car

4 eut oın de representer LOUS les mysteres de Ia Vierge: SO

entance aupres Cle saınte AÄnne, la moOort de saınt Joseph. Une acmı-
rable statue de terre cuıte, aupres du crucifix de "abside, la montktre

calvaıre, tableau de la descente de CrO1X OUS le maiıtre autel
la presente modöele pretre cel&brant. Einfin le CcCe  2  1  e  _  bre
ZrOUDC de ] assomption pDar Melchior Verly Ia faıt resplendir ans
Ooufie gloire. Seul ManquUueE le mystere de la maternıiıte quı est le
centre de la vocatıon de Notre-Dame el de la theologie arıale.
AÄpres accord AVEC 1 administration des Beaux-Ärts, la statue

Cıenne le manıtestera desormalıs dans notre eglise. Ellle ete triıom-

phalement ramenee le I8 maı 1959 Fle OCCUDE l emplacement d’un
aCCeSs que l’architecte avaıt menage GFE } interieur de la maıson
et quı n avaıt JjJamaıs o  \ acheve. On dit qu«e€ L’abbatiale de MOI"I-
daye ressemblaıt ul  ® phrase de saınt Bernard t+racute RDar Bossuet.
On retrouvera de&sormaıs ans Lombre de la petıte chapelle DeCU

de la fraicheur enfantine du (6)  en age
Francoı1s PETIT, Praem.

z Villon.
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Kurt KÖSTER, Leben und Gesichte der Christina vO  } Retters

29] In Archiv für mittelrheinische Kirchengeschichte 1956
241.-269

Fr Petit hatte uns auf Christine VO Ketters Praem. aufs
953 aufmerksam vemacht (La spiritualite des Premontres aJu. .2°
et ] 3° siecles, Paris, 1947 19-124) Miıt Interesse nehmen WIFr
daher die gründliche Untersuchung ZUI Kenntnis, die das Leben der
Mystikerin Au  N dem Taunuskloster vVABE Gegenstande hat /unächst
behandelt Prof Köster die verwickelte und unglückliche Veber
lieferung der Vita Christinens. Das Ergebnis ist folgendes: die beiden

wahrscheinlich infolge der Säkularisation verloren CHANSCHNECN
lateiniıschen mittelalterlichen Vitentexte (Engelport Ilbenstadt) und
deren Abschriften, die deutsche Ordenshagiographen der Barockzeit
verfertigt hatten, sind heute och ın Veberarbeitung, Veber
setzung (bezw Rückübersetzung) und Auszugsweise zugänglich. Und
ZwWar ın Va  an Craywinkel's Aämischen Werk Legende der levens
ende gedenck-weerdige daden Uvan de VOoOrnNaamste Heylige.. In de
wWwiıtte orden UDan de Norbertus, Antwerpen 1665 730-759,
un: ın Georg | jenhart s Spiritus litterarius Norbertinus, Augsburg
1771, 567-602 Craywinkels barock retuschiertes Bild der Se-
ligen fusst auf der Engelsporter Handschrift, die 1m FE ahrhundert
bereits eın verstümmelte WAarl, während Lienharts abgekürzte Le-
gende, die iıhm der I[lbenstädter Abt Lauer zugesandt hatte, auf dem
vollständigeren Ilbenstädter Text beruht. Die Legende bei Lienhart
enthält daher einıge Frgänzungen Craywinkel. Prof Köster 6! -
arbeitet annn historisch-kritisch eın Lebensbild der Mystikerin und
bestimmt den geistesgeschichtlichen (Ort ihrer Religiosität. /uletzt
bietet vollständig die erhaltenen Texte ber das Leben der
Christine, wobe! Craywinkels Text 1Ns Deutsche übersetzt wurde.

HUBER, Praem.

Dom Hu VISSERS, Chan Reg de St AÄugustin (Congr. du Latran),
1e canoniale, 447 Abbaye du Bouhay, Bressoux-
Liege, 1958.
1en sont les modernes traıtant de L ”’histoire et

de l’esprit de L Ordre canonial, entendez les diverses familles de
Chanoines Reguliers. L auteur du present travaııl presente uı-meme
celui-ci le premier de l espece parmı les publications CanlQ-
niales contemporaınes ), et il CONsSCIENCE de (( combler provisomre-
ment uUun: aVve lacune . OUS acquiescons pleinement 1re

Code de Droit canonique faijt qu une seule tois mention,
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passant, des Chanoines Reguliers ; leur evolution historique faıt
certes l’objet de plus une etude CONsSCIlenNcleuse el fouıllde (nous
PECNSONS specialement au productions de Dereine), mMaıls
chercherait vaın ravaıl de quelaue e&tendue SUrTr leur röle actuel
dans | LEglise ei leur CNTE de spiritualıite.

Le livre de Dom issers sSCTIa oncCcC le bienvenu, 1910) seulement
aupres des membres de 1 Ordre Canonijial de St Augustin, auquel
i} est particulierement destine, maıs NCOIC aupres de toutes les
familles de Chanoines Reguliers. L auteur däfend d’&tre specla-
liste la matıere de plaıder DOUTF des posıtıons personnelles
maıls 11 le grand merıte d’exposer AavVeCcC exactitude et agrement
Uu«cC 1  4E  etat actuel des recherches permet d' affirmer ans les qUueS-
tions HCO TEe debattues. il presente ırenıquement 1  etat  4 de la question,
laissant ecteur le libre choix une posıtion.

Le premier chapitre fait Darcourır vol d oıseau L histoire de
| Institution canonıale : monastere episcopal de AÄugustin el sc5

ımıtatıons, Kegles trop mıtıgees du 188 IS sieclhe, orande TE-
forme des XS et IT“ siecles, phases diverses Jusqu au rude COUD de
Ia Reävolution francaıise, enhfin prodromes actuels d’un eNOUVEL

S chapitre second NOUS semblä& le plus atirayant de l’ouvrage.
OUS le tıtre : Hıppone, pomt de depart el de ralliement , 4 NOUS
fajt preter “oreille au incomparables SEeTINONS 355 et 356 OUu St Au-
gustın deerit oute simplicıte, L occasıon une aV trans-
oress10N, la VIie COINIMMUNE de SC clercs : 1 ] NOUS taıt entrer ans
l’intimite de prototype de V1e canoniale, OUuSs la houlette de la
prestigieuse personnalıte d Augustin i} NOUS meTtlt enfin presence
de la ameuse Regula, ont la paternıte augustinıenne semble de
mMmoOo1Ns mo1ı1ns contestable, malgre l’epineux probleöme, peut-etre
insoluble, de destination premıiere : NOUS VO 1C1 clair etat
de la question )) et bref MmMals nenetrant commentaıre de la R  eg  le

SO etat actuel.
Le chapitre sulvant, intitule (( la umiere des O18 S NOUS

‚ournit aPerCu de diverses Regles canoniıiales cel&bres: de St
Chrodegang, d’Aix-la-Chapelle, el de 1en d’autres, ans lesauelles
11 beaucoup olaner DOUT former un idee de EeVO-
lution de la V1e canonjale et de L ideal qu1] | anıme.

Dans le quatrıeme el dernier chapıtre le plus Stendu
a  c des perspectıives plus concretes. Les Dages CONsacrees la
place des Chanoines Reguliers ans "Eglise d’aujourd ’ hui sont des
plus dignes d’attention: elles OoNIre AaVE6C convıction qu ıl aura

touJours ans "Eglise du Christ un place de choix DOUT la vocatıon
canoniıale S les &cueils aul peuvent la INEeENaCET sont finement Aalnlad-

lyses el de aRC directives sont esquıssees. Abpres C6es considera-
t10nNs plus generales, 1} est traıte plus däatail de la spirıtualite
canomale, tout centree SUr la Liturgie, et s epanouissant ans di-
erses pratiques d’ascese et d’apostolat. Nous CrOVONS cCe partıe
tres apte inculauer au jeunes relizieux des famılles canonjales
“estime de leur vocatıon el la conscıence de la grandeur de leur
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täche ProODrTe ans Eglise. Remarquons aussı qQUE le tres actuel DIO-bl  eme de la sıtuation des Freres CONVETIS dans les Ordres CanoOn]laux
el speclalement raıtee des OQOU foisonnent les suggestionsutiles.

Tel est Cel OUVTaQZe, dont I1OUS saluons AVEC Jo1e la parutıion.Lerit Jus specialement DOUF Ordre determine de Chanoines Ra
guliers, 1 penetre urtan AaA  D ftond ans l essence el l’espritde la VIeE canonılale general, DOUI qu«e€ LOUS eCeuxX qu1ı Ont embrasse
celle-ci OUuven Joulssance eti profit spirıtuel. L, Ordre de TEe-
montre n y est qu occasıonnellement cıte, MmMaıls le MOUVEMEeNT re-
cemmMENT partı de "abbaye de Mondaye DOUT faiıre apprecıer la V1e
canoniale et suscıter des prieures-paroisses est rapporte et loue

Puisse l’excellent ravaıl de Dom issers etre le signal une
Horaison d’ouvrages de valeur SUr L Ordre canonıal, täche ei SO
esprit

Emmanuel GISQUIERE, Praem.

DOITI Jean BECQUET, La regle de Grandmont. Tire-ä-part du Bulletin
la Soci  ete  2 archeologiague et historique du Limousin,LAÄXXVII 958. Limoges ;

L’Ordre de Grandmont fut tond  &  F Dar Etienne de Muret, ans
la solitude de Muret (Auvergne, France) Vers 1076 Dom Becauet,quı e  d  ıte ans la Revue Mabillon des dernieres annees plusieursdocuments qu1 rapporten L’histoire ancıenne de CeTlt Ordre PeuU
o  y ProODOSE ans celt article une synthese histor1ico-canoniquede la regle de cet Ordre, d’apres la documentation qU«€E des E
cherches DOUSSEES Iuj ONT Dprocuree. est Ia premiere synthese de

CNIC (( Le W II® sicecle est chantier plein ravaıl de L historio-
graphie medievale actuelle ; s] les Cisterciens retiennent la plusgrande art de l”’attention des erudits, les Chartreux et les chanoines
reguliers Sont aussı l objet de L[Tavaux 6) Grandmont oıt
DeuU DIou Ce6s diverses familles religieuses )) (D 9) L’Ordre de
Grandmont a exıste Jusau ä Ia revolution francaise. Eit comptaıit jadisJusau ä pres de 150 monasteres France. Fonde, plus MO1NS,la mMeme epoque aue ] Ordre de Premontre., 1 prıt orıgine ans
le COUrant religieux, qu1ı vıt la montee prodigieuse des Premontres
et Cisterciens, pendant les premıieres dizaines annees de leur eX1S-
tence.

Etienne de Muret, ondateur de Grandmont, MOUFrut le Gvrier
1124 Cet rdre pratiqualit des observances partıe A  tı1ques  AL  LG  Z  erem1
et partıe claustrales. lLes eläments PIINCIDAUX de C6  N obser-
ances provıennent du ondateur, Etienne. Cet embryon d’organi-satıon fut codifie Dar le quatrıeme prieur, Etienne de Liciac
(1139-1163) : CcCe Regle fut ajoute coutumıer, constıtue des

1:71 La Dpauvrete de V1ıe et la solitude furent, das le ommMmen-
Cement centre de la VvIie des Grandmontains. Apres la MmMort du
fondateur. refus de Dlus plus systematique des
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facıilites materielles acceptees Datk les autres religieux de l epoque.
E.tienne de L icıac fut le _ grand organısateur. C est Limousın
qUE Grandmont fixa surtout Grandmont sulvaıt la liturgie ano-
nıale (p 13) La R  eg  le semble ecriıte ans un ambiance E  emu-
lation entre diverses formes de V1e relizieuse austere. Cette R  eg  x  le
est code de VIiEe religieuse ; qu] explique "abondance des
consıderations ascetiques el spirıtuelles qu on rencontre. AÄpres
quelques developpements S$SUulr -obeissance, sulvant des eXposes SUur
Ia pauvrete et la solitude caracterıistiaues de Grandmont. Un esprıit
de renoncement AauU. bıens de monde const:tue | ınspiration
des applications tres concretes sont ajoutees. 1L, Ordre des Eirmites
de Grandmont est celuj; qu1ı mM1s ]a richesse les imites les plus
strıctes : O1Ss DOUT defricher le terraın necessaıre leur subsis-
tance constitue LtOut leur aVOIr (p 19) Cette abnegation dojit DrO-
QOUVOIr la solituce et l’esprit de prıere des religieux. L’aide entre
confreres est pronee aVEC ınsıstance. Un eläment caracteristique de
la legislation grandmontaine est la disposition quı donne aAall. freres
CONVEeTS Oute autorıte temporel. Cette innovatıon, otfe BCC
quert, devaıt reveler desastreuse DOUTC L’Ordre DE Le Jegislateur
semble etre arrıve C disposition Datl SOUC1 de promouvoıir Ia
V1e silencieuse contemplative de SCS membres.

Quant la VvIie COMMUNE, l organisation juridique de ] Ordre est
DEU evolugde el laisse un grande latitude au Superieurs. L’Ordre
de Grandmont affiılia-t-elle aussı des monasteres de moniales {a
reponse est ditficile donner d ailleurs, mMmOoMentTt OUu la eg  le
est ecrıte, la position des ordres est DEU fAottante quan

L’afAliation des monasteres f&minins )) (D 29)
En resume, vOolcCi le resume des conclusions de Dom Becauet :

Qu offraient C6Ss plonniers auı aspırants la VIie religieuse Les
Chartreux avalent rem1s honneur la cellule individuelle, mMals ICS
Grandmontains menaılent » dans Ces monasteres reduction
au etailent les celles, la meme V1e claustrale que moıi1nes reformäös
et chanoines reguliers, aVECC des restrictions et difficultes materielles
plus grandes (p 36)

CCet aPECICU de la C&  le de Grandmont, la maın eXperte
de ILom Becquet, 1N1OUS permet une Dart de prendre meilleure CON-
naısance d’un rameau tres interessant du ogrand arbre de la V1e
monastıaue de l’Eglise 2 eiE siecle, el NOUS faıt d’autre part M1eUX
entrevo1ır auels etajent, emDpDs Ou Saint Norbert ondait L’Ordre
de Premontre, les grands COUrants religieux et spirıtuels de ] epoque.

VALVEKENS, Praem.

G YBAL, L’Auvergne, berceau de l”’art an Clermont-Ferrand,
E.ditions de Bussac, 1957 : 494 D AVEC Uun.:  ® CAarte,

plans et plus de 400 photos.
Depuis quelaues annees, l interäat POUF L’art s accentue

visıblement. Ce quı permet cde decouvrir de plus plus de paralleles
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Cel art et ] ’art sacral des 1Cones, appele generalement art
byzantin. Ce qUE celui-cı fut DOUF 1a culture orjentale, l ’art an
la U  \ DOUT Occident. L, importance de publications celle
de AÄndre Gybal, speclalıste emiıinent Ia matıere, quı tra-
vaılle treize an la composıtion de Cel OUWUVTaßC, S impose Pa COIMN-

sequent. F.dit  e  d de facon impeccable SUr papıer couche, ecrıt ans
style agreable el entrainant, illustre de plus de 200 photographies

tres suggestives (la plupart prıses Da "auteur personnellement),
livre est peut-etre | ouvrage moderne le plus significatif SUr l’art
(8) et specilalement SUrTr SO orıgıne, quı constı:tue actuellement

CICS nroblemes les plus passıonnants de 1 histoire de | art L ’auteur
defend these AaVEC beaucoup d’enthousiasme, tOut s appuyant
SUr des arguments solides, ans Jamaıs pDerdre de Vu  D la perspective
du COUrant spirituel qu] Lraverse Lurope du Xe MI1“ siecle, ei du
cadre gyeographiaue dans lequel COUrant cherche un  D expression

ate
Quelle est these de “ auteur La Basse-Auvergne, plus

eXactement, la Limagne (une (( cuvette arrosee Dar "Allier SUDE-
rıeur et entouree de montagnes SUT le nord) ete un  @ regıon
de grande culture spirituelle döas les premiers siecles chreätiens (et
meme avant): Clermont-Ferrand, la capitale, Riom, Orcival, St-Dier

turent des hauts-Lieux de culture chretienne longtempns avanct
la periode carolingienne. Or dans ce regıon restreinte de
100 SUl.  — 40 km TeITrOuUVvVEe plus de 120 eglises TOINANSS une beaute
extraordinaire, rattachant toutes la meme acole Par des
caracterist1iques COININ  es tres specifaues, et ayan eXerce rTayonNn-
nNnemMEeNT etonnant Jusque ans "Ne-de-France et la Normandie Com-
ment expliquer phenomene

Disons, POUTK COMMENCET, mot SUr les caracterıistiques COIN-
un La caracterıistique la plus frappante est certaınement le DTO-

general: le chevet de SA  N eglises est construnt forme de DY.
mide, qu1ı leur merıte le NO de pyramıiıdes auvergnates
Ce profil provıent du faıt IJUEC "abside forme d’hemicycle est
contournee d un deambulatoire gul s ouvre SUT difärentes chapelles
saıllantes le LOUT est acdosse la nef transversale el pulssant
volume central, ul-meöme surmonte une LOUT octogonale. y

ensulte les motifts aureSsaues importes de 1ı Espagne, SUT les -
dillons (( CODECaUxX )), les MOSalques des INUFS exterjeurs forme
de losanges, de rosaCes, de bandes contournantes “abside, et  e}
les madones Lout f£ajt typıaues el la sculpture des chapiteaux et
56's tympDpanes, LoOutLes les euxX executees ans le mMemMe style el Dar
des artıstes de premıere valeur. toutes Ces caracterist1ques “auteur

consacre un: tude detaillee : le chapitre SUT les madones VeOeI-

gynates, abondamment illustre, est des plus suggestifs.
Or7 peut sulvre le rayonnement de C6Ss el&ments caracterıs-

t1ques Par diffe&rentes routes historiques et geographiques. La
tusion du inteau et du sculptes donne naıssance au d-
IMEeUxX tympans sculptes, celui de Conques. Le modele de
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la madone auvergnate reirouve partout Cluny semble avoır stan-
dardise art benedietin )) et repandre le plan el la conception
generale des eglises de 1a Limagne. Ce plan SC eiIirouve ensuıte
ans Clairvaux I1 SO LOUFrF mere de Ooutfe un amılle d’eglises
et d est devenu, enfin. le plan specifiaue de ] eglise gyothique de
"Ne-de-France el ailleurs.

D’autre Dart, Ia presence des memes caracteristiques NOUS met
plein ans le probleme de Ia priorite el onc de l originalıte de

C6Ss elements. Ainsıi, la presenNce d’el&ments INauUreSqUeES ans
L architecture auvergnate est sızne de LinfÄluence de I' Espagne.
En effet la route princıpale de St-Jacaues-de-Compostelle passaıt Darla Limagne et conna1lt la orande impoOortance de A  N TOULES DOUTle rayonnement de l art OrTnan : tout le long de C6  N routes S e  E  le-
valent de grandes eglises DOUTF satisfaire la daävotion des pelerins.Toutefois C6s el&ments INAaUTFESQUES sont qUE des Oornements AaCC1-
dentels ans "ensemble de la constructlion, et laissent OonCcC le DroO-bl  eme entier. Voici onc la solution preconiısee Dar “auteur : C©
n est Das Saint-Martin de Tours qu Servı de modele (DA Loutes CS
eglises le long des routes Vers Compostelle, ’ avaijt Clit
generalement JUSQU 1CI1, mMa 1ıs la cathedrale de Clermont-Ferrand, COT!Nl-
strute OUS ] e&v&que Ftienne de la premiere mo1t1e du
Xe siecle : SO chevet deambulatoire s ouvrant SUr des chapelles
rayonnantes devance Tours d’un demi-siecle el d est Jus UU DIro-bable qUE pretendu ancatre s est, contraıre, insDIre SUr Cler-
mMont Et "auteur de conclure : Les bätisseurs d’Arvernie ONnt oncC
1en U  O© la pyramide Gul devajıt Servır de modele DOUT L edifcation
des grandes eglises de Ia Chretiente. etaıt impDortant de MoNnTtTrer
POUFrqUO1 l architecture de Limagne o1t tenır l’une des plus hautes
places ans l”’histoire de l art francais (D 36)Dans la deuxieme partıe de lıvre, “auteur unt Litineraire des
DINCIDAUX MONuUuMENTS auvergnats elt donne un  w') description da
taıll  ee  o Une liste bibliographique fort utile et index onomastıauecompletent ] ouvrage.

n appartient Das d’etablir $] "auteur reuss]
PrOUVer la thöse qu ıl 1 hardiment PropoOosee dans le tıtre de SO
OUVTaZe. Nous voudrions urtan Clire au NOUS aurıons o  o  o la
ormule: L Auvergne, des berceaux de l ’art an lieu
d’accepter un parthenogen&sse (D 110) S; aıment C - est l ame-
Lde l espace interieure Qqu1 determine le style d’un edifice.
COomMMent expliauer alors Ja dependance du style an rhenan Dar
rapport auvergnat, EG SO ESDACE interieure et MYS-tique architecturale LOUt faıt diffe&rentes Ajoutons pourtant quepomt d’interrogation au€e NOUS TrODOSONS diminue ı1en Ia
valeur exceptionnelle de celt OUVTaZe. Nous devons etre tres £CON-
naıssants "auteur de OUS avoır enrich; une monographie excel-lente suJet S81 difficile et 1 DEU explore et ur cet art Incom-
parable qu est l art

LUYKX. Praem.
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NORBERTUS

Norbertus.

DEREINE publie ans la Revue d’Histoire ecclesiastique, LIV-.
1959, 41-65 article intitule : La spairitualite (( anostolique des
Hremiters fondateurs d’Affligem (1083-1100) Glanons-y euxX notes,
qu1 rapporten | ceuvre de Norbert. (( la publication des
ettres de Ponce de St-Ruf et Gautier de Maguelonne Aans notre
article St-Ruf et SCS coutumes au AT et A x ans Revue E  o
dictine, EIX 1949, 61182 quı NOUS perm1s de DIOUVECL qUu«C

Norbert avaıt adopte le extie de 1 Ordo monasterıu regle
de Augustin, fait qu] confirme les tendances eremiıtiques de | Ordre
de Premontre soulignees ans nofire article Daru dans la Revue
d’Histoire ecclesiastique, LL 1947 452:375 Les oriıgines de Pre-
montre. Notons quc«c ce conception de la fondation de Norbert

rencontre un accord nuance de (GGRUNDMANN, Neue Beiträge Z
Geschichte 1m Mittelalter, ans Archiv Kulturgeschichte, AKKENAI
1955 136 et 156, tandıs qu elle O  \ rejetee Pa WERNER,
Pauperes Christi, Leipzig, 1956, 47 (1 ‚S s..) la
Page du memMme article, Dereine signale que l ’esprit inıtial de
pauvrete est organıse quelqaue sorte ans un  D legislation etablie
de manılere progressive  .  , entre les IMEesSUures principales prıses Da
les reformateurs DOUL preserver 1' ideal primıitif, est note : SOUC1
d &vıter LOUL emDıletement SUT le ıen d’autru? et OU actıon
jJustice. Cet aspect important de la spiritualıte apostoliaue n a
guere ete souligne Jusqau 1C1. apparaıt nettemen! chez Norbert
ans la definition de SO propositum donnee Dar la Vita A, MGH

XI 678 Propositum nostrum alıena NO er«e, rapta
C4} placitationıbus vel iusticıs saecularibus vel quaerımon11s nulla
LteNus repetere, PTroO nullis ıllatis IN1Ur11s 1Ve dampnıs ullum vinculum
anathematis innodare ) . T &moignage confirme Da la charte de Bar-
thelemy de aon (1 121) Sd LEPAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis,
Paris, 1/33 2373 et HUuco, Annales, prob Dar
aquelle l eveque de aon libere l endroit de Premontre des droits
QUE pouvaıent faire valoır les molnes de St-Vincent. Avant cC€e
d&marche: (( Frater Norbertus, sicut alienae reı mınıme cupidus,
primıtus noluit recıpere... y Cette donnäe de la charte PTOUVEC le
caractere legendaire de la tradıition alsant de Premontre lieu pre-
destine Norbert Dar des V1IS1ONS ;
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Offticium ParTvUM.
({ L, histoire de Loffice voti;$ de la Sainte Vierge n a Das NCOIC

O  \ racontee de facon compl&te, des orıgiınes de celt office DA sSecs
tormes les plus &voluees ), ecrit LECLERCO, B Fragmenta
ariana : Ephem Liturgicae, XX 1958, 294 Cet office avaıt
O  D adopte Dart des ordres N  > S ftondes d  e  but du 11° siecle,

Premontre. Les cısterciens l’adopterent qUu«€ beaucoup
plus tard ans celt ordre, la recıtatıiıon publique est attestee avec

certitude qu ä partır de 475

MONAS

In fasc. 80 [V) Dict d’Histoire et de G eEographie Ecelesias-
tHques, Adıte Parisiis, finiıente annn 1958, BACKMUND plures notıtlas
conscrı1ıpsıt de abbatıiıs et monasterıs raemonstratensibus: Dodford
col 548) DokRkum col 565 S.) DoRsany col 566 S.) Dommartin
col 635 S,} Dorlar col 682) Dormans col 682) ; Dortmund
col 697) Doubraknik col 738 s.) (quod judicio auctoriıs NUNGg Ua
ad Ordinem nostrum pertinuit) Doue col 74)

In eodem tasc. 8 , col. 522-524 ÜIMIER, Cist. Ref., agıt
de Divielle col 523 auctor annıs 1217 el 1221 abbati Summo
Pontihce mıssıones nonnullas speciales fuisse imposıtas : cr RES-

Regesta Onori IT Komae, 1888 633.2658
e !Nouai, in eodem fasciculo col 05-752) secr1bit IL EBEBVRE:

Col 724 aecc leg1imus : Les Premontres (1623-1661) IIs acqwierent
un maıson Vu de l’&tablissement dun novıcıat d’un refuge,
mals la ueIre nıt par les mettre ans ] impossibilite de donner
suıte leur proJet, et la maıson est revendue AU. chartreux 1661
Col 25 iıdem auctor Cicıt Carthusienses anno 1662 domum TAae@-
monstratensibus derelictam aCqulsıvisse (iste ANn 1662 etiam

BACKMUND., Monasticon Praemonstratense, 8 1952 409 tradıtur).

HISTORICA
Anglia.

At Storrington 1n Sussex June 19£h the Bishop of Southwark
consecrated the church of the Premonstratensian Canons, Just fıfty
ca after 1ts foundation stone Was a1d So ll another mile-
stone be reached 1n the revıval of the VWhite Canons 1n thıs cCountry,
where they rst arrıved eight hundred ca aAagQO, not long atter the
death of theır funder, St Norbert. Their rst houses WEIC ın Lin-
colnshire (where they ave z pariıshes today) and ın Middlands.
but during the reign of Kıng John EW small foundations werTre m. ade
1ın Sussex onNn at Darford an another s Otham, 1n what 1s NO

the parısh of Hailsham. TIhe tormer lasted until the Dissolution, but
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the latter wWas combined about the yCal 1200 with another esmall
house from Brockley, Kent, and the w together became Bayham,

Begham ıt sed LO be called. In | 193 St Kadegund 1Cal Dover
as ounded directly from Premontre, and in 12372 the Abbey of
St Mary ant St John the k vangelist w as built at Titchfield, NESaTtr
Fareham 1n Hampshire. All these, together with thirty other English
monasterı.es and CONVeEeNTIS of this Urder, wWEeTrTe dispossessed at the
time of the Reformation.

Considerable remaıns of the LW.: largest of these southern
abbeys, JTichfhield and Bayham., Ca still be eecn today, an it 15
interesting LO ote that Storrington stands geographically speaking,
almost halfway between them. Tichheld 15 owned, and admıiırably
cared for, by the Ministry of Works When the Ministry took OVEI
the ruıns in 1923, thorough excavatıons WETITE made and the findings
abelled which the result that the visıtor Ca NO easıly reconstruct
the monasiery ın his mind s CYC As at Storrington and in MOST Pre-
monstratensıan churches, the abbey church contaiıned aisleless
Nave eading LO wide astern en: VMuch of this Nave st;1] stands,
owing the fact that at the time ot Titchfhield’s SUDPreEssSION. Sır Thomas
Wriothesley incorporated it into +he fortihed mansıon which he had
erected. Parts of the Tudor house, which descended ftrom Wriothes-
ley to the Earls of Southampton and Wa  n lived in until 1781, still
remaın and o1ve somewhat bizarre ook LO the otherwise medieval
surroundings. The chapter house and outlines of all the other —

nastery buildings are clearly visible. and INan y of the orıginal motited
tiles are still 1ın posıtion. Ihe ruuns of Bayham Abbey situated NEeafr

T unbridge Wells the Kent and Sussex b‘01' d e Aie unfortunately
longer considered safe enough allow admission of the general

public. hey stand, sadly orlorn, ın beautiful surroundings owned
Dy the Vlarquis of Camden, wWwNAOse famıliy the abbey hs belonged
SiNCe 1714 By 1783 the insıde of the roofless church had ecen aıd
Out gardens, but nO a alone urrounds the ancıent stONES
O-HG”e 19810)5 > A+ the far en of the long an: still] majJestic Nace 1s ‚03268
stone whose taınt engravıngs record: Fla de Sackville daughter
of Ralph de Dene ounded this prilorıe 1n honour of St Mare, 1n
the reıgn of Kıng Richard the First D= Ita ın The Tablet, March
1959 Vol A NO 6200 272)

verbodium.

Ia Commissién Royale "Histoire de Igique ediıte, grace
sSo1nNs de HUISMAN, DHONDT, VAN VIEERBEECK, Les ela-

tions militaires des annees 634 et 16535, redigees fpar J/ean-Antoine
V incart, Secretaire des avIs secrelts de uerre 0858 Pays-Bas (pp 227)

la Pa 51 NOUS lisons Gu«c le chef de l’armee du Roi arrıvera
aAaVOEC le g170os de SO  » armee le undı juillet, Averbode, POUT

Bpartır le Jour suıvant.



hronicon 2367

Berna.

In A artıkel Va MELIEF, Regulieren Seculieren In 0)08  %n
and sinds 1/50, 1n Nederl. Katholieke Stemmen, LIV, 1958, 294
305, treffen AX aangaande de moeillijkheden OOT de
Bernensers, begin Va de negentiende CCUW; ondervonden vanıwes«e
de Ap Vicarissen de parochies kunnen ınnemen, die steeds
als de hunne )) hadden beschouwd. Dit, volgens bronnen uıt het
Archief Va bisdom Den Bosch

Floreffia.
Laak (parochie sınds 1842 Wa  N lange t1]d c kapel, behorend

LOL de parochie Va outhalen. Deze aatste parochie werd be-
stuurd OOT pPastoors Va Florefte. ınt Kwinten wWas oorspronkelijk
de beschermheilige Va die kapel Thans 18 het Vrouw va
VII Weeen dit vindt B  Zn OOTSPrION ın het fejt dat de pastoor Va
‚outhalen, ten tijde Va  ; grote rampen, Onze Lieve Vrouw de

plaatste te Laak Ook wordt 1n de kapel vastgesteld dat
de Pastoors ijverden VOOT het Sakrament. De kerk Vall Laak
werd hoogstwaarschijnlijk gebouwd onder pastoor Pierre Bertrand,
pastoor LE outhalen
AAXAXVIN 1959, 13-1]

Aldus ARTENS, ın L  3  im%>urg‚
Füssenich.

Un article de BLOM, Studien ZzZUur Geschichte des ehemaligen
Wilhelmiter-Kloster Zum Paradies vOr Düren, ans AÄAnnalen des
hist. Vereins für des Niederrhein, CLIX, 1957, 48-

principale manuscriıt de L ’historien Jacques Polius de Duren
(fin du XVI“ siecle). Les Analecta 1U C Collectanea J/acobi Paolii
cCommptent 220 folios. Ce tres precleux DOUT L’histoire regionale,
reproduit partiellement le cartulaire de ‚ abbaye des remontres de
F üssenich

Germania.

GENSICKE, Gottfried vOoO  } Beselich. Untersuchungen über die
Anfänge der Klöster Altenberg, W .alsdorf, und Beselich, ın Nas-
sauische Annalen, LAVIHN 1957 33-40

erusium-Pernecium.

Monasteria Ordinis nostrIi, Gerusium et Pernecium (Pernegg,
SUDPTESSUM 1783 undata referuntur ab Udalrico, comıiıte de
Pernegg. ]le VeCIO, quı fundatorem hunc movıt ad iıntentum SUUMm
execution]ı mandandum funt GERHOLDUS ma  a9d arsten,
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(T VE 142) uod exponıtur Prof Dr LENZENWEGER Bgl Theol.-
prakt Quartalschrift, GVL 1959, 19-126 Berthold Uon Garsten.
Priesterliche Begebnung mıiıt Frauen.

Heinsberg.
L.’article de STIENNON, Observations naleographiques 5S5ur

les Hremieres chartes de Notre-Dame de Heinsberg (] 65-1223 ans
Annales de la Federation archeologique et historique de Belgique,
236° Congres, Gand, 1955, Communications, 467-478, QOUSs

communıque cdes details iınteressants eux ondations des sSel-
ZNECUTS de HMeinsberg, ans Ia deuxieme moı1t1e du SC siscle. En 1201

cConsta(te, T cote des ratres, des sanctimon1ales eminae. En 12]
acie signale leur appartenance | Ordre de Premontre. reste

cependant possible UE CcCes sanctimoniales etalent presentes avant
eur affıliation Premontre.

[l!benstadt.

Uti Band collections Beiträge SA ER Geschichte der Universität
Mainz, ed; curavıt, An 955 apud Fr Steiner Verlag, Wiesbaden,
Anton BRUECK, DDie ainzer theologische Fakultät im 18 Jahr-
hundert (pp 168) Notat auCc(tor, C 102, auditores facul-
tatıs theologicae dietae potissımum constitul alumnıs sem1ınarıl aCeT-

dotalıis cıvıtatıs et dioeceseos Moguntinae (Mainz): ( neben ihnen
inden sich 1U och die Mönche der alten Orden Benediktiner
ALC} St Jakob 1ın Mainz, Seligenstadt und Ämorbach, /isterzienser
AU.: AÄrnsburg un: Eberbach un: V OT allem Prämonstratenser au

Ilbenstadt und 1Ur wenıge au Arnstein HS Notatur praeterea die
Martii 727 Promovente decano facultatis Martin Ludwig,

Octo alumnos baccalaureatu biblico el Oormato Ornatos fuisse. Inter
hos, (( der Prämonstratenser Heinrich Burgk AaU. [lbenstadt »  9 qu1
anc quaestionem theologicam 1n Clictis adjunctis exposult : An quı
librum Canonıcum (S Scripturae) 1n dubium VOoCat haereticıs sıt
annumerandus Crg 6)

Mons Dei

Le centenatre de la restauration de Mondaye. En 1859 le lundı:
de la Pentecöte, Monseigneur Didiot, eveque de Bayeux, recevaıt

Mondaye, AVEC SO clerge et sSo grand semiınaıre, les quä DTE-
m1ers religieux envoyes de Grimbergen DOUI restaurer la vIie reli-
Y1euUse ans l’antiıque abbaye. convenaıt de cel&brer centenaıre.
Une brochure roneotypee, cCcomposee Dar le Michel Degroult
et intitulee Mondaye Normandie, O  Q editee et distribuee
ce OCCaslıon. Le lundi de la Pentecöte, Son E xcellence Monsei-
Neu J acque‘mai'n‚ évéque de Bayeux, chante pontificalement un
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d’action de gräces presence du Rme Prelat de Grimbergen,
de le Sous-Prefet de Bayeux, de quatre senateurs et deputes,
des representants de "administration des Beaux-Arts, des parolssiens
el des amıs de "Abbaye. L_e Fr Petit, apres aVOlr rappele les
circonstances de la restauration., eXpOose ans SO SCIINOIN la place
qu occupent les religieux et les religieuses dans le Corps mystique
du Christ, pUuls, D/ la fin de Ia ceremonıe, Vlonseigneur l eveque
voulu faire l eloge de "abbaye, de V1e religieuse, de | aide PaS-
torale qu elle apporte diocese, du temolgnage rendu Da la V1e
de communaute. L’apres-midı, ‚ATa | issue des vepres, ul procession
populaire nombreuse el fervente rapporte ans | eglise abbatiale
la statLue de Ia saınte Vierge ont ı1 o  (D} question d’autre part

Neocella.

(Itto Frisingensıis, Cist.. MOTFrLUUS est annn 1158 Annıversa-
1UmM octies centesımum hujus mortıs Occasıonem praebuit editioni
hbr1 Otto vOoO  - Freising, Gedenkgabe seinem Todesjahr,
Auftrag des Historischen ereins Freising herausgegeben VO Josep

FISCHER, Freising, 1958 150 Inter alıos, ser1bit ın publicatione
dicta KRAUSEN, de Zisterzienser auf dem Stuhl des hl Korbinian
(pp 39-48 Sermonem habens de quod (Otto In dioeces:; qQqUaInı
regebat, canon1las erexerit et NO monaster1a proprıl SUul Ordinis, iıllud
trıbuit UTase epIscopI, ‚e 1805 saluti anımarum mag1s directe mederi
voluerit ulterius qula die altbayerischen |Lande eiIne terra ene-
dictina arch, eın bereits erschlossenes und besiedeltes Land,
für Bodenkulturarbeit seıtens der a  Cn Mönche wenıg mehr
tun WarTr e BUSLEY, CS 49-64, ser1bit : (( Zur Frühge-
schichte des vON Bischof Otto gegründeten Praemonstratensers-
klosters Neustift bei Freising . Neocella (Neustift) judicıa auctoriıs,
undata fuit annn 142 Otto anc fundationem erexıt ({ abgesehen
davon, dass eın / entrum der Frömmigkeit un Vorbild für den
Klerus eın sollte, zunächst NUur karitative Aufgaben zuweısen konnte,
indem iıhm das Alexius-Hospital übertrug. Von seelsorglichen Auf-
gaben weiss die erste Donationsurkunde nichts berichten J Paucis
annıs fundatione elapsis, paroecıam monaster10 Neocellensi CON-

edidit

tto Frisingensis et rdo Noster.

Celeberrimus Ötto, ep1SCODPUS Frisingensis ab anno | 138, Cist..
Ortuus est Aanno 1958 Occasione octavı centenarıı e1us mortis
sanctae, Analecta Sacri Ordinis Cisterciensis, AIV, 1958, integrum
fascıculum uıic sodalı Cist. icarunt. Notum est ep1scopum unc
(istercıiensem ın Sl dioeces; relig10sos Varıos introduxisse, ad unc
nem ut vıta religiosa SUOTUM fidelium promoveretur, Cum
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obvium uisset Cistercienses in monasterı1l1s ıllis introducere, maluit
el Praemonstratenses 1 dioeces] habere. Abbatia chättlarensis 1am
antea existens, ab Öttone raemonstratensibus CONcCcCessa funt : -
nasterıum Novae Cellae (Neustift) raemonstratensibus sımiliter da-
Lum fuit. uod ıta, C GRILL, Cist., 271 1 exponitur :

| 140 übergab das alte Freisinger Ligenkloster chäftlarn den
Praemonstratensern un: machte selbständig. Hier sehen WITr eut-
lich, ass 1hm der relig1öse Nutzen seıner Diözese mehr galt als
blosser Besitz der engstirnıges Ordensinteresse. /wei Jahre spater
schuf den gleichen Ordensöhnen des Norbert, die 1n ihrer
Observanz übrigens dem Mönchtum der Cistercienser sehr ahe
kamen, Neustift Fusse des Domberges oga eiıne Heimstatte.
Damit stellte dem Friesinger Klerus eın Muster kanonischer
Lebenshaltung VOT Augen. Veberhaupt seizte das regulierte Chor-
herrentum seıne VO Eirfolg gekronte Hoffnung für die seelsorglichen
Belange seıner Diözese »

in eodem fascıiculo dıict] periodicı, IDr WEISSTHANNER, quı
pauCcıs annıs elapsis 1953 edidit Die I raditionen des Klosters
Schäftlarn, edit Regesten des Freisinger Bischofs tto (pp 541:2222)
Haec regesta e6se referunt, inter alia, NO PauCca, ad monasterıa
Praem. Schäftlarn el Neustift. Inter haec 189 egesta, unum agıt de
Gratia Dei 7 Gottesgnaden Saale (1 G 193)

] andem ın eodem tasciıculo varıa exhibentur tabulae luce PTrOo-
ductae. Inter QqUas, tab XAXAXUI annnı |1 756, abbatia Schäftlarensi,
1n qua fundatio acC monaster1ı1 iıllius repraesentatur. Exhibetur
1ıpse ÖOtto, Norbertus, St Dionisius, uliana. Eodem anno
1ın ecclesia eocellae repraesentatur tundatıo Neocellae (Neustift)
tab AX In tab AAXMAXAVII exhibetur ex-libris, annnı 1940
bibliothecae Schäftlarn, ın qUO repraesentantur Norbertus et

(Jtto

Ninpvia.
] ussen de abdij Va Ninove de heren Va Ninove, ontstond

C INCET dan CcCeIM1Ss conflikt Va rechtsmacht. Einkele Aar-
Omtrent Z1]N te vinden D1] VANGASSEN, Een BezoeR In 1336,
1n Het Land Uan Aalst, 1958 352.37/70

Scotia.

ıx libro anno 1957 editi Londini, apud Longmans, Green,
an Co auctore LLASSON, Medieval Religious Houses. Scotland,
Dplurima haurirı possunt qUAaE historiam Ordinis nostrı ın Scotia nonNn

illustrare nata sunt Summa 280 ura liber ıste contectus
videtur fontes historicı 1PS1US reg1on1s plurimi indicantur et cıtantur.
Praecedit indicationem el descriptionem summarıam singularum
domuum relig10sarum 1ın Scotia brevis CONspeCLkus historicus inst1-
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tutiıonum dictarum. Abbates commendatarıı quıl, iuxta auctorem,
Anglıia j9(08)] OCCUurrerun(i(, dantur in Scotia, € [SUS8S nem saeculi decimı ı
quintı ; abbates ıstı commendatarıi; erant €PISCODI vel sacerdotes ;:
posteca etiam laicı (p X1) Pro historija eventuum exiernorum plura
continentur ın ftontibus acdhuc extantıbus a  Ca VeTrO ın 118 conti1-
nentLur de vıta ınterna el stricte-relig1i0sa monasteriorum. Oost
introductionem historıcam mag1s generalem, texıtur ab auctore cata-
logus varıorum monaster:orum, secundum Ordinem ad qUEIN DeTI-
tinebant, divisus. Abbatia Kelso 110 funt domus 'raemonstra-
tensı1s, 838e ordiniıs Cluniacı. Inter canon1las Praemonstratenses
annumerantur (pp 86-88 Dryburgh Fearn Holywood Dercon-
al Soulseat Tongland WVWhithorn. Pro singulis domibus indicatur
reg10 iın qua sıtae erant : dicitur utrum uerıint abbatiae
prloratus ; recdditus mınım.) ANMNO 1561 indicantur : fundator domus
datur S fundationis et aecularıizationis traditur. Cum
undationis Dryburgh et Soulseat 110 ıta cCONstiare videatur apud
Vvarıos auCctores, qUaC habet de hac EASSON: Dryburgh fun-
datio anno 1150 evenıiıt PrO Soulseat fundationis est 1161
vel 1175 Tandem indicatur PTO singulis domibus quibus Canon11s
fundatae fuerint }

Tongerloa.
Abbas AMY olim 88] An Praem., 1926 fuse et erudite

scr1psıt de 118 qUa«C JTongerloenses oliım fecerunt ad hoc ut ODUS
Bollandistarum, Acta Sanctorum, Societate lesu SUDPDICSSA, ulterius
progredi posset. Eix T axandria, AD 1957, NnOviımus abbatia
Tongerloensi su  a, NOVa conamına fuisse adhibita, ut Tonger-
o€enses O DUS Lam feliciter cCoepium, ahb 118 NO derelinqueretur. In
specıe, d’Herbouville, quı Napoleone, die martı] 1800 nOom1-
na erat praefectus Antverpiae, ad hoc adlaboravit. x litteris
Vigneron 1€1 1800 aec SCIMUS : ({ Le medecin Mesmaecker, qul a

accepte la sous-prefecture (de T urnhout) a  P  € qU«C le Prefet
d AÄAnvers Iui dit quUu„«€ l ouvrage des Acta Sanctorum devoit PasSs
demeurer imparfait, qu en cCoONsequence il avoıt fajt ecrıre A CEUxX
des Messieurs de JT ongerloo qu1 miıtra vacante (abbas Hermans obijit
die | juli 1799 ONt l administration de venır le TOUVEer, al de
prendre des arrangements sujet . Ita, 1uxta editionem episto-
larum ratrum Vigneron (olım sodalium Soc. esu) Dr DE CLERCOQ
In T’axandria, C 159

In T’axandria, AIX 1957, worden ‚OOT Dr DE LERCOQ
brieven ultgegeven Va Deken Werbrouck, Va Antwerpen
1801 Waarin wordt gezegd dat e10) brieven werden geschreven
aa de pr10r Va de Tongerloenses, Beke met de bedoeling eze
positief te oen bijdragen LOL het herstel Va de kerkelijke instel-
lingen 1n de streek. /ie G

Nog 1ın Tax., AXIX 1957 schrijft DE PUYDT OVer De Unie
der Beneficien te Retie (bll 54-60 Daar de parochie Retie VroOegel
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begeven werd OOr de prelaat Va 1 ongerlo, 1S hier herhaaldelijkspraak Va schikkingen gENOMECN OOTr prelaat ermans, Va  - Ton
gerlo.

VERBIEST schrijft in Biüdragen tot de Geschiedenis, AXALI 195881-202 OVer Vier CHnsrollen UvUan Duffel (  -  ) Daar de abdij
Va Tongerlo destijds de belangrijkste kerkelijke bezitter Was ıIn
uffel, wordt ezZe abdij) ın deze rollen vernoemd. De ( rollen ))

het 1er gyaat, komen ten andere uıt het archief Va Ton
gerlo

Dans la Revue d’Histoire ecclesiastique, EIV-. 1959, CLAEYS
BOUUAERT publie (pp z nventaire de DIECES d’Archives
nrovenant de l ”’ancienne Universite de [ouvain, CONservees actuelle-
ment Grand Seminaire de and Sous le NU. 29] C 85)
est signalee un  (D requete de la Faculte des Arts Arnold Streyters(sans ate - VECIS fin du VIIL siecle miınute) la aculte CADOSECles dangers des sectateurs de l &cole de Vielanchton : necessited avoır de Oons maitres cet eftet, la aculte faıt ppe! Ia gene-rosıte du prelat.

Wiltina.

Occasıone centenarı) prımı exıistentiae F acultatis theologicae
OQenipontinae, editum fuit apud Fel Rauch Innsbruck, scrıptum
varıa stucdia sımul complectens. Keverendissimus DDr RESCH.
hac OCcasıone scr1ıpsıit : Innsbruck als Stätte der Priesterbildung(4 5B Cum autem Wiltinenses, iın cıvıtate UVenipontina, plurimatecerint sub respectiu hıic pe  ato, auctor Resch satıs fuse ın 115
describendis immoratur. Wiltinae siıquıidem studia ecclesiastica mul
tum foruerunt existebat ibıdem schola claustralis AMNNO 1230 Potis-
sımum Su abbate Kammerlander), (( eın orOszer Förderer
der akademischen Studien Hs studıa ecclesiastica VOTE florere cepe-
nt Postea instıitutur unctio ancelları; Universitatis QWenipon-
tinae GQUAC unctio EpISCODO Brixinens: attrıbuitur. Cum VGFO iste,
functione dicta, ob nımı1am distantiam, vVvere fung! 1O valeat, 1ps]
adiungitur Vice-Cancellarius, quı Jura religionis catholicae 1n Uni-
versıtate vindicare Jugıter debet Qua Vice-Cancellarius constituitur
abbas Wiıltinensis, LShr (1677-1681). dem LEöhr voluerat ut prior
Wiltinensis, Mayr, constıtueretur Scripturae professor 1n Universi-
tate quod obtinere NO potunt. Summopere Oormatiıonem scıenti-
ficam confratrum promovıt abbas VO Stremer (  ) ano-
nıcae disciplinae el studiorum incomparabilis )) dem fece-
runt e)us 1576  T1ES Lizzı, VO Stickler. Plures raemonstratenses
aliarum Canoniarum tunc Wiltinam adibant, studiorum oratlia. Sub
abbate Stickler UTSUS Juris Canonicı instıtutus GSE-. primus lector
fiuit Kembter, qu!] postea (( C gmnium app1aqsu fit professor
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Universitatis (  -  ) iıltinensis Michael Planck (1765-1771)
eodem INUNETe insıgnıtur. Ost hunc, Wiltinensis Aldericus Jäger,
tem professor nomiınatur et quidem ] heologiae augustinı.anae. Per

NNnO. hoc INUNESIE fungitur. In Directores Facultatis, utı LUnNCcC
dicebatur (convenit CU. INUNeTe decanı »), nomınatı fuere abbates
Lizzı (  E  ) et VO SDpergs (  - Haec Rev RCSCh
conclusionis instar proferuntur: Die wechselzeitigen Beziehungen
zwischen Wilten un: der Universität Innsbruck atec während
eınes /eitraumes Vo mehr als hundert Jahren sehr lebendige, aber
auch sehr fruchtbare. In der /eit des relig1öses Niederganges hatten
die Jesuiten fast das gzesamte Entziehungs- und Schulwesen ın ıhre
Hände bekommen., aber auch 1n den andren Klöstern der alten
Orden sich wieder Leben un hat auch die Eır-
richtung der Universität und der Wiederaufstieg des reSCH klöster-
lichen Lebens in der Abte!]i Wilten eiıner mehr oder minder
starken Rivalität zwischen beiden Orden geführt Mögen auch Span-
NUNSCH DEWESCH se1n, gaben diese doch wıeder Veranlassung

ıntensıver AÄArbeit auf wissenschaftlichen un: erzieherischem GE
1et Schliesslich ist nıcht ZU. Schaden der Wissenschaft D“
CSeCNmH, 'dGSS e1n alter Orden w1e der der Prämonstratenser ın edlen
W ettstreit trat mıt dem VO jugendlichen FE lan geiragenen Orden
der Gesellschaft Jesu (D 21) De theologia augustınlana 7E
qUuam ın Universitate docebant Praemonstratenses, aec NnOLa Resch
(( Die augustinisch-thomistische Schule, die der Innsbrucker Un1i-
versıtät 1 besondern durch Che Prämonstratenser vertreten wurde,
stand 1n vielfacher Hinsıicht 1m Gegensatz der VO den Jesuiten
tradierten Theologie. er augustinische Schule giNng nıcht sehr

diıe spekulative Durchdringung des Glaubensgutes als vielmehr
die stärkere Pflege patrıstischer Theologie In CONCreTtOo, die

Auslegung ihres ZrosSSCH (jeistes Augustinus. Dadurch unterschied
sıch die Nneue Schule stark VO den Jesuitenschulen. Dazu kam och
Cie grundverschiedene Auffassung iın wichtigen Einzelfragen ; be-
sonders ın der Gnadenlehre, 1n der sSi1e die Theologie eıt fast Zw 61
Jahrhunderten in das Lager der Molinisten un jenes der Thomisten
un Augustiner andererseits schieden. Der Prämonstratenser Kembter
un e1in kollege Plattner Au  CN dem /isterzienserorden, die iımM Sinne
der augustinischen Schule ehrten, a  Nn klugerweise zurückhaltend
NUSg, mıiıt Themen SÖffentlic hervorzutreten, die den Widerstand
ihrer Kollegen AU.  N dem Jesuitenorden herausgefordert hätten. Im
übrigen are S1€e allzeit eindeutig antijansenitisch eingestellt
(D 15 n.) B
SCRIPTORES ANTIQUI

Adamus Scotus.

me Gen NORTIER decrit dans la Revue Mabillon les Biblio-
theques medievales des Abbayes beEnedictines de Normandie. Dans
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le ALVII 1958, 249.25 elle parle de la Bibliotheque de
Saint-Ouen de Rouen. Nous aD PICHNON: E ils acquırent
(en manuscrit) des Sermons dam Scot, provenan des Celestins
de arıs. Ce manuscrıiıt, datant du XVI-“ .9 est ONSEerVE actuelle-
ment la Bibliotheque municipale de Kouen, SOUS le UINeTO 618
(1 C., D 57)

Divis (Diwisch)
Le fasc du Dictionnaire ”Histoire el de GeEographie eccle

stastıque XIV 1958 COontiien aDEeICcu biographiqgue de notire
confrere Divıs DI1EUT de Klosterbruck (mort 1765 Divis fabriqua
des Daratonnerres et Nnventa instirument de INUS1QUE, appele
Par Iuı Denis Or )) Cet article fut COINDOSE Par BACKMUND

Dliabacz

Dlabacz premontre de Strahow, MOTT 1820 fut
remarquabile, et poete renommmMme Le fasc. 80 du Dictionnaire
d’Histoire et de G eogranhie ecclesiastique XIV 1958
un:  ® notLice aa Iui, cComposee Da BACKMUND.

LITURGICA
Ghybels

In Än Praem XXV 1959 184 tekenden Aa dat
ÄMPE Ons Geestelhjk Erf de ZC had behandeld

Waaron Ghybels ZUIN vertalerswerk Va de levensbeschrijving Va  n
Eischius OOTr JANS had opgevat Zim studies OVCI Ekisschius VE -
volgend Eschius Mengelingen Ons Geesteljk Erf XX XII 1959
5SE schrijft ÄMPE atı] C handschrift MEeLl kschius-geschriften,
ook ecn misoefening voorkomt, wWwWaarın de verschillende delen de T
Mis met ee geheim Va de heilsgeschiedenis, namelijk uıt het leven,
lijden dood Va Christus worden verbonden. AÄmpe Va
oordeel] dat de ultwerking >r Vvan ulterst gezegd LraCc-
taatje, terwiij/ de beschouwingen Q GE het geestelijk leven, die erbi)
worden aangevoerd, verheven mMoOoefen heten. Deze oefening werd,

bewerking, OVETSCHOMEN OOT Gıhybels, als hoofdstuk
Hoe Ine de Misse sal horen ı ZUIIN Cort begryp Dan dagelyksche
oeffeningen (zie Ons Geesteljk Erf, AAXAIIH 1959 |2- 14)

J. B
Carl-L, Hugo

Lans sSCs Sacrae antıquıitatis monNuUuMenta VO] Etival 725



hronicon 375

Hugo edite, 35-145 les Antiquitates archiprioratus Hireeval-
lensis. Dom GALLI, CXDOSEC ans la Revue Mabillon,
LIX 1959 1-34, Les Örigines du Prieure d’Herival. Herival fut

petıt priıeure 1SSU d un rToupemen d’ermites, reunıs ans
vallon solitaire, AauU. confins de la Lorraine et de la Bourgogne, AauU.  DE
envırons de 1090 l exemple des Chartreux et des Grandmontains,
11 Oormaıit ordre specılal, une airie austeriıte. n eut Jamaıs un
orande renommee maıls L’histoire des euxX premiers siecles de SO
existence est revelatrıce de la mentalıte qu1] regnaıt ans les milieux
eremiıtico-canoniaux m de la Röforme gregorienne. Ch
Hugo (et auUss] Dom Calmet, ans SO Histoire ecclesiastique et civille
de Ia Lorraine) 10 US Ont CONSeErVEe le cCOontenu d’un ancıen manuscrit
traıtant de suJjet, aujourd hu! nerdu. Dom Galli, G loue
plusieurs fois le oın AVEC lequel SUrtout Hugo Adite les Antiqui-
ates archiprioratus Hireevallensis )) . la Page 15, Dom Gall; NOUS
donne aussı detail bibliographiaue InconnNu publie Jusqu 1C1. Les
Archiprioratus Hyreevallis 5acra®e Antiquitates Oont auUss] ete Aditäes
ans fascicule separe Ce tascicule semble n avoır ete Aclite
gu ä netıt nombre d exemplaires ; L un d entre C U. est la DrO-
prıete de me Dusseaux-Weidmann. de emiremont (1 G3 15

31) 1B

Epiphanius Louys-Michael La Ronde

COGNET ıte chez Fayard, Paris, petıt lıvre (pp 121)
De la Devotion moderne la Spiritualite francaise. Je A1s Je CrO1S,

(ze livre, ecrıt Har specialiste emınent, contient des infor-
matıons tres interessantes. Vo  1C1 qu ıl ecrıt suJjet des euxX
premontres, auteurs mystı1ques du dix-septieme siecle, E.piphane
Louys etTt Michel Ia Ronde Dom Epiphane fut L ami, eL, 1en
des egards, le conseiller el le soutien de la Möere echtilde du Saint-
Sacrement. Eille I7 At donner s< Benedictines des serı1es d ’ entre-
tiens spirıtuels quı reirouven dans les Conferences mystiques

et ans Hlusieurs autres Ils montren la: part 1MpDOr-
anie prise Dai e Premontre la formation des religieuses de- la
TUl  6' Cassette (Paris). Däafenseur de L oraıson de sımple egard, Dom
L;piphane CAXADOSE un  D doctrine voısıne de celle de l’aveugle
marsesıllais (Malaval), maıls peut-etre plus riche el plus complöete, et
Gul merıteraıt d  TA  etre MIEeUX Atudiede Gir Fr BPEHT. Le reverend Perte
Epiphane _,ouuys, abhe d’htival: An Praem., AXAAIV 1948, 132
57 De tres interessantes Lettres spirituelles d’Epiphane Louys
furent publiges 1688 Dar un autre Premontre, SsSo discıple, le

Michel P RONnDE (F EZ18 l_e meme E Ronde est “auteur une
Pratique de ”’oraison de foi 1684), qu1ı fut vivement critiquee Dar
Bossuet ans un  @' lettre aa dirigee me d’AÄAlbert bref opuscule,
quı fut publie egalement SOUS la responsabilite des Benedictines du
Saint-Sacrement, demeure conforme au 1dees de Dom Epiphane



376 Chronicon

et rappelle aussı Malaval Le La Ronde Veut conduire ame
contempler Dieu Oou souveraın et unıverselle

verıte, Däar un  (D sımple Vu de l’esprit Joınte uUunNne tendance el incli-
natıon AaINOUTEU. de la volonte ı] reföre abondamment (DA Jeande Saint--Samson et Marie de | Incarnation, mMa1ls faıt est outela tradition mystique francaise Qu1] l impregne (1 B5 95 S.) Lechartrain Pierre NICOLE( jusqau ä SO derniersouffle de combattre CONILre les mystiques, et SO ultime OUVITage
cra une Refutation des CeTreGuUurs des quietistes 1695 Sont VISes
nommement Molinos, me Guyon, Epiphane Louys el Malaval
( 103)

Lucas Monte Cornelii
Moralitateis In C’antica Canticorum, qUa«EC inter DE Philippi de

Harvengt tradi e 1Mprım1 solent. imagınem el symbolum scalae
evolvunt, hac ratione anımae ın Deum eXponentes, uod
NOLALUr BERTAUD, et RAYEZ, art Echelle
spirituelle In Dictionnaire de Spiritualite, fasc A 1958), col

Luc MONT-CORNILLON (pseudo-Philippe de Harvengt), premontre,
contemporaın de saınt Norbert, expliqgue longuement UJUC l’on
parvıent Seigneur, place SommMmMet de l’echelle, qu en obser-
vanrt les preceptes des eCeUX JTestaments. Les ONLANTS figurent 07
la fois les Testaments et les premieres vertius theologales. L’obäis-
NCe les C  D: Car elle est Ia vertiu gul distingue Dar xcellence
le Christ Redempteur (Moralitates In Cantica 203 501-502)dem JjJam notaverat BERNARDS, Speculum Virginum, Colonii, 1955106 Der Prämonstratenser Lukas VO Mont-Cornillon ordnet
die Tugenden VO der Demut bis zu Gehorsam als Quersprossenzwischen die Längsbalken Glaube und Hoffnung z

Masius.
Le prelat Masıius (Maes) fut des grands prelats de l’abbayede arc (mort 1647 Son infÄuence fut grande, aussı clehors

de SO abbaye. LEFEBVRE ecrıt ans SO article CONsacre Douai,ans le fasc 80 du Dictionnaire &” Histoire et de G eEographie eccle-
s1astıques AIV 1958), col VE Au d  e  but du S Tır siecle, la rTe-
daction des STAaLufts defnitifs (de ] uniıversite de Douai) est confiee
ar “archiduc Albert (1595-1621) prelat de ]’abbaye du arc
Louvain. Cependant, ] reglement NCOTE DProvisolre est Sdicte Par"archiduc le 20 avrı 1619, MAals le proJjet elabore fut Das OMO-
logue, aUssı]ı le rol d Espagne ordonna-t-i] le juullet 1624 d’appliquerDoua:j le reglement porte DOUT | universite de Louvain le sept1617 »
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SCRIPTA
verbodium

EFEVRE La collegiale des Michel et Gudule Bruxelles
C  P,  difice, SO ornementatıon el sSo mobilier ä la umiere des texies

d°archives, Annales de Ia Soc d’Archeologie de Bruxelles,
LIX 1956- 1957, 16-

Berna

KIıESSER De introductione argumentı bafptismatis Christi:
vigiliam et festum Epiphaniae Ecelesia Romana celebratum
Ephemer Liturg IX OACHI 1959 F7 3() 1 B

Gödöllö

Notre conftrere (jABRIEL Directeur de 1 Institut Mädieval
| Universite de Notre Dame, publie article intitule The

Source of +he Anecdote 07 t+he Inconstant Scholar dans Classica et
Medievalia EB< 1958 152 176

fut 1INvıte Dart notre confrere, le President du College de West
de Pere, Dennis Burke, de donner un:  6) confärence le S IMars,
la acult&a et au etudiants Sr Sainte /eanne d’Arc ans la L.itte-
rature Medievale et Pal TIhe hıo State University, le octobre,
SUr The College Sustem +he Fourtheenth Century Universities

Le avrl 1959 | Universite de Columbia New ork Gits,
1! parle "Acade&mie nternationale Libre des Sciences el des
Lettres SUr La Hongrie et Ia Nation Anglaise Universite de Paris

Lexicon für T heologie und Kirche

E.ditore Herder edi COE€DIL altera editio celeberrimi Lexicon für
heologie und Kirche Huic alteri editionı collaborationem praestant

BACKMUND PIO monasteriologia Ordinis nostrı et HUBER PTrOoO
CX 1IN11S U1 historia durante ad ÖOrdinem nostrum YU1-

NUETUNFLT.

Mons Dei

l occasion du jubile sacerdotal de l’abb  e de Boquen Alexis
Presse les Ämis de Boquen Aditerent 1958 Paris, Fayard

recue:l de melanges 272 etudes furent reunNnı1e6es Parmi Ces etudes,
Da 141 156 le Rme Prelat de Mondaye, le KReverendissime Paul
DUPONT, EXamıne la synthese possible entre Absolu monastique et
engagemen fpastoral,
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Parcum.

VAN LLANTSCHOOT, Marie-Madeleine Provence. Une ccen-
10 Lurque de la legende ın Le Museon, LAAXAIH 1958 87-96

Postula.

Dr SCHOLL publiceerde 1n De ids Maatschappelik Ge:
bied f  D} serl1e artikels, getiteld : De historiografie der arbeidersbe-
weging In Belgie. Deze artikels verschenen 1ın genoemd tijdschrift
1958 99-1026- 1959 209-229 328-349 Aan-
vgevuld OOTr bibliografische nota s verschenen daarna onder boek-
VOLIN

Tongerloa.
In Oudheid Kunst, algemeen tijdschrift VOOT Kempische DTC-

schledenis, ALI 1958 |-ZZ verscheen KOYEN, De Reuren
van Ravels (Documenta Campiniae historica. Keuren. /)

West de Pere.

The Haven o} Salvation. commemoratıve Volume the
()ccasion of the Dedication of Norbert Abbey De Pere, Wis-
consın, June | 1959 TIhe above publication aPPCars ıIn z
editions, smaller paperbound booklet, the second larger book
bounded ın black with pıcture of the St Norbert Abbey Church
Tower the OWV! with the Abbey sea] encircled with the words :
Dedication St Norbert Abbey June | 1959 his book the
Canons of St Norbert Abbey ave published seque]l the
famous Green Book published 1n the 1930’'s The Table of Con
tents lists the following : Congratulatory Letters, Norbert Abbey
Depnpendent Priories. F ducational Institutions. Parishes Under Nor
bertine Direction, Radio and Television, Camp Tivoli, Historica!
Summary. |t 18 profusely illustrated with plctures of Our OSst
oly Father, Cardinal Protector, Abbot General, Most Rev Bishop.,
eic The officials of St Norbert Abbey, Abboaot, Prior, and Sub-prior
ATrTe onNng other DETSONS pictured In thıs monumental work. The
beautiful [o0710] of the Abbey, ıts cloistered walks, the Abbey
Church, and the Crypt aAaie pictured In detail. ncluded also Are OOFT
plans of the Nn building. The larger bound edition contaıns, ın
addition, S1X beautiful colored iıllustrations of the buildings the
St Norbert College Campus. Besides this, full pıcture 1s
gyiven to all the schools and parishes under Norbertine Cirection 1n
the United States. The Historical Summary at the en of the work
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ums admirably the work of OLT Order In this Country CIO-

logy completes the volume. TOM small parish at Fairland, Wis-
cConsın, the Order of St Norbert 1n merica has spread the rch-
dioceses of Chicago and Philadelphia ancl LO the Dioceses of (CGireat
Falls, Green Bay, Helena, Madison, Marauette, Rockford and
Dagınaw. (( his 15 the place of rest an haven of salvation.
Here { mMuUust sıng the pralses of the Lord, together with faithful
COmpanıons whom God 311 send )) S Norbert).

Wenc

rchitectura.

MIEDEL, Die Prämonstratenser-Klosterkirchen Arnstein, Begse-
ich und Brunnenburg ım Lahntal, ın Archiv für mittelrheinische
Kirchengeschichte, 1957, 266-270 In hoc brevi compendio, quod
ab auctore latıus evolvitur 1n dissertatione conscrıpta DIO obtinendo
doctoratu In philosophia apud unıversıtatem Frankfurt DTrO-
ONCIEC intendit : Fin Beitrag ZUuUr Baukunst des Prämonstratenser-
Ordens Im und frühen Jahrhundert. Censet autem ın plurimis
eccles1s dictae aetatıs deprehendi DO  € infiluxum modi construction1ıs
(Cisterciensium : cıtat Su hocs Floreffe St artını oNas-
terıum Laudunense : Steinfeld : Rommersdorf ; Sayn ; monasterı1a
praemonstratens1ia In Anglia In specıle monasterıa ındicata 1n titulo
articuli. Cum MG similitudines illae cCOAaArctatae videantur ad delinea-
tionihbus generaliores, Inaquırı DOSSeETL utrum Jla Vere et stricte utı

Ccisterclensı.a notarı debeant.

erlachsheim

Kirchen und Kloster In Nordbaden. Text by Bernard BOEHLE.
Heidelberg ; Druck by Lohse, Frankfurt Main, S
Herausgeber: Landes-Fremdenverkehrsverband Nordbaden (S-

Heidelberg, Friedrich-LE,bert-Anlage, I Gerlachsheim: Ehe
malige raemonstratenserabtei, barock, Gerlachsheim,
einen Kilometer VO der Tauberstrasse entfernt, besitzt eine Abtei
kirche, VO dem Monch Sehbaldus Appelmann, sicherlich unter dem
kinfluss VO althasar Neumann erbaut, ist eın grossartıges Werk
des Spätbarocks, reich Stuckornamenten un Fresken VO dem
Maler Joseph Cruh aus Veron-a. iıne Barockkirche, die sich unter
den Kirchen Frankens sehen lassen kann‚ beschwingt und VOHCY
Leben, ın Stuck un Farbe umgesetzte Musik., einfallsreich AdUSBE-
stiattet bis 1Ns kleinste Detail. Freunde des Barocks haben dieser
Kirche ihre Freude. Im einstigen Klostergebaude ist heute eın Alters-
eım untergebracht his booklet contaıns colored sketch of
Gerlachsheim an: en with Ina North Baden showing



380 hronicon

the iocatıon of this Premonstratensian Abbey his booklet
avaılable from al German ] ourist Information Office

Wenc

Lucerna

L_e journa! La Croix du 25 avrıl 1959 ecrıt (( Les admirables
restes de ‚ abbaye de La l ucerne Manche) bätiment premontre
datant du AI siecle, ans "Avranchıin, Vviennent eire aCQUulS Dal
un  D assocıatıon qu1 est donne POUT +äche de les SauvVer de la 16

(Association des (( AÄmis de ‚ abbaye de Ea l ucerne V£NUE
de Observatoire, Parıs) objectif de Ce assoclılalion est de
transformer | ancienne abbaye centire culturel quı1 DOUTITA
SSTVIT outre, des et retraıtes, qu1 sSeraıt fort utile
ans la rEegı10ON

oggenburgia
In 1958 Verlag oto Fellerer Gunzburg/Donau Germany,

published set of ten postcarcls ıllustratineg Roggenburg hey aAare
enclode white tolder with the Aarıns of Abbot George Jlen-
hardt SS 1785 imprinted the front of 1L Besides of
VarlOus tatues and Dainliıngs +he cards ShOW the following Rog-
genburg V-:(3 Nordwesten Blick ZU Hochaltar ’ Der Orgel-
prospekt DDer Tabernakel Ciitter der rechten Turmkapelle
VO Bruder Gerlach TIho photography excellent and makes thıs
SEeTt o cards welcome addıition German Praemonstratensian

Wenc

Collaboratores u1cC Chronico hi Sunt Cenefeldt (Philadel
phia) ; Mackin (West de Pere) Fr Petit (Mons Dei) Val-
vekens (Averbodium).
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Kmus VERSTEYLEN, IDr EFth et Hist. Sc Abbas

Parcensıis, Abbaye du Parc, Heverle, ın Belgio.
Secretarius et A dministrator

V ALVEKENS, Dr et Scr [ e ın Abbatıa Aver-
bodiens!ı], In Belgio.
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HEYMAN, Eth et Hıist. Sc Dr., archivista et lector 1771
abbatıia Bernensı|ı (Heeswijk) in Hollandia.

PI LEFEVRE, FEth et Hist. Sc Dr., 1ın schola Bruxellensi
paleogr. et tab laur., rofessor ın Ima Universitate Lova-
nıens], Conservator ad } xchivas generales regn], Bruxellis (rue
d’Archimede, Bruxelles).

VAN DEN HURK, Hıst. Sc IC Supprior 1 abbatia Ber
nensı]ı (Heeswijk), ın Hollandia.

VAN LEE Dr., Supprior et Lectqr ın abbatia Par
cens]ı, 1n Belgio.

KOYEN, Hiıst Sc Dr archivarıus el lector ın abbatıia
] ongerloensi
Socu ’

anus NYS, Dr., Abbas Leffiensis (Leffe-Dinant),
Belgio

RESCH, Our Lady of Daylesford Priory, Box 566 Paoli
Pa

BACKMUND, CX abbatia Windbergensı: (Hundersdorf) NdbGermanıia.
FITZTHUM, Dr.., Studienrat, Amberg (Opf) (iermanıa.

GABRIEL, Prof Universitatis, Notre Dame, ndiana.,

HUBER, Dr Bischof Kallerstrasse, 3\ Königsteıin
Taunus), Germanıia.

LUYKX, Dr., lector in abbatia Postulana, ın Belgio.XN X Fr PETIT, Dr., abbatia Montis Dei Abbaye Mon
dayve, Juaye-Mondaye, 1n Gallia.

PREIIUM subnotationis MNNUaAe (solutis omnıbus expeditionis
pensis) est Pro Belgio : 200 fr

j9)80 regionıbus exterıs : 7300 Fr
Pretium solvatur ‚919) computation1s postalis :

Analecta Praemonstratensia, Averbode, Comp. ost 4011
PTrOo Belgio.

Hoogw. Prelaat, Abdıj Va Berne te Heeswijk, Comp. ost
473765 DPrOo Hollandia.

Fa-quae in hıs ommentarilıs publicantur, ets] Commissione
editrice approbata, 11S auctoribus triıbuenda SUnNLT, QUOTUMNM nomiına
sıingulis articulis apponuntur.
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